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Der Pfeil schwirrt ab, kehrt nie zurück, 
So rastlos flieh'n dahin die Jahre, 
Und nur ein flücht'ger Augenblick 
Jst's von der Wiege bis zur Bahre. 
Noch glücklich ist des Kindes Loos, 
Ihm fließen selig hin die Stunden, 
Und in der lieben Mutter Schooß 
Ruht es noch frei von Schmerz und Wunden. 
Es blickt die Welt noch fröhlich an, 
Weiß nur vom Scherzen und Liebkosen, 
Ihm streut man auf des Lebens Bahn 
Noch statt der Dorne duft'ge Rosen. 
So wandelt frisch und wohlgemuth 
Das Kind im gold'nen Lebensmorgen, 
Doch kommt die Sonn' mit ihrer Gluth, 
Dann kommen auch die Müh'n u. Sorgen. 
Und in des Jünglings Brust entbrennt 
Der Kampf mit stürmischen Begierden, 
Das arme Herz, es jagt und rennt 
Nach eitlen Freuden, eitlen Zierden.

Zum neuen Jahre 
Und wann die Sonn' am Mittag steht, 
Da nah'n dem Mann' sich ernst're Sorgen, 
Sie folgen ihm, wohin er geht, 
Sie wecken ihn am frühen Morgen. 
Es ist des Lebens bitt're Noth, 
Es sind des Amtes herbe Plagen, 
Die lieben Kindlein steh'n um Brod, 
Das treue Weib will fast verzagen. 
Und wann der Sonne heiße Gluth 
Erlischt, und sie beginnt zu sinken, 
Dann sinkt mit ihr des Lebens Muth, 
Zur Heimkehr Gottes Engel winken. 
Des Lebens Wünsche löschen aus, 
Allmählig wird's im Herzen kühle, 
Des dunklen Grabes enges Haus 
Umfängt uns nach des Tages Schwüle. 
So fließt der Strom der Lebenszeit 
Rastlos dahin in wilder Eile. 
Bis in das Meer der Ewigkeit 
Er mündet nach so kurzer Weile.

Drum weg mit eitlen Tändeleien, 
Mit theuren Stunden treibt nicht Scherz, 
Der Ewigkeit laßt uns sie weihen 
Und rastlos streben himmelwärts.
Ja, wie die Erde ihre Bahn 
Beginnt von Neuem zu durcheilen, 
So soll auch Keiner mehr fortan 
Von uns hienieden thatlos weilen.
Und wie wir auf des Lebens Bahn 
Von Stund' zu Stunde schreiten weitre, 
So laßt uns steigen kühn hinan, 
Stets höher auf der Tugend Leiter.
Laßt uns mit frischem Muth hinaus 
Heut steuern in des Lebens Wogen; 
Es geht ja heim zum Vaterhaus 
Drum muthig, muthig fortgezogen!
Der Anker sei uns Gottes Wort, 
Dann mögen sich die Wellen thürmen, 
Es segelt still und ruhig fort 
Das Schifflein in des Lebens Stürmen.

Der Schutzgeist sei uns Steuermann, 
Der gute Wind des Himmels Gnade, 
So kommen wir einst sicher an 
Am fernen himmlischen Gestade. V. R.

Kesellenverein.
Nächsten Sonntag den 5. Januae Nachmittags 

Versammlung im Vereinslokal.
Der Präses.

Wegen des Dreikvnigstages wird bas

Zmmerstuhm-Kilmßm
auf den nächstfolgenden Tag verlegt.

Die Vorstandschaft.
Die Ziehungsliste

der Pfälzer Kirchenbaulotterie kann in der Buchdruckerei 
eingesehen werden.

Ein Hebetbuch, enthaltend 52 Messen und größeren 
Druck, wurde verloren. Man bittet um Rückgabe.

Ein Spazierstock wurde von hier bis Eldern ge­
funden. Zu erfragen bei der Exp. bs. Bl.

Ein Gebetbuch mit Namen blieb irgendwo liegen. 
Man ersucht um Rückgabe.

Holzgünz. Holzgünz.
Inventar-Versteigerung.

Am Mittwoch den 8. Januar 1890 Vor­
mittags 10 Uhr anfangend wird auf dem Oekonomie- 
Anwesen Ks.-Hlr. 9 in Nnterholzgünz nachstehen­
des Inventar gegen Baarzahlung versteigert:

2 Pferde, t Fohlen, 
4 Wägen, 1 Berner­
wägelchen, 1 Chaise, 
2 Holzschlitten, 1 Renn­
schlitten, 2 Gillenfässer,
2 paar Doppeleggen, 1 

Pstug, 1 Windmühle, 1 Getreidebrennte, Ksod- und 
Dreschmaschine mit Goppel und Riemen, 6 Pferdge­
schirre und sämmtliche andere Haus- und Baumanns-
fahrniße, dann 500 Ctr. Stroh, 1200 (Str. gut gewit­
tertes Heu und Grummet.

Hiezu ladet freundlichst ein
Der Gutskäufer.

Ein Hebetbuch betitelt: „Perlen der Andacht" wurde 
von hier bis Dietratried verloren. Um Rückg. wird ersucht.

Ein Kausschküffel wurde im Markte verloren.
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Für die wohlthuende Theilnahme, welche 

, sich bei dem schnellen Tode unseres unver- 
geßlichen Gatten, Vaters und Sohnes

gr Kenn Aenedikt Gichele, 
Iä-vbertmerster-

kundgab, sowie für die zahlreiche Betheiligung bei der 
Beerdigung und dem Trauergottesdienst sagen wir Allen, 
besonders noch den Herren Mitgliedern des Veteranen-, 
Feuerwehr- und Bürgervereins unfern herzlichsten, 
tiefgefühltesten Dank.

Rettenbach, den 28. Dezember 1889.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

J. SCHUH, WM,
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager in allen In das optische Fach einschlagenden Artikeln, als:
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auPs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung.

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.
Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 

Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas.

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Eg A KMsts-LmpfehÜlW.
Bringe einer geehrten Kundschaft zur Kenntniß, daß 

ich nach Ableben meines Mannes das

FiiiHereigeschäft
in unverändeter Weise fortführe und werden alle Auf­
träge aufs Beste ausgeführt. Um geneigtes Wohlwol­
len und Zutrauen bittet

Achtungsvollst
Anna Eichele, Färbermeisterswittwe 

in Rettenbach.

Ein rothsammt gebundenes Kebetöuch ging verloren. 
Man bittet unuRückgabe.

| Möbel'- unö Aussteuer-Geschäft,
I Memmingen, b. Ulmer Thor.

e Dlvan's, Kanas
E unter Garantie

L jeven «ranoes |
| empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten-1 
I Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, ® 

Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen 
': nur solider Arbeit.

Achtungsvollst

Bei eingetretener Bedarfszeit empfehle ich

Sopfcntuch
sehr geeignet zu Werde-, Weh- und Nodendecken 
bei äußerst billigen Preisen.

Leonhard Weixler,
Kramerstraße nächst dem Holzmarkt, 

Memmingen.

Deutsche Schamnweinfabrik Wachenheim 
Prämiirt (Rheinpfalz.)

— Köln 1889. Goldene Medaille. Brüssel 1888 —
— Karlsruhe 1889. Höchste Auszeichnung. Gent 1889 —
— Paris 1889. Höchste Auszeichnung. — 
(Aktien-Kapital 1 Million Mark) empfiehlt ihre paten- 
tirten von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten 
Schaumweine per Vi Flasche 1.75. per V2 Fl.
J-t. 1. 10. Bei Abnahme von 25 Flaschen Preiser­
mäßigung. Verkaufsstelle bei I. Wünschet, Memmingen.

M
ünchen- 861
Giesing
Ziehung.

11000 Treffer 
darunter

20000 Mk.
6000 Mk.

10 Gewinne ä 1000 Mfc, 
80000 Mk. 
nur baar Geld!

Auf 11 Loose 1 Treffer.
Loose ä 2 Mk. bei der Exp. ds. Blattes.

Tarr

^21055



— 3

Die tieftrauernde Gattin: Theresia Zettler 
Namens der Verwandten.

für Kerbst- und Wintersaison 
als: Regenbandagen, Regenräder, Regenpellerinen und Regenpaletots, letztere 

auch für Mädchen und Kinder, sowie

Dolmans, Bisites, Jaquettes, Pellerinenmäntel, Paletots, Räder u. Hausjacken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen; persönlich in Berlin ausgesucht, 

geneigter Abnahme.

Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme während der Krankheit, sowie beim Leichenbegängnisse und Anwoh­

nung des Trauergottesdienstes unseres lieben dahingeschiedenen Gatten, Bruders, Schwagers u. Onkels 

Herrn 8eöastian Zettker,
in Marzmlt,

erstatten wir allen Freunden und Bekannten, besonders hochw. Hrn. Pfarrer für die vielen Kran­
kenbesuche und für die Trostesworte am Grabe, sowie den Chormusikern den innigsten Dank und bitten 

des Verstorbenen im Gebete zu gedenken.
Ollarzried, den 28. Dezember 1889.

Heinrich Flach, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

GrburtS-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Dezember 1889.

Geborene: Am 1. Johanna, der Vater Honorat Schatz, 
Taglöhner v. h. — Am 7. Theresia, b. V. Anton Immer;, 
Oekonom v. h. — Am 7. Franz Xaver, d. V. Georg Döring, 
Bäckermeister v. h. — Am 18. Simon, d. V. Joseph Mayer, 
Oekonom v. Geißlins. — Am 22. Jakob, d. V. Joseph Wald­
mann, Taglöhner v. h. — Am 24. Ulrich, d. V. Johann Rietz- 
ler, Schuhmachermeister v. Betzisried. — Am 25. Kajetan, d. 
V. Kajetan Huber, Küfermeister v. h.

Getraute: Am 16. Michael Mayer, Bauer in Eheim, 
mit Viktoria Beckler von daselbst. — Am 30. Joh. Baptist 
Weber, Goldarbeiter dahier, mit Josepha Mayer von Guggen- 
berg.

Gestorbene: Am 1. Andreas Utz, Bauer im Bühl, 63'/, 
I. — Am 6. Bernhard Abröll, Spitalpfründner v. h., 77 I. 
Am 17. Joseph Gschwend, Söldner v. Betzisried, 543/, I. — 
Am 20. Peter Riegg, Söldner in Guggenberg, 69*/2 I.

Im Jahre 1889 wurden 
geboren 100 Kinder, und zwar

52 Knaben, 
48 Mädchen:

getraut 27 Paar; es sind 
gestorben 70 Personen, und zwar 

17 Kinder,
53 Erwachsene.

Cäeilien Feier in Ottobeuren.
Am Sonntag nach Weihnachten hielt der Cäzilien-Verein von 

Ottobeuren seine Jahresfeier mit einer musikalischen Production 
im Gasthaus zur Post. — Auch in diesem Jahr hat Hr. Chor­
regent Vicari Vortreffliches geleistet mit seinem eifrigen Chor, 

denn sowohl die Instrumental-Musik als die Gesangs-Piecen 
fanden allgemein Beifall, weßhalb wir dem Verein gratuliren 
und immer neue Mitglieder wünschen. — Der neue hochw. 
Pfarr-Vikar Hr. P. Godefrid hielt als Vorstand eine sehr 
schöne Rede, die seine Pfarrkinder alle herzlich freute, denn es 
hieß allgemein; Wir haben doch einen recht tüchtigen Pfarrer 
bekommen, wenn ihn der hochwürdigste Herr Prälat nur viele Jahre 
hier läßt, daher stimmten auch alle Anwesenden begeistert in das 
ausgebrachte „Hoch" ein. — Sehr wohlthuend wirkte es, daß 
Hr. Bürgermeister Kimmerle in kurzer, aber trefflicher Rede die 
Eltern ermunterte, ihre Kinder Musik erlernen zu laßen.

Bei diesem Anlaß muß ich noch erwähnen, daß Hr. Pfarr- 
Vikar P. Godefrid 0. 8. B. am Sonntag vor Weihnachten im 
Josephs-Verein (Männer-Verein) mittelst Acclamation zum Vor­
stand gewählt wurde und denselben dann mit einer sehr pas­
senden und Alle erfreuenden Anrede eröffnete. Viele Männer 
sagten, daß sie überzeugt seien, daß unter dieser energischen und 
doch milden Leitung der Verein zur Blüthe gelangen und die 
kath. Jnteresien werde fördern helfen. — Daß die Herrn Leh­
rer zusagten durch Gesangs- und Streich-Quartette die Unter­
haltung zu beleben, erfreute allgemein. — Noch muß bemerkt 
werden, daß sowohl auf der Post als in der Sonne vorzüglicher 
Bierstoff gereicht wurde und die Küche nichts zu wünschen 
übrig ließ.________________________ ___________________ _____

München 31. Dez. (Malz aufschlag.) Nach Bekannt­
gabe des Finanzministeriums wird an Malzaufschlag-Rückver­
gütung für das in Gebinden oder Flaschen ausgehende Bier 
vom 1. Januar 1890 ab vorbehaltlich der Bestimmungen in 
den beiden nachfolgenden Absätzen geleistet: für Braunbier 
2 jft. 60 4, für Weißbier 1 vom Hektoliter. Werden je­
doch aus einer dem Zuschläge unterliegenden Braustätte inner­
halb je eines Kalenderjahres mehr als 12,000 Hektoliter Braun-
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bier ausgeführt, so beträgt die Malzaufschlag-Rückvergütung für 
die dieser Menge folgenden 48,000 Hektol. je 2,75 JL. und für 
das die Menge von 60,000 Hektol. überschreitende Bier je 
2,85 jK,. vom Hektoliter. Gelangt dagegen aus einer dem er­
mäßigten Steuersätze unterliegenden Braustätte Bier zur Aus­
fuhr, so wird vorbehaltlich der Bestimmungen in § 21 unter 
an Rückvergütung für die ersten innerhalb je eines Kalender­
jahres ausgeführten 2400 Hektoliter der Betrag von je 2,10 
gewährt. Für sogen. Nachbier und für verdorbenes Bier kann 
eine Rückvergütung nicht in Anspruch genommen werden. Das 
Bier muß der Regel nach in Fässern oder Flaschen über jeder 
Sendung in einer Menge von mindestens 60 Litern ausgehen.

München, 31. Dez. Influenza. Garnisonslazareth: Zu­
gang: 11, wieder entlassen: 8, Gesammtstand: 116. Von den 
189 am 30. vorhandenen Revierkranken wurden 39 entlassen, 
zugegangen sind 54, so daß der Gesammtstand der Revierkranken 
204 beträgt. — Im städtischen Krankenhause München l. I. 
incl. des Hilfslazareth an der Hochstraße Zugang 72, wieder 
entlassen 49, Gesammtstand 417; im städtischen Krankenhause 
r. I. Zugang 28, wieder entlassen 15, Gesammtstand 143. In 
der Stadt selbst hat in den letzten Tagen die Epidemie eine 
große Ausdehnung gewonnen, wenn auch in vielen Fällen 
die Erkrankung etwas stürmisch eintritt, so ist doch im Allge­
meinen der Verlauf ein günstiger, unverhältnißmäßig rascher. 
Von Komplikationen mit tödtlichem Verlaufe (durch Lungenent­
zündung) ist bisher 1 Fall zu verzeichnen.

Augsburg, 27. Dez. Die Influenza, welche im Laufe der 
vorigen Woche hier nur ganz vereinzelt konstatirt wurde, tritt 
nunmehr viel stärker auf, und es sind bereits ganze Familien 
von derselben befallen.

Postwerthzeichen, Zufolge allerh. Genehmigung werden 
behufs Uebereinstimmung mit den im Weltpostverkehr üblichen 
Wcrthzeichen für die Folge die bayerischen Briefmarken zu 3 Pf. 
in brauner Farbe, zu 5 Pf. in grün, zu 25 Pf. in orange, zu 
50 Pf. in rothbraun hergestellt werden. Bei den Marken zu 
10 Pf., 20 Pf., 1 Mark und 2 Mark bleiben die Farben un­
verändert. Entsprechend der geänderten Farbe der Marken wer­
ben auch die Stempel auf den gestempelten Streifbändern zu 
3 Pf., auf den einfachen Postkarten und Postkarten mit Ant­
wort für den Ortsverkehr zu 3 Pf. in braun, auf den einfachen 
Postkarten und Postkarten mit Antwort zu je 5 Pf. in grün 
hergestellt werden. Die Ausgabe der hienach geänderten Post­
werthzeichen erfolgt vom Jahre 1890 ab, jedoch erst dann, wenn 
die vorhandenen Bestände an alten Werthzeichen derselben Gat­
tung verbraucht sind.

Lissabon, 29. Dez. Kaiserin Therese f. Die Kai­
serin von Brasilien ist gestern Nachmittag in Porto gestorben. 
Ein Herzübel soll die Ursache ihres plötzlichen Todes sein. Der 
Kaiser von Brasilien befand sich gerade im Museum der schönen 
Künste in Oporto, als der brasilianische Konsul ihm den be­
denklichen Zustand der Kaiserin meldete. Als der Kaiser in das

4 —
Hotel zurückkehrte, war die Kaiserin bereits verschieden. Der 
Leichnam wird ausgestellt und dann nach Lissabon gebracht, wo 
die Beisetzung im Pantheon Sant Vincent, der Begräbnißstätte 
der Braganzas, erfolgt. Die Kaiserin war die Tochter des ehe­
maligen Königs Franz I. beider Sizilien aus dem Hause Bour­
bon, wurde am 14. März 1822 geboren, hat also ein Lebensalter 
von 67 Jahren erreicht. Mit Kaiser Pedro II. war sie seit 
dem Jahre 1843 vermählt.

Unter den Todten des Jahres 1889 finden sich fol­
gende Angehörige von Regentenfamilien: Erzherzog Ru­
dolf, Kronprinz von Oesterreich, f 30. Januar in Meyerling bei 
Wien, 31 Jahre alt. — Prinzessin Anguste Wilhelmine, Luise, 
Herzogin von Cambridge, Tochter des verstorbenen Landgrafen 
Friedrich von Hessen-Kassel, f 91 Jahre alt in London. — Prin­
zessin Charlotte Eugenie Auguste Amalie Albertine von Schweden 
und Norwegen, Schwester des Königs Oskar II., f 59 Jahre 
alt, 23. April in Stockholm. — Marie, Friederike, Hedwig, 
Königin von Bayern, Wittwe des 1864 verstorbenen Königs 
Maximilian II., f 63 Jahre alt, 17. Mai in Hohenschwangau. 
— Fürst Karl von Monaco, f 70 Jahre alt, 10. Sept, auf 
Chateau les Marchais. — Fürst Günther von Schwarzburg- 
Sondershausen, 83 Jahre alt, f 15. Sept, in Sondershausen. — 
Luiz, I., König von Portugal, 50 Jahre alt, f 19. Otkober in 
Cascaes.

London, 30. Dez. Der „Times" wird aus Lissabon die 
Lage Brasiliens sehr düster geschildert. Telegramme aus Rio 
melden die Aufhebung der Civilgesetze, Einführung des Stand­
rechtes, Einrichtung eines schwarzen Cabinets für Briefe, Tele- 
grammcensur und Unterdrückung der Oppositionspresse. Europa 
werde bald noch größere Ueberraschungen aus Brasilien erhalten, 
als die letzte Revolution.

Obergünzburg, 24. Dez. B u t t e rp r ei s e. Süße Rahm­
butter 80 4> Sennebutter 75 4- Landbutter 65 4-

Logogriph.
Welche Mühe, Tag und Nacht zu gehen! 
Mein Beruf ist dies und meine Pflicht; 
Blieb' ich nur auf Augenblicke stehen, 
Schimpft man gleich und sagt, ich tauge nicht. 
Könnt' die Zeichen ich versetzen, mehren. 
Nur um ein's vermehren, dann wär's gut! 
Würde mich dann gegen Arbeit wehren, 
Denken: Glücklich ist, wer gar nichts thut! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 52: Spanier — Panier.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 62:
Ebersdorf, Revenü, Lancaster, Oecolampadius, Seligenstadt, 
Eigenlob, Rossini, Orpheus, Roboam, Dwina, Eyrer, Notenbank.

Richtige Auflösungen gingen ein von J.Leuchtle, Student und 
Lorenz Sulzgruber, Dienstknecht im Blau Hof.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vvm 2. Januar 1890.

BleibtGetreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

1 Neue

1 Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Kern
Centner Centner

43
Centner

43
Centner 6

36 |

Roggen •— — — --- Q
Gerste 8 1 — —
Haber 10 18

18 |

4

Abschlag

j Durchschnitts-Preis per Centner Aufschlags

Höchster Mittlerer NiedersterRest.

Centner JL 4 JG 4 1 A 1 JG 4 \jg
7 1 10 40 10 30 9 90 10 1 —

— — — — ß — — — —
.— — —— — — — — —
— 7 18 7 7 — — 40 | —

Heupresse per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 2 40 4

Höchster Gerinaster 
10^13 4 

7 „ 80 „ 
9 » - . 
6 „ 75 ,

Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 28. Dezbr. 1889. 
Mittlerer

Memminger Echrannen-Vlnzeigr v. 24. Dezbr. 1889.
Per Cmtner Höchster Mittlerer Geringster

Kern
Roggen
G erst«
H aber

per Centner
10 JG 90 4 10 X 72 4 10 60 4 Kern 10 ^60 4 10 JG 45 4
8 „ 85 „ 8 H 70 n 8 „ 55 „ Roggen 9 „ 10 „ 9 * ~ n
9 „ 63 „ 9 n 33 n 9 „ 3 „ Gerste 9 „ 80 „ 9 n 45 „
7 „ 55 „ 7 n 24 ff 6 „ 92 „ H ab er 7 „ 30 „ 7 H 5 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Wer nie zu entsagen gelernt hat, dem wird die Welt zu einer Hölle von Entbehrungen.

Holzverkauf
im k. ForMmte Ottobeuren.

Am Montag den 20. Jänner 1890 von yornüt- 
tags 9 Uhr an werden in der Post dahier aus den 
Hieben im Felsenberg, Bannholz und Schonwald öffent­
lich versteigert:

1*270 Fichten Säghölzer, 220 Fich­
ten Bauhölzer; 175 Ster Fichten 
Brennholz und 24 Parthicn Daas.

Aus verschiedenen Distrikten 510 
Säg- und 210 Bauhölzer und 42 
Stangen.

Das sämmtlichc Stammholz ist auf Lager,

Königücbes Forftamt Ottobeuren.

Holzversteigerung
im k. Forstamte Oberschönegg.

Um Donnerstag den 16. Januar 1890 von früh 
9 Uhr an, wird beim Gastwirthe Maurus in Egg 
a/G. folgendes Holz aus den Staatswaldungen „Egger­
wald und Klosterbeurerwald" öffentlich versteigert: 

1590 Säghölzer, 120 Bau­
hölzer, 4 Eichen, 5 Erlen, 
60 eichene Dillsäulen, dann 
470 Ster Harles und weiches 
Brennholz, sowie Astholzhau-

fen im Anschläge von 120 Wellenhuudcrten.

Königliches Forstamt.
Daas-^Versteigerrmg.

Montag den 13. Januar Nachmittags 2 Uhr 
versteigert der Unterzeichnete im Gasthause zur Rose 
dahier aus dem Lohr'schen Walde bei Leupolz (Fahrge­
legenheit über Geißlins) circa 40 Haufen Daas mit 
Aesten, darunter 2 Haufen Buchenreisig.

Hiezu ladet freundlich ein
Schaber, Sägmühlbesitzer.

Daas-Versteigerung.
Dienstag den 14. Januar Nachmittags 2 Uhr 

werden beim Wirth in Biebelsbcrg circa 40 Haufen 
Daas mit Aest aus der Rothärmel'schen Waldung öf­
fentlich versteigert. Hiezu ladet ein

A. Mothärmel.

Das landwirthschaftkiche HLezirKs-
Gomite Httoöeuren 

beehrt sich seine verehelichen Comitömitglieder auf 

Donnerstag den 16. Januar 1890
Nachmittags 2 Uhr zu einer Comits-Sitzung im Gast­
hanse zur Post dahier geziemendst einzuladen. 

Der I. Vorstand:
Wittwer.

Publikation wegen Holzverkaufs.
Am Dienstag den 14. 

Januar 1890 von Vormit­
tags 9 Uhr an versteigert die 
Dorfgemeinde Böhen aus ihrer 
Gemeindewaldung in Hertwald 
u. Sperberenthe genannt, nach­

stehendes Holzmaterial, nämlich:
227 Stück Sägbäume, 16 und 20 Schuh lang,

15 Stück Buchenwerkholz,
18 Klafter Fichten Scheit- und Prngelhalz,

400 Stück Stangen von allen Gattungen,
18 Normalhaufcn DaaS sammt Aest.

Die Versteigerung wud in der Waldung abgehalten 
und in der Sperbereuthe zwischen Oberwaldmühle und 
Rechberg unweit dem Sträßchen augefangen mit den 
Sägbäumen.

Böhen den 8. Januar 1890.
Harzenetter, Bürgermeister.

Anzeige und Empfehlung.
Bringe einem geehrten Publikum von hier und der 

Umgebung zur ergebensten Anzeige, daß ich in meinem 
elterliche» Hause das

Sattlergefchaft
ausübe. Empfehle mich in allen vorkommenden Arbei­
ten zu Hause wie auch auf der Stöhr.

Geneigten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvollst

Anton Petrich, Sattlermeister
Ottobeuren. nächst der Post.

5000 Mark werden gegen erste Hypothek auf ein 
Oekonomie-Anwesen aufzunehmen gesucht. Zu erfragen 
bei der Exped. ds. Bl.
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Danksagung. | 

M-flx Für die liebevolle Theilnahme bei dem g 
«MW«, u Leichenbegängnisse u. Anwohnung des Trauer- • 

gottesdienstes unserer lieben, unvergeßlichen $ 
Gattin, Mutter, Tochter und Schwiegertochter $ 

Greszenzia Schuhmacher, » 
' geb. Riegg, Z

Söldnersgattin von Dietratricd ®
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten e 
den innigsten Dank und bitten der zu früh Dahingeschie- 2 
denen im Gebete zu gedenken. O

Dietratried den 7. Januar 1890. §

Der tieftrauernde Gatte: Xaver Schuhmacher 8 
mit seinen 2 unmündigen Kindern. 2 ■••®®®®®®e®ee®$®®®»®®»®®®®®»®®®®®®®»®®®®8

M
ünchen- 86
Siesiig

nächsten
Donnerstag Ziehung.

darunter

20000 Mk.
6000 Mk.

10 Gewinne ä 1000 Mk.
80000 Mk.
nur baar Geld!

Auf 11 Loose 1 Treffer.
Loose ä 2 Mk. bei der Exp. ds. Blattes.

11000 Treffer

Inventar -Hersteigerung.
Kommenden Montag den 13. Januar Vor­

mittags 9 Uhr anfangend werden auf dem Wtllmann- 
schen Hofgute in Gottenau folgende Gegenstände gegen 
Baarzahlung veifteigert als:

4 Pferde, 20 
Stück Vieh 
darunter 2 

Zuchtstiere, 11 
Kühe und 7 
Stück Kalbin-

nen' 5 Wägen, 1 Chaise, 1 >X 
Rennschlitten, Gsod- u. Dresch-

~ maschine nebst Goppel, 1000
Ztr. Heu und Grummet, 400 Ztr. Stroh, mehrere 
Pferdegeschirre, Pstug, Eggen, Ketten, Rechen, Gabeln 
und mehrere hier nicht genannte Baumannsfahrniffe.

Hiezu laden freundlichst ein
Gottenau den 8. Januar 1890.

Die Gutskäufer.
Ein Koffer mittlerer Größe ist zu verkaufen. Von 

wem, sagt die Redaktion.

Anzeige.
Gebe hiemit bekannt, daß ich den Schweinehandel 

in unserer Umgebung betreibe und jeden Donnerstag 
in Ottobeuren meine Waare nächst der Schranne feil-

Jos. Anton Büchele,
Oekonom in Guggenberg.

Eine kletne Kekdöörse mit einigem Inhalt wurde 
gefunden. Zu erfragen iu der Buchdruckerei.

Kempten, 8. Jan. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4> Sennbutter 78 4-

Obergünzburg, 2. Jan. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 82 4> Sennebutter 77 4, Landbutter 60 4-

Technicum Fachschule für 
Mittweida MascMnen-Teclinte 

SACHSEN. Eintritt: April, October,

Heinrich Flach, Memmingen
empfiehlt das Neueste in 

jtoNrfNflw Wö D4MV-Ty«fMy« 
für Keröst- und Wintersarson

als: Regenbandagen, Regenräder, Regenpellerinen und Regenpaletots, letztere 
auch für Mädchen und Kinder, sowie

Dolmans, Visites, Jaguettes, Pellerinenmäntel, Paletots, Räder u. Hansjacken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen; persönlich in Berlin ansgesucht, 

geneigter Abnahme.



28 goldene und silb. Medaillen nnd Diplome.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend: mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel 2C.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit: illustrirte 

Preislisten sende franco.

jünndiuirfUfdiiiftL todMJetein Augsburg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht
von Jedermann Geld verzinslich an
Kündigung von 6 Monatcn zu

» ,, 3 „ ii

„ „ 1 Monat „
und stellt dagegen übertragbare Caffascheine

Keträge unter 20 Murh weräen 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Mr diese Einlagen Haftet das ganze Wereins- 
Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon
Jl. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Casia- 

scheine werden von der Direction direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitgieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer.
Memmingen Herr I. Altmann, Kaufmann.
Grünenbach Herr Karl Weutter.
Ob er g ü nz b u rg Herr M. Staudenrausch- 
Erkheim Herr Alois KiMMer.
An der öffentlichen SchöffengerichtSfitzung bei dem 

kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 8. Januar 1890 wurden verurteilt:

1) Josef Recher, Dienstbube von Ferthofen, wegen Dienstent­
laufens zu 2 Tagen Haft und wegen Diebstahls und Un­
terschlagung zu 4 Tagen Gefängnis;

2) Aloisia Recher, Taglöhnersfrau von Ferthofen, wegen Be­
trugs zu 4 Tagen Gefängnis:

3) Andreas Merk, Schuhmachermeister hier, wegen Körperver­
letzung zu 10 Geldstrafe et)ent. 2 Tagen Gefängnis;

4) Johann Maier, Taglöhner von Griesthal, wegen Ruhe­
störung zu 3 Tagen Hast und wegen Hausfriedensbruchs u. 
Bedrohung zu 6 Tagen Gefängnis:
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5) Johann Schleier, Schäfer in Egelhofen, wegen Körperver­

letzung zu 3 Geldstrafe event. 1 Tag Gefängnis;
6) Anton Saumweber, leb. Viehtreiber von Bellenberg, wegen 

Diebstahls zu 1 Tag Gefängnis, und
7) Peter Hörmann, Fabrikarbeiter in Jmmenstadt, wegen Un­

terschlagung zu 10 Tagen Gefängnis und wegen Uebertre» 
tung straßenpolizeilicher Vorschriften zu 7 Tagen Hast.

Freigesprochen wurden Aloisia Recher von einem Ver­
gehen der Hehlerei und Anton Saumweber von einem solchen 
des Betruges.

Rückblick auf die Witterungsverhältuisse 
des Jahres 1889.

Der Januar war sehr trocken: die Erde, welche den gan­
zen bisherigen Winter von Schnee freigeblieben war, wurde erst 
den 20. von demselben bedeckt, der dann aber am 31. wieder 
verschwand. — Der Februar dagegen war sehr naß und trüb 
und dabei kalt, bei sehr tiefem Barometerstand, und bald war 
der Boden von tiefem Schnee bedeckt, wie auf im folgenden 
Monate, im März, der ebenfalls trüb und kalt war. — Der 
April war trüb und kühl bei niedrigem Barometerstände. — 
Auch im Mai stand das Barometer fast ohne Ausnahme unter 
der Mitte, aber die Witterung war, wie man es in diesem 
Monat nur wünschen kann, äußerst günstig, mild und naß, ohne 
jeden Reif. — Der Juni ebenfalls naß und fruchtbar, aber 
sehr veränderlich und gewitterreich. — Der Juli war wolkig 
und ziemlich naß, besonders im letzten Drittel, aber bei hohem 
Barometerstände. — Der August trüb und etwas naß. — Der 
September trüb, kühl und naß. — Auch der October war trüb 
und naß. — Der November bis in die Mitte ziemlich mild 
und, mit Ausnahme der letzten 5 Tage, sehr trocken. — Der 
December endlich war sehr trüb und trocken und hatte, wie der 
vorige Monat, einen sehr hohen Barometerstand.

Der Durchschnitt des Barometerstandes vom ganzen Jahre 
beträgt 312,15 Pariser Linien: das Mittel der Temperatur 
4,8 Grad R (3,84 Celsius). Die höchste Temperatur war 26,5, 
die niedrigste — 16,0 Grad R; Eistage hatten wir 136. — 
Der Niederschlag von 180 Tagen (130 Regen, 57 Schnee, 3 
Hagel und 6 Graupeln) beläuft sich auf Zoll oder 92,6 
Centimeter. Ganze Regen- oder Schneetage waren 9. Der 
letzte Schnee im Frühling kam den 25. April, der erste im 
Herbst am 26. November. Die größte Dicke der Schneedecke 
betrug 42 Centimeter. — Die Strömung der Luft war wieder 
weitaus am meisten die südwestliche, nämlich 108 ganze Tage, 
und zwar häufiger war es ein Wind des zweiten, als des ersten 
Grades; einmal hatten wir einen Sturm des fünften Grades. 
— In diesem Jahre hatten wir 157 ganz trübe, und 136 ge­
mischte Tage, die übrigen Tage vertheilen sich ziemlich gleich­
mäßig auf ganz heitere, schöne und bewölkte. — Das Blau des 
Himmels wurde an 79 Tagen gar nicht erblickt, sonst hatte es 
vorherrschend (an 222 Tagen) eine Färbung des dritten Gra­
des. — Ferner wurden verzeichnet 40 Morgen- und 65 Abend- 
roth, 6 Regenbogen, ein Sonnenring und ein Mondregenbogen. 
Gewitter waren 49, von denen aber nur 18 in unserer Nähe 
waren. Das erste Gewitter war den 11. April, das letzte am 
21. September. Thau gab es 100; der erste fiel am 29. 
April, der letzte am 11. November. Reif hatten wir 24; der 
letzte im Frühling war den 28. April, der erste im Herbst schon 
am 16. September. Duft gab es an 26, Nebel an 74 Tagen; 
ganz nebelfrei war nur der Februar. K. K.

Berlin, 7. Jan. Ihre Majestät die Kaiserin- 
Wittwe Augusta ist heute nachmittag 4 Uhr 30 Min. 
verschi eben.

Augusta Maria Luise, Katharina, deutsche Kaiserin 
und Königin von Preußen, geb. 30. Sept. 1811, Tochter des 
Großherzogs Karl Friedrich von Sachsen-Weimar und der 
Großfürstin Maria Paulowna, ward am 11. Juni 1829 mit 
dem Prinzen Wilhelm, dem zweiten Sohne des Königs 
Friedrich Wilhelm III. von Preußen vermählt, dem sie zwei 
Kinder, den Kronprinzen Friedrich Wilhelm, nachmaligen König 
und Kaiser, und die Großherzogin Luise von Baden gebar. 
Seit 1858 theilte sie mit ihrem hohen Gemahls den Thron 
von Preußen, seit 1871 die deutsche Kaiserkrone.

nimmt 
bei einer

•I u

11 11

3 %
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2 % 
aus.
nicht



Memmingen, 4. Jan. (Verein schwäbischer Käser.) 
In der Generalversammlung des Vereins schwäbischer Käser 
hielt zunächst Hr. Dr. Vogel einen Vortrag, in welchem er dem 
Vereine seine Ideen vorlegte, mit denen er hoffe, das Interesse 
der Landwirthe für den Verein ebenso zu entfachen, wie cs gelun­
gen sei, die Käser für die Sache zu interessiren. Nachdem fast 
alle Käser aus ziemlich weite Umgebung dem Verein angehören, 
sei keine Aussicht, in diesen Kreisen noch wesentlich mehr Mit­
glieder zu erhalten. Unsere Sache hat sich so gut bewährt, 
daß wir jetzt getrost sagen dürfen, wer von den Käsern noch 
nicht beim Verein sei, dem soll man nicht nachlaufen, die müssen 
zu uns kommen! Ganz anders sei es beim Landwirth. Hier 
gelte es noch, das Interesse an unseren Bestrebungen zu ver­
allgemeinern, jeder Bauer müsse zur Einsicht kommen, daß das, 
was wir wollen, für ihn und für das Ganze von Vortheil sei. 
Dr. Vogel bespricht dann die einzelnen Punkte, wo noch durch 
Belehrung dem milchwirtschafttreibenden Oekonomen genützt wer­
den könne und genützt werden soll. Um nun aber auch diesem 
Elemente den Eintritt in den Verein zu erleichtern, empfiehlt 
Redner heute einen Ausschußantrag anzunehmen, wonach den 
Landwirthen, wenn sie keine Käsküche besitzen, genau wie im 
milchwirthschaftlichen Verein der jährliche Beitrag auf 2 Mark 
festgesetzt wird mit 1 Mark Aufnahmsgebühr. In der That 
wurde dieser Vorschlag auch einstimmig angenommen. Ebenso 
fand ungetheilte Zustimmung der Beschluß, die 36 Pfg. Zu­
stellgebühr der monatlichen Mittheilungen von nun an aus der 
Vereinskaffe für alle Mitglieder zu decken. Bei der Gelegen­
heit wird mitgetheilt, daß hinfort, um die richtige Versendung 
der Zeitschrift kontrolliren zu können, dieselbe von Memmingen 
aus für den Verein schwäbischer Käser versendet werden soll. 
Ferner wurde beschlossen, daß in Zukunft alle Versammlungen 
öffentlich sein sollen. Davon sollen 3 in Memmingen und 3 
auswärts abgehalten werden. Vorgeschlagcn sind bis jetzt: 
eine für Pleß und eine in der Nähe von Buchloe. Für die 
dritte können Anmeldungen von Außen abgewartet werden. 
Der Rechnungsabschluß ergab einen Aktivstand von 122 Mark. 
Bei der Neuwahl des Ausschußes ergab sich folgendes Resultat: 
I. Vorstand: Herr Großgrundbesitzer Albrecht-Benningen; II. 
Vorstand: Herr Bürgermeister Epp-Gröncnbach; Kassier: Herr 
W. Rosenbaum und als 3 Beisitzende: die Herren Gregg-Legau, 
Herz-Niederrieden und Martin-Memmingerberg.

München, 7. Jan. Die Augenklinik des Herzogs 
Dr. Karl Theodor von Bayern in Schwabing erfreut 
sich bereits zahlreichen Besuches von Seite Leidender aus der 
Umgegend. Dem aufopfernden Arzte und Menschenfreunde in 
der Person eines Prinzen des bayerischen Hauses wurden von 
der Stadtgemeinde Schwabing bereitwilligst in deren Kranken­
haus 2 Säle und ein kleineres Operationszimmer zur Ver­
fügung gestellt.

(Feuerwesen.) Seit dem Neujahr findet ein großer An­
drang zur Sterbekasse der bayerischen Feuerwehren statt, die
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einen sehr großen Umfang anzunehmen scheint. Es sind jetzt 
schon über 300 Korps der Kasse beigetreten und jeden Tag 
erfolgen neue Anmeldungen. Seit 1. Mai 1888 bis Ende 
1889 wurden 51 Sterbefälle ausbezahlt. Da erst nach 4 
Jahren die volle Summe von 350 Mk. zur Auszahlung ge­
langt, so fallen im Sterbfall im ersten Beitrittsjahr der Kaffe 
4 Fünftel, im zweiten 3 Fünftel, im dritten 2 Fünftel und im 
vierten 1 Fünftel zu, wodurch ein bedeutender Reservefond an­
gesammelt wird, der jetzt schon 21,000 Mk. beträgt. Im ersten 
Beitrittsjahr zahlt nämlich die Kasse nur 70 M., im zweiten 
140 M. u. s. f. Es ist also für die Feuerwehrmänner sehr 
räthlich, baldigst beizutreten, weil sie auch, je älter sie werden, 
in höhere Beitragsklassen einrückcn.

Hagclversicherungsverein. Die von der außer­
ordentlichen Generalversammlung des Hagelversicherungsvereines 
für das Königreich Bayern unterm 7. Dezember vor. Js. be­
schlossene Statutenänderung, auf Grund deren der genannte 
Verein seinen Anschluß an die bayer. Landeshagelversicherungs- 
Anstalt erklärt hat, ist vom kgl. Staatsministerium des Innern 
genehmigt worden. Der Hagelversicherungsverein für das Kö­
nigreich Bayern hat demnach als selbständiger Verein zu be­
stehen aufgchört.
Berlin. (Neue Hoftracht.) Der Kaiser befahl die Einfüh­

rung von Kniehosen mit seidenen Strümpfen und Schnallschuhen 
für alle am Hofe erscheinenden Zivilpersonen, gleichviel welcher 
Kategorie sie angehören, für alle Hofwürdenträger und Beamte.

(Die schwarzen Blattern in Nied erösterreich.) 
Das amtlich inspirirte Bezirksblatt konstatirt in den Ortschaf­
ten Meyerling, Alland, Heiligenkreuz, sowie in der Umgegend das 
Auftreten der schwarzen Blattern. Die Sanitätsbehörde trifft 
alle Vorkehrungen, damit der Kurort nicht verseucht werde.

R ä t h s e l.
Vom Ersten kann die Hausfrau Suppe kochen;
Das Zweite hat schon manches Herz gebrochen, 
Das ganze Wort bezeichnet einen Mann, 
Der Lust und Heiterkeit nicht leiden kann.

Auflösung des Räthsels in Nr. 1: Uhr. Ruhe.
Richtige Auflösungen gingen ein von Vinzenz Klauser, Ger­

ber und Georg Schuster, Töpfergeselle.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 1 : 
Meldorf, Alabaster, Xikoko, Leonhard, Indianer, Pinguine, 

Portland, Eidechse, Rumili, Tonnen, Jasmin.
Max Lippert in Niederdorf.

Richtige Auflösungen gingen ein von Lorenz Sulzgruber, 
Dienstknecht im Blauhof und Wassermann, Wagner in Albis- 
Hofen.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 9. Januar 1890.

Aufschlag Abschlag
Mittlerer

4

Höchster

Kern 
Koggen 
Gerste 
Haber

Centner!
7 1

Durchschnitts-Preis per Centner
Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.
_____

Neue 

Zufuhr. 
_________

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest. 
_________

| Niederster

1 Centner Centner Centner Centner! 4 4 .yft 4 4 M
- 24 31 31 10 60 10 50 10 33 •— 20 —
: 13 13 3 1 10 I 8 60 8 60 8 60 — — —
- 3 3 3 8 50 8 50 8 50 — — —
| 14 14 14 ] 7 50 | 7 40 7 *25 - 40 j —
Henpreise per Zentner 3 — 4 Stro-streise per Zentner 2 JC 40 4

'Memminger Schrannen-Anzeige v. 7. Januar 1890.
per C-ntner Höchster Mittlerer Geringster 

Kern 11 JC 5 4 10 95 $ 10 ^ 85 4
Roggen 9 „ — , 8 „ 90 „ 8 „ 80 „
Gerste 10 „ - , 9 „ 63 „ 9 „ 45 „
H aber 7 „ 80 , 7 „ 5p 7 33

Minbelheimer Schranpen-Anzeige p. 4. Januar 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster 

Kern 10 ^80 4 10^,55 4 10.4164
Mpggep 9 , 25 „ 9 „ - „ 8, 65,
»erste J O „ 10 , 10 , - „ 8 „ »7 ,
H ab er 7 „ .43 „ 7 , „ 6 , 64 „

Druck der Ganser'schen Buchdrnckerei unter Verantwortlichkeit der Verleger- Julius Baut in Ottobeuren.



WtMum lUiidirnlilntt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Augteich Amtsblatt des kgt. Amtsgerichts Hitoöeureu.
Donnerstag den 16. Januar 1890.

Dir Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage (X Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. »j Die Einsendungen derselben werben bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. v Mittwoch Abends erbeten.

Man muß jung fein, um die Welt zu lieben, reif, um sie zu verachten, und alt, um sie zu bemitleiden.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Samstag den 25. Jänner 1890 an Vor­
mittags 9 Uhr an werden beim Wirth in Ungerhausen 
aus dem Ungerhauserwaid und Fürsthalde öffentlich ver­
steigert: 90 Fichten- und 2 Lärchen Langhölzer;

77 Fichten Baubölzer, 460 
Fichen Säghölzer; 210 Ster 
Buchen- und Fichten Brenn­
holz; 19 Ster harte Stecken, 
25 Parthien Daas mit den 
Aesten.

Königliche Forstamt Ottobeuren.

Bekanntmachung.
Am Montag den 20., Dienstag den 21. 

nnd Mittwoch den 22. Januar 1. Js. wer­
den bei dem Gemeindekasster Herrn Maier dahier von 
der Marktgemeinte Ottobeuren die II. Hälfte der Ge- 
meinbe Umlagen pro 1889 erhoben und zwar einschließ­
lich des Armengeldes noch 30 4 der Steucrmark, ferner 
der gewöhnliche Betrag des s. g. Wacht- und Läutgeldes 
von 80 4 nebst 6 4 Grundzins von jedem Krautstrangen.

Ottobeuren, den 14. Januar 1890.
MarKt-Vemeinde-Verwaltung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Kesellenverein.
Sonntag den 19. Januar Nachmittags Ver­

sammlung im Vereinslokal.
Der Präses.

KreirviMge Keuerwehr Httobmren.
Sonntag den 19. Januar Nachmit­

tags 4 Uhr findet im Gasthaus zur Traube 
Generalversammlung mit Rechnungsablage 
statt, wozu freundlichst einladet

Der Verwaltungsrath.

Mastochsenfleisch, gutes junges Rindfleisch 
empfiehlt zu annehmbaren Preisen (gfr. Hebel.

Ein Weitstiefet wurde von hier bis Frechenrieden 
verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Frauenverem Ottobeuren.
Am Montag den 20. Januar 1890 Nach- 

mittags 3 Uhr findet im Herrenzimmer des Postgast­
hauses dahier die Generalversammlung mit Rechnungs­
ablage für das abgefloffene Jahr und Neuwahl dreier 
Ausschußmitglieder statt, wozu freundlich einladet: 

Ottobeuren den 15. Januar 1890.
Woscr von Linprun, 

Vorsteherin.

Samstag den 25. Januar 1890 

musikaliseha Unterhaltung 
im Blesflng sch « Gasthanse zu 
Oüarzried, zu welcher Jedermann 

freundlichst eingeladen wird.
Beginn nachmittags 1 Uhr.

Die Musikgesellschaft.

Fastnacht ,
mit Tanzmusik

Sonntag den 26. Januar,
wozu freundlich einladet

Max Schule, z. eisernen Kreuz 
in Böhen.

Anzeige und Empfehlung.
Bringe einem geehrten Publikum von hier und der 

Umgebung zur ergebensten Anzeige, daß ich in meinem 
elterlichen Hause das

Satttergeschaft
ausübe. Empfehle mich in allen vorkommenden Arbei­
ten zu Hause wie auch auf der Stöhr.

Geneigten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvollst

Anton Petrich, Sattlermeister 
Ottobeuren. nächst der Post.

”ett- Anweisung nach t4jähriger appro- 
bitter Heilmethode zur sofortigen radi­

kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwiffen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
beizufügen!
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern Nachmittags 4 Uhr unsere gute Mutter, Schwie- 

«SF ger- und Großmutter

Hi Frau Rre8zenzill Wegmann» gek. Haggmmiller, 
Privatiers-Wittwe

nach längerem Leiden und öfterem Empfang der hl. Sterbsakramente im 76. Lebensjahre zu sich in 
ein besseres Jenseits abzurufen.

Wir empfehlen die liebe Verstorbene dem Gebete.
Ottobeuren und Kellmünnz, den 16. Januar 1890.

Die trauernd Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag den 18. Januar früh 1 /29 Uhr statt mit darauffolgendem Seelengottesdienste.

Für die wohlthuenden zahlreichen Beweise der innigsten Theilnahme während der langen und M 
schmerzlichen Krankheit, bei dem Leichenbegängnisse und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres 
lieben und unvergeßlichen, nun in Gott ruhenden Sohnes, Bruders, Vetters und Schwagers

Kaufmanns- und Gastwirths-Sohn in Wolfertschwenden
sprechen wir allen Betheiligten von nah und fern, besonders dem hochw. Herrn Pfarrer Frieß 

IQ für die vielen Krankenbesuche und trostreichen Worte am Grabe, den verehrlichen Chor- und Blechmusikern für die er- 
& hebende Trauermusik und der freiwilligen Feuerwehr für das ehrende Grabgeleite, wie auch für die allseitige, zahlreiche 
K Blumenspende den tiefgefühltesten Dank aus mit der Bitte den zu früh Verblichenen im frommen Andenken zu bewahren. 

A Wolfertschwenden und Ottobeuren, den 15. Januar 1890.

Q Die ticftranerndeu Eltern: Joseph und Anna Zink
8 Namens der Verwandten.

H

X
;< M

»j ::

M
M 
><

K
H 
i<
M

M
M
M
M 
M

4t? M
epi m
E M Für die so wohlthuende, ehrende Therl- 

nahme während der langen Krankheit, sowie bei 
der Beerdigung und beim Seelengottesdienste 
unserer nun in Gott ruhenden Gattin, Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Großmutter

Fran Scholastika Albrecht,
geb, Weissenhorn,

O ekonomens-Gattin

Für die ehrende Theilnahme während 
der langen Krankheit, als auch für die Lei­
chenbegleitung und Anwohnung des Trauer­
gottesdienstes unseres geliebten Sohnes und 

i Bruders

| Jüngling Alois Kroß,
Söldnerssohn in Lampolf

sprechen wir allen Verwandten und Freun­
den von nah und fern, besonders dem hochw. Herrn Pfarrer 
Joh. Bapt. Soyrer für die tröstende Grabrede, sowie den 
Herrn Lehrern und der Musik-Gesellschaft unsern herzlichsten 
Dank aus und bitten des zu früh Verblichenen im Gebete 
zu gedenken.

Lampolz, den 13. Januar 1890.

Der tieftrauernde Vater 
und die Geschwister.

M sagen wir allen Verwandten, Bekannten und der werthen 
M ,< Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. Pfarrer I. Stadler 
W sjßfür die vielen Krankenbesuche und für die erhebende Grab- 

»Crebe, sowie dem Herrn Lehrer und den Musikern für die 
M Grabmusik unsern innigsten Dank mit der Bitte der lieben 
M M Verstorbenen ferner im Gebete zu gedenken.
M Attenhausen, München, Mindelheim, Rom, Hawangen 
M y und Hansried den 14. Januar 1890.

Der tieftrauernde Gatte:
Frz. Sales Albrecht.

M

Kempten, 15. Jan. Butterpreise. Prima Süßrahm- Obergünzburg, 8. Jan. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4> Sennbutter 76 4- butter 82 4» Sennebutter 77 4, Landbutter 60 4-
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Danksagung. i
Für die überaus zahlreichen Beweise liebe- g 

voller Theilnahme bei dem so schnellen uner- g 
L warteten Hinscheiden und Beerdigung unseres 8 

nun in Gott ruhenden, theuren unvergeßlichen 8 
Galten, Vaters, Schwieger- und Großvaters o

x Oekonom in Böhen, g
9 sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten g 
ch von nah und fern, insbesonders hochw. Hrn. Pfarrer® 
8 So per für die trostreiche Grabrede, den Hrn. Lehrern und 8 
- der Musikgesellschaft den tiefgefühltesten Dank aus. g
• Wer seine Herzensgüte kannte wird unfern Schmerz zu W
2 würdigen wissen. g
g Böhen, Kammlach, Neuulm und Engetried g
• den 6. Januar 1890. o
• Die tieftrauernd Hinterbliebenen, • 
■®®®®®®®®®®®e®®®e®®®®®®®®®®e®®®®®e®e®®e»ii

Eine neue kräftige Gsodmaschine
mit Handbetrieb und

eine ältere Gsodmaschine zum Göppelbetrieb
hat zu verkaufen Lieb, Schlossermeister.

Die fortwährende Preissteigerung der BetriebSmate- 
rialien hat die deutschen Salinen veranlaßt, ihre Ver­
kaufspreise vom 1. Januar 1890 an zu erhöhen.

Infolge dessen stellt sich:
Kochsalz p. 50 Kilo Netto Messel (M. 9.20, 

sammt Sack (HesfianjM. 9. —,
Viehsalz p. 50 Kilo Netto

sammt Sack „ M. 3.20.
Memminge n, im Januar 1890.

Heinrich Metzelei* 
beim Waldhorn in Memmingen 

empfiehlt sein Lager in: Lein-, Rehs- und Mohn­
kuchen, sowie Lein- und Rehsmehl in frischer Waare 
zu den annehmbarsten Preisen.

Rohe gut kochende Viktoriaerbsen 
geschälte und gesvaltene, 

grobe und feine Gerste, 
Reis, Kochhohnen, 
Linsen, Gries, 
Kernmnftmehl sämmtliches zu den billig, 

sttii Preisen, auch wird rohe Gerste gegen Hülsenfrüchte 
eingetausch t.

Gestörte Verdauung (Verstopfung) kann ernstere Folgen ha­
ben, als die meisten damit Behafteten wissen. Erscheinungen 
und Leiden, wie Blutandrang, Schwindelanfälle, Kopfschmerzen, 
Herzklopfen, Blähungen, Mangel an Appetit, Müdigkeit der 
Glieder rc. stellen sich ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. 
Indem man durch Anwendung der in den Apotheken 1.—
erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
die gestörte Verdauung in Ordnung bringt, beseitigt man die 
daraus herührenden Erscheinungen. Man verlange aber stets 
die Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und dem 
Namenszug Richard Brandt.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
und Rosen-Apotheke.

Einige Worte über die München-Giesinger Kirche.
Schon Jahrzehnte fühlte man in Giesing das Bedürfniß, 

an Stelle des alten kleinen Kirchleins eine der stark wachsen­
den Bevölkerung entsprechende Kirche zu bauen. Da war es 
Seine Majestät König Ludwig I., welcher in der Charwoche 
1864 die Anregung zum Kirchenbaue gab: er beauftragte den 
damaligen Ingenieur, später Hof-Oberbaudirektor und Erbauer 
der kgl. Schlösser, Georg von Dollmann mit dem Entwürfe der 
Pläne, prüfte dieselben und gab alsbald eine hochherzige Summe 
zum Ankäufe des Bauplatzes. Die Sorge um die Kirche er­
füllte seine letzten Lebensjahre. Doch allzufrüh starb der hohe 
Protektor des Kirchbaues. Kaum aus der Erde herausgewach­
sen, ruhte der Bau nahezu 10 Jahre: er drohte zur Ruine 
zu werden, ehe er fertig war.

Neue Hilfe gewährte die allerhöchste Genehmigung von sechs 
Geldprämienlotterien und das ganze Land spendete in regem 
Wetteifer Beiträge zur Kirche durch Abnahme von Loosen. 
Leider reichte das Geld nicht. Es durfte der Kirchbau nicht 
ein zweites Mal unterbrochen werden. Nachdem die Bevöl­
kerung unterdessen auf 10,000 Seelen angewachsen war, mußte 
die Kirche wenigstens soweit fertig gestellt werden, daß Gottes­
dienst gehalten werden konnte.

Nun aber ist die Kirche belastet mit 100,000 Mark Schulden 
— eine Schuldenmasse, so groß daß nicht einmal die Zinsen 
bezahlt werden konnten und so mit den Zinsen immer furcht­
barer anwächst. Bereits haben mehrere Gläubiger gegen die 
Kirche Prozesse angestrengt. Immer schwieriger und kritischer 
gestaltete sich die Lage der Kirche.

Die Bevölkerung besteht zu allermeist aus Taglöhnern, Fa­
brikarbeitern, armen Handwerkern. Ihr ist es unmöglich, ohne 
Hilfe obige Summe aufzubringen. Ihr obliegen überdieß noch 
große Ausgaben: es fehlen Dachrinnen, es soll ein Pflaster um 
die Kirche gebaut werden, ein großer Theil der inneren Ein­
richtung ist erst zu beschaffen.

In wohlwollendster Würdigung dieser Nothlage hat das Kgl. 
Staatsministerium des Innern unterm 5. Mai 1889 die Vor­
nahme von zwei weiteren Lotterien zu je 120 000 Loosen und 
je 80 000 Mk. Geldgewinnsten genehmigt und soll die erste Zie­
hung am 12. Februar stattfinden.

Dringend richten wir an alle den Hilferuf, durch Abnahme 
von Loosen die neue und schöne Giefinger Kirche gütigst unter­
stützen zu wollen. Die kath. Kirchenverwaltung Giesing:

SSagnctv Stadtpfarrer.

München, 12. Jan. Das Staatsministerium des Innern 
gibt Folgendes bekannt: Zufolge kaiserlicher Verordnung vom 
8. Januar l. Js. sind die Neuwahlen zum Reichstage 
Donnerstag den 20. Febrnar l. Js. vorzunehmen. Auf Grund 
des § 8 des Wahlgesetzes für den Reichstag vom 31. Mai 
1870 wird hiemit der Tag, an welchem die Auslegung der 
Wählerlisten zu beginnen hat, auf Donnerstag, den 23. 
Januar l. Js. festgesetzt. Die Vorbereitungen für diese 
Wahlen sind nach Maßgabe der Bestimmungen des erwähnten 
Wahlgesetzes und des Wahlreglements sofort zu bethätigen.

München, 11. Jan. Herr Reichsrath Stiftsprobst Dr. 
v. Döllinger ist gestern Abends 9 Uhr sanft entschlafen.

München, 10. Jan. Das Sterbebett Döllingers 
umstanden Profeffor Dr. Friedrich, seine Nichten und sein Neffe 
Moritz Döllinger. Die Bestattung findet am Montag auf dem 
hiesigen südlichen alten Friedhof statt. — Dr. v. Döllinger 
war gestern bereits stundenlang außer Bett, ging wieder an 
seine liegen gebliebenen Arbeiten, wohl zunächst für die Ge­
schichte der Aushebung des Tempel-Ordens — aß mit Appetit 
und schien ganz wohl. Am Abend bekam er einen Schlagan­
fall, der sich noch zweimal wiederholte. Die rechte Seite war 
sofort gelähmt und das Bewußtsein kam nicht wieder. Seine 
beiden Nichten waren zugegen, als er den ersten Anfall bekam: 
er kleidete sich selbst noch aus und legte sich zu Bette. Der 
altkatholische Professor Dr. Friedrich, der das Krankenlager des 
greisen Gelehrten im Laufe des Tages nicht mehr verlaffen hat, 
hat den nunmehr Verewigten heute Morgen mit den Sterbsa- 
cramenten versehen. — Unter den zahlreichen, meist sehr kost­
baren Kränzen, welche int Trauerhause niedergelegt wurden.
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befindet sich ein solcher von Sr. k. Hoheit dem Prinzregenten.

Berlin, 11. Jan. (Die Beerdigung der Kaiserin 
Augusta.) Um ll*/4 Uf)r setzte sich unter Glockengeläuts der 
Leichenzug in Bewegung, nachdem die Trauerfeier in der Schloß­
kapelle beendigt war. Dort hatte Oberhofprediger Kögel die 
Rede gehalten, in der er anknüpfend an den Wahlspruch der 
verstorbenen Kaiserin: „Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig 
in Trübsal, haltet am Gebet" ihr Leben beleuchtete und die 
hohen Tugenden der Gottesfurcht, Ergebenheit, Wohlthätigkeit, 
der innigen Gattenliebe und der Vaterlandsliebe pries. Hierauf 
folgte ein Gebet, das mit dem „Vater unser" schloß. Während 
der Trauerfeier klärte sich der Himmel völlig auf und heller 
Sonnenschein strahlte auf die von Menschen dicht besetzten 
Straßen. Die Spitze des Leichenzuges bestand aus einer Ab- 
theilung Gardes du Corps, dann folgte eine Schwadron des 
Kürassier-Regiments „Königin" und ein Bataillon des Grena­
dier-Regiments „Königin", das aus Koblenz hieher beordert ist. 
Es folgten die Hof- und Militärgeistlichkeit, dann in langer 
Reihe die Pagen in rothen Röcken, Hofchargen und Beamte, 
sowie Bedienstete der Kaiserin Augusta, meist ältere Männer, 
im Volke wohlbekannt. Vier Generaladjutanten des Kaisers 
Wilhelm I. trugen auf rothen Sammetkiffen die funkelnde Krone 
und die Ordensinsignien der Königin von Preußen. Nun er­
schien der Leichenwagen mit dem purpurbedeckten Sarg; über 
dem Wagen wölbte sich ein mächtiger Baldachin von goldgelber 
Seide. In gewissem Abstande hinter dem Leichenwagen schritt 
allein Kaiser Wilhelm. Er hatte die Uniform des Grenadier- 
Regiments „Königin" angelegt, vom Helme wehte ein langer Trau­
erflor. Wenige Schritte hinter dem Kaiser in einer Reihe ging 
der König von Sachsen, der Großherzog von Baden und der 
Großherzog von Sachsen-Weimar; dann folgten in freier Ord­
nung alle anderen Mitglieder des königlichen Hauses und die 
fremden Prinzen, hinter ihnen ein langer Zug von Ministern 
und obersten Würdenträgern. An der Spitze der Generaliät 
befand sich Graf Moltke. Es folgten nun Generale und an­
dere Offiziere, eine große Zahl von Reichstagsabgeordneten, 
dann wieder Hofbeamte und Staatsbeamte. Eine Abtheilung 
Gardes du Corps schloß den Kondukt. Zu Tausenden dräng­
ten sich in dichten Reihen die Theilnehmer hinter den Spalier 
bildenden Gewerben, Hochschulen, Kriegervereinen rc. Unter 
den Linden, deren Häuser mit Trauertuch bekleidet und mit 
Trauerflaggen bedeckt, waren die beleuchteten Gaslaternen in 
Flor gehüllt. An der Kreuzung der Charlottenburger Chauffö 
und der Siegesallee löste sich der Zug auf und bestiegen die 
allerhöchsten Herrschaften die Wagen, worin sie nach dem Mau­
soleum fuhren. Vor demselben hatten sich Oberhofprediger Kö­
gel und die Geistlichen der Charlottenburger Schloßkirche aus­
gestellt. In tiefer Bewegung erwartete Kaiser Wilhelm inmit­
ten der übrigen Leidtragenden in der Vorhalle den Trauerzug; 
als der Sarg auf den Katafalk gestellt war, nahmen der Kaiser 
und die übrigen allerhöchsten und höchsten Herrschaften zu bei­

den Seiten desselben Aufstellung und durch die heilige Stätte 
zog leises Schluchzen, als Oberhofprediger Kögel nach einem 
Bibelsprüche ein kurzes Schlußgebet sprach. Nachdem „Vater 
unser" folgte der Segensspruch, dann knieten alle Anwesenden 
am Sarge nieder u. und stilles Gebet beendete die ernste Feier.

Glückliche Gewinner. Der Haupttreffer der Pfälzer Elf 
Kirchenbaulotterie mit J(,_ 15000.— wurde durch Herrn Friseur 
Dahl in St. Ingbert, Pfalz, an ein Zwillingspaar (Näherin­
nen) dorten verkauft und bereits eingelöst. Desgleichen der 
2. Treffer zu at. 8000.— durch die Hauptagentur Th. Mühl­
schlegel in Augsburg an einen dortigen Lehrer. Der 3. Tref­
fer zu^/rl 5000.— wurde einer armen Dienstperson ausbezahlt. 
Es ist erfreulich, daß die Göttin Fortuna diesesmal ihre Gaben 
Solchen zuwandte, welche mit irdischen Gütern sonst nicht nen- 
nenswerth bedacht sind und bleibt nur zu wünschen, daß sie 
den ärmeren Kreisen auch fernerhin und besonders bei der nächst- 
hin (12. Februar) zur Ziehung gelangenden Münch en-Gie­
sing er Kirchenbaulotterie ihre Huld bezeugen möge. Viele 
und hohe Gewinne stehen ihr aus dieser Lotterie zur Verfügung.

Charade.
Starken Sinn und muth'ges Herze 
Von dem Ersten wird begehrt; 
Fest im Wort ist's, treu in Thaten, 
Drum der Name jeden ehrt.
Frag' den Wandrer: Wo so eilig 
Noch bei später Nacht hinaus? — 
Wird das Zweite er Dir sagen, 
Treibt's ihn hin zum Vaterhaus. 
Und das Ganze breit und mächtig 
An dem Ufer Dich begrüßt, 
Wo der Neckar in die Fluthen 
Sich des Vater Rhein ergießt.

Auflösung des Räthsels in Nr. 2: Griesgram.
Richtige Auflösungen gingen ein von Gabriele Fink, Rent- 

beamtenstochter dH., Barbara Vögele in Schachen und Agatha 
Maier in Brüchlins.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 2:
Margaretha, Obst, Regensburg, Guido, Esel, Neumond, 
Stickerei, Thurm. Ulm, Niederaschau, Drohnen, Hand.

Morgen st und hat Gold im Mund.
Richtige Auflösungen gingen ein von Gabriele Fink u. Anna 

Eitler dH., Kreszenz Mayer in Guggenberg, Anna Villinger in 
Reuthen, Monika Küchle in Eggisried, Josefa Koch in Ste- 
phansried, Magdalena Weiß u. Ottilia Aölfle in Unterhaslach, 
Kreszenz Schlichting u. Josefa Rogg in Eheim, Maria u. Anna 
Schilling von Neuvogelsang, Sales und Joseph Vetter u. Jos. 
Botzenhart in Krautenberg, Joseph Dreier in Eggisried, Roman, 
Theodor u. Lorenz Hölzle u. Joh. Wölfle in Unterhaslach, Frz. 
Sales Geiger von der Höhe, Joseph Maurus in Oberried, Jos. 
Albrecht in Ollarzried, Anton Schleich, Dienstknecht in Niederdorf.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 16. Januar 1890.

4
5 

40

Getreide-s "

Sorten.

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 11. Januar 1890?
Geringster

10^'41 4
8 „ 20 _
9 „ 27 „ 
6 „ 95 „

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 14. Januar 1890. 
»er

Abschlag
Durchschnitts-Preis per Gentner

Ausschlag
Höchster Mittlerer NiedersterRest.

Neue

Zufuhr. 
_________

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Heupreise per Zentner 3 Strohpreise per Zentner 2 40 4

Gentner Gentner Gentner Gentner 1 Gentneri! 4 at 4 i at 4 | ac 4 \ac
Kern — 66 66 66 10 57 10 45 10 28 —— ! —

Roggen 10 4 14 7 7 | 8 80 8 20 8 20 1 — — ;----- -

Gerste — — — — 1 —- -— —- — — — — — —-

Haber — 24. 24 24 7 83 7 50 7 43 — 10 —

Gmtner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer
Kern 11 Jfc 5 4 10 ac 85 4 10 aC 65 4 Kern 10 ac 92 4 10 aL 65 4
Roggen 8 „ 95 „ 8 „ 85 „ 8 „ 75 „ Roggen 9 * H 9 * n
G erste 9 „ 83 „ 9 „ 55 „ 9 , 27 , Gerste 10 , 10 „ 9 „ 90 „
H aber 7 „ 85 „ 7 ,60 „ 7 , 40 , Habt, 7 „ 60 „ 7 „ 30 „
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Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attobeureu.
Donnerstag äen 23. Januar 1890.

DaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ICT A Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. [%! T'*/") £L Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf * ’ * * Mittwoch Abends erbeten.

Kannst du von andern Gutes nicht berichten, — So sprich, du wollest auf das Wort verzichten.

Bekanntmachung.
Der Konkurs über das Vermögen der Ockonomens- 

wittwe Maria Anna Schon von Rummeltshansen und 
über den Rücklaß deren Ehemannes Anton Schön von 
dort ist durch Schlußvcrteilung beendigt und daher auf­
gehoben.

Ottobeuren, den 18. Januar 1890.

Gericbtsscftreiberei des ft. Amtsgerichts.

Zttbert, f. Secretär.

Holzverkauf
im k. Forftamte Ottobeuren.

Am Montag den 3. IebruSr 1890 von vormit­
tags 9 Ühr an werden in der Post dahier aus den 
Schlägen Weiherwald, Attenhauser- nnd Schweinwald 
öffentlich versteigert:

.g<L 1080 Fichten Säg- und 130 
Bauhölzer, 6 Erlen Nutzholz, 

-fejr'250 Ster Fichten und Erlen 

Brennholz, 32 Parthien 
Daas mit den Aesten.

ferner 1200 starke, mittlere u. schwere Fichten-Stangen, 
750 Stacketen, Rechenstiele und Sprossen.

Das Bau- nnd Sägholz ist grkßtentheils auf Lager. 

Die Stangen liegen im Attenhauser- und Schweinwald.

Königliches Forftamt Ottobeuren.

Maur.

Samstag den 25. Januar

Btger-lMl,
wozu Ttl. Honoratioren, Geschäftsfreunde, 
Gönner und die verehrliche Nachbarschaft 
freundlichst einladet

A. Dolpp, zur Traube.

Sonntag den 26. Januar

Fastnacht-
Unterhaltung,

wozu freundlich einladet

K. Kiener, z. Brieftaube.

Dijtrikts-Sparlrasse-Kröffnung.
Für das Ziel Lichtmeß können bei der Distrikts- 

Sparkasse-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kaffe- 
mäßigem Gelde gemacht werden und zwar:

a) Montag den 3. Februar in Ottobeuren
int Gasthause des Cngelwirths Hebel;

b) Dienstag den 4. Febr. in Memmingen
im Gasthause zum goldenen Kreuz;

c) Mittwoch den 5. Febr. in Ottobeuren,
zweiter Zieltag, im Gasthause zum Engel.

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündeten 
Kapitalien erfolgt Samstag den 8. Februar in 
der Wohnung des Bürgeimeisters Kimmerle dahier.

Die Herren Bürgermeister der bei der Distrikts-Spar- 
Kaffe Ottobeuren betheiligten Gemeinden werden um 
rechtzeitige Veröffentlichung freundlichst ersucht.

Ottobeuren, den 20. Januar 1890.
Die Distriftts - Sparftaffc - Verwaltung.

Kimmerle. Schropp.

Fastnacht
in Wolferts

Sonntag den 26. Januar, 
wozu freundlichst einladet Eichele.

Fastnacht
mit Tanzmusik

Sonntag den 26 Januar,
wozu freundlich einladet

Jos. Schindele, Wirth
in Dietratried. M

Buchenbrunn.
Sonntag den 26. ds Mts. findet 

bei Unterzeichnetem

Kastnachts-Hlnterhallung 
statt, zu welcher ein werthes Publikum, 
Nachbarn und Geschäftsfreunde höflichst 
e>»ladet A. Weißenhorn,

Gaftwirth.

Ein Hebelbüchlein betitelt: „Des Christen Wandel" 
wurde in der Kirche gefunden.
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Danksagung
Für die allseitig ehrende Theilnahme während der Krankheit, bei der Beerdigung und bei den 

Trauergottesdiensten unserer lieben seligen Mutter, Schwieger- nnd Großmutter

Mm MyLMZ WegWMtt,
Privatiers = Witwe

erstat ten wir allen Verwandten und Bekannten, besonders der hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuc 
yfc tiefgefühltesten Dank und bitten der Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren.

ä?|[p Ottobeuren und Kellmünz, den 22. Januar 1890.

Z>ie frauernö Kinterrbttebenen,

■®®®®®®®®®®®®®®®®®®e®®®»®s®ee®®®®®5®®®®®H ® o
| I

O ® r Hiemit sagen wir allen Bekannten und <» 
1 “ A Verwandten, Freunden und Nachbarn für die §

liebevolle Theilnahme während der langen ® 
Krankheit, bei dem Leichenbegängniß und beim ® 
Trauergottesdienste unseres lieben, nun in § 
Gott ruhenden Gatten, Vaters und Bruders O 

Johann Georg Maurus i
von Wolfertschwenden g

dem hochw. Herrn Pfarrer Fries für die 8
• Krankenbesuche und für die tröstende Grabrede, der Ge- ®
® meindeverwaltung, und der Feuerwehr für das ehrende <» 
8 Grabgeleite, fowie für die schöne Blumenspende unfern 8 
8 innigsten Dank und bitten, ferner im Gebete seiner zu O 
8 gedenken. 8
O Wolfertschwenden und Hopferbach 8
§ den 20. Januar 1890. g
2 Die tieftrauernde Gattin: Kreszenz Maurus 2
• mit ihrem unmündigen Kinde. g
■•O®®®®®®9®®99®®999®®®9®®®®9®®®®®®®®®®®®&

Wahiumgs -Deränderoug.
Zeige hiemit einem verehrlichen Publikum ergebenst 

an, daß ich das Haus gegenüber dem Sattlermeister 
Ripfel käuflich erworben und bezogen habe.

Indem ich für das bisher geschenkte Vertrauen bestens 
danke, bitte auch fernerhin mich mit werthen Aufträgen zu 

Achtungsvollst
Max Schindele,

Schuhmachermeister, Ottobeuren.

Sonntag den 2. Kebruar 
Iastnacht -Unterhaltung, 
wozu höflichst einladet

Andreas Merk,
Mohrenwirth.

Ein verlaßiger Säger findet sofort Stelle. Zu er­
fragen iu der Buchdruckerei.

Eine Sendung frischer Häringe ist angekom­
men und empfiehlt Ios. AtttoN A0kN,

Kramer und Bäcker z. Schießstätte.

beehren.

Neu eingetroffen eine grosse
in Filzpantoffeln ä 50 4. Filzfchuhen ä 60 4
Straminfchuhcn für den Sommer mit Ledersohlen 

ä 75 4
empfehle geneigter Abnahme

A. Eberle, Bazar-Besitzer.

Jagd-Verpachtung.
Mittwoch den 29. Jan.

I. I. nachmittags 3 Uhr wird 
in der Wirtschaft zu Hinterbuchen­
brunn die Jagd auf dem zur 
Gemeinde Lannenberg gehörigen
II. Jagdbezirke — Ortschaft Burg 
— verpachtet. Pachtliebhaber 
sind eingeladeii.

18. Januar 1890.
Notz, Bürgermeister.

Lannenberg, den

Anzeige.
Gebe hiemit bekannt, daß ich den Schweinehandel 

in unserer Umgebung betreibe und jeden Donnerstag 
in Ottobeuren meine Waare nächst der Schranne feil­
biete. Jos Anton Büchele,

Oekonom in Guggenberg.

Ein noch gut erhaltenes Mernerwägekchen hat zu 
verkaufen Georg Deniffel in Buchenbrunn.

Die fortwährende Preissteigerung der Betriebsmate­
rialien hat die deutschen Salinen veranlaßt, ihre Ver­
kaufspreise vom 1. Januar 1890 an zu erhöhen.

Infolge dessen stellt sich:
Kochfalz p. 50 Kilo Netto lNessel lM.9.20, 

fammt Sack tHessian t M. 9. —,
Viehfalz p. 50 Kilo Netto

fammt Sack „ M. 3.20.
Memmingen, im Januar 1890.

»erst Anweisung nach Hjähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi-

I kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwiffen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 

W störung. Adresie: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
zH, in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
^Mbeizusügen!
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Ausverkauf.
100 Wirtschaftstassen statt ä 50 4 nur ä 25 4, 

Stall-, Sturm- und Taschenlaternen statt ä 2 Jl. nur 
ä 1 J/L Vogelkäfige statt ä 1 nur ä 50 4- 
Holzgalanteriewaaren als Kleiderhalter, Schlüsselhalter, 
Etageren k. statt ä I nur ä 50 4 Modellirbö- 
gen als Lampenschirme rc. nur ä 10 4. 500 Indianer­
bücher nur ä 20 4» Gartenschaukeln nur- ä 50 4. 
Markttaschen nur ä 1 J(,_ Betteinlagen für Wöchne­
rinnen re. von 1 — 3 JK,. Amerikanische Ueber-
raschungsgegenstände per Dzd. 25 4- 104 Bazars- 
Artikel per Dzd. 60 4- 50 4 Bazarsartikel per Dzd. 
4 Jpt. Oeldruckbilder heiligen und anderen Genrss statt 
ä 5 nur ä 1 Nähmaschinen statt 15 nur 
ä tO j-t. Reisesäcke, Reisekoffer, Wachstuchtischdecken, 
Japanwaaren, Malkästen, Mal- und Zeichnungsvorlagen, 
Gummischürzen, Gummilätzche», Gummibälle, Gummi- 
Tischdecken, Gummiregenmäntel, Gummipuppen, Gummi­
badewannen, Eisbeutel, Bandrollmaße, Schreibwaaren, 
Tinten, Parfürmerien rc. zu bedeutend ermäßigten Bar­
preisen.

Kaufhaus zum Kleeblatt, Memmingen.
500 Mark werden gegen erste Hypothek auf ein 

Oekonomie-Anwesen aufzunehmen gesucht. Zu erfragen 
bei der Expedition ds. Bl.

Zn der öffentlichen SchöffengerichtSfitznng bei dem 
kgl. Amtsgerichte Ottobeuren

vom 22. Januar 1890
wurde der Söldner Sylvest Hertkorn von-Speckreu von der 
Anschuldigung eines Vergehens der Unterschlagung freigesprochen; 
dagegen wurden verurteilt:
1) Maurus Schreiber, Schweizer von Grünenbach, wegen Tier­

quälerei u. A. zu 39 Tagen Hast und 3 Tagen Gefängnis u.
2) Walburga Sulzgruber, Dienstmagd von Klosterbeuren, we­

gen Diebstahls zu 14 Tagen Gefängnis.

Ottobeuren, 21. Jan. Am verflossenen Montag wurde im 
Postgasthause dahier die Generalversammlung des 
Frauen-Vereines Ottobeuren abgehalten.

Genannter Verein, welcher einen Zweigverein des „Bayeri­
schen Frauenvereines unter dem roten Kreuz" bildet und sich 
auf den Amtsgerichtsbezirk Ottobeuren erstreckt, wurde vor drei 
Jahren gegründet und zält nun 112 Mitglieder, darunter 11 
Herren als außerordentliche Mitglieder.

Vereinszweck ist zunächst die Unterstützung im Felde erkrankter 
und verwundeter Krieger.

Nachdem wir Gottlob seit Bestehen des hiesigen Zweigvereines 
Frieden haben, welcher uns noch lange erhalten bleiben möge, 
so wurden von den Mitgliederbeiträgen statutengemäß jährlich 
ein Drittel an den Centralausschuß des bayerischen Frauen- 
oereines, im Ganzen bisher 214 abgeliefert, 200 bei 
der hiesigen Sparkasse verzinslich angelegt und alljährlich Un­
terstützungen an Invaliden, in besonderen Nothständen und in 
Ausübung localer Friedensthätigkeit gewährt, welche im abge­
laufenen Jahre sich auf 66 beliefen, und wobei noch ein 
Aktivrest von 18 20 4 verblieb.

Der Mitgliedbeitrag ist jährlich 2
Möchten auch Heuer dem Vereine wieder recht viele Mitglie­

der gewonnen werden und den so segensreichen Vereinszweck 
fördern helfen!

Heber Wasserversorgung wasserarmer Gegenden.
Im zweiten Blatt der „Augsb. Abendztg." Nr. 348 vom 

17. v. Mts. berichtet ein Theilnehmer an der feierlichen Eröff­
nung des Wasserwerkes für die Gemeinde Markteinersheim von 
der Freude der Einwohner dieses schön gelegenen Marktes über 
die Wohlthat, nunmehr weiches Wasser im Orte selbst zu haben 
und dasselbe nicht mehr mühsam mit einem Zeitaufwand von 
dreiviertel Stunden herbeischleppen zu müssen. Dabei dankt er 
den bei Erstellung des Werkes zunächst Betheiligten mit einer 
Wärme, wie sie sich wohl nur nach Erreichung eines lange er­
sehnten Gutes gibt. Die Erlangung guten weichen Wassers ist 
ja für die wirthschaftlichen und gesundheitlichen Verhältnisse von 
größter Bedeutung und die Bewohner der wafferarmen Hoch­
ebenen streben mit all ihren — leider meist sehr geringen — 
Mitteln die Herbeischaffung desselben an. Vielen derselben 
dürfte das einfache und billige mit den allergeringsten Mitteln und 
leicht zu unterhaltende Markteinersheimer Wasserwerk als Muster 
dienen können. Dasselbe wurde im Benehmen mit im Wasser- 
sörderungswesen bewährten Spezialisten, insbesondere den In­
genieuren des k. b. Wasserversorgungsbureaus, dem Vorstande 
der k. württembergischen Zentralstelle für Wasserwerke, k. w. 
Bauinspektor Ehemann, dem Miterbauer der großartigen Was­
serversorgung der rauhen Alp und demDirektor des städtischen 
Wasserwerkes Regensburg, Ingenieur Ruoff, welchen Herren 
für ihr freundliches Entgegenkommen und ihre uneigennützige 
förderliche Mitwirkung bester Dank gesagt sei, in der Weise 
projektirt, daß ein oberschlächtiges eisernes Rad von 3 Meter 
Durchmeffer direkt mittelst an seiner Achse angebrachten Kurbel­
scheiben und an diesen befestigten gegen einander um 90° ver­
setzten Zapfen beiderseits je zwei einfach wirkende Pumpen treibt, 
welche das 30 bis 42 Liter betragende Wasser der Linsenbrun- 
nenquelle tausend Meter weit auf eine Höhe von 35 Meter 
zum Hauptplatze von Markteinersheim mittelst 5 bis 7 Huben 
(Radumdrehungen) per Minute hinaufschaffen und in ein 600 
Hektoliter fassendes unterirdisches Reservoir oder mittelst eines
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Ventilbrunnens direkt in Gesäße ergießt. Der kleine Mühlbach 
liefert nach langer Trockne nur 12 bis 15 Liter Wasser per 
Sekunde zum Antriebe des Wasserrades. Das oberschlächtige 
Wasserrad fängt alles Wasser auf und bewegt sich, wenn auch 
einige Sekunden aussetzend, doch Tag und Nacht fort, so daß 
das Wasser in der Leitung ständig in Bewegung ist und ein 
Einfrieren desselben nicht zu befürchten steht. Die Wartung 
des Pumpwerks besteht in täglich einmaligem Schmieren mit 
einem Zeitaufwand von 5 Minuten und einem Kostenerforder- 
niß von zirka 80 Mark im ganzen Jahre. Ein einfacheres und 
verhältnißmäßig billigeres Wasserwerk dürfte in der neueren 
Zeit kaum errichtet worden sein. Die Ausführung desselben, 
wie der Wasserleitung hat in geradezu mustergiltiger und durch­
aus solider Weise aus besten Materialien (Eisen, Stahl, Phos­
phorbronze) die Armaturen- und Maschinenfabrik-Aktiengesell­
schaft, vormals I. A. Hilpert zu Nürnberg, Glockenhofstraße, 
nahezu nur um die Hälfte des Kostenbetrages durchgeführt, 
welche das Meistfordernde der zur Submission eingeladen ge­
wesenen Etablissements verlangte. Die 4 Pumpen arbeiten 
ganz gleichmäßig und ohne jedes Geräusch. Das Druckwasser 
fließt durch 2 (armirte) Windkessel ohne jeden Stoß durch die 
Leitung und der Zulauf des Aufschlagwafsers, resp. die Ge­
schwindigkeit des Wasserrades wird mittelst eines, eine Schütze 
bewegenden, im Quellwasserbassin stehenden Schwimmers ent­
sprechend der jeweiligen Wassermenge der Quelle regulirt. Das 
Pumpwerkhäuschen liegt im Thale am Südende der Eisenbahn­
station Markteinersheim (der Nürnberg-Würzburger Linie) und 
kann daher von Interessenten bequem besucht und eingesehcn werden.

(Landwirthschastliche Prämien.) Das Kreiskomite 
des landwirthschastlichen Vereins für Schwaben und Neu­
burg hat für hervorragende Leistungen im Wirthschaftsbetriebe 
und insbesonders in der Viehzucht beschlossen, folgende Prä­
mien zu vertheilen: 1. Im Zuchtbezirke des einfarbigen Ge­
birgsviehes : Georg Bätsch, Oekonom in Großkemnath im 
Vereinsbezirke Kaufbeuren 300 <//£, Joseph Dodel, Bürger­
meister und Brauereibesitzer in Wolfertschwenden im Vereins­
bezirke Ottobeuren 300 jfC, Xaver Ried, Oekonom in Rieden 
im Vereinsbezirk Kaufbeuren 200 <yfL I. M. Strodel in 
Woringen im Vereinsbezirk Memmingen 200 M., Joseph 
Osterrieder in Hawangen im Vereinsbezirk Ottobeuren 
200 jfC "2. Im Zuchtbezirkc des Fleckviehes: L. Mahler in 
Pfaffenhofen im Vereinsbezirk Neu-Ulm 300 Georg Hauser 
in Grundremmingen im Vereinsbezirk Dillingen 300 Mich. 
Bauer in Untermedlingen im Vereinsbezirk Lauingen 200 
Bierbrauereibcsitzer Schaflitzel in Bindheim im Vereinsbezirk 
Höchstädt 200 I. Jenning in Mertingen im Vereinsbezirk 
Donauwörth 200

Augsburg, 16. Jan. Gestern, 15. Jan. Nachmittags 
starb dahier die Schwester unseres hochwürdigsten Herrn Bischofs 
Pankratius, Fräulein Katharina Dinkel, an einer im Gefolge 

der Influenza auftretendcn Krankheit im 83. Lebensjahre. Der 
hochw. Herr hat durch den Verlust der Schwester, der er mit 
großer Liebe zugethan war, die ihm 46 Jahre lang den Haus­
halt führte und Freud und Leid mit ihm theilte, einen harten 
Schlag erlitten.

München. Die Influenza hat, wie die „M. med. 
Wochenschrift" schreibt, allerwärts den Höhepunkt überschritten 
und macht allenthalben wieder günstigeren Gesundheitsverhält- 
nissen Platz.

Obwohl die Influenza-Patienten von den Aerzten 
sowohl, als auch durch die Zeitungen täglich gewarnt werden 
vor zu frühem Ausgehen, ist doch bei vielen tauben Ohren ge­
predigt. So ging in Etzenhausen bei Dachau der an In­
fluenza erkrankte Reindelbauer trotz der Warnung seiner besorg­
ten Gattin zu Fuß mit einer Fuder Heu nach München, kehrte 
kränker zurück und starb an den Folgen seines "Leichtsinnes.

Fürst von Schwarzburg f. In Rudolstadt, 20. ds. 
starb dortselbst am 19. ds. Abends der regierende Fürst Georg 
Albert in Folge eines Schlagfluffes. Der Fürst war am 23. 
November 1838 geboren und regierte seit 26. November 1869. 
Er war unverehelicht und hinterläßt nur eine Schwester.

Turin, 18. Jan. Der Herzog von Aosta, welcher nur 
wenige Tage krank war und an Entzündung des rechten Lun­
genflügels litt, ist heute Abends 7 Uhr gestorben. (Prinz 
Amadeus, Herzog von Aosta, geboren 30. Mai 1845, jüngerer 
Bruder des regierenden Königs von Italien, vom 4. Dezember 
1870 bis 11. Febr. 1873 König von Spanien, hinterläßt aus 
erster Ehe drei Söhne, aus zweiter Ehe mit Prinzeß Lätitia 
Bonoparte einen Sohn).

Die Ziehung der München - Giesinger - Kirchenban - Lotterie 
wurde auf den 12. Februar ds. Js. verschoben.

Obergünzburg, 16. Jan. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 75 4, Landbutter 57 4-

Kempten, 22. Jan. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Scnnbutter 76 4>

Logogriph.
Wenn groß geschrieben, ist's ein Fluß, 
Wenn klein, so läßt es dir die Wahl. 
Ein Laut verändert, und Genuß 
Wird dem, der's hört im Hellen Saal.

Auflösung des Räthsels in Nr. 3: Mannheim. 
Richtige Auflösung ging ein von Anna Frei dahier.

Technictim Fachschule für
Mittweida MascMnen-Teclmlker

SACHSEN. Eintritt: April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 23. Januar 1890.

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2 40 4

Getreide-:

Sorten. 1

Voriger 

Rest.

Neue

! Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

| Bleibt

| Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag

i Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner! Centner Centner Centner Centner JL . 4 i v4L. 4 1 JC 4 1 v4C 4 JL 4
Kern —- 1 65 65 65 _ 10 63 10 60 10 46 — 15
Roggen 7 3 10 3 7 8 30 8 30 8 30 — 10 — —
Gerste — — — — .— •— — — — , ——
Haber 1 - 35 35 35 7 1 80 7 68 7 42 - 18 II — —

Memminger Schrannen-Anzeige v. 21. Januar 1890. 
per Cmtner Höchster Mittlerer Geringster

Kern ' 11 20 4 10 M 90 4 10 70 4
Roggen 9 „ 10 „ 8 „ 97 H 8 „ 85 „
Gerste 10 „ 20 „ 10 „ 10 ff 10 „ n
H aber 7 „ 83 „ 7 „ 67 n 7 „ 5° „

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 18. Januar 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Gerinaster
Kern 10 77 4
Roggen 8 „ 90 „
Gerste 9 „ 50 „
Haber 7 „ 73 „

10 JC 55 4 10^27 4
8 „ <0 „ 8 „ 25 „
9 „ 25 „ 8 „ „
7 „ 39 „ 6 „ 86 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Mbeum lllotlirnlilalt.
Einundsitdcnzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attobeuren.
Donnerstag den 30. Januar 1890.

Dai Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage <T r* Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. [V T*A Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. ■ * Mittwoch Abends erbeten.

Das Gold erprobt sich in des Feuers Gluth, — Der Freund bewährt sich erst im Unglück gut.

Auszug
aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.

Zn Sachen gegen Anton und Maria Schmalholz, 
Krämerseheleute von Schwaighausen als Schuldner we­
gen Subhastation wird vom Unterfertigten als ernann­
ten Versteigerungsbeamten im Zwangswege am:

Samstag den 15. März 1890 
Vormittags 10 Uhr 

im Separatzimmer des Wirtshauses 
Haus-Nr. 9 in Schwaighausen

das schuldnerische Anwesen Haus-Nr. 13 a in Schwaig- 
hauseu, gelegen in gleicher Steuergemeinde, Amtsge­
richts und Rentamts Ottobeuren, bestehend aus:

I. Plannummer 32 Wohnhaus mit Pfründestube, 
Scheuer unter einem Dach und Hofraum zu 0,027 ha 
Plannummer 32 % u. 32Vz Wurzgärtchen zu 0,006 ha 
Plannummer 34 Vz Garten zu .... 0,007 ha 
Plannummer 637 Vzi Elfenwaldkultur zu . 0,341 ha 
II. Plannummcr 570 Eldernteil, Wiese zu 0,157 ha 
zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Die Versteigerung erfolgt nach den Vorträgen im 
Hypothekenbuch in zwei Gruppen.

Die nähere Beschreibung der Versteigerungsgegen­
stände und die Versteigerungsbedingungen, sowie die 
aus den Dollstreckungsakten zu entnehmenden Aufschlüsse 
über die Ansprüche, welche im geringste« zulässigen Ge­
bot Deckung finden müssen und über den Betrag der zu 
übernehmenden Hypotheken können beim Versteigerungs­
beamten erholt werden.

Ottobeuren, am 2. Zanuar 1890.
Kerler, kgl. Notar.

aus bestem Kernleder in jeder 
Breite und Stärke.

Näh- und Bindriemen aus Crow und Fettgarn- 
Leder für Brauereien, Mühlen, Sägwerke und land- 
wirthschaftliche Zwecke, hält vorräthig und liefert solche 
auf Bestellung zu den genauesten Preisen

Jos. Alois Maier,
Gerberei und Lederhandlung.

5000 Mark werden gegen erste Hypothek auf ein 
Oekvnomie-Anwesen aufzunehmen gesucht. Zu erfragen 
bei der Expedition ds. Bl.

Ein Hiadschuh mit Eisenring wurde von hier bis 
Guggenberg verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Holzversteigerung
im k. Forstamte Oberschönegg.

Am Donnerstag den 6. Jebruar 1890 früh 9 
Uhr wirb beim Wirth in Dietershofen folgendes Holz 
aus dem Staatswalde „Schöneggerforst" öffentlich ver­
steigert:

24 Eichensäulen, 2 Eichen- 
Nutzstücke, 10 Buchen I. Qua­
lität, 4 Heiubuchen, 400 
Säghölzer (Fichten) 20 Bau­
hölzer; ferner

18 Ster Buchen-Scheitholz, I. Qualität, 33 Ster 
Fichten-Scheitholz, 37 Ster hartes und weiches Prü­
gelholz, 88 Ster hartes Steckenholz und 63 Fich­
ten Asthaufen.

Hefchäfls-Anzeige und Empfehlung.
Meiner geehrten Kundschaft und dem werthen Pub­

likum von hier, und der Umgebung zeige hiemit ergebenst 
an, daß ich das Anwesen des Oelmülle-rs Filgis in 
Eldern bei Ottobeuren käuflich erworben habe und 
auf demselben mein Geschäft im Rechenmachen, 
Drechseln, Restariren von Gsod- und Dreschma­
schinen, Schleifen gröberer Schneidwerkzeuge wie bis­
her in Hawangen ausübe. Auch das Stampfen von 
Getreide und Trendeln von Gerste wird fortgeführt.

Geehrten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvoll

Mathias Gmeinder,
Drechslermeister in Eldern.

Sonntag den 2. Aebruar

Iaßnacht -Unterhaltung,
wozu höflichst einladet

Andreas Merk,
Mohrenwirth.

Daas-DersteigerMg.
Am Montag den 3. Ievruar Nachmittags 2 Uhr 

versteigert der Unterzeichnete beim Straßwirth in Eheim 
auS der Hölzle'schen Waldung in Unterhaslach 50 
Kaufen Daas mit Aesten, wozu freundlich einladet

Jos. Anton Schlichting.
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Heinrich Flach, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

KleiöerstaffM und B<iwen-(£<>ufwh<Mi
für Keröst- und Wintersaison

als: Regenbandagen, Regenräder, Regenpellerinen und Regenpaletots, letztere 
anch für Mädchen und Kinder, sowie

Dolmans, Vifites, Jaqnettes, Vellerinenmäntel, Paletots, Räder u. Hausjacken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen ; persönlich in Berlin ausgesucht, 

geneigter Abnahme.

"Versteigerung.
Wegen Wegzug versteigert der Unterzeichnete am 

Montag den 3. Februar Nachmittags y2i Uhr 
in Haus-Nr. 5 zu Gottenau folgende Gegenstände gegen 
Baarzahlung als:

mehrere Betten, 4 Bettladen, 5 
Kästen, 1 hartholzener Commod- 
kasten, 3 Truhen, 2 Mehltröge, 3 
große Waschzuber, 3 Tische und 
mehrere Stühle, 1 Kinderchaise, 3 
messingne, 1 kupferne u. 4 eiserne

Pfannen, 1 kupferner Flei sch kesses, mehrere Steingut- 
und Porzellan-Teller, ca. 30 Pfund Roßhaar, 6 Säcke 
Kartoffel und noch viele hier nicht genannte Haus- und 
Küche«ge>«ihe. Hi-ju I-dtt ei«

Zu verkaufen in Ottobeuren:
Ein gut gebautes zweistöckiges Wohnhaus 

in freundlicher gesunder Lage an einer lebhaf­
ten Straße gelegen, enthaltend 6 Zimmer,

Holzlege, guten großen Keller mit 10 Dez. Garten beim 
Haus, wird unter den günstigsten Bedingungen verkauft.

Zu erfragen bei Eduard Hebel.

Anzeige.
Gebe hiemit bekannt, daß ich den Schweinehunde! 

in unserer Umgebung betreibe und jeden Donnerstag 
in Ottobeuren meine Waare nächst der Schranne feil­
biete. Jos Anton Büchele,

Oekonom in Guggenberg.

Ein noch gut erhaltenes Wernerwägelchen hat zu 
verkaufen Georg Deniffel in Buchenbrunn.

E. Bassler, Memmingen, 
Bahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm fertigt 

alle Arten Lederhosen 
vom besten Hirschleder bei billigster Berechnung.

Reparaturen werden stets angenommen. Um geneig­
ten Zuspruch bittet Der Obige.

f empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- * 
Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, ® 
Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen

L unter Garantie nur solider Arbeit. s|
f Achtungsvollst »

| Heorg Key. |
| Wöbet- unö Aus steuer--Geschäft, |
| Memmingen, b. Ulmer Thor. I

Heinrich Metzelei* 
beim Waldhorn in Memmingen 

empfiehlt sein Lager in: Lein-, Reps- und Mohn­
kuchen, sowie Lein- und Repsmehl in frischer Waare 
zu den annehmbarsten Preisen.

Rohe gut kochende Viktoriaerbsen 
geschälte und gespaltene, 

grobe und feiue Gerste, 
Reis, Kochbohnen, 
Linsen, Gries, 
Kernmutzmehl sämmtliches zu den billig­

sten Preisen, auch wird rohe Gerste gegen Hülsenfrüchte 
eingetauscht. 

vers. Anweisung nach I4jähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi- 

A kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 

W störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg, Rückporto 

WW beizufügen!
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J. SCHÜR, UN, Mein niiugeu
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen in das optische Fach elnscblagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, RasierspiegeL

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Fliissigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.
Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 

Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas.

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Wir suchen!!!
unter sehr günstigen Bedingungen tüchtige Hailpt- 
Agenten, sowie Spezial-Agenten an jedem auch 
dem kleinsten Orte. Adresse: General-Direktion der 
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.

Vom Carmel.
O Ollarzried, die Musenstadt, 
Au Heuer s'Musikfest ghöt hat, 
Im Jäner dau, an Skt. Paul 
Hand Leutla g'spielt und dös it faul, 
Grad meisterhaft, dös ischt frei wauhr, 
Ja Kinder 10 bis 16 Jauhr. 
Von dene fünfundzwanzig Numm'ra 
Hand b'sonders großen Beifall g'funda: 
Die „Jubel Ouvertür" von Weber s für Klavier 
Die „Zauberflöt" v. Wiener Schweber, j 4 händig. 
Die „Fesche Geister" v. Eduard Strauß, 1 Klavier 
Dös „Wiener Blut" vom sella Haus, J und Violin. 
Der „Teufelsmarsch" v. Herrn Luppe (Klavier 4händig.) 
So „Polk' Mazurka, Walzer" mö, (Violin,Zither u. Guitarr.) 
Vom Burgstaller die schöne Stuck (Zither.) 
Und „Walzer & Salon" v. Gluck. (Klavier 2 händig.) 
Doch s'Schönste ischt und bleibt der G'sang 
Und s'Jnteressant'st so Papa Lang:
Denn dau Hand d'Leut glei hell ausg'lacht, 
Weil ma hat die „Predig" g'macht. 
Doch „Frühlingslust"von Jos. Renner 
Dös „Blumengebet" von Finnenberger, 
Die „Alpenlieder aus Tirol" 
Wie „Leanerl wie ist's mir so wohl," 
Die Hand d'Leut auf oanmal packt, 
Oft s'Zwerchfell hint und vona zwackt. 
Gar wütig nett war „Baurehochzeit," 
Der „Nagelschmied" it weniger weit,

Die „beiden Schwestern" superfei
Und „Schleiferei" no obedrei. —
Die Leut Hand g'spielt, es war frei nett,
Und i gang ei bigott a Wett.
Im nächste Jauhr, dau spiel mer wieder,
Wenn d'Leut Flucnca it bringt nieder. — r

Wie vor Kurzem bekannt gegeben wurde, bedarf die München- 
Giesinger kath. Kirche, das herrliche Baudenkmal König Ludwig I., 
noch reicher Mittel zu ihrer Vollendung. Dieselben sollen theil- 
weise durch die laufende und am 12. Februar zum Zuge kom­
mende München-Giesinger Lotterie aufgebracht werden. Da 
diese Lotterie mit vielen und namhaften Gewinnen — Haupt­
treffer allein 20000 Mark — ausgestattet ist, so hat Jeder­
mann Gelegenheit, durch Abnahme von Loosen nicht allein der 
schönen Giesinger kath. Kirche die wirklich nothwendige Unter­
stützung, sondern auch sich einen hübschen Gewinn zuzuführen, 
was wir allen Loosabnehmern von Herzen wünschen.

(Schrecklicher Unglücksfall.) Illertissen, 23. Jan. 
Heute Nachmittags 1 Uhr hatte der Herr kgl. Oberamtsrichter 
Jung das entsetzliche Unglück aus dem Fenster eines im zwei­
ten Stocke seiner Wohnung nördlich gelegenen Zimmers zu 
stürzen und den ganzen Bergabhang bis zu der in jüngster 
Zeit angelegten Schutzmauer hinunterzufallen. Durch diesen 
unglücklichen Fall brach der Bedauernswerthe Arm und Beine 
sowie auch das Rückgrad, so daß der Tod augenblicklich eintrat. 
Herr Oberamtsrichter Jung, welcher den östlichen Theil des 
Schlaffes, in dem das Amtsgericht und Bezirksamt unterge­
bracht ist, bewohnt, wollte in genanntem Zimmer hinaussehen, 
öffnete Fenster und Laden und scheint hiebei durch einen hefti­
gen Windstoß, da heute ein besonders starker Sturm herrschte, 
und in Folge der außergewöhnlich niedern Fensterbrüstung das 
Uebergewicht verloren zu haben.

Berlin, 22. Jan. Im Reichstage hielt bei Beginn der Si­
tzung Präsident von Levetzo einen Nachruf zu Ehren des eben ver­
storbenen Centrumsführers Frhrn. v. Franck en stein, der 
vom Hause stehend angehört wurde. Nach kurzer Krankheit, 
aber schwerem Leiden sei Hr. v. Franckenstein heute Vormittag 
verschieden. Ein echter deutscher Mann, wahr und furchtlos, 
karg an Worten, habe Franckenstein doch stets große Thatkraft 
und Einsicht bewiesen. Dem Reichstage habe er seit 1872 un­
unterbrochen angehört, und von 1879 bis 1887 sei er erster 
Vizepräsident gewesen, als welchen er (Redner) ihn besonders 
hochschätzen gelernt habe. Der Reichstag werde sein Andenken 
in Ehren halten. Der Kaiser machte um 2 Uhr der Freifrau 
v. Franckenstein einen Beileidsbesuch.

Die Centrumsfraktion des Deutschen Reichstages er­
läßt folgenden Aufruf: Die Neuwahlen für den Deutschen 
Reichstag sind auf den 20. Februar ds. Js. ausgeschrieben. 
Zum ersten Male erfolgen dieselben auf die Dauer von fünf 
Jahren; sie sind deshalb von erhöhter Wichtigkeit und stellen 
somit an die Wähler die gebieterische Forderung, Mann für 
Mann an der Wahlurne zu erscheinen. Noch immer sind die 
Bedingungen nicht erfüllt, welche wir in jeder Wahlperiode als 
unerläßlich bezeichnet haben, wenn dem Volke die Religion er­
halten, wenn christlich-gläubige Gesinnung geweckt und gefördert 
werden soll und zur Richtschnur erhoben in Unterricht, Erzieh­
ung, Bildung und Wissenschaft, in der Gesetzgebung und im 
öffentlichen Leben. Wir fordern deshalb immer von Neuem, daß der 
Kirche im Deutschen Reiche wie in den Schutzgebieten, volle 
Freiheit der Bewegung gestattet und Alles beseitigt werde, was 
die Selbstständigkeit und die Rechte der Kirche beeinträchtigt, 
was die segensreiche Wirksamkeit aller ihrer Genossenschaften 
und das in der Verfassung gewährleistete Heimathsrecht der 
Reichsangehörigen verletzt. Wir erkennen zugleich in der unbe­
hinderten Thätigkeit der Kirche und ihrer Organe, sowie der 
dadurch zu erhoffenden Kräftigung des christlichen Geistes in 
den Kreisen der Arbeitgeber und Arbeiter, das wirksamste Mittel 
zur Bekämpfung der gemeingefährlichen Bestrebungen der So- 
cialdemoktratie — ein Mittel, wirksamer als alle Ausnahme­
gesetze. Unter steter Wahrung des verfaffungsmäßigen fördera- 
tiven Grundcharakters des Deutschen Reiches werden wir unsere 
freudige Mitwirkung zur weiteren Ausbildung aller jener Maß-



— 20 —
regeln nicht versagen, welche die Verbesserung der Lage der ar­
beitenden Bevölkerung zum Zwecke haben. Unentwegt beharren 
wir in dem Bestreben, daß die im Reichstage zum Theil schon 
wiederholt zur Annahme gelangten Arbeiterschutzgesctze, insbe­
sondere die Gesetze über die Ruhe und die Heiligung des Sonn­
tags, sowie über die Beschränkung der Frauen- und Kinderar­
beit, zur Geltung gebracht werden. In dem ernsten Interessen­
kampfe, welcher vielfach zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh­
mern entbrannt ist, werden wir gern alle Maßregeln unterstützen, 
welche einen Ausgleich der beiderseitigen berechtigten Interessen 
herbeizuführen und das sich gegenseitig bedingende Wohl der Ar­
beitgeber und der Arbeiter zu fördern geeignet sind. Die Be­
mühungen, den so wichtigen Handwerkerstand zu heben, seinen 
berechtigten Klagen Abhilfe zu schaffen, werden wir in bisheri­
ger Weise eifrigst fortsetzen. Die wirthschaftliche Lage des 
Reiches hat sich in den Bahnen, welche wesentlich auf unsere 
Anregung und unter unserer Mitwirkung eingeschlagen worden 
sind, besser gestaltet. Wir werden aber dafür zu wachen haben, 
daß die Vortheile der neuen Wirthschaftspolitik nicht ungebühr­
lich ausgenutzt werden, daß eine Vermehrung der Steuern und 
Lasten verhindert und Härten in der Besteuerung möglichst be­
seitigt werden. Wir werden auf allen Gebieten nachdrücklichst 
auf die größte Sparsamkeit dringen, wenn wir selbstverständ­
lich auch gewillt sind, heute wie immer, für die Ehre, die 
Würde und die volle Wehrhaftigkeit des Deutschen Reiches ein­
zutreten. An den Grundlagen der Verfaffung, insbesondere an 
den für die bürgerliche Freiheit bestehenden Garantien werden 
wir unbeugsam festhalten. Nach diesen Grundsätzen haben wir 
bisher gehandelt und gedenken wir auch ferner zu handeln. 
Wir hoffen, daß die Wähler diese Grundsätze auch für die Zu­
kunft billigen, so wie sie uns auf Grund derselben bisher ihr 
Vertrauen geschenkt haben. Wohlan denn! Möge am ent­
scheidenden Tage Keiner von der Wahlurne zurückbleiben; möge 
Jeder furchtlos hinzutreten. Bleiben die Wähler uns treu, 
wie wir ihnen treu bleiben und treu unserm alten ruhmreichen 
Panier: Mit Gott, für Wahrheit, Freiheit und Recht! Im 
Januar 1890. Der Vorstand der Centrumsfraktion des Deut­
schen Reiches. Freiherr von und zu Franckenstein. Graf von 
Ballestrem. Graf von Bernstorff. Dr. Franz. Gröber (Württem­
berg). Dr. Frhr. Heereman von Zuydwyk. Dr. Lieber. Dr. 
Reichensperger. Reindl. Dr. Windthorst.

Köln, 23. Jan. In der Hingeschiedenen Kaiserin Augusta 
hat auch der hiesige Kath. Gesellenverein einen schweren 
Verlust erlitten. Mehrere Mal ist die hohe Frau mit dem 
Gesellenverein in nahe Beziehung getreten. Sie war es, welche 
durch ihre Fürsprache es ermöglichte, daß der selige Stifter 
des Vereins, Generalpräses Adolf Kolping, in der Minoriten­
kirche seine Grabstätte finden konnte. Wiederholt hat sie den 
zeitigen Generalpräses, Msgr. Schäffer, in Audienz huldvoll 
empfangen und zur Tafel gezogen. Auch durch Ueberweisung 

herrlicher Geschenke und ansehnlicher Geldspenden legte Kaiserin 
Augusta wiederholt das hohe Interesse für den Gesellenverein 
an den Tag. Die Söhne Kolping's werden der verstorbenen 
Landesmutter stets ein ehrenvolles Andenken bewahren.

Sächsische Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden. 
Wiederum hat diese größte und bestfundirte aller deutschen Vieh- 
Versicherungs-Gesellschaften im verflossenen 17. Geschäftsjahre 
einen bedeutenden Erfolg erzielt. Der Zugang an neuen Ver­
sicherungen hat alle Vorjahre überflügelt. Die Zahlen des Rechen­
schaftsberichts beweisen, daß sich das Geschäft in den letzten 
5 Jahren fast um das" Doppelte gehoben hat. Dagegen waren 
von der Bank über 650,000 Mark an Schäden zu zahlen, welche 
den Versicherten prompt und direkt durch die Post zugesandt 
wurden. Diese glatte Schaden-Abwickelung bei festen billigen 
Prämien ohne jeden Nach- oder Zuschuß haben das gemein­
nützige Unternehmen allgemein beliebt gemacht. Durch die finan­
zielle günstige Lage der Bank kann sie die Zahlung der Prä­
mien in zinsfreien Raten gestatten, welches von den Viehbesitzern 
als ein liberales Entgegenkommen anerkannt worden. Ver­
sichert waren bis ultimo 1889 Mark 176,665,476. (Siehe 
heutiges Agenten-Gesuch.)

London, 24. Januar. Der Sturm, welcher am Mittwoch 
Mittag begann, erreichte gestern seinen Höhepunkt; er fegte 
vom Golf von Biscaya und der Westküste Frankreichs her über 
die Südküste Irlands und Englands mit einer Schnelligkeit von 
60 Kilometer in der Stunde. Alle Plätze an der Südküste 
haben erheblich Schaden gelitten. In Sandgate wurden die 
Wogen über' 'e Häuser gehoben; die Einwohner waren ge­
flohen. In Höstings füllten sich die Keller und die Erdge­
schosse der Häuser mit Wasser, so daß der Verkehr der Ein­
wohner über die Dächer hinweg bewerkstelligt werden mußte; 
die Eisenbahn nach Eastbourne wurde überschwemmt. Die 
niedriger gelegenen Stadttheile von Portsmouth waren bald 
unter Wasser gesetzt. Auch vom Meere und aus dem Binnen­
lande werden Unglücksfälle und Verheerungen gemeldet. Die 
Telegraphenverbindung London-Paris ist unterbrochen.

Obergünzburg, 23. Jan. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 75 4, Landbutter 57 4-

Kempten, 29. Jan. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 77 4, Sennbutter 73 4-

Räthsel.
Es ist ein golden Band, das eng verbindet, 
Dem bringt es Heil, und jenem Leid ins Haus; 
Und wer gehofftes Glück mit ihm nicht findet, 
Der streicht ein Zeichen von dem Worte aus.

Auflösung des Räthsels in Nr. 4: Oder. Oper.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 30. Januar 1890.

Getreide-

S ort en.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner!! JL ! 4 41 </fl 4 4 4
Kern — 61 61 61 10 61 10 5o1 10 30 — — 10
Roggen 7 4 11 4 7 1

8 80 8 80 8 80 — 50 —•
Gerste —— — — ■■■ — ■--- — — — — —
Haber — 8 8 8 7 1 80 | 7

60 |
7 50 1 j .— 8

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Heupresse per Zentner 3^-4 Strohpreise per Zentner 2 30 4

Memminger Schrannen-Anzeige v. 28. Januar 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 10 JL 95 4 10 JC 85 4 10 75 4
Roggen 9 „ 20 „ 9 „ — „ 8 „ 80 „
Gerste 10 „ — „ 9 „ 90 „ 9 „ 80 „
H aber 8 _ 10 „ 7 „ 82 „ 7 „ 63 „0 VT vr vv vr vr VT

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 25. Januar 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ^614 10 35 4 10^20 4
Roggen 8 „ 90 „ 8 „ 80 „ 8 „ 70 „
Gerste 9 „ 50 „ 9. 30. 8 „ 30 _
Haber 8,6, 7 „ 60 „ 7 „ 14 „
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Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ä Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
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Wer zu viel spricht von seinem Zukunftshandeln

Oeffentliche Zustellung.
Auszug

aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.
In Sachen gegen Anton und Maria Schmalholz, 

Krämerseheleute von Schwaighausen als Schuldner we­
gen Subhastation wird vom Unterfertigten als ernann­
ten Dersteigerungsbeamten int Zwangswege m:

Samstag den 15. März 18. st 
Vormittags Ist Uhr * 

im Separatzimmer des Wirtshauses 
Haus-Nr. 9 in Schwaighausen

das schuldnerische Anwesen Haus-Nr. 13 a in Schwaig­
hausen, gelegen in gleicher Steuergemeinde, Amtsge­
richts und Rentamts Ottobeuren, bestehend aus:

I. Plannummer 32* Wohnhaus mit Psründestube, 
Scheuer unter einem Dach und Hosraum zu 0,027 ha 
Plannummer 32 V4 u. 32 Vz Wurzgärtchen zu 0,006 ha 
Plaunummer 34 Vz Garten zu .... 0,007 ha 
Plannummer 637 V21 Elfenwaldkultur zu . 0,341 ha 

II. Plannummer 570 Eldernteil, Wiese zu 0,157 ha 
zur öffentlichen Versteigerung gebracht.

Die Versteigerung erfolgt nach den Vorträgen im 
Hypothekenbuch in zwei Gruppen.

Die nähere Beschreibung der Versteigerungsgegen­
stände und die Versteigerungsbedingungen, sowie die 
aus den Vollstreckungsakten zu entnehmenden Aufschlüffe 
über die Ansprüche, welche im geringsten zulässigen Ge­
bot Deckung finden müssen und über den Betrag der zu 
übernehmenden Hypotheken können beim Versteigerungs­
beamten erholt werden.

Dies wird dem Ludwig Kaufmann, Oekonomens- 
svhn von Schwaighausen, dessen Aufenthalt unbekannt 
ist, zur Wahrung seiner Rechte bekannt, gegeben.

Ottobeuren, am 16. Januar 1890.
Kerler, kgl. Notar.

■— --'b'l ' l 1 . .1

! Am Sonntag den 9. Ievruar Nachmittags^ 
b 4 Uhr hält der |

j'- J osephs-Vereisb |
J eine VersammlanA iyz. „Enges", zu der freund-l 
i i lichft einladet 1
9' 1N?i* I. Vorstand. |

— Dem wird die Kraft in Worte sich verwandeln.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

I. Am Samstag den 8. Kebruar 1890 von 
vormittags 9 Uhr an werden beim Wirth in Unger­
hausen aus dem Walddistrikt Ungerhauserwalb öffent­
lich versteigert:

,, Flibten Sägbäume, 106
Fichten und Lärchen Langhöl- 
zer. 60 Fichten Bauhölzer, 
125 Ster Fichten Scheit- u. 
Prügelholz, 4 Ster weiche 

Stecken, 34 Parthien Daas mit und ohne Aeste.

II. Am Montag den 10. Aebruar 1890 von 
vormittags 9 Uhr an in her Post in Ottobeuren aus 
den Schlägen im Schweinwald, Bühlerwald, Stüblins, 
Allenberg und Heuwald

520 Ster Fichten Scheit- und Prügelholz und 90 
Parthien Daas mit und ohne Aeste.

Königliches Forstamt Bttobeuren.

Bekanntmachung.
Zwangsweise versteigere ich am

Montag den 10. Februar 1890 
Vormittags 9 Uhr

im Gasthause zum „Mohren" dahier als gewähltes 
Versteigerungslokal: Einen Sommerüberzieher, ein Ja- 
quet, 1 Band Buch für Alle, 1 Bd. Gartenlaube, 4 
Bände Mayers Konversationslexikon, neu, 4 Bände Pesta­
lozzi Ausg. Schriften, 2 Bände Dinters Schriften, 1 
Bd. päd. Schriften an den Meistbietenden gegen Baar.

Ottobeuren, 5. Februar 1890.
Städtl-r,

kgl. Gerichtsvollzieher.

t
 Sonntag den 9. Ilebruar

, Jastnacht -Unterhaltung,
wozu höflichst einladet

Weigele,
Hofwirth.

Gesucht werben:
mehrere Hausknechte, Fuhrknechte, Arbeiter, Stallschmeizer. 

Zu ekfragen bei Ed. Hebel.
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Gesellentheater Ottobeuren.
Gasthaus zur Sonne.

Sonntag den 16. und Dienstag 
den 18. Februar wird gegeben:

Der Schelm im Gasthof.
Lustspiel in 2 Akt. Hierauf:

Jncogriito.
Burleske in 1 Akt von Ney.

Anfang Sonntag den 16. Febr. Nachmittags 3 Uhr. 
Dienstag den 18. Nachmittags 2 Uhr.

Preise der Plätze: I Platz 40 4, II. Platz 20 4. 
Kinder in Begleitung Erwachsener auf allen 
Plätzen die Hälfte.

Kassen-Eröffnung jedesmal eine halbe Stunde früher.

Fastnachts-
Unterhaltung

Donnerstag den 13. Aeöruar,
wozu freundlichst einladet

Ed. Hebel.

Sonntag den 9. Aeöruar hält der 
Unterzeichnete

Fastnacht mit Tanzmusik, 
wozu Ledige und Verheirathete freund­
lich eingeladen stnd.

Attenhausen, am 5. Februar 1890.
Georg Hatzelmann, Gastwirth.

Sonntag den 9. Februar
Fastnachts-

Unterhaltung,
wozu höflichst einladet

K. Haggenmiller in Biebelsberg.

Fastnacht 
mit Tanzmusik 

Sonntag den 9. Aeöruar.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich

ein Konrad Kramer,
Wirth in Engetried.

Kastnacht
in der Kaiserlinde zu Rettenbach

Sonntag den 9. Aeöruar,
wozu Jedermann freundlich einladet

Wittwe Leonhard.

Ein ordentlicher Junge, welcher das Drechseln und 
Wechenmachen erlernen will, kann sogleich eintreten.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Niederdors. Niederdorf.
Sonntag den 9. Aeöruar 

Nachmittags 2Va Uhr kommt 
zur Aufführung:

Eine Aekrutirung 
in Krähwinkel 

oder
Die drei Helden mit Nachspiel.

Hierauf TailZIllUSik.
wozu einladet

Die Gesellschaft. Kienle, Gastwirth.

Donnerstag den 13. Aeöruar

Fastnacht 
mit Tanzmusik, 
wozu Jedermann freundlichst 
einladet Gastwirth

in Rettenbach.

Donnerstag den 13. Febrnar

Burger-Bafl, 
wozu Jedermann höflichst eingeladen 
’i,b- J-s-Ph H°pr,

Gastgeber in Sontheim.

Fastnacht-
M, Tanzunterhaltung 

Dienstag den 18. Febr., 
wozu freundlichst einladet

Ed. Hebel.

tlebe hiemit bekannt, daß ich dem Taglöhner Pächter 
J1 von hier, welcher auf meinen Namen hausirt, Wurst- 

waaren nicht abgebe.
Anton Halbreiter, Metzgermeister.

Viktoria-Erbsen, geschälte, ganze und gebrochen, 
gut kochend, ferner:

Gerste, Reis, Gries, Sago, 
ächt türkische Zwetschgen, Weinbeere, 
Rofinen empfehle gefälliger Abnahme. 
Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Wir suchen!!!
unter sehr günstigen Bedingungen tüchtige Hanpt- 
Agenten, sowie Spezial-Agenten an jedem auch 
dem kleinsten Orte. Adresse: General-Direktion der 
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.

öerf- Anweisung nach I4jähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi-

* taten Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
m» Vorwisfen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 
W störung. Adresse: Privatanstalt für Trnnksuchtleidende 
M in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
WW beizufügen!



int Gebete zu gedenken. »
Ottobeur en, Guggenberg, Schrullen, Win- • 

terrieden, Kempten u. Ulm, den 5. Febr. 1890.»
Die trauernd Hinterbliebenen. 8

Anzeige.
Kalisuperphosphat, Sp. 12, Kainit Tho­

masmehl und Chilisalpeter. Aufträge nimmt 
entgegen Stefan Depprich in Hawangen; Niederlage 
bei Georg Ottinger, Wirth in Herbishofen und Titus 
Schütz in Hetzlinshofen. Geneigter Abnahme empfiehlt

Johann Stückle, Aymüller.

.iHifjrn
alle Sorten in nur bester

Qualität,
Kipf- & Kainzenbohrer

in jeder Größe
von 10 bis 40n7m Weite empfiehlt 

liMf Emw, 

Eisen- und Werkzeughandlung, 
Memmingen.

Danksagung-.
Für die liebevolle Theilnahme während 

der langen Krankheit, sowie für die Be­
gleitung zur letzten Ruhestätte und Anwoh­
nung des Trauergottesdienstes meiner lieben 
dahingeschiedenen Gattin

Anna Dodel, geb. Hierner,
Privatiers-Ehefrau dahier, 

erstatte ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
besonders der hochw. Geistlichkeit für die vielen Kranken­
besuche den innigsten Dank und empfehlen die Verstor­
bene dem Gebete.

Ottobeuren, den 5. Februar 1890.
Der tieftrauernde Gatte: Ulrich Dodel.

Hl. Unna Ubröll, geb. Jedelhauser,^ 

Spitalpfründnerswittwe dahier ® 
g sagen wir allen Verwandten und Bekannten,8
»? besonders der hochw. Geistlichkeit für die vielen Besuche» 
» während der schmerzlichen Krankheit, sowie den ehrw.» 
8 barmherzigen Schwestern sür die liebevolle Pflege denH 
8 tiefgefühltesten Dank und bitten der Dahingeschiedenen»

Slettfetttt. |
■äV” Für die ehrende Theilnahme bei dem Leichen-8 

begängnisfe und Anwohnung des Trauergottes-» 
dienstes unserer nun in Gott ruhenden Schwester» 

und Schwägerin j*

o

Wird nur einmal angezeigt!
FärUraaileate, Aansliatiaagea!

Amerikanische Oefen, Regulirfüllöfen, Zimmerheitzungs- 
öfen, Kochöfen, Kochherde, Wäschekochkessel mit Feuerung, 
Käsekefsel, Emailkeffel, Emailkochgeschirr, Dampfkoch­
töpfe, Petroleumkocher, Spirituskocher, Kaffeemaschinen, 
Wanduhren, Weckuhren, Wirtschaftsuhren, Kinderkorb­
wägen, Puppenwagen, Vogelkäfige, Gartenschaukeln, 
Nähmaschinen, Sitzbadewannen, Petroleummeßapparate, 
Kaffeeröstmaschinen, Badewannen, Möbel als: Schreib­
tische, Sekretäre, Pulte, Tische, Tische mit Marmor­
platten, Bücherkästen und Gestelle, Waschkästen, Kleider­
kästen, Seffel, Schlasstühle, Kleiderständer, Spiegel, 
Nähtischchen, Küchenkästen, Küchenbänke, Silberschränkchen, 
Glasaufsatzkästen, Melbertruhen, Sopha's, Kommodekä­
sten, Nachttischchen, Holz- und Torfkästen, Bänke, Kin- 
derseffel u. Kinder- u. Frauenkleider, Frauenpelzgarnitur, 
Tischlampen Kinderschlitten rc. Auskunft durch die Firma

Kaufhaus zum Kleeblatt, Memmingen.

Heinrich Metzeler
beim Waldhorn in Memmingen 

empfiehlt sein Lager in: Lein-, Reps- und Mohn­
kuchen, sowie Lein- und Repsmehl in frischer Waare 
zu den annehmbarsten Preisen.

Rohe gut kochende Viktooiaepbsen 
geschälte und gespaltene, 

grobe und feiue Gerste, 
Reis, Kochbohnen, 
Linsen, Gries, 
Kernmutzmehl sämmtliches zu den billig­

sten Preisen, auch wird rohe Gerste gegen Hülsenfrüchte 
eingetauscht.

In der öffentlichen Schöffengerichtsfitzung bei dem 
kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom 5. Februar 1890 wurden verurteilt:
1) Johannes Botzenhart, Taglöhner von Steinheim, wegen 

Bettels und Landstreicherei zu 3 Wochen Haft und Ueber- 
weisung an die Landespolizeibehörde;

2) Georg Abröll, Mahlknecht von Moosmühle, wegen Körper­
verletzung zu 6 Geldstrafe et)ent 2 Tagen Gefängnis.

GeburtS- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Januar 1890.

Geborene: Am 2. Maria; der Vater Ernst Reichart, 
Brauereibesitzer v. h. — Am 8. Georg; d. V. Joseph Büchele, 
Oekonom in Guggenberg. — äm 11. Josepha, uneheliches Kind 
v. O/Haslach. — Am 12. Augustin; d. V. Stephan Schuster, 
Oekonom v. h. — Am 14. Anna; d. V. Xaver Fleschhut, Bauer 
v. Guth. — Am 17. Maria; d. V. Jos. Niederweger, Tag­
löhner in Schellenberg. — Am 22. Johanna; d. V. Georg 
Schindele, Maurer v. h. — Am 28. Augustin, uneheliches Kind 
v. Betzisried. — Am 30. Theresia, uneheliches Kind v. Hofs. 
— Am 31. Andreas; d. B. Andreas Merk, Schuhmachermeister 
v. h.

128226
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Gestorbene: Am 14. Theodor Schwarz, Hafner v. h., 
513/t I. — Am 15. Crescentia Wegmann, Glascrmeisterswittwe 
v. h., 76 I. — Am 18. Josepha Rothach, Spitalpfründnerin 
v. H., 68 I.

(Reichstagswahlkreis Illertissen.) Von der in 
Augsburg abgehaltenen Kreisversammlung von Vertrauens­
männern der Centrumspartei wurde Herr Magnus Anton 
Reindl, Stadtpfarrer in Günzburg und Landtagsabgeordneter, 
welcher bisher den Wahlkreis Illertissen im Reichstage vertrat, 
zum Reichstagscandidaten für den Wahlkreis Jllertissen-Baben- 
hausen - Memmingen-Ottobeuren-Krumbach-Weißenhorn-Neu-Ulm 
aufgestellt. Ferners wurde von der Centrumspartei als Reichs- 
tagscandidaten nominirt: für Dillingen Graf Max Preising, 
Kempten Stadtpfarrer Landes von Kaufbeuren, Donauwörth 
Dekan Wildegger, Augsburg Georg Biehl, Bildhauer in Mün­
chen, für Kaufbeuren Landtagsabgeordneter Dr. Ortercr.

— Der Ausschuß des liberalen Vereins in Memmin­
gen hat Herrn Joseph Wagner, Landgerichtsrath in Mem­
mingen und Landtagsabgeordneter, als Reichstagscandidaten 
für den Wahlkreis Illertissen aufgestellt.

(Veterinärpolizeiliches.) Das von dem kgl. Staats­
ministerium des Innern in Betreff der Maßregeln gegen die 
Verschleppung der Maul- und Klauenseuche geforderte Gutach­
ten hat das Kreiskomite des landwirthschaftlichen Vereins von 
Schwaben und Neuburg dahin abgegeben, daß während des 
Vorkommens dieser Seuche 1) das Hausiren mit Rindvieh, 
Schafen, Ziegen und Schweinen nur mit amtsthierärztlichen 
Gesundhcitsscheinen — nicht über 5 Tage alt — gestattet werde; 
2) daß aus Seuchenorten nur gesundes Vieh ,mit Zeugnissen 
der Ortspolizeibehörde direkt in Schlachthäuser zum Zwecke der 
Schlachtung transportirt werden dürfe; 3) daß Transport auf 
der Eisenbahn nur nach vorläufiger Feststellung des Gesund­
heitszustandes durch den Thierarzt erlaubt werden; 4) daß das 
Abhalten von Viehmärkten in verseuchten Gegenden eingestellt 
werde.

Augsburg, 1. Febr. Wie die „31. 91." berichtet, sind bei 
der k. Regierung von Schwaben und Neuburg 99700 Ster 
Windfallholz aus Staatswaldungen angezeigt worden. 
Der Hauptschaden trifft die in der Richtung Jllertissen-Bibrach- 
zell-Wettenhausen-Zusmarshausen-Welden-Bieburg und Thier­
haupten gelegenen k. Forstämter, während die südlich und nörd­
lich dieses allerdings ziemlich breiten Streifens gelegenen Theile 
Schwabens verhältnißmäßig wenig Schaden erlitten. Der Aus­
fall in den übrigen also Stiftungs-, Gemeinde-, Herrschafts­
und Privat-Waldungen, beträgt sicher nicht unter 30,000 Ster, 
so daß die im ganzen Kreise Schwaben geworfene Holzmenge 
nicht unter 130,000 Ster betragen wird.

Berlin, 3. Febr. Der Kaiser hat der „Nationalzeitung" 
zufolge kürzlich bei der Vorstellung der demnächst in die Armee 

tretenden Kadetten an diese eine Ansprache gerichtet, in welcher 
er ungefähr sagte: Wir leben in einer ernsten Zeit, in welcher 
an jeden Einzelnen die höchsten Ansprüche gestellt werden müssen. 
Einfachheit und Mäßigkeit müffe den Offizier auszeichnen; wenn 
sie hie und da Beispielen von Aufwand und Luxus begegnen 
würden, möchten sie sich vor denselben hüten; er warne davor. 
Aus vielen Gegenden des Reiches seien Beschwerden über Aus­
schreitungen gegen Untergebene an ihn gelangt. Der Offizier 
solle nicht forsch und schneidig gegen seine Mannschaft sein, 
sondern Langmuth und Geduld üben, und von keinem der Leute 
mehr verlangen, als er leisten könne. In einer Zeit, wo die 
Monarchie so vielfach angegriffen werde, sei es Pflicht des 
Offiziers, dieselbe nicht nur im Dienste, sondern auch durch 
seine ganze Lebensführung zu stützen. — Es sind das in jeder 
Hinsicht beherzigenswerthe Worte.

Die Loose der München-Giesinger kath. Kirchenbau-Lotterie 
— Ziehung 12. Februar — gehen zu Ende. Wer daher der 
schönen Giesinger kath. Kirche noch eine Unterstützung und sich 
einen namhaften Treffer zuführen will, versäume nicht, sich so­
bald als möglich noch ein Loos zu kaufen. Vorräthig in der 
hiesigen Buchdruckerei.

Obergünzburg, 30. Jan. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 77 4- Sennebutter 73 4/ Landbutter 57 4-

Kempten, 5. Febr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Scnnbutter 76 4.

Räthsel.

Ich bin oft leer, 
Dabei so schwer, 

Als wenn ganz voll ich wäre. 
Ich bin oft voll, 
Es fehlt kein Zoll 

Und nehm' nicht zu an Schwere.
In dunkler Nacht 
Nimmst mich in Acht, 

Ich könnt' dir nicht entgehen; 
Am Hellen Tag, 
Da macht's dir Plag', 

Nur unklar mich zu sehen.

Ich bin dir fern. 
Doch hab' ich's gern 

Im Schlafe dich zu stören. 
Du glaubst, ich mache 
In Wettersache;

O laß dich nicht bethören! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 5: Trauring —
TeChniCUm Fachschule für
Mittweida Mascliiei-TecMer

SACHSEN. Eintritt: April, October.

traurig.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 6. Februar 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

! Ganzer
Schran­

nenstand.

J
^Heutiger
| Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Centner! Centner Centner Centner Centner
Kern — 42 42 42 —.
Roggen 7 — 7 7 —

Gerste —• — — 1 —
Haber — 41 41 41 '—

Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag i Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

4 4 4 I 4 4
10 80 1 10 80 1 10 50 — —- —

9 10 * 9 10 9 ■ 10 ! :— 30 —
— --- f — — 1 —— II — — I —

7 83 J 7 76 | 7 50 | — 16 | •— 1'

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2 30 4

4
n

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de» Verlegers-JulW Baur in Ottobeuren.

25
92
88.

Hxrinotzrr
10 ^.30 4

7 „ 65 ,
8 90 „
7 „ 26

Mittlerer
10 90
9
9
7

Höchster 
11; ^10 4 
9 

10 
8

Geringster 
10 Jt 75 4 
9 „ 15 „ 
9 „ 80 , 
7 . 52

< 35 
*. 5 
„ 24

Mindelheimer Schrannen-Anzeige. v. 1. Februar 1890.

PM S-NtUKk
Ke r n 10
R 0 g g-e n 8
G e^r st e 9
H ab er 8

Memminger Schrannen-Anzeige v. 4. Februar 1890.

per Cmtner
Kern
R 0 g g e.n
G erste
H aber

Mittlerer
10 «/ft«. 45 4

8 12 ,,
9 n 15 «.
7 „ 70 „

Höchster
57 4

„ 80 „ 
„ 35 „ 
„ 32 „



(Ottolifutrr lliiidirnlilitt.
Einundsiebenzigster Jahrgang-

Zugleich Amtskkatt des Kgl. Amtsgerichts Httokeureu.
Donnerstag den 13. Februar 1890.

Da» Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, 
in loco l Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro.7

I.

Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung 
Die Einsendungen derselben werden bis längstens 

Mittwoch Abends erbeten.

Willst du den Feierabend geniehen süß und voll. —

An den ersten vier Jastenfreitagen 
wird in Ottobeuren Predigt und Amt gehal­
ten mit Beichtgelegenheit: den 21. und 28. 
Februar, den 7. und 14. März, jedesmal um 
halb 9 Uhr.

Das KM. Pfarramt.
P. Koöekvieö Wehv.

Viktoria Erbsen, geschälte, ganze und gebrochen, 
gut kochend, ferner:

Gerste, Reis, Gries, Sago, 
ächt türkische Zwetschgen, Weinbeere, 
Rostnen empfehle gefälliger Abnahme.
Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Samstag den 15. Februar

Fastnacht- 
Unterhaltung

im „Mräuhaus", wozu höflichst ein­
ladet Wittwe Moser, Pächterin.

Frühschoppen
Aafinachts-Sonntag den 16. Aebr., 
zu welchem freundlich einladet

Raich Peter, Pfarrhofröirth.

Sonntag den 16. Februar

Kurgor-Kall,
wozu höflichst einladet

Max Graf, z. Hirsch.
. . - ----- ~

Fastnachts-
Unterhaltung

Sonntag den 16. Ieöruar in Hldern,
wozu freundlichst eiltlädtt

Schregle, Eldernwirth.

Mußt du durch Arbeit haben bezahlt dafür den Zoll!

Gesellentheater Ottobeuren.
Gasthaus zur Sonne.

Sonntag den 16. und Dienstag 
den 18'. Februar wird gegeben:

Der Schelm im Gasthof.
Lustspiel in 2 Akten. Hierauf:

Jncogriito.
Burleske in 1 Akt von Ney.

Anfang Sonntag den 16. Febr. Nachmittags Uhr. 
Dienstag den 18. Nachmittags 2 Uhr.

Preise der Plätze: I. Platz 40 4, II. Platz 20 4- 
Kinder in Begleitung Erwachsener auf beiden 
Plätzen die Hälfte.

Kasse-Eröffnung jedesmal eine halbe Stunde früher.

Dienstag den 18. Aebruar Abends js&r

Fastaacht ®
mit mustkali scher Wnteryaltung, wozu 
freundlich einladet

Waldmann zur Sonne.

Fastnacht- 
Tanz-Unterhaltung 

Dienstag den 18. Aebruar, 
wozu freundlichst einladet

Eduard Hebel.

Kaltnacht
in Stephänsried, 

Sonntag den 16. Aebruar, 
wozu freundlich einladet

Jos. Schropp, Wirth 
in Stephänsried. -

•i. ■ '! >:

Sonntag den 16 Aebruar--
Kastnacht-Ilnterhaktung

in der Restauration Woringen, zu der freund­
lichst einladet ■ - !

Alois Deininger.



26
Sonntag den 16. Aeörnar

Fastnacht
mit Tanzmusik, 

wozu ledige und Verheirathete 
freundlichst eingeladen sind.

Wittwe Munding
zum Adler in Frechenneden.

t
 Sonntag den 16. Kebruar

Jastnacht-Unterhaltung,
ni'in höflichst finlabet

Kreszenz Engstler, Wirthswittwe 
in Ollarzried.

jfe, Wontag den 17 Jebruar 

Fastnacht-Unterhaltung 
mit Tanzmusik

in Zwischenpausen komische Vortröge,
Couplet und Duett, wozu freundlich einladet

Max Rasch, Gastwirth 
in Rettenbach.

Häringsparthie
am Aschermittwoch, wozu freundlich einladet 

Jos. Mayer, Straßwirth in Eheim.

Am Aschermittwoch den 19. Februar

Stockfisch- u. Häringsparthie,
wozu freundlichst einladet

Michael Schweighart, Brauer 
und Gastwirth in Niederdorf.

Gutgewässerte Stockfische
empfehle wahrend der Fastenzeit geneigter Abnahme.

D. Schropp.
Während der Fastenzeit empfehle

gut gewasserte Stockfische
gefälliger Abnahme. Th. Specht.

Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Mehl-Lager
in allen Sorten Nr. O, 1, 2, 3, sowie KrÜsch 
und Iuttermehl zur geneigten Abnahme.

Wenzel Ludwig.

M Ein Wohnhaus in Mitte des hiesigen Mark­
tes mit 4 Zimmern, Küche, Holzlege, 6 Dez. 
Garten und Krautstrangen ist um annehmba­

ren Preis zu verkaufen. Von wem, sagt die Red.

Eingestellt hat sich ein schwarz gefleckter 
Pudel, männl. Geschl. mit Zeichen - Rro. 
113793 für das Jahr 1889. Zu erfragen 

in der Exped. ds. Bl.

Ausverkauf.
100 Wirtschaflstafsen statt ä 50 4 nur ä 25 4, 

Stall-, Sturm- und Taschenlaternen statt a 2 nur 
ä 1 Vogelkäfige statt ä 1 jK,. nur ä 50 4- 
Holzgalanteriewaaren als Kleiderhalter, Schlüsfelhalter, 
Etageren re. statt ä 1 nur ä 50 4 Modellirbö- 
gen als Lampenschirme rc. nur ä 10 4> 500 Indianer­
bücher nur ä 20 4. Gartenschaukeln nur ä 50 4. 
Markttaschen nur ä 1 Betteinlagen für Wöchne­
rinnen rc. von \ JL — 3 Jt. Amerikanische lieber« 
raschungsgegenstände per Dzd. 25 4- 104 Bazars- 
Artikel per Dzd. 60 4- 50 4 Bazarsartikel per Dzd. 
4 jK,. Oelvruckbilder heiligen und anderen Genres statt 
ä 5 jtyL nur ä 1 J/L.. Nähmaschinen statt 15 jft nur 
ä 10 jt. Reisesäcke. Reisekoffer, Wachstuchtischdecken, 
Japanwaaren, Malkästen, Mal- und Zeichnuugsvorlagen, 
Gummischürzen, Gummilätzchen, Gummibälle, Gummi- 
Tischdecken, Kummiregenmäntel, Gummipuppen, Gummi­
badewannen, Eisbeutel, Bandrollmaße, Schreibwaaren, 
Tinten, Parfürmerien rc. zu bedeutend ermäßigten Bar­
preisen.

Kaufhaus zum Kleeblatt, Memmingen.
Irisch gewässerte Stockfische, 

sowie Höring, Rollmops, Sardinen 
sind die ganze Fastenzeit zu haben bei

________________Wenzel Ludwig.

Wir suchen!!!
unter sehr günstigen Bedingungen tüchtige Haupt- 
Agenten, sowie Spezial-Agenten an jedem auch 
dem kleinsten Orte. Adreffe: General-Direktion der 
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.

Sehr billig in allen Preislagen:
Türkische Zwetschgen, 
Rosinen, Weinheer, 
Sultanin, Feigen.

Wenzel Luöwig.

». „ „ Der Unterzeichnete kommt am
Freitag den 21. Februar 
in den Gasthof zur Post in Otto- 
beuren mit Rotthaler- und Er- 
dinger-Pferden u. ladet die Guts- 
besitzer der Umgebung freundlichst 
ein Sigm. Löö Kinstein.

E. Bässler, Memmingen, 
Bahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm fertigt 

alle Arten Lederhosen 
vom besten Hirschleder bei billigster Berechnung.

Reparaturen werden stets angenommen. Um geneig­
ten Zuspruch bittet Der Obige.

ftffi vers. Anweisung nach I4jähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi- 

kkalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
beizufügen!
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Heinrich Flach, Memmingen
empfiehlt das Neueste in

MeiöerDßM und 
für Keröst- und Wintersaifon 

als: Regenbandagen, Regenräder, Regenpetterinen und Regenpaletots, letztere 
auch für Mädchen und Kinder, sowie

Dolmans, Bisites, Jaqnettes, Pellerinenmäntel, Paletots, Räder u. Hausjacken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen; persönlich in Berlin ausgesucht, 

geneigter Abnahme.

Für Brautleute
jeden Standes

E empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- 3! 
| Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, * 

Divarsts, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen |l
Ig unter Garantie nur solider Arbeit.

Achtungsvollst E

| Wöbet- und Ausfteuert-Kefchäft, |
5 Memmingen, b. Ulmer Thor.

98

Giesinger Ziehung.
In Folge der durch die Influenza-Epidemie allerorts 

eingetretenen tiefgehenden Stockung des geschäftlichen 
Verkehrs konnte die planmähige Anzahl Giesinger Loose 
leider nicht ganz abgesetzt werden. Um nun den kleinen 
Loosrest noch verkaufen zu können, sehen wir uns ge- 
nöthigt, die Ziehung der Giesinger Lotterie nochmals 
zu verlegen und findet dieselbe am

6. März 
unabänderlich

im nördlichen Schrannenpavillon zu München statt. 
München-Giesing, 12. Febr. 1890.

Die kathol. Kirchenverwaltung:
Joseph Wagner,

Stadtpfarrer.

Deutsche Schaumweinfabrik Wachenheim 
Prämiirt (Rheinpfalz.)

— Köln 1889. Goldene Medaille. Brüssel 1888 = 
= Karlsruhe 1889. Höchste Auszeichnung. Gent 1889 — 
= Paris 1889. Höchste Auszeichnung. = 
(Aktien-Kapital 1 Million Mark) empfiehlt ihre paten- 
tirten von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten 

Schaumweine per V1 Flasche 1. 75. per Vr Fl.
Jt,. 1. 10. Bei Abnahme von 25 Flaschen Preiser­

mäßigung. Verkaufsstelle bei I. Wünschet, Memmingen.

Für Blumenfreunde!
Allen Verehrern von Blumen empfehle ich meine nur aus 

den allerschönsten Florblumen zusammengestellten Blumensamen- 
Sortimente und zwar:

Sortiment I. enthaltend Astern, Balsaminen, Levkopen, Lö­
wenmaul, Sommer - Nelken, Petunien, Phlox, Salpiglossen, 
Stiefmütterchen und Zinnien; von jeder Sorte eine Portion; 
zusammen also 10 Portionen in 10 Sorten. Preis 1.50,

Sortiment II. enthaltend: Zwergchrpsanthemum-Astern, Gold­
lack, Malven, Portulak, Mimulus, Senecio, Scabiosen, Nasturzien, 
Tagetes und Verbenen; zusammen gleichfalls 10 Portionen in 
10 Sorten. Preis 1.50.

Beide Sortimente zusammen 3. Die Beträge können 
der Bequemlichkeit halber den Bestellungen in Briefmarken 
beigefügt werden.

Jede einzelne dieser Blumensorten besteht nicht etwa nur aus 
einer einzigen Farbe, sondern ist aus den buntesten Farben zu­
sammengestellt. Ich glaube ihrer Güte und Billigkeit halber 
meine Blumensamensortimente jedem Blumenfreunde bestens 
empfehlen zu können. Eine kurzgefaßte Kulturanweisung wird 
jeder Bestellung gratis beigelegt.

Friedrich Huck,
Kunst- und Handelsgärtner in Erfurt.

Ein ordentlicher Junge, welcher das Drechseln und 
Wechenmachen erlernen will, kann sogleich eintreten.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Das beste und billigste aller Hausmittel. München. Ich 
verfehle nicht, Ihnen zum Beweise meiner Dankbarkeit über den 
gehabten Erfolg bei dem Gebrauch von Apoheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen nochmals mitzutheilen, daß ich länger als ein 
halbes Jahr an Verstopfung zu leiden hatte, wobei ich auch 
häufig Schmerzen in der rechten Seite fühlte, die mir das Ath- 
men erschwerten. Durch den Gebrauch Ihrer Schweizerpillen 
(ä Schachtel 1 in den Apotheken) wurde ich von diesem 
Uebel befreit und sind dieselben nicht allein für Verstopfungen, 
sondern wie ich meiner festen Ueberzeugung nach annehmen darf, 
auch ein sehr gutes Blutreinigungsmittel. Es sollten deshalb 
diese Pillen in keiner Familie fehlen, zumal bei allen denjeni­
gen Personen, welche durch ihren Beruf gezwungen sind, fitzend 
ihrer Beschäftigung nachzukommen. Anton Kettner, Schneider 
Steinstraste 2/1. (Unterschrift beglaubigt.) — Man sei stets 
vorsichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen mit dem Weißen Kreuz in rothem Felde und 
keine Nachahmung zu empfangen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
und Rosen-Apotheke.

Das Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) zählt im 
laufenden 23. Schuljahre 886 Schüler, welche die Abtheilung 
für Maschinen-Jngenieure und Elektrotechniker,



bez. die für Werkmeister besuchen. Unter den Geburtslän­
dern bemerken wir: Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Rutzland, 
Schweiz, Großbritannien, Dänemark, Holland, Italien, Rumä­
nien, Schweden, Norwegen, Bulgarien, Spanien rc., aus Asien 
besonders Java, Sumatra, Ostindien, aus Afrika: Kapland, 
ferner Nord- nnd Südamerika und Australien. Die 
Eltern der Schüler gehören hauptsächlich dem Stande der 
Fabrikanten, Ingenieure, Mühlen- und Brauereibesitzer, Schlos­
ser, Mechaniker, Baugewerke, Staats- und Kommunalbeamten 
und Kaufleute an. Die Aufnahmen für das nächste Sommer­
halbjahr beginnen am 14. April. Programm und Jahresbe­
richt erhält man unentgeltlich von der Direktion des Technikum 
Mittweida (Sachsen). — K. —

Hochherzige Spende, Se. Kgl. Hoheit der Prinz- 
Regent hat zur Errichtung eines Denkmals in Wörth für 
Kaiser Friedrich einen Beitrag von 2000 Mark, und zur 
Errichtung eines Denkmals in Metz für Kaiser Wilhelm 
ebenfalls einen Beitrag von 2000 Mark übersenden lassen.

(Reichsgerichts-Erkenntniß.) Zur Warnung möge 
man sich Nachfolgendes dienen lassen. Es wird oft als ein 
„Witz" aufgefaßt, einer Zeitung gefälschte Anzeigen, als Ver- 
lobungs-, Geburts- rc. -Anzeigen zu übermitteln. Die Zeitung 
kann natürlich nicht jedesmal kontroliren, ob die betr. Unter­
schrift auch wörtlich echt ist und nimmt die Anzeige im guten 
Glauben auf. Durch ein dieser Tage ergangenes Urtheil des 
Reichsgerichts ist nun ausgesprochen worden, daß bei Anzeigen 
der Bestellzettel eine Urkunde im Sinne des Gesetzes sei und 
wurde ein junger Mann, der sich einen solchen Jux mit einer 
gefälschten Anzeige gemacht hatte, wegen Urkundenfälschung trotz 
mildernder Umstände zu 1 Monat Gesängniß verurtheilt.

Rom, 9. Febr. Kardinal Pecci, Bruder des Papstes, 
ist gestorben. Er war geboren zu Carpineto am 13. Dez. 1807, 
wurde zum Kardinal ernannt am 12. Mai 1879 mit dem Ti­
tel: Diakon von St. Agatha. Er wirkte als Präsekt der^Stu- 
dienkommission.

Rom, 10. Febr. Papst Leo XIII. betete am Samstag Abend 
zwei Stunden in seiner Privat-Kapelle knieend für seinen ver­
storbenen Bruder, Kardinal Giuseppe Pecci. Er empfängt 
durchaus Niemand; doch hat seine Gesundheit nicht gelitten, 
was entgegengesetzten Gerüchten gegenüber ausdrücklich festge­
stellt sei.

Die erste deutsche Kriegskunst-Ausstellung, die 
in Köln diesen Sommer stattfindet, wird folgende Ausstellungs­
objekte umfassen: Bekleidung und Ausrüstung des Mannes 
und Pferdes, Bewaffnung, Nahrungs- bezw. Genußmittel für 
Mann und Pferd, körperliche Pflege des Mannes und Pferdes, 
Gesundheitspflege des Mannes und Pferdes, Festungsbau, In­
genieur- und Pionier-Wesen, Marine, Militärwiffenschaften,
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bildliche Darstellungen, Militärmusik, Feldzeichen, Auszeichnun­
gen, Rothes Kreuz.

Oberammergau, 9. Febr. (Das Theater) wird 4000 
Personen fassen. Die für Oberammergau so wichtige wirth- 
schaftliche Seite kommt auch bereits in Anschlag. Für das 
Recht, die Gruppen zu photographiren, soll ein Wiener Photo­
graph 30,000 geboten haben. Ein Logis ohne Pension 
wird pro Tag 5 und mehr kosten. Saal, Buffet und 
Garten der Posthalterin zu Oberau sind um 15,000 Jg wäh­
rend der Spielzeit verpachtet. Das Bier wird von München 
bezogen.

(Neue Hühnerkrankheit.) lieber eine neue Hühner­
krankheit, welche aus Marroko nach Südsrankreich eingeschleppt 
worden, macht die „D. Landw. Ztg. folgende Mittheilung: Die 
Hühner bekommen eine Art Drehkrankheit und bewegen sich 
immer im Kreise herum, bis sie zuletzt tobt umfallen. Die 
Seuche ist ansteckend. Es sind nun auf den französischen Märk­
ten strenge Maßregeln getroffen worden. Bei einem einzigen 
Händler wurden in Marseille 1400 kranke Hühner konfiszirt, 
getödtet, mit Petroleum begossen und verbrannt.

Obergünzburg, 6. Febr. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4' Sennebutter 76 4- Landbutter 60 4-

Kempten, 12. Febr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 85 4- Sennbutter 80 4-

R ä t h s e l.
Erst neulich nach dem Mittagsmahl 
Betrat ich einen schönen Saal; 
Ich sah dort sonderbare Dinge, 
Die jetzt ich euch zur Kenntniß bringe. 
Gar viele Tausend sah ich stehen 
In Reih und Glied sehr schön postirt, 
Doch nur den Rücken könnt' ich sehen, 
Als ob sie wären commandirt.
An Grüß' und Alter sehr verschieden, 
Noch mehr in ihrem Sinn entzweit, 
Stört Keiner je des Andern Frieden, 
Es herrscht die schönste Einigkeit. 
Sie lasten nie ein Wörtchen hören, 
Obschon sie voll Gelehrsamkeit, 
Doch können sie dich Alles/lehren 
Und sind dazu auch stets bereit. 
Die Sonderlinge wirst nun kennen 
Und mir des Saales Namen nennen! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 6: Der Mond.

Richtige Auflösungen gingen ein von Monika Maurus, Dienst­
magd dahier, Lorenz Sulzgruber, Dienstknecht im Blauhof und 
Franz Joseph Duile in Dennenberg.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 13. Februar 1890.

Getreide- Voriger fte«e
B Schran-

Sorten. | Rest. Zufuhr. Vnenstand.

c Heutiger Bleibt 
| Verkauf. Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner

Höchster I Mittlerer i Niederster

CentnerB Centner Centner Centner 1 Centneri 4 X 4 I
Kern - 41 . 41 4 t — § 11 10 85 10 62
Roggen — ---- N —

Gerste — — — — — —
Haber - 1 20 20 20

- 1 8
33 8 — 7 70

Aufschlag Abschlag

Heupreise per Zentner 3 20 4 Strohpreis» per Zentner 2 30 4

Mrmminger Tchraunrn-Anzeige v. 11. Februar 1890$" Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 8. Februar 1890.
per Sin'tn'et Höchster Mittlerer

Kern 11 33 4 11 Jg 11 4
Roggen 9 /35 9 „ 20 „
Gerste 10 „ 20 „ 10 „ 3 „
H aber 8 „ 30 „ 8 „ 5 „

Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
10 Jg 95 4 Kern 10 77 4 10 55 4 10^:26 4

5„ Roggen „ „ 8 „ 60 „ „ „
9 „ 95 „ Gerste 9 „ - „ 8 „ 90 „ 8 „ 50
7 - , 80 „ Haber 8 „ 10 „ 7 „ 90 „ 7 „ 46 ,

Druck: der Ganser'schen Buchdruckerei unter- Verantwortlichkeit -hes -Verlegers .Julius Baur in Ottobeuren.



Mobeiim lUodirnlilatt.
E i n u n d s i t 6 t n j i g st et Zahrgang.

Zugleich Amtsktatt d^s Kgl. Amtsgerichts HLLoöeuren.
Doaüerstag den 20. debeuar 1890.

OiB Ottobeuter Wochenblatt Mit der Unterhaltungs-Beilage wr O Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jed?n ^a«nerstag. DaS Mtzonnetnenp beträgt halbjähr. 1M Die MuhWuntzen derselben werden bis längstens
in loco 1 Ml. 10 Pf. durch biet. Post bezogen 1 Mt. 30 Pf. v Mittwoch Abends erbeten.

Wer Böses säet, erntet selbst die böse Frucht.

Snbmissio«.
Laut Beschlusses der Kirchenverwaltuug Lachen vom

7. Februar ds. Js. wird der Neubau eines Pfarrhofes 
daselbst auf dem Wege der Submission vergeben.

Der Bau ist veranschlagt auf 13704,61 Mark und 
zwar:

1. Erdarbeiten .... 205,92 Mark
2. Maurerarbeiten . . . 6907,49 „
3. Steinhauerarbeiten . . 52,28 „
4. Zimmermannsarbeiteu . 2586,29 „
5. Schreinerarbeiten . . 1533,38 „
6. Schlosserarbeiten . . . 558,00 „
7. Hafnerarbeiten .' . . 330,00 „
8. Glaserarbeiten . . . 217,25 „
9. Spenglerarbeiten . . . 295,20 „

10. Anstreicharbeiten . . . 321,56 „
11. Schieferdeckerarbeiten. . 697,24 „

Abgebote auf die einzelnen Arbeiten sind unter der 
Adresse „Kirchenverwaltung Lachen" verschlossen und 
frankirt längstens bis Samstag den 8. März 
abends 6 Uhr in Einlauf zu bringen. Später 
einlaufende Abgebote finden keine Berücksichtigung.

Plan, Kostenvoranschlag und die Submissionsbedingun­
gen sind bis zum letztgenannten Tage beim unterfertigten 
Vorstand der Kirchenverwaltung zur Einsicht aufgelegt.

Sonntag den 9. März nachmittags 4 Uhr 
erfolgt die Vergebung, worauf die gewählten Meister 
um gehend in Kenntnis gesetzt werden.

Lachen den 20. Februar 1890.

Die Kirchenverwaltung. 
Tontheimer, Pfarrvikar.

Früh-Schoppen
Sonntag den 23. Februar,

wozu freundlich einladet Alex Högg, Weinwirth.

Am Sonntag den 23. Februar
Abend-Unterhaltung

mit Sommerbier-Anstich,
wozu freundlich einladet Ernst Reichart z. Rose.

Kielmger Airchenöaukoose
per Stück 2 JL sind in der Cxped. ds. Bl. wieder 
eingetroffen.

Wom landwirtschaftlichen Aezirks- 
Gomite Attobeuren

ergeht anmit an sämmtliche vereheliche Vereinsmitglieder 
freundliche Einladung zu der

Donnerstag den 27. Februar l. Js.
Nachmittags l'/r Uhr im Gasthausc zur Post dahier 
ftattfindenben Jahresversammlung, bei welcher die Wahl 
der Comitemitg lieber pro 189ü/93 mit daran sich 
reibender Wahl der beiden Vorstände und des 
Schriftführers vorgenommen wird.

Die Herren Bürgermeister werden um rechtzeitige, 
ortsübliche Bekanntmachung geziemend ersucht und wird 
zahlreichem Erscheinen entgegen gesehen.

Ottobeuren, den 19. Februar 1890.
I. Vorstand:
Wittwev.

An den ersten vier Kaltenfreitagen 
wird in Ottobeuren Predigt und Amt gehal­
ten mit Beichtgelegenheit: den 21. und 28. 
Februar, den 7. und 14. März, jedesmal um 
halb 9 Uhr.

Das batst. Pfarramt.

P. KoöefrNed Wehr:.

Keselienverein.
Am Sonntag den 23. Februar Nachmittags 

Versammlung im Vereinslokal. per präses.

Daas-Dersteigemnz.
Unterzeichneter versteigert am Montag den 24. 

Aeöruar Nachmittags 3 Uhr an Ort und Stelle aus 
der Josevh Albrechl'schen Waldung in Oberhaslach 
20 Haufen I>aas sammt Aesten u.3 Partbien Auchen- 
reistg mit Aest, wozu einladet I. A. Schlichting.

Der Unterzeichnete kommt am 
Freitag den 21. Februar 
in den Gasthof zur Post in Otto­
beuren mit Rotthaler- und Er­
dinger-Pferden « ladet die Guts­
besitzer der Umgebung freundlichst 

ei» Sjgm. Lötz Einstein.
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Ad

VanlisElgung.
. ür die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem raschen Hinscheiden, dem Leichen- 

begängnisse und der Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer lieben, nun in Gott ruhenden 
Mitschwester

der ehrwürdigen Frau

Maria Basilia Rindle, o. st. r.
Konventualin des Klosters St. M. Stern und Lehrerin dahier,

erstatten wir allen Beteiligten, besonders dem Hochwürdigen Herrn P. Prior, den übrigen Herrn 
H Konventualen, sowie dem Hochwürdigen Herrn Pfarrer P. Godefrid Behr für die erhebende Grabrede, ferner den Herrn 
W Lehrern und allen verehrlichen Chor- und Blechmusikern für die Grabmusik, wie auch für die allseitige, zahlreiche 
F Blumenspende den herzlichsten Dank mit der Bitte um das heilige Gebet für die liebe Verstorbene.
B Augsburg und Ottobeuren, den 17. Februar 1890.

P Der tieftrauernde Konvent des Klosters St. M. Stern
F und des Fittalklosters in Ottobeuren.

l Dishagiang, |
E j Für die liebevolle Theilnahme während^ 
o , der Krankheit, als auch für die Leichenbeglei-G8 2^ tung und Anwohnung des Trauergottesdien-X
v IWM stes" der dahingeschiedenen Jungfrau • 

i Aaröara Aeggek, z
J ** Haushälterin dahier 8
8 sage ich allen Theilnehmenden und der werthen Nachbar-8 

G schäft für die erwiesenen Wohlthaten, besonders Hochw. Hrn.S 
X Pfarrer P. Godefrid Behr für die Krankenbesuche den® 
8 innigsten Dank und empfehle die Verstorbene dem Gebete.« 

8 Ottobeuren, den 18. Februar 1890. X8 Der trauernde Dienstherr: X
• Augustin Schuster. 8

Nene Salzpreise ab 1. Januar 1890*
Bayerisches Kochsalz, in feinen

• Baumwollsäcken . . . 9.20.
Bayerisches Kochsalz,

in Hessian- (groben) Säcken . . jft. 9.—
Bayerisches Viehsalz . ♦ JL 3.20.

Dungsalz, roth . . . JL 1.75.
Glaubersalz JH. 4.25.
Kali-Salz . JL 2.50.
Salpetersalz,

Alles per 1 Ctr. netto Cassa;
meine Salzpreise sind somit denen der Memminger 

Salzhändler gleich billig gestellt und halte mein Lager 
bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen.

Ottobeuren. Ios. WaldMNNN.

Ausverkauf.
Saatlein und Jutterlein verkauft zu billigen Preisen

Anton Filgis
an der Memmingerstraße, vorm. Oelmüller.

Von Ottobeuren nach Memmingen wurde eine silberne 
Damenuhr nebst goldener Kette verloren. Um Rück­
gabe gegen Belohnung wird ersucht.

Zur gefälligen Beachtung!
i Pfund Rosinen la 32 4
i „ Weinbeer la 32 4
1 „ Zwetschgen 20 4 per Ztr. billiger
1 „ Erbsen gebrochen 20 4
1 „ Erbsen ganze 20 4
Linsen, Bohnen.
Bettwachs.
i Pfd. la weißes Wachs 2 Jt.
i „ ia gelbes Wachs I i 80 4 

und sind stets sämmtliche Produkte auf Lager.
Weiße Seise per Pfund 32 4
Gelbe Seise „ „ 30 4
Graue Seife ,, „ 24 4
Erdöl und Salatöl

um zu räumen, verkaufe ich die Waare um ermäßigte 
Preise.

Wenzel Ludwig.

Bazar Bazar
50 u. IO Pf. 50 u. IO Pf.
r rx Zeige den geehrten Ttl. Honoratioren p. 
Ai I und dem werthen Publikum von hier und Al I 

auswärts ergebenst an, daß ich meinen vJVJ

Bazar
IC! Neuheiten reich sortirt habe und |A 
LU bringe dieselben zu 10 und 50 4 in ge- LU 

fällige Erinnerung. Empfehle auch sonstige 
nützliche Kaushaltungsgegenstände und sehe ge­
fälliger Ansicht und Benützung entgegen.

Ottobeuren. A. Eberle,
Bazar und Maler.

Viktoria-Erbsen, geschälte, ganze und gebrochen, 
gut kochend, ferner:

Gerste, Reis, Gries, Sago, 
ächt türkische Zwetschgen, Weinbeere, 
Rosinen empfehle gefälliger Abnahme.
Ottobeuren. Jos. Waldmann.
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Heinrich Flach, Memmingen 
empfiehlt das Neueste in 

rrO DsWM-GMfMM 
für Kerbst- und Wintersaison 

als: Regenbandagen, Regenräder, Regenpetterinen und Regenpaletots, letztere 
auch für Mädchen und Kinder, sowie

Dolmans, Vifites, Jaguettes, Pellerinenmäntel, Paletots, Räder u. Hausjacken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen; persönlich in Berlin ausgesucht, 

geneigter Abnahme.

Ohr. Weiss, Sattler an der Schranne in Memmingen.
Die erste diesjährige 
Sendung Kinderwa­
gen ist eingetrossen, 

-arnnter viele 
Neuheiten.

Dadurch ist mein Lager 
wieder mit

100 Kinderwagen 
komplett eingerichtet.

Unterzeichneter empfiehlt sein

grotzes Mehl-Lager
in allen Sorten Ztr. O, 1, Ä, 3, sowie KrÜsch 
und Auttermehl zur geneigten Abnahme.

Wenzel Ludwig.

Ein Wohnhaus in Mitte des hiesigen Mark­
tes mit 4 Zimmern, Küche, Holzlege, 6 Dez. 
Garten und Kraulstrangen ist um annehmba­

ren Preis zu verkaufen. Von wem, sagt die Red.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten

Superphosphat, Thomasmehl, Aeldgyps,
Kainit, Khilifalpeter, Knochenmehl zu den bil­

ligsten Preisen Michael Spiegel in Günzegg.

Ein gut gebautes Wohnhaus mit 25 Tagw. 
Wiesen und Aecker, 1 Tgw. 95 Dez. Waldung 
ist in der Nähe von Ottobeuren aus freier Hand

zu verkaufen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Stationenbüchkein
sind in der Buchdruckerei per Stück 10 4 zu haben.

öeif- Anweisung nach 14jähriger appro- 
bitter Heilmethode zur sofortigen radi-

Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
beizufügen!

E. Bässler, Memmingen,
Bahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm fertigt 

alle Arten Lederhosen 
vom besten Hirschleder bei billigster Berechnung.

Reparaturen werden stets angenommen. Um geneig­
ten Zuspruch bittet Der Obige.

Wir suchen!!!
unter sehr günstigen Bedingungen tüchtige HkUpt- 
Agenten, sowie Spezial-Agenten an jedem auch 
dem kleinsten Orte. Adresse: General-Direktion der 
Sächsischen Vieh-Versicherungs-Bank in Dresden.

Von der untern Schmiedte bis zur Bleiche wurde vor. 
Woche eine verloren. Man bittet um Rückgabe.

Leichenfeier der ehrw. Frau Maria Basilia Rindle, 
0. 8. Fr. aus dem Kloster Maria-Stern in Augsburg, Lehrerin 
der hiesigen Mädchenschule. Wenn auch nicht in Ottobeuren so 
hat doch an anderen Orten die Influenza schon manche Opfer ge­
fordert: aber in Ottobeuren erlag derselben eine Mutter der Kinder, 
eine allbeliebte Lehrerin, eine wahrhaft fromme Tochter des hl. 
Franziskus, eine edle Dulderin. Maria Basilia ist die edle Klosterfrau, 
welche 1841 in Ried geboren, 1871 in Maria Stern zu Augsburg 
die Ordensgelübde ablegte. — Die Verstorbene wirkte an verschiede­
nen Orten als Lehrerin zur Zufriedenheit der Ordensoberen nicht 
blos, sondern auch der k. Schulbehörden; auch im nahenLegau war sie 
sehr geachtet. — Hier zeigte sie so recht, daß der Geist des Gehorsames 
sie leite, denn lungenleidend schon bei ihrer Hieherkunft lehrte sie 
bis 8 Tage vor ihrem wirklich seligen Tod, der erfolgte am 
19. Jahrestag ihrer Profeß. Besser hätte der Herr ihre Treue 
nicht belohnen können hier auf Erden, zudem erfüllte der göttl. 
Bräutigam dieser treuen Schülerin seines leidenden Herzens den
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Wunsch noch am Sterbetag 3 Stunden vor der Tod eintrat 
nochmal communiziren zu können, nachdem sie drei Tag zuvor 
die hl. Sterbsakramente empfangen hatte. — Die Leichenfeier 
legte Zeugniß ab wie die edel denkenden Männer und Mütter 
Ottobeurens die hochverdiente Lehrerin ehrten, den 35 sehr 
schöne Kränze zierten den Sarg und Leichenwagen und di« 
lieben weißgekleideten Kleinen warfen unzählige Sträuschen in 
das Grab. Während des Leichenzuges spielte die Musikkapelle 
Trauerweisen und am Grabe wurde vom Cäzilien-Verein ein 
schönes Grablied gesungen. Der hochw. Hr. Pfarrer P. Godefried 
hielt eine aller Lobhudelei fremde Leichenrede, in welcher er die edle 
Verstorbene als brave Nonne, als tüchtige LMerin und gottes­
fürchtige Erzieherin schilderte und den wahren Gedanken Aus­
druck verlieh, daß die guteM. Bafilia zwar manche gute Prüfung 
gemacht aber am Todestag dürfte sie eine wahre Preisfrage 
gelöst .haben, denn der Bräutigam- wird ihr sicher gesagt Haden : 
„Komme Braut Christi und empfange den Kranz 1" Wer die 
unvergeßliche Gottgeweihte im Leben kannte und sie in der 
Schule beobachten wie ihr Correspondent, der muß gestehen es 
ist in der Leichenrede kein Wort des Lobes zu viel, denn sie 
war eine Mutter wie der hl. Geist sie schildert in den Worten: 
„Im Herzen herrscht die Milde, auf ihren Lippen thront die 
Weisheit." Als Grabschrift können wir ihr die Worte der hl. 
Urkunde setzen: „Die, welche Viele im Guten unterrichten 
werden glänzen wie die Sterne. Mögen Eltern und Kinder 
der theuren lobten ein dankbares Andenken bewahren, die 
Strenge und Milde so weise vereinte, was bei ihrer Kränklich­
keit nach höher zu schätzen, und oft ihren Grabhügel besuchen 
und ein stilles frommes Gebet verrichten. Die überlebenden 
Lehrerinen mögen in die Fußstapfen ihrer eifrigen verstorbenen 
Mitschwester treten und Milde und weise Strenge vereinend 
eine gute fromme weibliche Generation heran bilden, wofür 
Gott und der Markt ihnen Dank weißt und wissen wird. Gott 
segne das Mutterkloster Maria-Stern in Augsburg, Maria be­
schirme die blühende Filiale Ottobeuren. —

München, 17. Febr. (Tragisches Geschick.) Der 34 
Jahre alte Taglöhner Joh. Schneider, ein kräftiger, gesunder 
Mann, hatte an dem Tage, an welchem er nach überstandener 
Influenza seine Beschäftigung an den Uferschutzbauten der Isar 
wieder ausgenommen hatte, das Unglück, auf den schlüpfrigen 
Steinen auszugleiten und ins Wasser zu stürzen. Obwohl er 
nun sofort nach Hause eilte und sich umkleidete, erkrankte er 
neuerdings, bekam die Lungenentzündung und starb.

Eichstätt, 15. Febr. (Tod auf dem Maskenball.) 
Gelegentlich einer Tanzmusik in Pfünz erschien auch die 18- 
jährige Oekonomenstochter Meyer von dort. Nach einigen Tän­
zen fühlte sie etwas Seitenstechen, wurde aber von ihren Freun­
dinnen zum Bleiben aufgefordert. Kurze Zeit darauf, als sie 
sich wieder am Tanze betheiligte, hielt ihr Tänzer plötzlich eine 

tobte Maske in den Armen. Ein Herzschlag in Folge zu star­
ken Schnürens hatte dem jungen Leben ein Ende gemacht.

(Rentabilität der Fischteiche.) Susta, einer der be­
deutendsten Karpfenzüchter in Böhmen theilt in seinem Werke: 
„Die Ernährung des Karpfen," die glänzenden Resultate seiner 
Teichwirthschaft mit. Von den vielen angeführten Beispielen 
möge eines hier Platz finden. Ein ca. 12 Morgen großer Teich 
lieferte, nach dem Durchschnitte der letzten 10 Jahre, einen 
jährlichen Zuwachs von 50 Pfund Karpfenfleisch pro Morgen. 
Er besetzte darauf den Teich dreimal so stark als früher und 
fütterte mit Fleijchmehl, dem anerkannt rentabelsten Fischsutter. 
Zur Fütterung 4amen pro Morgen 200 Pfund zum Preise von 
13 Mk. Es Wurde jetzt ein Zuwachs von 230 Pfd. erzielt. 
Der Marktpreis für Karpfen bewegt sich zwischen 60 und 90 
Pfg. pro Pfund. Nimmt man den Durchschnitt 75 Pfg., so 
bringt der Morgen, -abzüglich der Futterkasten, 159 Mark und 
50 Pfg. Man sollte daher nicht versäumen, jeden Teich oder 
Graben, der nur im Sommer nicht austrocknet, mit diesen werth­
vollen Fischen zu besetzen. In guten Teichen läßt sich auch 
ohne Fütterung ein jährlicher Ertrag von 50—60 Mark pro 
Morgen erzielen.

Kempten, 19. Febr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4, Sennbutter 85 4-

Obergünzburg, 13 Febr. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 85 4» Sennebutter 60 4» Landbutter 63 4-

Stoßseufzer nach der Fastnacht.
Nun ist sie auch vorbei, die schöne Fastnachtzeit, 
Die etlich Tage mich mit Tanz und Spiel erfreut. 
Die mir den Tisch gedeckt mit Braten, Bier und Wein, 
Daß ich dabei vergnügt und fröhlich konnte sein.
Sie wäre wohl dahin: denn alles ist doch eitel —
Hält' ich nur noch mein Geld und nicht den leeren Beutel!

(Altes Gedicht.)

R ä t h s e l. 
Weil ich so groß, macht häufig man, 
Mich anzustaunen, weite Reisen; 
Weil ich so klein, ein Sperling kann 
In kurzer Zeit mich ganz verspeisen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 7: Bibliothek.
Richtige Auflösungen gingen ein von Lorenz Sulzgruber und 

Michael Rogg, Dienstknechte im Blauhof, Ottmar Sulzgruber, 
Dienstknecht in Biebelsberg.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
Mascinnen-Tecliniler 
Eintritt: April, Oetober.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 20. Februar 1890.

Heutiger

Verkauf.

»
8 e t r e i b e»fl Voriger Neue Ganzer

Schran-
Sorten. Rest. | Zufuhr. nenstand.

'Gentneri Gentner Gentner
Kern — 7 7
Koggen — — 1 —
Gerste — — ; —
Haber _ 10 10

Bleibt 

Rest.

Gentner
7

Durchschnitts-Preis per Gentner

Gentner»

Höchster Mittlerer Niederster

4 JL 4 4
11 — — — — —
— — — — —' —
— — 1 —— ----- 1 — —
8 30 8 30 1 8 20

Aufschlag Abschlag

j 4 4
I — 15 — —

■—• — —
i — — — __

30 — —

Heupreise per Zentner 3 20 4 Strohpreise per Zentner 2 30 4

Meinminger Tchrauneu-Anzeige v. 18. Februar 1890.

per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

Kern H 40 4 11 </4K 25 4 n JC io 4
Roggen 9 „ 40 „ 9 „ 30 „ 9 „ 20 ,
G erste 10 „ 5 „ 9 „ 90 „ 9 „ 60 „
H aber 8 „ 45 „ 8 „ 24 „ 8 „ 2 „

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 15. Februar 1890.

>er Gentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 95 4 10 75 4 10^:28 4
Roggen 9 „ 20 „ 8 „ 80 „ 8 „ 40 „
Gerste — m n 9 n ff ff w
H«b «r 8 „ 55 „ 7 „ 83 „ 7 „ 52

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Mdkmer Itlndifiililott.
Einundsicdenzigster Jahrgang.

Ingteich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobenre«.
Donnerstag den 27. Februar 1890.

Vas Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage IT rx Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, M Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. * Ve v Mittwoch Abends erbeten.

Es gehört oft mehr Muth dazu, seine Meinung zu ändern, als ihr treu zu bleiben.

Holzverkauf
von der Gemeinde Ottobeuren.

Am Samstag den 1. 
März l. ZS. Nachmittags 
%2 Uhr wird im Gasthaus 
zur blauen Traube dahier aus 
dem Gemeinde-Wald Distrikt

Schelmenhaid nachstehendes Holzmaterial öffentlich ver­
steigert:

510 Stück Sägbäume,
47 „ Bauholz,
90 Ster Brennholz, 
17 Parthien Daas.

Unmittelbar nach der Versteigerung wird das für 
Gemeindezwecke vorenthaltene Bau-, Säg- und Brenn­
holz zum Abführen an den Wenigstnehmenden vergeben. 

Ottobeuren, 25. Februar 1890.
MarKt-Vemern-e-VerwaUung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Am kommenden Montag den 
3. März Vormittags 9 Uhr ver­
steigere ich im Auftrage 2 Kleider- 
Kästen doppelthürig, einen Komod- 
kasten mit Aufsatz, 2 Bettladen, 
einen Tisch, 3 Sessel, eine Mehl- 
Truhe.

Jos. Röthenbacher, Wagnermeister.

Anzeige und Empfehlung.
Zeige hiemit einem geehrten Publikum von hier und 

der Umgebung ergebenft an, daß ich den Laden neben 
dem Bader Hrn. Wiehrer mit

Satttcrwaarm
eingerichtet habe und empfehle solche geneigter Abnahme. 

AchtungSvollft
Attton Petrich, Sattlermeister, 

Ottobeuren.

Ein gut gebautes Wohnhaus mit 21 Tagw. 
Wiesen und Aecker, 1 Tgw. 95 Dez. Waldung 
ist in der Nahe von Ottobeuren aus freier Hand

zu verkaufen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Holzversteigerung
im k. Forstamte Oberschönegg.

Am Montag den 3. 
März 1890 früh 9 Uhr 
wird im Wirthshause zu Dax­
berg folgendes Holz aus dem 

Staatswalde „Daxbergerwald" 
öffentlich versteigert:

2 Eichensaulen, 45 Zaunstangen und
120 Ster Fichten- Scheit- und Prügelholz, meistens 

dürr.

Kgl. Forstamt Oberschönegg.

G e sch ästs-Lmp seh lun g.
Der Unterzeichnete erlaubt sich bei kommender Früh­

jahrszeit dem werthen Publikum von hier und der Um­
gebung sein

Maler-Geschäft
in gefällige Erinnerung zu bringen. Halte mich beson­
ders im Anstreichen von Gebäuden und Lackiren von 
Möbeln bestens empfohlen. Auch sind Farben zum Selbst­
anstreichen immer vorräthig. Geehrten Aufträgen sieht 
entgegen Achtungsvoll

Ottobeuren. Z. Kberke, Maler.

tzine Hasisiaü'raufe
9,50 m lg., ein Grentner Pferdebarren in 3 Theil 
4,70 m lg., 3 Stück gußeiserne Pferderaufen hat 
zu verkaufen M. Fritz.

Ausverkauf.
Saatlein und Auttertein verkauft zu billigen Preisen 

Anton Filgis 
an der Mcmmingerstraße, vorm. Oelmüller.

Hiesinger Kirchenöautoose
per Stück 2 sind in der Exped. ds. Bl. zu haben.

Ein kleines Quantum Stroh ist zu ver­
kaufen. Wo, sagt die Redaktion.

Mndfleisch T Qualität, sehr gutes Kalbfleisch, 
gutes Kuhfleisch empfiehlt zu annehmbaren Preisen

Ed. Hebel.
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Neue Salzpreise ab 1. Januar 1890.
Bayerisches Kochsalz, in feinen

Baumwottsäcken . . . jK,. 9.20.
Bayerisches Kochsalz,

in Hessian- (groben) Säcken . . 9.—
Bayerisches Viehsalz . . JH. 3.20.

Dungsalz, roth . . . JC. 1.75.
Glaubersalz JL 4.25.
Kali Salz . Jt. 2.50.
Salpetersalz,

Alles per 1 Ctr. netto Cassa;
meine Salzpreise sind somit denen der Memminger 

Salzhändler gleich billig gestellt und halte mein Lager 
bei eintretendem Bedarf bestens empfohlen.

Ottobeuren. Iof. Waldmann.

Unterzeichneter empfiehlt sein

großes Mehl-Lager
in allen jSorten Ztr. O, 1, 2, 3, sowie KrÜslh 
und Auttermehl zur geneigten Abnahme.

Wenzel Ludwig.

Empfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt alle Sorten

Superphosphal, Thomasmehl, Ileldgyps, 
Kainit, Khilifalpeter, Knochenmehl zu den bil­

ligsten Preisen Michael Spiegel in Günzegg.

E. Hässler, Memmingen, 
Bahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm fertigt 

alle Arten Lederhosen 
vom besten Hirschleder bei billigster Berechnung.

Reparaturen werden stets angenommen. Um geneig­
ten Zuspruch bittet Der Obige.

Danksagung. !
- Für die ehrende Theilnahme bei dem K 

.JErtA Leichenbegängnisse und Anwohnung des Trau- •
% ergottesdienstes unserer nun in Gott ruhen- ®

den Mutter, Schwester und Schwägerin ®

Maria Kipfel l
von Ottobeuren $

den8 sagen wir allen Verwandten und Freunden, sowie
• ehrw. barmherzigen Schwestern für die liebevolle Pflege •
® den tiefgefühltesten Dank und bitten der Dahingeschiedenen $ 
J im Gebete zu gedenken. #
8 Frechenrieden u. Ottobeuren den 26. Febr. 1890. •

• Die trauernd Hinterbliebenen. U 
■eeMeeMeoeseesMomoMOMseMHHNWi

Zur gefälligen Beachtung!
i Pfund Rosinen la 32 4
i „ Weinbeer la 32 4
1 „ Zwetschgen 20 4 per Ztr. billiger
1 „ Erbsen gebrochen 20 4
1 „ Erbsen ganze 20 4
Linsen, Bohnen.
Bettwachs.
i Pfd. la weis;es Wachs 2 JL
i „ ia gelbes Wachs 1 JL so 4 

und sind stets sämmtliche Produkte auf Lager.
Weihe Seife per Pfund 32 4
Gelbe Seife „ „ 30 4
Graue Seife „ „ 24 4
Erdöl und Salatöl

um zu räumen, verkaufe ich die Waare um ermäßigte 
Preise.

Wenzel Ludwig.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
$ e’ne Filiale errichtet habe und daselbst

HEBr Ehren
' aller Gattungen auf Lager sind; als: 

jgPllpif Regulateure in schöner Ausstattung, 

Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet 
Hochachtungsvollst
Anton Brächte, Uhrmacher, 

Memmingen b. Theater.

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- nnd Knaben- 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhnte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

Der Gesammtauflage der heutigen Nummer liegt ein 
Preis-Courant der Gebr. I. & P. Schulhofs in 
München bei, welcher der Beachtung empfohlen wird.



— 35 —

Eisen- und Wekzeughandlung, 
Memmingen.

JkiljlTI
alle Sorten in nur bester

Qualität,
Kipf- & Kainzenöohrer

in jeder Große

von 10 bis 40m/m Weite empfiehlt

|» < %iir Brautleute

IV WeA jeden Standes |
empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten-1 
Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, | 
Divan's, Kanapees, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen Ii 

« unter Garantie nur solider Arbeit. ||

| Achtungsvollst 1
l Keorg Key, |
| Möbel'- unö Ausfteuerr-Keschäft, | 
| Memmingen, b. Ulmer Thor. |

Lauilwirtlislällstt. Cressi^Verem Rugsburg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei einer Kündigung von 6 Monaten zu 3 %
„ » ii ii 3 ,, „ 2 Vr"/v
„ „ » „■ 1 Monat „ 2 °/0

und stellt dagegen übertragbare Caffascheine aus.

Ketrnge unter 20 Marü rverüen nicht
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Kür diese Einlagen Haftet das ganze Wereins- 
Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon
X. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer MitgliederzaHl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Caffa­

scheine werden von der Direktion direkt an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitgieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr SiegM- WesterMNyer.
Memmingen Herr I. Altmann, Kaufmann.
Grönenbach Herb ßarl Weutter.
Ob ergänz bürg Herr M. Staudenrausch.
Erkheim Herr Alois Kimmer.

Schöner großer Hevven-Reisepelz zu verkaufen.
Näheres in der Expedition ds. Bl.

tonst. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr gvotzes 
und reichhaltiges Lager in

Kmderkorb-Wage«.
oexf- Anweisung nach 14jähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi- 

^$01611 Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adreffe: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
beizufügen!

„Blätter für Aquarien- und Terrarienfreunde" heißt die 
neue Zeitschrift, welche vom 1. März 1890 ab im Verlage der 
Creutz'schen Buchhandlung in Magdeburg monatlich 
2 mal erscheinen wird. Die „Blätter", welche unter Mitwir­
kung berufener Fachmänner ins Leben gerufen wurden, einer­
seits um den Zwecken und Zielen der vielen Liebhaber dieser 
Abtheilung der Naturkunde zu dienen, andrerseits aber auch 
noch weiteren, Kreisen den Blick für das Schöne und Bewun- 
dernswerthe dieser zumeist in argem Leumund stehenden Geschöpfe 
zu wecken und zu schärfen, stehen unter der Schriftleitung des 
bekannten und bewährten Naturkundigen Bruno Dürigen 
in Berlin. Der Abonnementspreis ist bei bester Ausstattung 
ein bescheidener, nämlich für das ganze Jahr (24 Nrn.) nur 
Mk. 3.—. Die Verlagshandlung stellt Probe-Nummern allen 
Interessenten gern kostenlos und postfrei zur Verfügung; Abon­
nements nimmt jede Buchhandlung oder Post-Anstalt entgegen.

Universal- und Special-Atlas für Jedermann. (Berlin 
Schröder und Greven.) Ein vorzügliches Hilfsbuch für Jeder­
mann, besonders für Zeitungsleser, enthält das Merkchen 24 
sauber gestochene Kärtchen (vierfarbig) u. A. Emin Pascha-Land, 
Togo-Gebiet, Kongo-Staat, Ost-Afrika rc. rc. und einen reichen, 
interressanten geographisch-statistischen Text mit allem Wissens- 
werthem über die einzelnen Ländern, Verzeichniß der wichtigsten, 
deutschen Dampferverbindungen im Weltpostverkehr. Wie es 
möglich ist, das Merkchen zu dem unglaublich billigen Preis von 
50 Pfennigen herzustellen ist uns unbegreiflich.

Wahlergebniß in der Pfarrei Ottobeuren.
Ottobeuren 240 Reindl, 56 Wagner, 3 Zitt
Betzisried 60 „ — „ — „
Guggenberg 79 „ 2 „ — „
H a i z e n 49 „ 8 1 „

Weitere Wahl Ergebnisse.
Memmingen 96 Reindl, 824 Wagner, 207 Zitt. Beningen 

89 Reindl, 9 Wagner, 17 Zitt. Hawangen 124 Reindl, 3 
Wagner. Westerheim 120 Reindl, 1 Wagner. Ungerhausen 
81 Reindl (einstimmig). Sontheim 116 Reindl, 4 Wagner, 
8 Zitt. Egg a. G. 106 Reindl, 4 Wagner, 1 Zitt. Holz­
günz 46 Reindl, 3 Wagner. Schwaighausen 45 Reindl, — W. 
Attenhausen 79 Reindl, 7 Wagner. Frechenrieden 76 Reindl, 
1 Wagner, 2 Zitt. Erkheim 90 Reindl, 58 Wagner. Wolfert­
schwenden 43 Reindl, 30 Wagner, 4 Zitt. Ollarzried 39 
Reindl, 21 Wagner. Niederdorf mit Dietratried 83 Reindl, 
— W. Lachen 66 Reindl, 56 Wagner, 4 Zitt. Schlegels­
berg 40 Reindl, 1 Wagner. Günz 50 Reindl, 1 Wagner, 4 
Zitt.

— Gewählt sind in Schwaben: Augsburg: Stichwahl 
zwischen, Biehl (Centr.) und Brach (U6.); Donauwörth: Wild­
egger (Centr.); Dillingen: Graf Max Preysing (Centr.); Iller­
tissen : Reindl (Centr.); Kaufbeuren: Orterer (Centr.); Immen­
stadt : Landes (Centr.)

Illertissen, 24. Febr. Das Ergebniß der am 20. Febr. 
I. Js. vollzogenen Reichstagswahl wurde für den Wahlkreis 
Illertissen in der nach § 26 des Reglements vom 28. Mai 
1870 berufenen Versammlung heute ermittelt, wie folgt:

1) Gesammtzahl der Wahlberechtigten .... 24755,
2) Gesammtzahl der abgegebenen Stimmen . . 15234,
3) Hievon erhielten gütige Stimmen



a) Reindl Magnus Anton, Dekan und
Stadtpfarrer in Günzburg............................ 9830,

b) Wagner Josef, kgl. Landgerichtsrath
in Memmingen.................................................4712,

c) Zitt Ulrich, Drechslermeister in Irsee . 570,
d) Dr. Virchow Rudolph, Geh. Medizinal­

rath und k. preuß. Univ.-Professor in Berlin 32,
4) Zersplitterte Stimmen............................................ 66,
5) Ungiltige Stimmen ............................................ 24.
Gemäß § 28 Abs. I. des Reglements wird für den Wahl­

kreis Illertissen der Dekan und Stadtpfarrer Magnus 
AntonReindlinGünzburgals gewählt hicmit proklamirt.

Im Jahre 1887 bei der Stichwahl wurden abgegeben 18608 
Stimmen, von welchen Reindl 11721, Wagner 6653, Vollmar 
210 erhielt. Die Centrumsstimmen haben sonach um 1891, die 
nationalliberalen um 1941 abgenommen, die sozialdemokratischen 
dagegen um 360 zugenommen.

München, 21. Febr. In München I kommt der sozial­
demokratische Bierwirth Birk als Höchstbetheiligter mit dem 
liberalen Großbräuer Sedlmayer in Stichwahl, während auf 
den Centrumscandidaten nur 4500 Stimmen fielen. Und in 
München II braucht es gar keine Stichwahl — da ist der so­
zialdemokratische Candidat von Vollmar bereits im ersten Wahl­
gange gewählt! Die königliche Haupt- und Residenzstadt Mün­
chen steht also wie die Kaiserstadt an der Spree unter dem 
sozialdemokratischen Banner.

— Gewählt sind in Bayern: 29 Centrum, 6 National­
liberale, 2 Sozialdemokraten: Stichwahlen finden 10 statt und 
zwar 3 zwischen Centrum und Liberal (Augsburg, Speyer, 
Forchheim), 3 zwischen Nationalliberal und Freisinnig (Hof, 
Bayreuth, Ansbach), 2 zwischen Centrum und Sozialdemokratie 
(Würzburg, Kronach), 1 zwischen Liberal und Sozialdemokratie 
(München I) und 1 zwischen Freisinnig und Sozialdemokratie 
(Erlangen).

Berlin, 25. Febr. Es sind jetzt offiziell 388 Wahlresultate 
bekannt, darunter 141 Stichwahlen. Gewählt sind: 51 Kon­
servative, 14 von der Reichspartei, 16 Nationalliberale, 91 vom 
Centrum, 21 Freisinnige, 20 Sozialisten, 14 Polen, 2 Wilde, 
11 Elsässer, 2 Demokraten, 1 Däne, 3 Welfen, 1 Antisemit. 
— Zur Stichwahl stehen: 30 Konservative, 19 von der Reichs­
partei, 72 Nationalliberale, 20 vom Centrum, 62 Freisinnige, 
54 Sozialisten, 5 Polen, 10 Demokraten, 7 Welfen, 7 Anti­
semiten.

München, 24. Febr. Nachdem weder im Garnisons-Laza- 
reth noch in den Kasernen sich Jnfluenzakranke befinden und 
auch in den städtischen Krankenhäusern in voriger Woche nur 
ein einziger Jnfluenzakranker zugegangen war, kann die Epide­
mie als erloschen betrachtet werden. Amtliche Berichte werden 
daher nicht mehr ausgegeben.
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Neustadt a. d. H., 21. Febr. „Hebet die Parteien 

erhüben." In Freinsheim wurde ein nationalliberaler Wähler, 
der wegen einer Verletzung am Bein das Haus hüten mußte, 
unter dem Jubel zahlreicher Wähler von zwei Freunden, einem 
Ultramontanen und einem Deutsch-Freisinnigen, ins Wahllokal 
getragen. Nachdem er gewählt hatte, tranken alle drei in einer 
benachbarten Wirthschaft mehrere Schoppen.

München, 25. Febr. (Ein großes Kraftstück) hat, 
wie die „N. N." mittheilen, der bayerische Herkules, der 
Steyrer Hans, zur Zeit Gastwirth im „Tutzinger Hof" in 
der Bayerstraße, am letzten Donnerstag geleistet. In Dresden 
wurde kürzlich behauptet, August der Starke habe ein Hufeisen 
entzweibrechen können und es entstand über diese Behauptung 
eine hohe Wette. Der Versuch in mehreren Athletenklubs in 
Dresden und Berlin mißlang. Auch hier in München fand 
sich Niemand, der das Kraftstück fertig gebracht hätte, bis ein 
hiesiger Metzgermeister den Herrn aus Dresden zum Steyrer 
Hans schickte, der eines der beiden fraglichen Hufeisen frei ent­
zweibrach.

Grafenau, 22. Febr. (Eingegangen.) Beim Bier­
glase scherzten die beiden Lehrer des benachbarten Ortes M. 
mit den Bürgern, worunter einer die Kenntnisse der Lehrer in 
praktischen landwirthschaftlichen Arbeiten bemängelte. Die 
Lehrer erboten sich jedoch zu jedem praktischen Beweise. Der 
Zweifler, ein gut situirter Bauer, bot nun in der Hitze der 
Widerrede seinen noch ungedroschenen Weizen (300 Garben) 
an, mit der Bedingung, daß der Körnerausfall ihr Eigenthum 
sei, wenn sie allein denselben ausdreschen. Eine Zeitdauer 
wurde nicht bestimmt. Zum Entsetzen des Bauern nun machten 
die 2 Lehrer ihr Wort zur That, dreschen nun nach dem Un­
terrichte jeden Tag einige Garben und hoffen in wegen Wochen 
ihre Wette zu gewinnen.

Obergünzburg, 21. Febr. Butterpreis e. Süße Rahm­
butter 90 4, Sennebutter 85 4, Landbutter 65 4.

Kempten, 26. Febr. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 91 4, Sennbutter 87 4-

Homonyme.
In alten Zeiten half ich 
Beim Streit dem Rittersmann; 
Nun zeig' ich keine Händel, 
Doch manchen Handel an.

Auflösung des Räthsels in Nr. 8: Brocken.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
MascMnen-TechsiKer 
Eintritt: April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 27. Februar 1890.

Centner!

59 22

Kern 
Roggen 
Gerste 
Haber

Voriger | Neue 

Rest.
Getreide- 
Sorten.

4 M
15 —

Centner
64

7

Ganzer 
Schran- 

Zufuhr. nenstand.
Abschlag

1 Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis per Centner Aufschlags

| Verkauf.
Rest. Höchster Mittlerer Niederster

Centner,
64

7

Centner 1 Beniners 4 'M 4 I 'M 4 | ,M
64 1 — 11 35 11 ! io 75 —

7 — 9 25 ! 9 25 9 25 ! —
— — 1 — — — — 1 —— — ■ —

57 2 \ 8 32 8 8 | 7 60 —59

Heupreise per Zentner 3 .M 20 4 Strohpreist per Zentner 2 30 4

Memminger SchraunenrAnzeige v. 25. Februar 1890. Mindelheimer Schraunen-Anzeige b. 22. Februar 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 jg 50 4 11 JC 33 4 11 .M 17 4 Kern 11 11 4 10 ^ 89 4 10^58 4
Roggen S „40, 9 „30 „ 9 „ 20 , RoggenS „ 20 „ 9 „ - „ 8 „ 40 ,
G e rst e 10 „ 20 „ 10 „ — „ 9 „ 80 „ Gerste 9 „ - „ 8 „ 50 „ 7 „ 85 „
Haber 8 „ 57 „ 8 „ 33 „ 8 „ 15 „ Haber 8 „ 52 „ 7 „ 80 „ 7 „ 32 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



KMküw Wchemlltt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Hltsbeureu.
Donnerstag äev 6. März 1890.

018 Ottobeurer Wochenblatt, mit der Unterhaltungs-Beilage -j ^>Jnserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrag» Halbjahr. IW III Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Abends erbeten.

Man läßt sich ebenso wenig von Jedermann gerne loben, wie tadeln.

Bekanntmachung. Holzversteigerung
Am 1. März l. Js. traf Gestütspferdewärter Anton 

Ketteler mit drei Hengsten aus der kgl. Bezirks-Äe- 
stütsstallung Augsburg dahier ein und eröffnete die Be- 
schälstation Ottobeuren für die Periode 1890.

Die besagten Hengste sind:
1) Magnat IX vom Landgestütshengst abstammend, 

norddeutscher Rothschimmel,
3) Itinald III nordd. Hengst, hellbraun,
3) Virgil II Stammgestüt, hellbraun.

Mit vorstehend benannten drei Prachtexemplaren dürste 
dem Wunsche der Pferdezüchter vollkommen entsprochen 
sein, weßhalb zu allgemein reger Betheiligung die Hrn. 
Landwirthe freundlichst eingeladen sind.

Ottobeuren, 2. März 1890.

Die Marktgemeiaäe-Verviaktuag.
Kimmerle, Bürgermeister.

Weteranen-Ierein Httobeuren.
Sonntag den 9. März Nachmittags 4 Uhr 

Generalversammlung im Gasthaus zur Brieftaube mit 
Rechnungsablage und Neuwahl der Vvrstandschaft.

Zu einer zahlreichen Theilnahme ladet ein
Der Ausschuss.

und Lmpfehüing.
Der Unterzeichnete erlaubt sich dem geehrten Pub­

likum von hier und der Umgebung anzuzeigen, daß er sein 

Möbel-Lager
fortwährend gut eingerichtet, sowie auch Seilerwaaren in 
Vorrath hat. Zugleich gebe bekannt, daß ich von allen 
Sorten Bürsten, Kehrer, Kartätschen und Maurerpin­
sel auf Lager habe, desgleichen Maschinenöl, Erdöl und 
Fischthran zu äußerst billigen Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Achtungsvollst

Joseph Nägele, Sattler 
und Möbelhandlung, Ottobeuren.

5000 Mark werden gegen erste Hypothek mit guter 
Versicherung auf em Oekonomie-Anwesen aufzunehmen 
gesucht. Zu erfragen bei der Exped.ds. Bl.

Ein paar lange Stichel stuH zu verkaufen. Don 
wem, sagt die Redaktion.

im k. Forstamte Oberschönegg.
Am Donnerstag den 13.

März 1890 von Vormittags 
0 llhr an wird beim Bräu 
in Engishausen nachstehendes 
Holzmaterial aus den Wald­

distrikten „Egger- und Klosterbeurerwald" öffentlich 
versteigert:

780 Säg- und Bauhölzer, 2 Eichen, 2 Buchen, 
85 Eichensänlen, 435 Ster Scheit- und Prügel­
holz und 30 Astholzhausen.

Kaufslustige, welche dieses Material vorher einsehen 
wollen, haben sich deshalb an den k. Förster von Engis­
hausen zu wenden.

Kgl. Forstamt Oberschönegg.

Hefelienverein.
Am nächsten Sonntag Versammlung von v26 

Uhr an.
Der Präses.

Anzeige und Empfehlung.
Zeige hiemit einem geehrten Publikum von hier und 

der Umgebung ergebenst an, daß ich den Laden neben 
dem Bader Hrn. Wiehrer mit

Sattlerwaaren
eingerichtet habe und empfehle solche geneigter Abnahme. 

Achtungsvollst
Anton Petrich, Sattlermeister, 

Ottobeuren.

Anzeige.
Kglisnperphosphat, Sp. 12, Kainit Tho 

masmehl und Chilisalpeter. Aufträge nimmt 
entgegen Stefan Detzprich ln Hawangen; Niederlage 
bei Georg Ottinger, Wirth in Herbishofeil und Titus 
Schütz in Hetzlinshofen. Geneigter Abnahme empfiehlt 

Johann Stückte, Aymüller.

Ein kleines Schlüget wurde gestern gefunden.

Technicum 
Mittweida 

f ACHSEN..

Fachschule für 
MascliiienrTecliiiKer 
Eintritt: April, October.
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M Danksagung. D
M '-^jR r Für die Beweise der Theilnahme bei 
äi t der Beerdigung unserer lieben Schwester, $G
«q3 Tante und Schwägerin, der ehrengeachte-W ten Jungfrau M
D Vrosconz Baado^ B 
M sowie für die liebevolle Aufnahme im Spital und lange Iß 
M> Pflege der Dahingeschiedenen von Seite der ehrwürdigen E barmherzigen Schwestern sprechen den innigsten Dank aus $G 
Kä Ottobeuren, den 5. März 1890. o»
W Die trauernd Hinterbliebenen, gg

twV^*)(n£U JST»frJC4* JjJMuS *5vv^t> J/Pü Q.V (*^TV

Neue Salzpreise ab 1. Januar 1890.
Bayerisches Kochsalz, in feinen

Baumwollsäcken . . . dl 9.20.
Bayerisches Kochsalz, 

in Hessian- (groben) Säcken . . dl 9.—.

Bayerisches Viehsalz . . dl. 3.20.
Dungsalz, roth . . . dl. 175.
Glaubersalz dl. 4.25.
Kali Salz . dl. 2.50.
Salpetersalz,

Alles per 1 Ctr. netto Cassa;
meine Saizpreise sind somit denen der Memminger 

Salzhändler gleich billig gestellt und halte mein Lager 
bei eintreteudem Bedarf bestens empfohlen.

J. SCHUB, Mr, ”
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen In das optische Fach erschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, C’oinpasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate. 
Impf'-, Clystir-, Injectioiis-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Ottobeuren. Iof. Waldmann.

Zur gefälligen Beaehtnng!
t Pfund Rosinen I a 32 4
i „ Weinbeer la 32 4
1 „ Zwetschgen 20 4 per Ztr. billiger
1 „ Erbsen gebrochen 20 4
1 „ Erbsen ganze 20 4
Linsen, Bohnen.
Bettwachs.
i Pfd. la weiszes Wachs 2 dl.
i „ ia gelbes Wachs 1 dl. bO 4 

und sind stets sämmrliche Produkte auf Lager.

Weihe Seise per Pfund 32 4 
Gelbe Seise „ „ 30 4 
Graue Seise „ „ 24 4 
Erbol und Salatöl

um zu räumen, verkaufe ich die Waare um ermäßigte 
Preise.

Wenzel Luöwig.
Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
1^*7 unter Garantie des Gutpassens und berechne 

ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piöcen entspre­
chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Obergünzburg, 27. Febr. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 91 4- Sennebutter 87 4, Landbutter 70 4-

F'1

i'

Für Brautleute ’SEJ i
jeden Standes j

| empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- S 
I Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, W 
& Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen |i 
L unter Garantie nur solider Arbeit. ||

1 Achtungsvollst »

| Möbel- und Aus ftener-Geschäft,
I Memmingen, b. Ulmer Thor.

Aekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
Ak eine Filiale errichtet habe und daselbst

'WiKäP8, Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

EineS lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet 
'Hochachtungsvollst

Anton Bröckle, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

^25055
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Rohrer
alle Sorten in nur bester

Qualität,
Kipf- & Kainzenöossrer

in jeder Größe

von 10 bis 40m/m Weite empfiehlt

Cammerer, 
Eisen- und Wekzeughandlnng, 

Memmingen.

Zn der öffentlichen Schöffengrrichtsfihung bei dem 
kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom 5. März l. Js. wurden verurteilt:
1) Mathias Brandmaier, Taglöhner von Hiesling, wegen Bet­

tels, Fälschung eines Arbeitszeugnisses und Gebrauchs des­
selben zu 3 Wochen Haft;

2) Josef Anton Kraus, Schreinergeselle von Kreuzmühle, we­
gen Landstreicherei, Fälschung eines Arbeitszeugnisses und 
Gebrauchs desselben zu 11 Tagen Hast;

3) Franz Anton Dilger, Spenglermeister von Rettenbach, we- 
gen Bedrohung zu 15 46 Geldstrafe ev. 5 Tagen Ge- 
fängniß und

4) Lorenz Filser, Dienstknecht in Gottenau, wegen Beleidig­
ung zu 20 Geldstrafe ev. 5 Tagen Gefängnis.

Geburte-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Februar 1890.

Geborene: Am 2. Taver, der Vater Jos. Mayer, Straß- 
wirth in Eheim. — Am 6. Karolina, d. V. Joh. Frißl, Gen­
darm v. h. — Am 12. Anonymus, nothgetauftes Kind des 
Tav. Zeltler, Schweizer in Langenberg. — Am 14. Jakob, 
d. V. Clemens Schindele, Bäckermeister v. h. — Am 15. Lo­
renz, d. V. Chrysostomus Beckler, Bauer v. Eheim. — Am 18. 
Konrad, uneheliches Kind v. h. — Am 22. Crescenz, unehel. 
Kind v. h. — Am 25. Anonymus, nothgetauftes Kind des 
Anton Mayer, Bauer in Langenberg. — Am 27. Engelbert, 
d. V. Engelbert Wiedemann, Siebmacher v. h. — Am 28. 
Philomena, d. V. Joh. Mayer, Oekonom in Eldern.

Getraute: Am 13. Friedrich Bauer, Käser dH. mit Anna 
Rietzler v. Wolferts. — Am 13. Gabriel Felder, Taglöhner 
dH., mit Anna Hörnle v. Trunkelsberg.

Gestorbene: Am 2. Anna Dodel, Privatiersgattin v. h., 
793/,t I. — Am 3. Anna Abröll, Spitalpsründnerin v. h. 
64 I. - Am 5. Jakob Pfeiler, Schneider v. h. 39 I. — 
Am 11. Adam Zängerle, Säger v. h., 52 I. — Am 12. ein 
nothgetauftes Kind des Taver Zettler v. Langenberg. — Am 
14. Bastlia Rindle, Ordensfrau 0. st. Fr, unb Lehrerin vH, 
49 I. — Am 15. Barbara Beggel, Haushälterin v. h., 
66 I. — Am 24. Walburga Rauh, Zimmermannswittwe v. h., 
70 I. — Am 24. Maria Ripfel, Spitalpsründnerin v. h., 
691/, I. — Am 25. ein nothgetauftes Kind des Anton 
Mayer v. Langenberg.

Dienstesnachrichte«.
Der Amtsrichter Otto Schmitt in Augsburg wurde zum Land­

gerichtsrath am Landgerichte Hof befördert, der Amtsrichter 
Karl Bey er lein in Ottobeuren entsprechend seinem Ansuchen 
an das Amtsgericht Augsburg versetzt, der Sekretär am Amts­
gericht Ottobeuren Jos. Zübert zum Amtsrichter an diesem 
Gerichte ernannt und die hienach am Amtsgerichte Ottobeuren 
sich eröffnende Sekretärstelle dem geprüften Rechtspraktikanten 
K. Sauer, dermalen Anwaltskoncipient zu Memmingen in 
provis. Eigenschaft verliehen.

Sterbekasse für den Bayerischen Landes-Feuerwehr-Berband.
Wenn bei manchen Feuerwehren die Besorgniß bezüglich des 

Beitritts zu der Landes-Sterbekaffe besteht, datz die Leistungen 
der Mitglieder mit der Zeit zu hoch und schließlich über die zu 
erhaltende Summe von 350 46 hinausgehcn werden, soll in 
nachstehenden Zahlen gezeigt werden, daß diese Befürchtung 
grundlos ist. Er ist hiebei ein Sterblichkeits-Prozentsatz von 
1,6, d. i. 16 vom Tausend pro Jahr angenommen, ein Satz, 
der sich aus langjährigen Aufzeichnungen von verschiedenen 
Lebensversicherungen ergeben hat, der aber vorläufig bei unserer 
Kaffe noch lange nicht erreicht und jedenfalls niemals überschrit­
ten werden wird. Es ergeben sich demnach bei 9000 Mitglie­
dern - 144 Sterbefälle pro Jahr. Zur Auszahlung dieser 
144 Sterbefälle sind aber nothwendig 144 mal 350 = 50,400 46 
Nun ergibt aber eine Sterbefallerhebung bei 9000 Mitgliedern 
mit durchschnittlich 6,8 4 Sterbebeitrag*) 612 «4t, und wenn 
dieser Betrag von 612 46 82mal erhoben wird, so ist die 
Summe von 50,400 46. erreicht. Es sind demnach statt 144 
nur 82 Sterbefallerhebungen nöthig, während 62 unerhoben 
bleiben können. — Bei 10,000 Mitgliedern =160 Sterbe­
fälle. Hiezu müssen aufgebracht werden: 160 mal 350= 56,000 
46. Eine Erhebung ergibt aber 680 46., 56,000 : 680 = 82. 
Also wieder 82 Erhebungen statt 160. — Bei 15,000 Mit­
gliedern = 240 Sterbefälle; 240 mal 350 = 84,000 46 
Eine Erhebung ergibt 1020 46\ 84,000 : 1020 = 82. Also 
82 Erhebungen statt 240. — Dasselbe bei 20,000 Mitgliedern 
und 320 Sterbefällen, 320 mal 350 = 112,000 46 Eine 
Erhebung gibt 1360 46', 113,000 : 1360 = 82.

Es ist hieraus ersichtlich, daß die Leistungen der Mitglieder 
ganz unabhängig von der Zahl derselben bleiben, da, je mehr 
Mitglieder, allerdings die Sterbezahl größer, gleichzeitig aber 
die Summe der einzelnen Sterbebeitrags-Erhebungen im gleichen 
Verhältnisse größer ist. Die Beiträge der Mitglieder stellen 
sich demnach, incl. der Jahresbeiträge, für das Jahr etwa wie 
folgt:
Klaffe: I. II. III. IV. V. VI. VII. VIII. IX. X.
Mark: 2,76 3,68 4,60 5,52 6,44 7,36 8,28 9,20 10,12 11,04.

Eine Behauptung, daß die Sterbesumme von 350 46. leicht 
in absehbarer Zeit durch die Beiträge überschritten wird, ist dem­
nach ausgeschlossen, und ist doch stets in erster Linie, wie bei 
jeder anderen Versicherung, zu berücksichtigen, daß die Sterbe­
summe schon sofort nach Aufnahme (mit der satzungsmäßigen 
Reducirung), wobei also noch ganz geringe Beiträge geleistet 
wurden, auch schon bezahlt wird. Daß natürlich ein Mitglied, 
welches das Glück eines recht langen Lebens hat, nicht densel­
ben Nutzen aus der Kasse ziehen kann, als Derjenige, resp. 
deffen Hinterbliebene, den das Verhängniß des Todes schon nach 
kurzer Zeit trifft, ist eine ganz natürliche Sache. Aber selbst 
angenommen, ein Mitglied mit langer Lebensdauer betrachtet 
die Kaffe nur als Sparbüchse, wo er monatlich seine kleinen 
Ersparungen einlegt, so thut, wie obengezeigt, dieselbe auch 
hierin ihre volle Schuldigkeit indem sie die eingezahlten Be­
träge mit reichlichen Zinsen rückvergütet, und wobei zu beden­
ken ist, daß der Einzelne selten in der Lage ist, so kleine Be­
träge selbst gewinnbringend und gewiffenhaft anzusammeln.

*) Dieser Durchschnittssatz hat sich seit Bestehen der Kasse ergeben.

Nur eine Mark kostet die Schachtel, enthaltend 50 Pillen, 
der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen in den 
Apotheken. Selbst bei täglichem Gebrauch reicht eine Schachtel 
für einen Monat, sodaß die Kosten nur wenige Pfennige pro 
Tag ausmachen. Hieraus geht hervor, daß Bitterwässer, Ma­
gentropfen, Salzpastillen, Ricinusöl und wie die vielen Mittel 
alle heißen, dem Publikum viel theurer als die ächten Apothe­
ker Richard Brandt's Schweizerpillen zu stehen kommen, dabei 
werden sie von keinem anderen Mittel in der angenehmen, un­
schädlichen und sicheren Wirkung bei Magen-, Leber-, Gallen-, 
Hämorrhoidalleiden rc. rc. übertroffen. Man sei stets vorsichtig, 
die, ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen zu er­
halten, da täuschend ähnlich verpackte sogenannte Schweizerpillen 
sich im Verkehr befinden.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.
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Rom, 4. März, (Aus dem Vatikan.) Gestern, an seinem 

80. Geburtstage, empfing der Papst die Kardinale und Prä­
laten, um ihre Glückwünsche zu diesem Feste und anläßlich 
des Jahrestages seiner Krönung entgegenzunehmen. In Be­
antwortung der von dem Kardinal Monaco La Valletta, als 
Aeltestem des Kardinalkollegiums, verlesenen Adresse sagte der 
Papst: Diese doppelte Feier sei für ihn eine Mahnung, daß 
seine Jahre gezählt seien. Bereits viele Jahre seien mit ihren 
Uebeln dahingegangen, und die Zukunft scheine eine düstere 
zu sein; aber er tröste sich damit, daß sein Leben dem Ruhme Got­
tes und dem Wohle der Kirche geweiht sei. Er wünsche, daß Gott 
der Kirche und ihrem Haupte die Freiheit und Unabhängigkeit ge­
währe. Das Ziel seines Pontifikates sei die Lehre der evan­
gelischen Wahrheit. Dies der Grund, warum er seine Ency- 
kliken geschrieben; denn es sei seine Pflicht, alle Völker zu 
lehren. Bisher habe er die Grundsätze des Familien- und des 
politischen Lebens behandelt, jetzt werde er insbesondere die 
soziale Frage in den Kreis seiner Erörterungen ziehen. Die­
jenigen, welche die Macht besitzen, sollen zur Lösung derselben 
mit ihrer ganzen Kraft, vor Allem durch die Schule und Prefle 
mithelfen. Er werde daran bis zu seinem Tode arbeiten und 
sich durch nichts von seinem Ziele abwenden laflen. Der Papst, 
welcher sich wohl befindet, unterhielt sich hierauf mit den Kar- 
dinälen und Prälaten. Heute fand die offizielle Feier in der 
Sixtinischen Kapelle statt. Der hl. Vater wohnte daselbst einer 
hl. Messe auf der Tribüne des diplomatischen Korps an.

Berlin, 4. März. Endergebniß der Stichwahlen 
Von den 148 Stichwahlen sind 144 am 28. Februar und 1. 
März vollzogen worden, vier Wahlen, sämmtlich badische, wer­
den erst heute vorgenommcn. Die Resultate der 144 Wahlen 
find jetzt bekannt, ihr Ergebniß ist nach Parteien folgendes:

Konservative 21, Nationalliberale 24, Freisinnige 48, Demo­
kraten 7, Sozialdemokraten 17, Centrum 14, Welfen 9, Polen 
2, Antisemiten 2. Von den noch ausstehenden vier badischen Krei­
sen ist wahrscheinlich folgendes Resultat zu erwarten: 1 Demo­
krat, 2 Centrum und 1 Nationalliberaler. Darnach würden die 
Parteien im Reichstag folgende Stärke haben: Centrum etwa 
106, Freisinnige 70, Deutschkonservative 68 bis 69, National­
liberale 45, die Sozialdemokraten 37 bis 38, Freikonservative 
20, Demokraten 10, Polen 16, Welfen, 11, Elsaß-Lothringer 
12 und Antisemiten 4.

Berlin, 3. März. Aus sicherer Quelle vernimmt man, 
daß Kaiser Wilhelm schon beim Zusammentritt des neuen Reichs­
tages einen Gesetzentwurf, betreffend die Frauen- und Kinder­
arbeit, vorzulegen beabsichtigt; deßwegen habe der preußische 
Staatsrath seine Arbeiten beschleunigt. Die Thronrede werde 
überraschen und außer der Ankündigung des Arbeiterschutzge­
setzes den Ablauf des Sozialistengesetzes aussprechen, wofür 
aber nach österreichischem Vorbild ein Anarchistengesetz gefordert 

werden soll. Die „Kölnische Zeitung" erklärt: Bei den Staats- 
rathsberathungen machte der zugezogene Arbeiter dem Kaiser 
gegenüber kein Hehl, daß er der sozialdemokratischen Richtung 
angehöre. Darüber sand eine Unterhaltung des Kaisers mit 
dem Arbeiter statt, wobei der Kaiser sich mit herzgewinnender 
Offenheit aussprach. Auch dieser Arbeiter wurde zur kaiserlichen 
Tafel geladen und erschien, wobei der Kaiser sich wieder huld­
voll mit dem Arbeiter unterhielt.

Wettstreit zur Verbesserung der. Lage der Arbeiter in Köln 
1890. Die vorbereitenden Arbeiten auf dem etwa 15 Morgen 
großen Ausstellungsfelde haben begonnen. Der Mittelraum, 
ein Grundstück von 12000 Qu.-Meter, wird das Haupt-Aus­
stellungsgebäude aufnehmen, welches im Stile der bereits be­
stehenden, genannten Platz einschließenden Gebäude und Hallen 
errichtet werden soll. Die Bestimmung dieses Gebäudes ist, 
alle die Gegenstände, Einrichtungen und Arbeiten zu beherber­
gen, welche auf das Arbeiterleben Bezug haben und die Wohl­
fahrt der Arbeiter im Familien-Leben und während der Arbeit 
zu fördern bestimmt sind. In den längs der Villenstraße sich 
hinziehenden weiten geräumigen Hallen sollen Arbeits-Räume 
für die verschiedenen Hausindustrieen eingerichtet werden, so u. 
a. für Korb-, Flecht- und Matten-Arbeiten, für Schnitzereien 
und Holzarbeiten, für die Herstellung von künstlichen Blumen, 
für Stickereien, Strick-, Klöppel- und Häckel-Arbeiten, für die 
Fertigstellung von Pasfementerien, Achat-, Bernstein-, Meer­
schaum- und Schmuckwaaren, Spielzeug, Stahlwaaren, Hand­
schuhen, Slipsen, Schuhwaaren, Töpfen, Brillen, Filigrane, 
Bürsten-, Druck- und Lithographischen Arbeiten, für Glasblä­
serei und Schleiferei, Cartonnage-Arbeiten. An Erfrischungs- 
Räumen sind eine Volksküche, eine Kölner und eine Münchener 
Bier-Restauration, eine Fischhalle und eine Wein-Restauration 
vorgesehen. Auch für geeignete Volksbelustigungen und Schau­
stellungen wird Sorge getragen werden. — Der Eröffnungstag 
ist auf Pfingst-Sonntag den 25. Mai d. I. festgesetzt. Die Ge- 
ueralbedingungen und Preisaufgaben sind von der Geschäfts­
stelle, 94 Hohenzollernring, Köln, zu beziehen.

Kempten, 5. März Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 89 4- Sennbutter 85 4-

Anagramm.
Wer ist, was dieses sagt, der ist gemieden, 
Er störet, wo er ist, gar oft den Frieden.
Du hast nur zwei, doch kannst sie Vielen leihen, 
Doch nähm's nur Einer, 's würde dich nicht freuen.

______________________ K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 9: Schild.

Ein brauner AegenslhirM mit dem Namen „Krumm" 
blieb heute in der Kirche stehen. Man ersticht um Rückg.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 6. März 1890.

Heilpreise per Zentner 3 20 4 Strohpresse per Zentner 2 ^f( 20 4

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

i
Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

3 Centner Centner Centner Centner ! Centner 4 1 4 4 | JK 4 1 W 4
Kern 24 24 24 — 11 42 1 11 22 11 2 - 22
Roggen — — — •— — — — —— — -- - ~
Gerste — — 1 — — 1 ■ . ■ --- — > — - -
Haber 2 6 8 i 6 2 1 8 30 8 30 j 8 30 — 22 1

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit der Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Mcmminger Schrannrn-Anzeigr v. 4. Mäiß 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzrige v. 1. März 1890.
Per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste,

Kern 11 75 4 11 Jt 60 4 11 X 45 4 Kern 11 4 10 JC 95 4 10^56 4
Roggen 9 w 50 „ 9 „ 40 „ 9 „ 30 „ Roggen 9 „ 10 „ 9 „ - „ 9 * w
Gerste 10 „ 20 „ 10 „ io „ 10 „ — „ ® e rst « 10 * 25 „ 9 „ 30 „ 8 „ — „
Hab er 8 „ 87 „ 8 „ 47 , 8 „ 14 „ H ab er 8 „ 75 „ 7 „ 89 „ 7 „ 38 ,



Mdemn Wodirnlilntt.
Einundsicbenzigster Zahrgong.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httoveureu.
Donnerstag den 13. März 1890.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage * «g Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. Og I I Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Sßf. * * ' ** Mittwoch Abends erbeten.

Auch die Sorge ist wohlthätig, denn sie bringt Ernst und Nachdenken in unser Leben.

MeKaimtmachung.
Erbansprüche an den Rücklaß des am 11. Februar 

1889 in Kaisheim verstorbenen Maurerssohnes Augu­
stin Auerbacher von Rettenbach, sowie Forderungen und 
Schulden an denselben sind binnen 14 Hagen bei dem 
unterfertigten Gerichte geltend zu machen.

Ottobeuren, den 11. März 1890.

Königliches Amtsgericht.
Beyerlein.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

I. Am Donnerstag den 
2V. März 1890 von Vor­
mittags 9 Uhr an werden in 
der Post in Ottobeuren 

530 Ster Scheit- und
Prügelhvlz

aus den Distrikten Felsenberg, Rainholz, Schönwald, 
Bannholz, Hoferwald, Stüblins, Bühlerwald, Schwein­
wald, Attenhauser-, Weiher- und Heuwald;

II. Am Samstag den 22. März 1890 von 
Vormittags 9 Ubr an werden beim Wirth in Unger­
hausen aus der Wartey Ungerhausen

2 Eichen Nutzholz, 10 eichene Dillsaulen, 270 
Fichten Säg- und Bauhölzer, 12 Fichten Deichel, 
150 Fichten Stangen, 510 Ster Scheit- und 
Prügelholz, 2 Ster harte Stecken, 6 Parthien 
weiches Reisig öffentlich versteigert.

Königliches Forstamt Mobeuren.

Holzversteigerung 
im k. Forstamte Oberschönegg.

Am Samstag den 15. 
März 1890 von früh 9 
Uhr an werden beim Wirth 
in Dietershofen folgende Höl­
zer aus dem Staatswalde 
„Schöneggerforst" öffentlich 
versteigert:

50 Säg- und Bauhölzer, 7 Eichen-Nutzstücke, 
10 Eichensäulen, 180 Ster Fichten Scheit- und 

Prügelholz.

Holzverkauf
von der Gemeinde Ottobeuren.

Am Montag den 17. März 
l. Js. Nachmittags 2 Uhr wird in 
der Linde dahier aus dem Gemeinde­
wald Distrikt Kaltenbrunn nachstehendes 
Holzmaterial öffentlich versteigert u. zwar:
192 Stück Sägbäume,

9 „ Bauholz,
40 Ster Scheit- und Prügelholz,
7 Parthien Daas.

Hiezu ladet ein
Ottobeureu, 11. März 1890.

Die Marhtgemeinde-Verwaltung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Inhaber der roten Leihhanszettel werden 

aufgefordert, dieselben bis längstens den 31. März c 
auszulösen oder deren Umschreibung zu veranlassen, 
widrigenfalls die betreffenden Pfandgegenstände der öf­
fentlichen Versteigerung unterstellt werden müßten.

Memmingen, den 10. März 1890.

8tadt-Magistrnt.
Scherer. Lang.

| Josephs-Verein. j
Am nächsten Sonntag den 16. März Nach- t 

I mittags 4 Uhr findet die Vereins-Versammlung ? 
7 im Gasthaus zum „Hirsch", statt. Zu zahlreicher 7 
j Theilnahme ladet freundlichst ein |

j Der I Vorstand. |

Der Unterzeichnete empfiehlt

Kunstmehl
in allen Sorten und Nummern von den feinsten bis zu 
den geringsten, sowie Futtermehl uttb Kleie zu 
den billigsten Preisen. gran5 Epple, Bäckermeister

in Ottobeuren.

Einige Fuder schwarzen, trockenen Moorboden zur 
Mischung mit schwerer Gartenerde werden zu kaufen ge­
sucht. Zu erfragen in der Expedition ds. Bl.
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Gesellen-Theater Ottobeuren.
Gasthaus zur Sonne.

Am Jofephstag den 19. nnd Sonntag 
den 23. März kommt zur Aufführung:

Krone und Dalme.
Schauspiel in 5 Auszügen von A. de Waal.

Hierauf:

Der Wucherer als Bater.
Lustspiel in 1 Akt von G. Dengler.

Anfang jedesmal ’/24 Uhr Nachmittags.
Kreise der Plätze wie gewöhnlich.
Kasse-Eröffnung eine halbe Stunde früher.

Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Illventar-Wrsteigerung.
Am Montag den 17. März Vormittags 10 

Uhr werden auf dem Bauerngute des F. Jos. Rogg, 
Haus-Nr. 8 in Eheim folgende Gegenstände versteigert: 

j* , 5 Kübe, 2 -
«MWtzfMs Stück Jung-

vieh, 2 Pferde, 
1 Gsod- und 
Dreschmaschine 
mit Koppel u. "

■- Riemen, 3 Wägen, 1 Feld-
k Wägelchen, 1 Chaise, 3 Schlit-
® ten, i Leiterschlitten mit Sitz,

1 Pflug, 2 Eggen, 4 Pferdgeschirre, 
darunter 1 französisches, 2 Gillenfässer, 
2 Brenten, 300 Heinzen, 200 Zentner 

8>Sfc,''s': ' Heu, 100 Ztr. Ohmad, 150 Ztr. Bee­
sen- und Haberstroh, 20 Schober Bänder, Rechen, Ga­
beln, Flegel, Sensen, Ketten und viele hier nicht ge­
nannte Gegenstände. Hiezu ladet freundlich ein

Der Outskäufer.

Lol'z-Wersteigerung.

a Kommenden Wontag den 17. März Nach­
mittags 2 Uhr versteigern die Unterzeichneten 
aus der Eicher'schen Waldung beim Wirth in 
Stephansried folgendes Holzmaterial:

60 Ster Buchen Scheit- und Prügelholz,
25 „ Fichten
30 Parthien Buchen-Aeste unaufgemacht,
20 Haufen Daas mit Aesten,

3 Parthien Buchen Wagnerstangen.
Hiezu laden freundlichst ein

Boppeler und Käs.

Zu verkaufen:
Eine trächtige Stute, hellbraun, 9 Jahre alt, feh­

lerfrei, treues, gutes Zugpferd von Gregor Weiß,
Bote u. Lohnkutscher.'

Ein Dnxhnnd, männl. Geschl., mit schwarzbrau­
nen Pfotten und weißer Brust hat sich verlaufen. Abzu­
geben bei Hrn. Hobel im Karpfengarten in Memmingen.

Anzeige und Lmpfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich bei herannahenber Bau- 

Saison sein großes Lager

feffiltoerferfigteE Zement=äOaaren
(aus bestem Blaubeurer Prima und Portland Cement) 
in gefällige Erinnerung zu bringen.

Cementröhren zu Kanal- und Brückenbauten in 
sieben verschiedenen Größen von 10 bis 50 cm Licht­
weite.

Pflasterplatten vier-, sechs- und achteckig, auch 
farbig, schwarz und roth.

Hausthürtritte, Schweinsbarren, Dach 
platten, Kaminbeckplatten zu deutschen und 
russischen Kaminen rc. Auch ist stets frischer

Portland Prima und Roman Cement
aus den berühmten Blaubeurer Cementfabriken vorräthig.

Zugleich gebe ich bekannt, daß ich von allen Ce- 
mentwaaren nnd Cementen eine Niederlage bei 
Herrn Anton Zillenbiller in Sontheim errichtet habe.

Uebernebme auch hier und in der Umgebung jede 
Cement- und Maurerarbeit sowohl Neubauten als auch 
Reparaturarbeiten und sehe geneigten Aufträgen ent- 
flestbn. Achtungsvollst

Ottobeuren im März 1890.

Theodor Filgis,
Cementier & Maurermeister.

I Martin Fritz,
Ottobeuren

H empfiehlt Herrn Käsereibesitzern

kupferne Käfekeffel von 60
■ bis 800 Liter mit oder ohne ge-
I schlossenem Feuer oder Feuerwa-
I gen, Schwartz'sche Aufrahm- u.

J k DE Kühlgefäß, Milchkühltische neuer 
Construktion besonders für But- 
tern zu empfehlen.

Keschästs-Lmpfthlnng.
Der Unterzeichnete erlaubt sich bei kommender Früh­

jahrszeit dem werthen Publikum von hier und der Um­
gebung sein

Maler-Geschäft
in gefällige Eriunerung zu bringen. Halte mich beson­
ders im Anstreichen von Gebäuden und Lackiren von 
Möbeln bestens empfohlen. Auch sind Farben zum Selbst­
anstreichen immer vorräthig. Geehrten Aufträgen sieht 
entgegen Achtungsvoll

Ottobeuren. A. ßberle, Maler.

Ein ordentliches Mädchen, das sich im Hlähen 
besser ausbilden will, kann bis Georgi eintreten bei 

Agnes Mayer, Kleidermacherin 
in Ottobeuren.

Ein Haarzopf wurde gefunden und kann abgeholt 
werben beim Wagner in Engetried.
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nfs: Aegenmäntel, ArühjahrsmanLekets, KLaubmäntet, 
Uromenades, Arunnenmäntel.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen
mit den hiezu puffenden Besätzen, sowie in

einer: Manfß(ßfs, Imüängß, Mns, Ui|ifßs, lasäßts, AausMßn, 
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

podßwik Jäcnfbünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt prämiirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,PodewilsM FäcalextraktsabrikeiC 
Fabrik Augsburg.

"Wttzeige uub Lmpfehkmg.
Der Unterzeichnete erlaubt sich dem geehrten Pub­

likum von hier und der Umgebung anzuzeigen, daß er sein 

Möbel-Lager 
fortwährend gut eingerichtet, sowie auch Seilerwaaren in 
Vorrath hat. Zugleich gebe bekannt, daß ich von allen 
Sorten Bürsten, Kehrer, Kartätschen und Maurerpin­
sel auf Lager habe, desgleichen Maschinenöl, Erdöl und 
Fischthran zu äußerst billigen Preisen.

Geneigter Abnahme steht entgegen
Achtungsvollst

Joseph Nägele, Sattler 
und Möbelhandlung, Ottobeuren.

Ein Gebetbuch mit Namen blieb in der Kirche liegen, 
um besten Rückgabe ersucht wird.

Ein goldener Hling mit Stein wurde verloren. Man 
bittet um Rückgabe.

3 italienische junge schöne Hoggek sind zu verkaufen.

j 18- < Für Brautleute |
s jeden Standes
I empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- <
| Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, 

Diva,Ls, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen I
C unter Garantie nur solider Arbeit.

| Achtungsvollst 1
I Georg Sev. |
| Möbel- unö Ausfleuerr-Keschäft, |
f Memmingen, b. Ulmer Thor. t

3. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- nnd Knaben- 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

ßonst. Ammans Ww. in Memmingen
hält das größte und neueste sortirte Lager von

Spazierstöcken,
sowie große Auswahl von Kegel NNd Kugeln.

©ctgcmäMc,
alte, auch Portraits, wenn auch beschädigt, geschnitzte 
Goldrahmen kauft u. bez. gut; empfiehlt sich auch z. 
Taxation v. Gemälden. Carl Maurer, gerichtl.

verpfl. Kunst-Experte, Schwanthalerstraße 17 Vr,
München.

München. So gesucht wie die Giesinger Loose waren seit 
Jahren keine mehr. Trotzdem das Absatzgebiet dieser Loose 
sich nur auf Bayern beschränkte, waren dieselben schon vierzehn 
Tage vor der Ziehung allerorts bei den Agenten vergriffen und 
riß man sich in den letzten Tagen förmlich um die in hiesiger 
Stadt noch spärlich vorhandenen Loose. Wir wünschen der 
zweiten und letzten Giesinger Lotterie, deren Ziehung auf 20. 
Mai festgesetzt ist, einen gleich günstigen Erfolg.
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'tÄ** Von den in hiesiger Buchdruckerei verkauften Giesinger 
Loosen gewinnen Nr. 26444, 26447, 26449, 49062, 49069, 
62801, 62806, 102818.

Freising, 10. März. Glücklicher Gewinner. Der 
dritte Hauptgewinn der Giesinger Lotterie (Loos-Nr. 4916) mit 
1000 Jt. fiel nebst mehreren kleinen Gewinnen in die Kollekte 
des Meßners Lorenz Wiesheu in Tölzkirchen bei Nandlstadt.

Das Jnvaliditäts- und Alters-Bersicherungsgesetz 
wird voraussichtlich am 1. Januar 1891 ins Leben treten. Es 
sei nun Arbeitern, Dienstboten rc. dringend empfohlen, sich schon 
jetzt Bescheinigungen über ihre Arbeitsverhältnisse bis November 
1886 zurück zu verschaffen, um der Vortheile theilhastig zu 
werden, welche das Gesetz für die Einführungsperiode gewährt. 
Während nämlich später ein Arbeiter erst nach 5 Beitragsjah­
ren (235 Betriebswochen) Invalidenrente und erst nach 30 Bei­
tragsjahren (— 1410 Beitragswochen) Altersrente erlangen 
kann, sind, damit die wohlthätige Wirkung des Gesetzes mög­
lichst bald in die Erscheinung trete, für die Uebergangsperiode 
Erleichterungen insoferne geschaffen, als unter gewissen Voraus­
setzungen der bloße Arbeitsnachweis an die Stelle der Beitrags­
leistung tritt. Wenn zum Beispiel ein Arbeiter am 29. Nov. 
1891 invalide wird, so kann er bereits Anspruch auf Invali­
denrente erheben, obwohl er statt 235 Wochenbeiträge nur 47 
Wochenbeiträge geleistet hat, wenn er nur nachzuweisen vermag, 
daß er die fehlenden 188 Wochen hindurch während der letzten 
5 Jahre in Arbeit stand. Bei der Altersrente werden beispiels­
weise einem Arbeiter, der beim Jnslebentreten des Gesetzes 55 
Jahre alt ist, 15 Beitragsjahre geschenkt, (d. h. so viele Bei­
tragsjahre, als er älter als 40 Jahre ist), wenn er nur nach­
zuweisen vermag, daß er in den Jahren 1888, 1889' und 1890 
zusammen 141 Wochen in Arbeit stand. Ist der Arbeiter beim 
Inkrafttreten des Gesetzes schon 70 Jahre alt, so erhält er 
unter der gleichen Voraussetzung sofort Altersrente, d. h. es 
wird ihm die ganze Wartezeit geschenkt. Daraus erhellt, wie 
wichtig es für die Betheiligten ist, sich die erforderlichen Arbeits­
nachweise zu beschaffen, und zwar schon jetzt, da die Beischaffung 
immer schwerer fällt, je länger mit derselben zugewartet wird.

Die Weingartner Klosterkirche feiert Heuer das 800 jähr, 
Jubiläum des Besitzes der kostbaren Reliquie des hl. Blutes. 
Im Jahre 1090 hat Judith, die Gemahlin Welfs II. die Re­
liquie dem Gotteshause auf ewige Zeiten geschenkt. Das Ju­
biläumsfest wird mehrere Tage dauern und mit dem weltbe­
kannten und berühmten „Blutritt" seinen Abschluß finden.

München, 10. März. Gestern Sonntag Früh */29 Uhr 
blieb im Ostbahnhofe der ledige Wagenschieber Lorenz Füßler, 
als er beim Rangiren eines Güterzuges einen Waggon abzu­
koppeln im Begriffe war, mit dem linken Fuß zwischen der 
Schiene und einem Wechselkeil hängen und zwar so, daß er 
sich trotz aller Anstrengung nicht mehr losmachen konnte. In Folge 

dessen wurde er von dem Rade eines ungefähr nur einen Me­
ter zurückgehenden Waggons erfaßt und in der Weise zu Boden 
gedrückt, daß das Rad auf seinem Rücken zu stehen kam. Durch 
den Bruch der Wirbelsäule trat der Tod sofort ein. Fremdes 
Verschulden ist ausgeschlossen.

Bamberg, 9. März. Die allgemeine Wittwen- und Wai- 
sen-Unterstützungskassa für das gesammte Verkehrspersonal 
incl. der Postexpeditionen auf Dienstvertrag fordert soeben ihre 
Mitglieder auf, ihre rückständigen Beiträge ungesäumt einzusen­
den, widrigenfalls dieselben auf Kostender Säumigen eingezogen 
werden müßten: welchen erfreulichen Aufschwung die Caffa 
nimmt, ist aus dem Umstand zu entnehmen, daß, obgleich sie 
erst 3 Jahre besteht und sehr niedrige Beiträge erhebt, gleich, 
wohl das Betriebskapital bereits die Höhe von 10000 über­
schritten hat. Ncuanmeldungen werden jederzeit von der Vor­
standschaft in Bamberg entgegengenommen.

B e r l i n, 9. März. Sämmtliche jetzt dienenden kath. Theologen, 
welche bereits die Subdiakonatsweihe empfangen, wurden in Folge 
des neuen Gesetzes vom Militärdienste entlassen. Jene Theologen, 
welche noch nicht gedient, werden zurückgestellt. Da das Gesetz keine 
rückwirkende Kraft hat, entstanden Schwierigkeiten für solche 
Studirende, welche augenblicklich im Dienst sind und für Jene, 
welche der Reservistenübungspflicht unterliegen. Laut „Germa­
nia" sollen durch wohlwollendes Entgegenkommen der Militär­
behörden auch diese befreit werden, sobald sie es beantragen.

Die „Nona". Wie aus Essegg berichtet wird, ist in dem 
nahen Cepin die Schlafkrankheit „Nona" aufgetreten. Mehrere 
dort vorgekommene Fälle endeten tödtlich. Ob diese Krankheit 
bei den betreffenden Personen stelbstständig oder in Folge einer 
anderen Krankheit eingetreten ist, wurde noch nicht festgestellt. 
Die Symptome sind ganz dieselben, wie bei den in Italien 
vorgekommenen Fällen; die betreffenden Personen verfielen in 
einen drei- bis viertägigen Schlaf, aus dem sie nicht mehr er­
wachten. — Wie der „Troppauer Zeitung" berichtet wird, tritt 
auch in Freiberg in Mähren die eigenartige Krankheit 
„Nona" auf. Bisher sollen zwei Fälle konstatirt worden sein.

Obergünzburg, 6. März. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 89 4. Sennebutter 85 4- Landbutter 70 4-

Kempten, 12. März Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 86 4, Scnnbutter 83 4-

Palindrom.
Ein kaltes Wort, das oft im Leben sprichst, gar fein;
Doch der, zu dem du's sprichst, wird kaum dein Freund 

schon sein.
Im Winter ist's gemein, du kannst auf selbem laufen;
Im Sommer kalt und selten, mußt »m’S Geld es kaufen.

K. K.
Auflösung des Räthsels in Nr. 10: Roh. Ohr.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 13. März 1890.

Ganzer | 

Schran- | 
nenstand. | Verkauf. Rest.

s etr eid e- Voriger Neue

Sorten. Rest. 1 Zufuhr.

Centner« Centner
Kern —1 56
Roggen •— 3
Gerste —
Haber i 2 45

Durchschnitts-Preis per CentnerBleibtHeutiger

Niederster

50

20

cVtL
11

9

Höchster i Mittlerer

8

Centner Centner Centner i <AL. 4 1 ** 4
56 56 — 11 46 11 25

3 3 — 9 50 9 50
— — — — — ---
47 44 j 3 1 9 45

1 8
50

Aufschlag Abschlag

Heupreise per Zentner 3 20 4 Strohpresse per Zentner 2 20 4

Memminger Schrannen-Anzeige h. 11. März 18910.

Per

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 8. März 1890.

Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kex n 11 65 4 11 55 4 11 45 4 Kern 11 62 4 H 35 4 10^864
Rn ggen 9 ,60, 9 „ 38 , 9 „ 15 „ Roggen 9 „ 50 „ h n w w
G e rste 10 „ 25 „ 10 „ 8 „ 9 „ 90 w Berste 9 „ 90 „ 9 „ 80 „ 9 » 70 ,
Haber 9 „ 10 „ 8 n 67 „ 8 „ 32 „ Haber 8 tf ^4 w 8 „ 7 „ 7 „ 66 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Mobemi lUüdirnlilott.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attobeuren.
Donnerstag den 20. März 1890.

Wunderbar sind die Schätze vertheilt; der Arme hat wenig; nichts der Bettler; zu viel der Reiche; genug — nicht einer!

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage wv -g (X Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. JW W*/! Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Abends erbeten.

BMp* Die verehr!. Abonnenten, welche das Ottobeurer 
Wochenblatt durch die k. Post vierteljährig beziehen, 

werden freundlichst ersucht das Abonnement zu erneuern.

Bekanntmachung.
In der Privatklagesache des Bauern Benedikt Lang 

von Streifen gegen den Oekonomen Franz Josef Graf 
von Wolfertschwenden wegen Vergehens der Beleidigung 
hat das Schöffengericht Ottobeuren durch nunmehr 
rechtskräftiges Urteil vom 18. Dezember 1889 zu Recht 
erkannt:

Franz Joseph Graf ist schuldig, eines Vergehens 
der öffentlich begangenen Beleidigung und wird hie- 
wegen in eine Geldstrafe von zehn Mark, für 
den Fast der Uneinbringlichkeit umgewandelt in eine 
zweitägige Gefängnißstrafe, sowie zur Tragung der 
Kosten, einschließlich der dem Privatkläger erwachse­
nen nothwendigen Auslagen verurteilt.

Memmingen, den 18. März 1890.
Seyfried, k. Advokat.

Gesellen-Theater Ottobeuren.
Gasthaus zur Sonne.

Am Sonntag den 23. März 
kommt znr Aufführung:

Kronen und Dakmen.
Schauspiel in 5 Aufzügen von A. de Waal.

Hierauf:

Der Wucherer als Bater.
Lustspiel in 1 Akt von G. Dengler.

Anfang ’M Uhr Nachmittags.
Kreise der Plätze wie gewöhnlich.
Kasse-Krösfnung eine halbe Stunde früher.

Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Anzeige.
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum 

bringe ich hiemit ergebenst zur Anzeige, daß ich für die 
kommende Frühjahrs-Saison mein Lager mit 
dem Neuesten in Damen? und Kinderhüten, sowie in 
Schärpenbändern und Kränzen zur Auswahl bestens 
empfehlen kann.

Besorge auch bestens das Fae^niren u. Waschen 
der Hüte. Maria Vicari, Modistin.

!!Me Milons Mlmogmpli!! 
wird heute Donnerstag den 20. März im Saale 
des Gasthauses zum Engel sich produziren und findet

große Erstellung
Abends 8 Uhr statt.

Der Apparat wird vorgesührt durch den Eigenthümer 
und Direktor Herrn Professor H. Wenger.

Experimentator Herr Ingenieur Sydney Hardy 
aus London.

Empfehlung.
Erlaube mir bei gegenwärtiger Bauzeit meine

selbstgeschmiedeten Nägel
aller Sorten, sowie Drahtstifte aller Gattungen, Fabrik- 
Schuhnägel und Stifte geneigter Abnahme zu empfehlen.

Michael Herz,
Nagelschmiedmeister, Ottobeuren.

Anzeige und Empfehlung.
Bringe einem geehrten Publikum von hier und der 

Umgebung in Erinnerung, daß ich neben meinem Lager 
in Glas-, Porzellan- und Zinngiefferwaaren, 
sowie auch in Gold- und Politurleisten meine 
Niederlage von allen Arten Bürstenbinderwaaren 
neu eingerichtet habe: Bobenkehrer u. Handkehrer in allen 
Großen, Mühlwischer, sowie Maler-, Anstreich- und 
Maurerpinsel mit und ohne Stangen, Ofenbürsten, Krug-, 
Hahnen-, Gläser-, und Flaschenbürsten, Faß- u. Wagen­
bürsten, Kartätschen, Kleider-, Glanz-, Wasch-, Schuh-, 
Zahn- und Bodenbürsten, Rohrwischer und Reisbesen 
re. rc. und sehe geneigter Abnahme entgegen.

Achtungsvollst
Alexander Wegmann,

Glasermeister und Zinngießer.

Unterzeichneter empfiehlt ein Auswahl von

Fenster-Roleanx and Wachstuch.
_______________ I. N. Braun.

Kinder- und Puppenwagen 
in schöner Auswahl, sowie Wasch- Und Attsgeh- 
KärHe empfiehlt geneigter Abnahme

August Ripfel, Sattler.

2 Wägen (ein- und zweispännig) hat zu verkaufen 
Jos. Röthenbacher, Wagnermeister.
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iSettfetwt. 3 
-j, ® . Für die liebevolle Theilnahme während ck 

der Krankheit, sowie für die Betheiligung an 2
& dem Leichenbegängnisse und Anwohnung des 

Trauergottesdienstes unserer geliebten Gattin, 
W Mutter, Schwester und Schwägerin Frau

| Henovefa Mayer, geb. Hrrz, 3 
6 Bckonomensgattin von Guggenberg,
6 erstatten wir allen Verwandten und Freunden, besonders 

der hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche den 
r innigsten Dank und bitten der Verstorbenen im Gebete 
M zu gedenken.
B Guggenberg, den 18. März 1890.
D Die tieftrauernd Hinterbliebenen: 1

B Mathias Mayer, Gatte.
■ Johann Mayer Sohn.

Anzeige und Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich bei herannahender Bau- 

Saison sein großes Lager

setbßverfMgier Zement=Haaren
saus bestem Vlaubeurer Prima und Portland Eement) 
in gefällige Erinnerung zu bringen.

Cementvöhven zu Kanal- und Brückenbauten in 
sieben verschiedenen Größen von 10 bis 50 cm Licht­
weite.

Pflasterplatten vier-, sechs- und achteckig, auch 
farbig, schwarz und roth.

Hansthnrtritte, Schweinsbarren, Dach­
platten, Kamindeckplatten zu deutschen und 
russischen Kaminen rc. Auch ist stets frischer

Portland Prima und Roman Cement
aus den berühmten Blaubeurer Cementfabriken vorräthig.

Zugleich gebe ich bekannt, daß ich von allen Ce- 
mentwaaren und Cementen eine Niederlage bei 
Herrn Anton Zillenbiller in Sontheim errichtet habe.

Uebernehme auch hier und in der Umgebung jede 
Cement- und Maurerarbeit sowohl Neubauten als auch 
Reparaturarbeiten und sehe geneigten Aufträgen ent­
gegen. Achtungsvollst

Ottobeuren im März 1890.

Theodor Filgis,
Cementier & Maurermeister.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Kunstmehl
in allen Sorten und Nummern von den feinsten bis zu 
den geringsten, sowie Futtermehl und Kleie zu 
den billigsten Preisen. Franz Epple, Bäckermeister

in Ottobeuren.

"j^arne hiemit Jedermann, besonders die Angrenzer 
5f|j auf meiner Wiese bei der vbern Mühle zu gehen, 

außerdem ich Anzeige erstatte und selbe gestraft
werden. Joseph Jehle.

8 Danksagung. 8
8 Für die liebevolle und herzliche Theilnahme §8 während der Krankheit, sowie für die ehrende •8 und zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte 88 ""d für Anwohnung des Trauergottesdienstes •
<» unserer lieben, unvergeßlichen Gattin, Mutter, o
8 Tochter, Schwester und Schwägerin £

l Fran Walburga Briechle, geb.wnier, •8 Oekononiens-Gattin von Lachen, 8Q 0g sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten g 8 von hier und auswärts, der werthen Nachbarschaft, beson- 8 g ders hochw. Hrn. Pfarrvikar Sontheimer für die vie- g 
® len Krankenbesuche und für die trostvolle Grabrede den 8 
8 tiefgefühltesten Dank aus und empfehlen die zu früh Ver- 8 g blichene dem Gebete. g
• Lachen und Reuthen, den 16. März 1890. g
g Der tieftrauernde Gatte: Joh. Briechle gg mit seinen unmündigen Kindern. 8■®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®ee®®®a

Drainageröhren!
Meine selbstangefertigten Drainageröhren 

empfehle den Hrn. Oekonomen geneigter Abnahme.
Durch Anschaffung einer Maschine bin ich im Stande 

jedes Quantum und jede beliebige Größe in kürzester 
Frist zu liefern. Geehrten Aufträgen sieht entgegen

Ottobeuren. Ambros Vögele.
NB. Bei Obigem liegen auch mehrere hundert grün 

glasirte Dachplatten zum Verkauf und könnten auf 
Verlangen noch mehr dazu angefertigt werden.

Martin Fritz, 
Ottobeuren

empfiehlt Herrn Käsereibefitzern 
kupferne Knfekeflel von eo 
bis 800 Liter mit oder ohne ge- 
schlosienem Feuer oder Feuerwa­
gen, Schwartz'sche Aufrahm- U. 
Kühlgefäß, Milchkühltische neuer 
Conftruktion besonders für But­
tern zu empfehlen.

Geschästs-Lmpfeljlüng.
Der Unterzeichnete erlaubt sich bei kommender Früh­

jahrszeit dem werthen Publikum von hier und der Um­
gebung sein

Maler-Geschäft
in gefällige Erinnerung zu bringen. Halte mich beson­
ders im Anstreichen von Gebäuden und Lackiren von 
Möbeln bestens empfohlen. Auch sind Farben zum Selbst­
anstreichen immer vorräthig. Geehrten Aufträgen sieht 
entgegen Achtungsvoll

Ottobeuren. A. ßöerke, Maler.

Sagmehl
ist fortwährend zu haben auf der Dampfsäge Stetten.

Ein weißer Spitz mit Halsband und 3 Zeichen hat 
sich eingestellt bei Hertkorn in Speckreu.

50 Zentner gutes Heu und Grunnnet
ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Red.
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Kleiderstoffen!
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

a(s; Hlegenmäntek, Irühjassrsmantetets, SLaubmänLel, 
Iromenades, Arunnenmäntel,

ferner: jtanfetßfs, KmHänge, Fillius, Aijites, Iaikets, Itiusjiita, 
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

empfiehlt das Neueste in

poöcmifs Jftaitdünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt priimiirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,PodewilsM Fäcalextraktfabriken' 
Fabrik Augsburg.

Der Unterzeichnete erlaubt sich dem geehrten Pub­
likum von hier und der Umgebung anzuzeigen, daß er sein 

Möbel-Lager 
fortwährend gut eingerichtet, sowie auch Seilerwaaren in 
Vorrath hat. Zugleich gebe bekannt, daß ich von allen 
Sorten Bürsten, Kehrer, Kartätschen und Maurerpin­
sel auf Lager habe, desgleichen Maschinenöl, Erdöl und 
Fischthran zu äußerst billigen Preisen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Achtungsvollst

Joseph Nägele, Sattler 
und Möbelhandlung, Ottobeuren.

Schönen, bei der Kontrolle als seidenfrei befundenen 

Rothklee, Wiesenklee, Windauer u. Rigaer 
Kron - Säeleinsaamen, Wiggen, Gerste, 
Haber und Sommerroggen ». vgl. empfiehlt

Sontheim. Joseph Beny,
Seilermeister.

Tä 11JP 1 » ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf,Bctttedern! P^nd?o 4, L
50, 1.80 u. 2.80 per Pfd., weiße 

Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, ^3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung Schwarz, Bettfedernhandlung,

Sontheim bei Memmingen.

Kapitalien
zu 4% im Betrage zu 1000, 2000, 3000, 4000, 
6000, 8000 und 10,000 JL find auszuleihen durch

Johann Georg Karrer,
ehem. Advokaten-Buchhalter

in Memmingen, Kalchstraße 314.

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- nnd Knaben- 
Hiiten in großer Auswahl, Seibenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

Saatgerste
(sicher keimend) hat zu verkaufen

Bigiel, Kornhändler in Wolfertschwenden.

Ein kleiner Hund, weibl. Geschl. und gelb gezeichnet 
mit messingnem Halsband hat sich eingestellt bei

Michael Schieß in Brandholz.

(Eingesandt.) (Kath. Männerverein Mittel-Günz.) 
In den Lokalitäten des Brehm'schen Bräuhauses im benachbar­
ten Holzgünz hatte sich am Sonntag den 9. März Nachmit­
tag auf Einladung des Männervereins Mittel-Iller eine über­
aus große Anzahl katholischer Männer aus den umliegenden 
Ortschaften versammelt, um über Gründung eines katholischen 
Männervereins für das Günzthal eine Besprechung zu halten. 
Unter den Anwesenden wurden zur allgemeinen Freude auch 
mehrere Herren Pfarrer des Günzthales bemerkt; auch Gäste 
von auswärts hatten sich eingefunden, unter denen die Herren 
Landtagsabgeordneten Dekan Reindl und Bürgermeister See-
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berget besonders zu nennen sind. Die Besprechung wurde durch 
eine kurze Ansprache des Herrn Pfarrers Bader von Holzgünz 
eingeleitet. Hierauf ergriff Herr Dekan Reindl das Wort zu 
längerem Vortrage, in welchem er die Notwendigkeit und Nütz­
lichkeit des beabsichtigten Vereins betonte und der feindlichen 
Mächte gedachte, welche mit allen Mitteln versuchten, das Gift 
ihrer falschen Grundsätze von den Städten auch auf das Land 
zu bringen und in bisher gut katholische und centrumsfreund­
liche Kreise zu tragen. Der größte Teil des Vortrags war dem 
„Placetum regium", der Regierungs-Gutheißung für alle kirch­
lichen Erlasse gewidmet, über welches der Redner eine klare, 
und gedrängte Darstellung gab. — Sofort nach dem von ge­
spannter Aufmerksamkeit der zahlreichen Zuhörer begleiteten 
Vorträge wurde die Constituierung des Vereins angenommen. 
Als I. Vorstand wurde durch Zuruf aus der Versammlung ge­
wählt Herr Bürgermeister und Landtagsabgeordneter Seeberger 
von Hawangen, als II. Vorstand Herr Bürgermeister Mang von 
Egg a. G.; als Schriftführer Herr Häfele und als Kassirer 
Herr Martin, beide von Holzgünz. Außerdem wurden von den 
in der Versammlung vertretenen Günzthal-Orten Schwaighausen, 
Ungerhausen, Westerheim, Sontheim, Erkheim und Günz je ein 
Beisitzer bestimmt. — Nachdem so der Verein in gelungenster 
Weise errichtet war, verwandelte sich die Besprechung sofort in 
die erste Vereinsversammlung. Herr I. Vorstand Seeberger 
hielt eine vortreffliche Ansprache, in welcher er die Schwierig­
keiten seiner Stellung als Vorstand eines kath. Männervereins 
in unserer Zeit barlegte und das feste Versprechen ablegte, sich 
in Erfüllung seiner übernommenen Pflichten durch keine Rück­
sicht nach irgend einer Seite hin beirren zu lassen. — Das 
Wort erhielt hierauf Herr Stadtpfarrer Rippler von Memmingen, 
der zunächst den neuen Männerverein als ein neues Lebenszeichen 
des wiedererwachten katholischen Bewußtseins begrüßte. Er 
schloß mit einem Hoch auf den neugegründeten kath. Männer­
verein. Herr Dekan Reindl faßte kurz das Gesagte zusammen 
und toastirte auf das bayer. Staatsoberhaupt S. K. Hoheit 
Prinz-Regent Luitpold. Das dreifache Hoch fand stürmischen 
Widerhall von feiten der begeisterten Zuhörer. Nach einem 
kurzen Schlußworte des I. Vorstandes wurde hierauf die Ver­
sammlung geschlossen. Möge dieses Bestreben durch recht zahl­
reichen Beitritt zum Vereine seine gerechte Würdigung finden.

Ulm, 16. März. (Ulmer Münsterfest.) Dasanläßlich 
des Ausbaues des Münsterthurmes in Ulm projektirte große 
Fest wird vom 30. Juni bis 3. Juli abgehalten. Das Pro­
gramm weist u. A. auf: Festgottesdienst, Oratorium im Mün­
ster, bengalische Beleuchtung des Münsters, historische Festzüge, 
Festspiel, Volksbelustigungen, Fischerstechen, Festball. Das würt- 
tembergische Königspaar hat seine Theilnahme bereits zugesagt; 
auch Kaiser Wilhelm und Prinz-Regent Luitpold von Bayern 
sind als Ehrengäste von der Stadt Ulm geladen.

München, 14. März. Der Ausschuß kaufmännischer Kör­

perschaften in München hat an die Kammer der Abgeordneten 
eine Petition gerichtet, dieselbe wolle einen Beschluß dahin fassen: 
„Es fei die k. Staatsregierung zu ersuchen, sie möge im Bun- 
desrathe dahin wirken, daß demnächst in die Gewerbeordnung 
die gesetzliche Bestimmung für den Handelsstand ausgenommen 
werde, es haben in Zukunft alle Sonntage im gleichen 
Sinne, wie seither der Ostersonntag und die anderen hohen 
Feste, als vollständige Ruhetage zu gelten."

Handel mit Kindern. Heber einen ganz unglaublichen 
Vorfall, der sich in unserem so vielgepriesenen Zeitalter der 
„Humanität" gar nicht ereignen sollte, wird den „Tyroler 
Stimmen" aus Südtyrol berichtet: „Als vor einigen Tagen 
in Ala ein Zug aus Italien ankam, fand die Polizei in ei­
nem Coupe dritter Klasse einen kleinen Mann mit fünf weinen­
den Knaben. Der Mann, Namens Bastini Giovanni von Bagni, 
gestand, die Kinder in der Provinz Lucca gegen Del von den 
Eltern eingetauscht zu haben. Auch habe er diesen versprochen, 
monatlich 10 Lire zu schicken. Die Kinder seien zum Verkauf 
von Gypsfiguren in Hamburg bestimmt gewesen. Es ist eine 
traurige Thatsache, daß in Italien alljährlich Kinder von unmensch­
lichen Eltern an Händler verkauft und in's Auslad geführt werden, 
wo sie in kurzer Zeit an Entbehrungen sterben. Diesmal hat 
die italienische Behörde den Handel vereitelt und die Kinder in 
die Heimath zurückgeführt."

(Schre ckensbotschasten) kommen aus Amerika über 
furchtbare Überschwemmungen, welche insbesondere im Missi­
ssippithal entsetzliche Ausdehnung gewonnen haben. Der Strom 
ist so hoch gestiegen, wie niemals zuvor; in Arkansas steht er 
50 Fuß über dem normalen Niveau. Alle Straßen sind einige 
Fuß unter Wasser, die Dämme halten nirgends mehr Stand, 
so daß die Fluthen sich unaufhaltsam über die Niederrungen 
von Louisiana ergießen. Unzähliges Vieh ist ertrunken, viele 
Baumwollenfelder sind verwüstet. Alles flieht. Von Cairo und 
St. Louis ab ist die Bahnverbindung mit dem mexikanischen 
Golf ganz unterbrochen.
Obergünzburg, 13. März. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 86 4> Sennebutter 82 4, Landbutter 67 4-

Räthsel.
Die Erste würzt die Speise dir, 
Die Zweite manches Berges Zier, 
Das Ganze eine Alpenstadt, 
Die mancher schon gesehen hat.

Auflösung des Räthsels in Nr. 10: Roh. Ohr.

IW Unserer heutigen Nummer liegt eine (be- 
zonders zu diesem Zwecke auf den vierten Theil 
verkleinerte) Probe-Nummer der „Deutschen 
Frauen-Zeituug" bei, auf die wir hiermit be­
sonders aufmerksam machen.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 20. März 1890.

G r t r e i d e-I 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
1 Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

| Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Sentner Centner Centner Centner 4 JL 4 I c/ZÜ 4 | 4 4
Kern — 29 29 29 ‘ — 11 70 11 70 11 23 — 45 —
Roggen — — — — — — — —- — — B — —. — —
Gerste 1 — — t — I — — J — — — ---- 1 — — — — ——
Haber | 3 25 28 i 8 | 20 | 8 40 8 — 1 8 — 1 — — — 50

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpresse per Zentner 2 20 4

Memminger Schrannen-Anzeige 6. 18. März 1890.
Cintner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 70 4 11 50 4 11 30 4
Roggen 9 „ 70 „ 9 „60 „ 9 „ 50 „
Gerste 10 „ 35 „ 10 „15 „ 9 „ 95 „
Haber 9 „ 2 „ 8 „ 65 „ 8 „ 20 „

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 15. März 1890. 
per Eentner Höchster Mittlerer Geringster
«em 11 58 4 11 „fc 25 4 ro«^. 794
Ro.g« en 9 „ — „ 9 „ - „ 8 „ 80,
Gerste 10 „ — „ 9 70 „ 9 „ 5 ,
Haber 8 „ 79 „ 8 „ 10 „ 7 „ 58 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



WlBmer UMmlihitt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsökatt des Kgl. Amtsgerichts HLtoöeuren.
Donaer«tag den 27. März 1890.

Sobald du dir vertraust, sobald weißt du zu leben.

DaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ■< Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. Ixl 1*A IjC Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Abends erbeten.

Holzverkauf
im k. Forstamte Ottobeuren.

I. Am Montag den 
31. März 1890 von Vor­
mittags 9 llhr an wird in der 
Post in Ottobeuren nachste­
hendes Holzmaterial aus den

Walddistrikten Felsenberg, Bannholz, Stüblins, Bühler­
wald, Schweinwald, Attenhauser- Weiher- und Heuwald 
öffentlich versteigert:

6 Stuck Eschen Nutzhölzer 
990 „ Fichten Säghölzer
470 „ Fichten Bauhölzer

53 „ Lärchen Säulen
II. Am Mittwoch den 2. April 1890 daselbst 

von Vormittags 9 Uhr an aus den Distrikten Felsen­
berg, Bannholz, Hoferwald, Höll, Schönwald und 
Heuwald

385 Stück Fichtenstangen I. u. II. El.
4800 „ „ III u. IV. El.
5600 „ Stacketen, Bohnenstecken u. Rechenstiel
4800 „ Heinzensprossen und Zaun stecken.

üönigficfies Forstamt Ottobeuren.

Bekanntmachung.
Zwangsweise versteigere ich am

Montag den 31. März 1890 
Wormittags 9 Mr

in der Behausung des Söldners Mathias Vetter 
in Bibelsberg:

ca. 150 Zentner Heu, Ohmad und Dürrklee, sowie eine 
größere Quantität Stroh an den Meistbietenden gegen 
sofortige Baarzahlnng.

Ottobeuren, 26. März 1890.
Staedtler,

kgl. Gerichtsvollzieher.

Unterzeichneter empfiehlt auf Ostern

mürbe liefeikk Tänze,
sowie auch anderes Backwerk. Auf frühzeitige 
Bestellung wird jeder Auftrag angenommen.

Halte auch Wereicr und Osterlämmer stets vor- 
r5t^8- Wenzel Ludwig, Conditor.

500 bis 600 Mark find auszuleihen. Von wem, 
sagt die Redaktion.

Der Arenen- u. Aöstöaummcht-Merein 
Sontheim und Umgegend

hält am Ostermontag den 7. April nachmittags 2 
Ubr im Munding'schen Gasthause zu Frechenrieden 
Wanderversammlung mit Vorträgen über Bienen- und 
Obstbaumzucht und mit Verloosung von Bienenbüchern 
und Geräthschaften unter die Mitglieder.

Es werben die Mitglieder zu recht zahlreichem Er­
scheinen eingeladen mit dem Bemerken, daß auch Nicht­
mitglieder eingeführt werden können.

Frechenrieden den 19. März 1890.
Der Vorstand:

I. N. Mayer.

Hesellenverein.
Sonntag den 30. März Versammlung im Ver­

einslokal von Vt6 Uhr an.
Der Präses.

Anzeige.
Bei herannahender Bcdarfszeit empfehle unter Ge- 

haltsgarantie zu sehr billigen Preisen:

Superphosphate S. P. 10, 8. P. 12, 8. P. 14, 
Wiesendünger auf Moorböden geeignet, 
Kalisnperphosphat für Klee, Feldrüben und 
Kartoffel, Amoniaksuperphosphat zur Gerest, 
Thomas-phosphatmehl, Kalisalz und 
Feldgyps.

Znsvesonders mache die Herren Oekonomen auf 
mein großes Lager von Prima reinem trockenen rohen 
Knochenmehl (salzfrei) zum Preise von jfl. 6.50 
per (Str. aufmerksam.

Zalungsbedingungen nach Uebereinkunft. Geneigter 
Abnahme sehe entgegen

Ottobeuren im März 1890.

Wilhelm Wagerrhäusev.

Kinder- und Puppenwagen 
in schöner Auswahl, sowie Wasch- Und Ausgeh- 
Kövbe empfiehlt geneigter Abnahme

August Ripfel, Sattler.

Bruchbänder
empfiehlt Jos. Röthenbacher.
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Für Oekonomen!
Kleesamen in schönster Waare und ringelfrei,

Weiflklee, Schwedenklee,
Esparfet, Geruchgras,
Rapgras, englisches, Raygras, italienisches,
Knaulgras, Timotiusgras, 
Schafwingel, Rigaer Leinsamen, 
Hanfsamen, Runkelrüben, 
Ulmer Erbswicken, Saatwicken, 
Futtererbsen, Biktoria-Saaterbsen, 
Sechsämter Saathaser, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Rothtannensamen, 

in bester keimfähiger Waare;
ferner Düngemittel:

Phosphorit Snperphosphat S. P. 12, 
Knochenmehl Superphosphat,
Kali Superphosphat für Wiesen und Klee, 
Rohes Knochenmehl, gedämpftes Knochenmehl, 
Thomasphosphatmehl, Kali-Thomasphos- 
phatmehl, Chili-Salpeter, Kali-Salz (Kainit)

Schwefelsäure, Eisenvitriol, 
Soda, Dungsalz, Feldghps

zu billigsten Preisen bei
Ottobeuren. Josef Waldmann.

Anzeige und Gmpfehlung.
Bringe einem geehrten Publikum von hier und der 

Umgebung in Erinnerung, daß ich neben meinem Lager 
in Glas-, Porzellan- »ns Zinngietzerwaaren, 
sowie auch in Gold- und Politurleiften meine 
Niederlage von allen Arten Bürftenbinderwaaren 
neu eingerichtet habe: Bodenkehrer u. Handkehrer in allen 
Größen, Mühlwischer, sowie Maler-, Anstreich- und 
Maurerpinsel mit und ohne Stangen, Ofenbürsten, Krug-, 
Hahnen-, Gläser-, und Flaschenbürsten, Faß- u. Wagen­
bürsten, Kartätschen, Kleider-, Glanz-, Wasch-, Schuh-, 
Zahn- und Bodenbürsten, Rohrwischer und Reisbesen 
ic. u. und sehe geneigter Abnahme entgegen.

Achtungsvollst
Alexander Wegmann,

Glasermeister und Zinngießer.

Empfehlung.
Erlaube mir bei gegenwärtiger Bauzeit meine

selbstgeschmiedeten Nägel
aller Sorten, sowie Drahtstifte aller Gattungen, Fabrik- 
Schuhnägel und Stifte geneigter Abnahme zu empfehlen.

Michael Herz,
Nagelschmiedmeister, Ottobeuren.

Nrrzeige.
Ergebenst bringe ich einem hiesigen und auswärtigen 

Publikum zur Anzeige, daß ich für die jetzige Frühjahrs- 
Zeit mein Lager in neuesten Hüten von allen 
Sorten, sowie eine große Auswahl Kräüze empfehlen 
kann. Theres Dreier, Modistin.

Eine Käferei-Einrichtung
hat zu verkaufen Kresz. Schedle in Leupolz.

Kajetan KuKer.
erzielt man nur, wenn die Annoncen zweck- 

HS-H-mäßig abgefaßt und typographisch ange- 
r r messen ausgestattet sind, ferner die rich-

lllirdl @11111011(611 tige Wahl der geeignetenZeitun- 
gen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man sich an 
die Annoncen-Expedition Budolf Messe, München, Pro­
menadeplatz; Nürnberg, Färberstraße 1; von dieser Firma wer­
den die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte 
kostenfrei ertheilt, sowie Jnseraten-Entwürfe zur Ansicht gelie­
fert. Berechnet werden lediglich die Original-Zeilenpreise der 
Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Auf­
trägen. so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den 
sonstigen großen Vortheilen eine Ersparniß an Jnsertionskosten 
erreicht wird.

Anzeige und Lmpfthümg.
Unterzeichneter erlaubt sich bei herannahender Bau- 

Saison sein großes Lager

seWmrferügter Cemeiit=Maaren
(aus bestem Blaubeurer Prima und Portland Gement) 
in gefällige Erinnerung zu bringen.

Cementröhren zu Kanal- und Brückenbauten in 
sieben verschiedenen Großen von 10 bis 50 cm Licht­
weite.

Pflasterplatten vier-, sechs- und achteckig, auch 
farbig, schwarz und roth.

Hausthürtritte, Schweinsvarren, Dach­
platten, Kaminveckplatten zu deutschen und 
russischen Kaminen ic. Auch ist stets frischer

Portland Prima und Roman Cement
aus den berühmten Blaubeurer Gementfabriken vorräthig.

Zugleich gebe ich bekannt, daß ich von allen Ce- 
mentwaaren nnd Cementen eine Niederlage bei 
Herrn Anton Zillenbiller in Sontheim errichtet habe.

Uebernehme auch hier und in der Umgebung jede 
Cement- und Maurerarbeit sowohl Neubauten als auch 
Reparaturarbeiten und sehe geneigten Aufträgen ent- 
stbgen. Achtungsvollst

Ottobeuren im März 1890.
Theodor Filgis,

Gementier & Maurermeister.

Bazar Bazar
50 u. IO Pf. 50 n. IO Pf.
r* A Zeige den geehrten Ttl. Honoratioren ß 
1 h und dem werthen Publikum von hier und *311 

auswärts ergebenst an, baß ich meinen vJVJ

Bazar
|A mit Hlenhetten reich sortirt habe und 

bringe dieselben zu 10 und 50 4 in ge- 
fällige Erinnerung. Empfehle auch sonstige 

nützliche Kaushaltungsgegenstände und sehe ge­
fälliger Ansicht und Benützung entgegen.

Ottobeuren. A. Eberle,
Bazar und Maler.

Probfteirer Saat-Haver, sowie
Ervs-Wicken empfiehlt den Herren Oekonomen zur 
gefälligen Abnahme.
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iflllolpfl ^öcftc^tliayct1) Schu^machermeister,
Memmingen, neben Keren 8lbropp.

Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 
eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.

Straminschuhe 1.80—3.00
Biüschschuh von 3.50—5.50 
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Lederhausschuh v. 3.80—5.80
Promenadeschuhe 4.50—6.00

Damenzeugstiefel von Zeug Jt. 4.50—5.50 
Damenzugstiefel von Rindleder jK,. 5—7 
Damenzugstiefel von Kalbleder 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopfstiefel von 6.00—10.50

Knabenzugschuh Jl. 4.80—5.80
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80
Knabenzugstiefel 5.80—7.80 
Herrenzugschuh 6.50—7.80. 
Herrenzugstiefel 6.50—13.00

Sonntagstiefel von 7—10 jjl. starke Arbeiterstiefel von 9—11 jjt.

Alpenrösle. Memmingen. Alpenrösle.
Soda, crystallisirte z. Waschen per Pfv. 4 4,
Kernseife Ila grau per Pfv. 18 4 I. Qual, weiß und 

gelb per Pfd. 23 4,
Schmierseife per Pfd. 19 4-
Parafinkerzen per Pack ä 28 und 30 4,
Schweinfett amerikanisches ä 45 und 47 4,
Salatöl in sehr guter Qualität per J/4 Liter 23 4, 
Zucker am Hut per Pfv. 31 4, 
Kaffee in schönen Sorten per Pfv. bis zu Jl. 1.50, 
Wagenfett I. Qual, in 1 und 2 Pfd.-Schachteln wie 

auch in Kübeln von 9 und 33 Pfv. ä Stück 
JL 1.15. JL 3.90,

Ledeifett in allen Packungen.
Sämmtliche Spezereiartikel entsprechend billig in nur 

guten Qualitäten zu haben im

Alpenrösle zu Memmingen 
gegenüber dem Gasthof z. Falken im Hause des Herrn 
Zahnarzt Bieg.

H-sKsHarne hiemit Jedermann, besonders die Angrenzer 
40 auf meiner Wiese bei der ober« Mühle zu gehen, 

außerdem ich Anzeige erstatte und selbe gestraft 

werden. Joseph Jehle.
ßin Kund, Rattenfänger, grau und weiß, weibl. 

Geschl., Zeichen-Nummer 6541 hat sich eingestellt und 
kann abgeholt werden bei A. Haugg in Attenhausen.

Zn der öffentlichen SchöffengerichtSfitzung bei dem 
kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom 26. März 1890 wurden verurteilt;
1) Kreszenz Kugler, Dienstmagd von Kemnath wegen lieber« 

tretung in Bezug auf das Dienstbotenwesen zu 6 Geld­
event. 2 Tage Haftstrafe und Kosten;

2) Andreas Mack, Pfründner von Attenhausen wegen Vergehens 
wider die Sittlichkeit im Zusammenhang mit einer demselben 
bereits früher vom k. Landgericht Memmingen zudiktirten 
Gefängnisstrafe von 9 Monaten in eine Gesamtgefängnis­
strafe von 10 Monaten und Kosten.

Dienstesnachrichten.
Der Gerichtsvollzieher am Amtsgerichte Kaufbeuren, Wilh. 

Köchert wurde an das Amtsgericht München II, dann der Gerichts­
vollzieher bei dem Amtsgerichte Ottobeuren, Joseph 
Städtler, an das Amtsgericht Kaufbeuren, beide auf An. 
suchen, versetzt, dann zum Gerichtsvollzieher in Ottobeuren der 
geprüfte Bewerber um das Gerichtsvollzieheramt Gg. Glas 
aus Schnodsenbach, bisher Notariatsbuchhalter in Eichstätt, er­
nannt.

Die Bedeutung eines gesunden Blutes für den 

menschlichen Körper wird beim Publikum noch ganz gewaltig 
unterschätzt. Man begreift nicht, daß eine sehr große Anzahl 
Leiden durch schlechtes, nicht gehörig zusammengesetztes Blut 
hervorgerufen werden. Diejenigen, welche über Blutarmuth, 
Blutandrang (Blutwallungen), Herzklopfen, Schwindelansälle, 
Funkensehen, Bleichsucht, Hautausschlag rc. zu klagen haben, 
sollten dafür sorgen, durch eine geregelte Verdauung und Er­
nährung das Blut zu kräftigen. In solchen Fällen leisten be­
kanntlich die Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche 
in den Apotheken ä Schachtel 1 jK erhältlich sind, sehr schätz­
bare Dienste und werden besonders auch von den Frauen we­
gen ihrer angenehmen Wirkung allen anderen Mitteln vorge­
zogen. Man verlange aber stets unter besonderer Beachtung 
des Vornamens Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen. 
Halte man daran fest, daß jede ächte Schachtel als Etikette ein 
weißes Kreuz in rothem Feld hat und die Bezeichnung Apothe­
ker Richard Brandt's Schweizerpillen trägt. Alle anders aus­
sehenden Schachteln sind zurückzuweisen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

München, 23. März. Der „Allgemeine Gewerbe-Verein 
in München" hat am letzten Samstag in Sachen des „bayer. 
Waarenhauses für Offiziere und Beamte" bei Sr. k. Hoh. dem 
Prinzregenten eine Vorstellung eingereicht, in welcher die in 
der Versammlung in den Centralsälen gefaßte Resolution mit- 
getheilt und zum Schlüsse gebeten wird, Se. k. Hoheit möchte 
auch bei dieser Gelegenheit dem Gewerbestande die seither er­
wiesene Allerhöchste Huld Allergnädigst bewahren.

Ulm, 24. März. Bezüglich der Entfestigung unserer 
Stadt sollen einleitende Schritte bereits gethan sein. Das „U. 
T." begrüßt diese Nachricht aufs freudigste. Wenn die Stadt 
Koblenz die vollständige Entfestigung erreichte, dürfte für Ulm 
wenigstens eine theilweise Oeffnung des Wallgürtels nicht un­
möglich sein.

Berlin, 20. März. Ein Extrablatt des Reichsanzeigers 
veröffentlicht die Entbindung des Reichskanzlers Fürst Bismarck 
auf dessen Antrag vom Reichskanzleramte, dem Ministerpräsi- 
dium und dem Ministerium des Auswärtigen; ferner die Er­
nennung Caprivis zum Reichskanzler und Ministerpräsidenten 
und die Beauftragung des Grafen Bismarck mit der einstwei­
ligen Leitung des Auswärtigen; ferner eine Kabinetsordre des 
Kaisers von heute, welche dem Gesuche vom 18. März ent­
sprechend den erbetenen Abschied ertheilt in der Zuversicht, daß 
der Rath, die Thatkraft und treue Hingebung des Fürsten auch 
zukünftig dem Kaiser und dem Vaterlande nicht fehlen werde. 
Der Kaiser hatte gehofft, dem Gedanken einer Trennung bei 
Lebzeiten beider nicht näher treten zu müssen. Der Kaiser be­
trachtete als gnädigste Fügung seines Lebens, daß er den Für­
sten als Berather bei seinem Regierungsantritt zur Seite hatte. 
Was für Preußen und Deutschland erreicht wurde, was er dem 
Hause seiner Vorfahren und ihm gewesen, werde ihm in dank­
barer unvergänglicher Erinnerung bleiben. Auch im Auslande 
werde seiner weisen und thatkräftigen Friedenspolitik, welche 
der Kaiser auch künftig aus voller Ueberzeugung zur Richtschnur 
zu machen entschlossen ist, allezeit mit ruhmvoller Anerkennung 
gedacht werden. Seine Verdienste zu belohnen, liege nicht in.

957095
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seiner Macht. Als Zeichen seines unauslöschlichen Dankes ver­
leiht der Kaiser dem Kanzler die Würde eines Herzogs von 
Lauenburg und läßt ihm sein lebensgroßes Bild zugehen. Eine 
zweite Kabinetsordre spendet den Dank des Kriegsherrn für die 
unauslöschlichen Verdienste um die Armee zu Zeiten seines Groß­
vaters bis auf diesen Tag: der Kaiser weiß sich eins mit der 
Armee, wenn er den Fürsten in der höchsten Rangstellung durch 
Ernennung zum General-Obersten mit dem Rang eines Feld­
marschalls der Armee erhält.

Berlin, 20. März. Es verdient vielleicht mitgetheilt zu 
werden, daß in einer Wahlversammlung der Freisinnigen des 
ersten Berliner Wahlkreises der Abg. Dr. Alex Meyer Gele­
genheit nahm, sich folgendermassen über den neuen Reichskanzler 
von Caprivi zu äußern: „Was den als Nachfolger des 
Fürsten Bismarck ausersehcnen General Caprivi betrifft, so warnte 
Redner, der ein alter Schulkamerad desselben ist, von vornherein 
davor, dieser Person mit Vorurtheil zu begegnen. General Ca­
privi sei zweifellos ein außerordentlich begabter Mann, der sich 
sicher nicht zu diesem Amt gedrängt habe; er sei ein sehr ent­
schlußfähiger und fester Charakter, ein hochconservativer Mann, 
aber er werde Gerechtigkeit üben gegen fremde Anschauungen 
und zur sachlichen Diskussion bereit sein." Der neue Reichs­
kanzler besitzt neben seinen umfassenden Kenntnissen auf dem 
Gebiete des Heer- und Seewesens auch andere, die bisher nicht 
besonders hervorgetreten sind; es wird ihm neben Sprach- und 
Landeskunde ein scharfer politischer Blick nachgerühmt, der auch 
die Anerkennung des Fürsten Bismarck gefunden habe. Die 
Wissenschaft hat an Hrn. v. Caprivi einen begeisterten Förderer. 
Er ,st unverheirathet und von außerordentlicher Gefälligkeit und 
Freundlichkeit gegen Jedermann.

Berlin, 21. März. Ruhestörungen. In dem bei Ber­
lin gelegenen Köpenick fanden seit einigen Abenden Ruhestö­
rungen statt. Gestern wurden, obwohl der Bürgermeister den 
Aufruhr-Paragraphen veröffentlicht hatte, Polizei und Gendar­
men mit Steinen geworfen. Es kam zu förmlichen Kämpfen, 
wobei der Gendarm Müller durch einen Schuß tödtlich, der 
Polizist Bienst im Handgemenge schwer verletzt wurde. Die 
Tumulte sollen eine Folge der Auflösung einer sozialdemokra­
tischen Versammlung sein.

Berlin, 22. März. Den Berliner „Politischen Nachrichten" 
zufolge schreiten die Arbeiten der Arbeiterschutzconferenz derar­
tig fort, daß am 29. März der Schluß erwartet wird. Alle 
drei Commissionen gelangten bereits zu bedeutungsvollen Be­
schlüssen. Nur über vierzehn Jahre alte Leute sollen die Ar­
beit in den Bergwerken verrichten. Die Frauenarbeit in den 
Bergwerken unter Tage wurde allgemein als unzulässig erklärt, 
die Fabrikarbeit der Kinder von der gesetzlich beendeten Schul­
zeit abhängig gemacht und die Nachtarbeit der Kinder unter 
vierzehn Jahren gänzlich verboten. Dieselben dürfen überhaupt 
nicht länger als sechs Stunden täglich, mit Pausen von min­

destens */4 Stunde beschäftigt werden. In ungesunden, ge­
fährlichen Betrieben ist die Kinderarbeit ganz ausgeschlossen. 
Die Sonntagsruhe wurde von allen Seiten zugestanden, mit 
Ausnahme von bestimmten Fällen, wobei es sich um die Kon­
tinuität der Produktion oder Betriebe handelt, in welchen nur 
in bestimmten Zeiten des Jahres gearbeitet werden kann, je­
doch soll der Arbeiter mindestens jeden zweiten Sonntag frei 
haben.

Pflege der Wiesen. Ein besonderes Augenmerk ist auf 
durchgreifendes Aufeggen der Wiesen im Frühjahr zu richten. 
Die Vortheile solcher Behandlung liegen klar auf der Hand. 
Nicht nur, daß durch das Eggen die Grasnarbe aufgerissen und 
gelockert, der atmosphärischen Luft somit Zugang geschaffen und 
derselben ihre Thätigkeit als Vermittlerin der chemischen Pro- 
zeffe im Boden ermöglicht wird, es wird auch durch Zerreißen 
und Ausheben der durch Moose und abgestorbene Gräser ent­
standenen filzähnlichen Schicht den guten Gräsern Raum zum 
Ausbreiten geboten. Zugleich werden etwaige Rückstände der 
Düngung, die das Mähen erschweren würden, zusammengebracht. 
Bei besonders moorigen, sumpfigen Wiesen ist zu beachten, daß 
das Eggen zu einer Zeit geschieht, in welcher die Grasnarbe 
zwar aufgcthaut ist, der noch gefrorene Untergrund jedoch ein 
tiefes Eintreten der Zugthiere verhindert.

Obergünzburg, 20. März. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 83 4, Sennebutter 78 4, Landbutter 65 4.

Kempten, 26. März Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 83 4- Sennbutter 79 4-

Auflösung der Räthsel in Nr. 11: Sie. Eis. In Nr. 12: 
Salzburg.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 11: 
Weintrauben, Ameise, Lauf, Livorno, Förnbach, Apenninen, 

Henritte, Redwitz, Transport, Segura, Ohrwurm, 
Runkelrüben, Tripoli.

Wallfahrtsort in Matzenhofen.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 12: 
Starnberg, Temesvar, Uhu, Taschendieb, Tennessee, Gottfried, 

Asperg, Regatta, Tauberbischofsheim.
Stuttgart — Magdeburg.

Richtige Auflösungen gingen ein von Lorenz Sulzgruber im 
Blauhof, Matthäus Epp in Reuthen, Alexander Zwerger, Dienst­
knecht in Guggenberg, Joseph Albrecht in Böglins, Barth. Freu­
ding in Betzisried, I. Rogg in Hawangen.

Im Bräuhanse zur P^st blieb auf einem Fäßchen 
eine Heldbörse liegen. Man ersucht um Rückgabe.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 27. März 1890.

Ganzer »Heutiger 
Schran­

nenstand. Verkauf.

Getreide-
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Centner? Centner
Kern 34
Roggen 3
Gerste

— I
—

Haber 20 ä 14

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner

Höchster Mittlerer Niederster

Centner I Centner i Centner ] </£ 4 4 4
34 j 28 6 1 11 60 11 33 11 3

3 3 — '» i 9 50 9 50 9 50
— — — — — —— — , — —
34 25 9 9 I 46 9 40 | 8 70

Aufschlag Abschlag

<< 4 ’ 4
— — 37
— —. —■ —
— — —

1 40 j — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpresse per Zentner 2 20 4

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 24. März 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 65 4 11 55 4 11 45 4
Roggen 9 „ 70 „ 9 „60 „ 9 „ 50 „
Gerste 10 „ 36 „ 10 „ 9 „ 9 „ 75 „
Haber 9 „ 73 „ 8 „ 71 „ 8 „ 10 „

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 22. März 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 18 4 10 75 4 10 ^ 45,4
Roggen 9 „ 60 „ 9 „ 50 „ 9 „ 40 „
Gerste 9 „ 80 „ 9 „ 27 „ 8 „ 50 „
Haber 8 „ 90 „ 8 „ 10 „ 7 „ 37 „



— 53 —
»Fl L_ p. ,Jb 'Til.i , O, jL,r jjiO _l * l » _.l

| KeLmich Mch, MRWWWW .

|—^Kleiderstoffen^—
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in ( L

(I Damen-Tonfeetion 1
|| als: Aegenmäntel, Arühjahrsmantekets, Stauömnniel, |

I Momenades, ArunnenmänLek, |

ferner: ilanfetets, Umüänge, Mus, Wies, Iackeis, Aauszacheu, (|
E persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim

<
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensetzend, zeichnet 
Hochachtungsvollst
Anton Bröckle, Uhrmacher, 

Memmingen b. Theater.

Uonst. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager-W

Kinderkorb-Wagen.

Möbel- und Ausftouerr-Kefchäft,
Memmingen, b. Ulmer Thor.

E empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten-1 
« Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, | 
< Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen K 
Hunter Garantie nur solider Arbeit. ||
f Achtungsvollst 1

Deutsche Schaumweinfabrik Wachenheim 
Prämiirt (Rheinpfalz.)

— Köln 1889. Goldene Medaille. Brüssel 1888 —
— Karlsruhe 1889. Höchste Auszeichnung. Gent 1889 —
— Paris 1889. Höchste Auszeichnung. — 
(Aktien-Kapital 1 Million Mark) empfiehlt ihre paten- 
lirten von ärztlichen Autoritäten günstigst begutachteten 
Schaumweine per >/l Flasche 1. 75. per Vr Fl. 
Jt. 1 10. Bei Abnahme von 25 Flaschen Preiser­
mäßigung. Verkaufsstelle bei I. Wunschel, Memmingen.

Anzeige.
Kalisnperphosphat, Sp. 12, Kainit Tho­

masmehl und Chilisalpeter. Aufträge nimm, 
entgegen Stefan Depprich in Hawangen; Niederlage 
bei Georg Ottinger, Wirth in Herbishofen und Titus 
Schütz in Hetzlinshofen. Geneigter Abnahme empfiehlt

Johann Stückle, Aymüller.

J. C. Motz, llutmaclier
beim Rad in Memmingen, 

empfiehlt das Neueste in Herren- und Knnben- 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.
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£anilwirtfififiaff(. Crellit-Aereiu Rugsburg 
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an

bei einer Kündigung von 6 Monaten zu 3 %
„ „ „ „ 3 „ „ 2-/2«/»
„ „ „ „ 1 Monat „ 2 o/o

und stellt dagegen übertragbare Eaffascheine aus.
Keträge unter 20 Mar^ werden nicht 

angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 

Einlegern halbjährig per Postanweisung.
Kür diese Einlagen Haftet das ganze Wcreins- 

Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.
Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon

J/L. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen
„ 325,000 in erworbenen Reserven

bei einer Witgliederzahl von 11242. 
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eafsa- 

scheine werden von der Direction direkt an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Bereinswitgieder.
Vertreter des Vereines stnd in 

Ottobeuren Herr Siegm- Westermayer. 
Memmingen Herr Z. Altmann, Kaufmann. 
Grvnenbach Herr Kart Aeutter.
O b er g ü nz b u rg Herr W. StaudenransH- 
Erkheim Herr AkoiS KiMMSr.

Der Unterzeichnete empfiehlt

Kunstmehl
in allen Sorten und Nummern von den feinsten bis zu 
den geringsten, sowie Futtermehl uut» Kleie zu 
den billigsten Preisen. Franz Epstle, Bäckermeister

in Ottobeuren.

Kapitalien
zu 4% im Betrage zu 1000, 2000, 3000, 4000, 
6000, 8000 und 10,000 <X sind auszuleihen durch

Johann Georg Karrer, 
ehern. Advokaten-Buchhalter 

in Memmingen, Kalchstraße 314.

Schönen, bei der Kontrolle als seidenfrei befundenen 
Rothklee, Wiesenklee, Winduner u. Rigaer 
Kron - Süeleinsaamen, Wiggen, Gerste, 
Haber und Sommerroggen u. dgl. empfiehlt

Sontheim. Joseph Beny,
Seilermeister.

Sägmehl
ist fortwährend zu haben auf der Dampfsäge Stetten.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
Mascliinen-Tetiiiüer 
Eintritt: April, October.

Poöemife Jäcatoüiifler, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt priimiirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten. Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,Podewils'sche Fiicalextruktfabriken' 
Fabrik Augsburg.

J. SCHUH, Ww,"
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager in allen In das optische Fach einschlag enden Artikeln, als:
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Öber- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplont der Augsburger 3Ioikerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.
Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 

Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas.

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Möbel-Wagazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen« 

des gut eingerichtetes Lager in Mußbaum- lakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgafse b. weißen Roß.

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Mdemr ttlntlifiililntt.
Einun d s irbenzigstrr Jahrgang.

Zugleich AmLsbtatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeuren.
Donnerstag den 3. April 1890.

5D18 Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage»»^ -g A Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. PM 14*. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. “4?-* -i* * Mittwoch Abends erbeten.

Es kann ein Ganzes werden nie dein Wissen, — Wenn du im tiefsten Sein bist selbst zerrissen.

Bekanntmachung.
Mit Klage vom 20. ds. Mts. gerichtet zum k. Amts« 

gerichte Ottobeuren, beansprucht der Bauer Jakob Rauh 
in Haugenhof, vertreten durch Rechtsanwalt Kranz­
felder in Memmingen, von dem Viehhändler Josef 
Aierstock aus Erkheim, nun unbekannten Aufenthalts, 
Zahlung des Kaufpreises zu 220 JC für eine am 2. 
ds. Mts. verkaufte Kuh. Die Klage enthält den An­
trag, den Beklagten zur Zahlung von 220 nebst 
5°/0 Verzugszinsen vom Tage der Klagezustellung an 
und zur Kostentragung durch vorläufig vollstreckbares 
Urteil schuldig zu sprechen, sowie die Ladung zur münd­
lichen Verhandlung.

Zu letzterer ist vom Prozeßgerichte Termin auf
Montag d. 19. Mai l. Js. Vormittags 9 Uhr

unter Bewilligung der öffentlichen Zustellung bestimmt.

Am 31. März 1890.

Gericküssekreiberei des L Amtsgerichts 
Ottobeuren. -

Sauer, k. Secretär.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag den 10. April l. Js. 

Bormittags 10 Uhr
wird

im Gasthause zur Post in Ottobeuren 
die Kiesreinigung und Kiesauffuhr

für die Distriktsstraffen Memmingen — Ottobeuren — 
Obergünzburg — 2. und 3. Loos (Kiesgrube bei Otto­
beuren und bei Bibclsberg) —, dann Engetried—Sont- 
beim und Ottobeuren-Attenhausen im Wege der öffent­
lichen Versteigerung an die Wenigstnehmenden für den 
Zeitraum der drei Jahre 1890, 1891 und 1892 
vergeben.

Die Vergebung erfolt nach einzelnen Loosen, welche 
nach den KiLsMt.hen, aus denen das Deckmaterial zu 
entnehmen ist, Meteilt sind.

Akkordfähige werden zu dieser Versteig.erungsverhand- 
lung hiemit eingW-dtzn. "

Memmingen, 31. März 1890.

KöM. Bezirksamt.
gez. von Schelhorn.

Kontrol-Bersammlimg
des Bezirks-Kommando Mindelheim.

Rach bezirksamtlichcm Ausschreiben vom 6. v. Mts. 
Amtsbl. Nr. 10 bringe hiemit den betreffenden Kon- 
trolpflichtigen zur Kenntniß, daß die dießjährige Früh- 
sahrs-Kontrolversammlung am

Donnerstag den 10. April Nachm. 2 Uhr
im Rathaussaale zu Ottobeuren

für die Angehörigen der Gemeinden: Betzisried, Böhen, 
Dietratried, Engetried, Frechenrieden, Gottenau, Gug- 
genberg, Haitzen, Lachen, Lannenberg, Ollarzried, Otto­
beuren, Rettenbach und Wieneden stattfindet.

Die zu den Kontrolversammlungen einberufenen Mann­
schaften des Beurlaubtenstandes gehören für den ganzen 
Kontrolversammlungstag zum aktiven Heere, und find dem­
nach den Militär-Strafgesetzen unterworfen.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere 
mitzubringen.

Befreit von den Kontrolversammlungen find nur Mann­
schaften, welche auf Ansuchen schriftlich vom Bezirks- 
Kommando dispensirt wurden. Durch Krankheit Verhin­
derte haben ärztliches Zeugniß beizubringen und solches 
vor Beginn der Versammlung dem Bezirksfeldwebel 
übergeben zu lassen. Nichterscheinende haben strenge 
Bestrafung zu gewärtigen.

Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Tage der 
Kontrol-Versammlung auch Meldetage find und können 
nicht nur die der Kontrolversammlung anwohnenden, 
sondern, auch die Mannschaften der Landwehr 2. Auf­
gebots und inaktive Mannschaften — Invalide re. — 
allenfallfige Meldungen und Gesuche nach Beendigung 
der Kontrolversammlung dem anwesenden Bezirksfeldwebel 
vorzubringen.

Ottobeuren, den 2. April 1890.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Farben, Kräuter j». Fayiern 
zum Iäröen der Mercier empfiehlt geneigter Abnahme 

Julius Beck, Apotheker.

Neisekoffer, Reisetaschen, Reisesäcke, Rucksacke, 
Schulranzen, Schultaschen und Holzschuhe 

empfiehlt billigst Ä. Mpfel, Sattler.
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Bekanntmachung.

Lorenz Filfer, k. geb. am 12. August 1858 in Dir­
lewang, f. A.-G. Mindelheim, leb. Dienstknecht in Got­
tenau, ist schuldig eines Vergehens der Beleidigung 
und wird hiewegen in eine

Geldstrafe von zwanzig Mark, für den Fall der Un­
einbringlichkeit festgesetzt in eine

fünftägige Gefängnisstrafe sowie zur Tragung der 
Kosten und zum Ersätze der dem Privatkläger Anton 
Moser erwachsenen notwendigen Auslagen verurteilt.

Vorstehendes Urteil wird hiemit von mir als bevoll­
mächtigten Vertreter des Privatklägers Anton Moser, 
Oekonom in Gottenau, öffentlich bekannt gegeben.

Memmingen, den 29. März 1890.
Kranzfelder,

k. Advokat und Rechtsanwalt.

RL.' “ •*« * ‘ 1 'W * 4Ä Wr * IM

| Josephs-Verein. |
? Am Astermontag den 7. März Nachmit- ? 
? tags j/24 Uhr findet die Vereins-Versammlung ?
I im Gasthaus zum „Hirsch", statt. Zu zahlreicher 7 
| Theilnahme ladet freundlichst ein |
| Der I. Vorstand. |
■I ■ -■» Jtr ■> uT- — - Wfy Hf'. - MTi Vff* 1. 1. V" 1 >,*- i- » .. r - llä>Za ’■ ft MU ’Ä ■■ aF • •' • •• • r *' r

Tarokrennen.
Unterzeichneter gibt am Montag den 7. April ein 

Preis-Tuvokveuueu mit Weit- und Unglücksfahne.
Hiezu ladet ein zzlessing, Wirth in Ollarzried.

Für Oekonomen!
Kleesumeu in schönster Waare und ringelfrei, 

Weitzklee, Schwedenklee, 
Esparset, Geruchgras, 
Raygras, englisches, Raygras, italienisches, 
Knaulgras, Timotinsgras, 
Schafwingel, Rigaer Leinsamen, 
Hanfsamen, Runkelrüben, 
Ulmer Erbswicken, Saatwicken, 
Fnttererbsen, Biktoria-Saaterbsen, 
Sechsämter Saathafer, Saatgerfte, 
Sommerfaatroggen, Rothtannenfamen, 

in bester keimfähiger Waare;
ferner Düngemittel:

Phosphorit Superphosphat S. P. 12, 
Knochenmehl Superphosphat, 
Kali Superphosphat für Wiesen und Klee, 
Rohes Knochenmehl, gedämpftes Knochenmehl, 
Thomasphosphatmehl, Kali-Thomasphos- 
phatmehl, Chili-Salpeter, Kali-Salz (Kainit) 

Schwefelsäure, Eifenvitriol, 
Soda, Dnngsalz, Feldghps 

zu billigsten Preisen bei
Ottobeuren. Josef Waldmann.

Bruchbänder
empfiehlt Jos. Röthenbacher.

»nd Lmpfehümg.
8^ Einem geehrten Publikum von hier und

- .iWM .

daß ich mich zur bevorstehenden Frühjahrs- 
Ulffi und Sommersaisonzeit mit sämmtlichen 

Neuheiten von Filz-, Loden-, Seiden- 
und Sommerhüten in schwarzen und 
verschiedenen Modefarben, sowie in weichen 

und steifen Faconen eingerichtet habe.
Ferners ist auch ein großes Lager von StrohhÜ- 

tenals: Matrosenhüte, Herrencavalier-, Kin­
der- und Kn ab en hüte rc. gleichfalls in allen Neu­
heiten und Faconen eingetroffen und halte mich von 
genannten Artikeln auf das Beste empfohlen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Achtungsvollst

Ottobeuren, den 3. April 1890.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützengeschäft, obern Markt, 
in der Nähe des Bäckers Epple.

Unterzeichneter empfiehlt auf Ostern

mürbe Hefenkränze,
sowie auch anderes Backwerk. Auf frühzeitige 
Bestellung wird jeder Auftrag angenommen.

Halte auch Astereier und Asterlämmer stets vor- 
*‘^‘3 Wenzel Ludwig.

Anzeige.
Bei herannahender Bedarfszeit empfehle unter Ge­

haltsgarantie zu sehr billigen Preisen: 
Snperpliosphate S. P. 10, S. P. 12, 8. P. 14, 
Wiesendiinger auf Moorböden geeignet, 
Kalisnperphosphat für Klee, Feldrüben und 
Kartoffel, Amoniaksuperphosphat zur Gerest, 
Thomas-phosphatmehl, Kalisalz und 
Feldgyps.

Insbesonders mache die Herren Oekonomen auf 
mein großes Lager von Prima reinem trockenen rohen 
Knochenmehl (salzfrei) zum Preise von 6.50 
per Crr. aufmerksam.

Zalungsbedingungen nach Uebereinkuuft. Geneigter 
Abnahme sehe entgegen

Ottobeuren im März 1890.
Wilhelm Wcrgenhärrserr.

Anzeige.
Ergebenst bringe ich einem hiesigen und auswärtigen 

Publikum zur Anzeige, daß ich für die jetzige Frühjahrs- 
Zeit mein Lager in neuesten Hüten von allen 
Sorten, sowie eine große Auswahl Kränze empfehlen 
kann. Theres Dreier, Modistin.

1000 Stück Hohlziegel
hat zu verkaufen Hövmann in Hawangen.

Junges fettes Mndfleisch I. Qualität, junges gutes 
Kuhfleisch, Kalbfleisch empfiehlt aus die Osterfeiertage

Ed. Hebel.



— 57
Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 

unter Garantie deö Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Widerruf.
Ich Endesunterzeichneter Januar Probst, Söldner in 

Wies, Gemeinde Böhen, nehme hiemit die von mir 
gegen den Bauern Andreas Becherer von Hufschlag, 
Gemeinde Hopferbach gebrauchten beleidigenden Aeuße- 
rungen zurück und leiste demselben hiewegen öffentlich 
Abbitte.

Wies, Gemeinde Böhen, den 30. Marz 1890.

Januar Probst.

Lmpfehümg.
Alle Sorten Klee- und Grassaarnen empfiehlt 

geneigter Abnahme
Blessing, Wirth in Ollarzried.

Ia Kernseife weiß und gelb 10 Pfr>. 2.20 
H » „ „ „ 10 Pfd. „ 2.—

ditto graue 10 Pfd. „ 1.70
beste crystall. Soda per Zentnersack „ 3.25 

zu haben im Alpenrösle zu Memmingen.
Konst. Ammans Ww. in Memmingen

hält das größte und neueste sortirte Lager von

Spazierstöeken,
sowie große Auswahl von Kegel Und Kugeln.

Ein ganz neuer Widder ist wegen Wassermangel 
zu verkaufen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Kapitalien M for,”6r‘"1’
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgaffe 595.

Ausgezeichneten Kaffee
ä Jl-t. 1.40, bei 10 Pfd. ä Jt. 1.38 empfiehlt
Gerlingshaus Filiale z. Alpenrösle, Memmingen

im Hause des Herrn Zahnarzt Bieg.

Sensationekl!
Die volle WcrhvHeit -MU

über die Katastrophe in Meierling
Nach amtlichen und publicistisch. Quellen sowie den hinter­

lassenen Papieren von Ernst von der Planitz 
Chefredakteur des M. G.-A.

Nachweis der Thatsache, daß Kronprinz Rudolf 
von Oesterreich sich nicht freiwillig getödtet, wodurch 

das kirchliche Begräbniß u. viele Räthsel ihre Lösung finden.
(Preis 80 Pfg. in jeder Buchhandlung zu haben.)

Gegen Einsendung von 1 Mk. in Briefmarken an E. Nißler's 
Verlag in München, Franko-Zusendung unter 

verschlossenem Couvert.

rationell sür auswärts inseriren will, K 
■kfkfl ;----- - wende sich an die weltbekannte ■
IfllPP bMg, älteste und leistungsfähigste W 

——  Annoncen - Expedition ■ 
wmfam von ■

Hasenstein & Vogler A. G. 1
München. ■

SeweeeeeeeeeeeeS
GeburtS-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige

in der Pfarrei Ottobeuren im Monat März 1890.
Geborene: Am 1. Sabina, der Vater Jos. Ant. Kutter,. 

Oekonom in Hessen. — Am 2. Joseph, uneheliches Kind v. 
Guggenberg. — Am 3. Xaver, d. V. Xaver König, Taglöhner 
v. h. — Am 5. Viktoria, d. V. Ignaz Goldhofer, Oekonom 
in U/Haslach — Am 9. Josepha, uneheliches Kind v. h. —
— Am 14. Justina, d. V. Jos. Zübert, k. Amtsrichter v. h.
— Am 15. Karolina, uneheliches Kind v. h. — Am 16. 
Georg, d. V. Joh. Schindele, Maurer v. h. — Am 23. Jo­
sepha, d. V. Joh. Bersch, Dienstknecht v. h. — Am 25. Wil­
helm, d. V. Georg Graf, Taglöhner v. h.

Getraute: Am 17. Xaver Koch, Oekonom von Betzisried, 
mit Viktoria Mayer von Attenhausen. — Am 17. Karl Grimm, 
Bauer in Reuthen, mit Theresia Villinger v. daselbst. — Am 
27. Johann Maier, Taglöhner v. h, mit Crescentia Villinger 
v. Hofs.

Gestorbene: Am 2. Crescentia Baader, Haushälterin 
v. h., 703/4 I. — Am 15. Genovefa Maier, Söldnersgattin 
v. Guggenberg, 60 I. — Am 16. Sabina, Kind des Anton 
Kutter in Hessen, 16 T. — Am 28. Josepha, Kind des Joh. 
Bersch v. h., 5 T.

ö ß r m i f di t e s.
Wörishofen, 30. März. Gestern begab sich der Hochw. 

Herr Domkapitular, päpstlicher Geheimkämmerer und kgl. Lyceal- 
Professor Dr. jur. et theol. Max Lingg aus Bamberg zu Hrn. 
Pfarrer Kneipp in Wörishofen, um denselben persönlich kennen 
zu lernen und ihm den Dank auszusprechen für die durch An­
wendung der Kneipp'schen Kur wiedererlangte Gesundheit. Heute 
verließ der hochw. Herr Wörishofen wieder und reiste mit Herrn 
Pfarrer selbst nach Buchloe und von da in seine Heimat nach 
Nesselwang im Allgäu, während Herr Pfarrer Kneipp zu Sr. 
Kgl. Hoheit dem Prinzregenten von Bayern in die Haupt- u. 
Residenzstadt sich begab.

— 2. April. Herr Pfarrer Kneipp wurde von S. k, 
Hoheit dem Prinregenten in Audienz empfangen.

München, 31. März. (Sozialdemokratische Bestrebungen 
im bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossenbund.) 
Das Präsidium des bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampf­
genossenbundes macht bekannt, daß aus Anlaß der letzten Reichs­
tagswahlen beim Bundespräsidium eine Reihe Berichte von 
Bundesmitgliedschaften eingelaufen sind, welche die betrübende 
Thatsache erkennen lassen, daß mehreren Orts versucht wurde, 
sozialdemokratische Bestrebungen in das Vereins­
leben hineinzutragen. Es wird deshalb auf das nach­
drücklichste erklärt, „für Anhänger der Sozialdemokratie gibt cs 
keinen Platz in diesen Reihen." Jeder, der sich zu ihr bekennt, 
Jeder, der zu ihren Gunsten wirkt, muß unverzüglich aus die­
sen Vereinen ausgeschlossen werden, lieber alles soll hochge­
halten werden der Wahlspruch, der den Grundstein bildet des 
stolzen Ausbaues des Bundes: In Treue fest für König und 
Vaterland, anhänglich an Kaiser und Reich! Unter dieser De­
vise wird eingetreten für Ordnung und Gesetzlichkeit, gute 
deutsche Sitte und werkthätige Nächstenliebe gepflegt. „In 
Treue fest wollen wir leben und arbeiten, und, wenn es sein 
muß, auch leiden und sterben."

München, 29. März. Se. K. Hoh. Prinz Ludwig 
stattete gestern dem Gesellenhause einen Besuch ab, der 
beinahe drei Viertelstunden dauerte, in Begleitung feines
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Hofmarschalls Herrn Grafen v. Holnstein. Se. kgl. Hoheit 
durchwanderte alle Räume: die Küche und Wohnräume der 
chrw. Schmestern, die Zimmer zur Beherbergung der zu- und 
durchreisenden Gesellen, das Lesezimmer und die Wohnstätten 
der im Hause wohnenden 80 Mitglieder, auch die Lehrzimmrr, 
in welchen dieselben Unterricht empfangen in Buchhaltung, 
Rechnen, Schreiben und was sie sonst brauchen. Der hohe Gast 
bewunderte die Schönheit aller Wohnräume, die Zweckmäßigkeit 
der Einrichtungen, der Zimmerstutzen-Schießstätte, wie des herr­
lichen Versammlungs- und Speisesaales. Auf die Frage, ob 
denn bei so vielen jungen Leuten nicht bemerkbare Ordnungs­
störungen vorkämen, konnte der Präses antworten: Nie, 
das ganze Jahr, und er sitze doch täglich seit 35 Jahren Abends 
unter ihnen; freilich müßten ungeeignete Elemente stets recht­
zeitig ausgeschieden werden, aber dann halten ernste Vorstellun­
gen Alles im rechten Geleise. Als der hohe Herr den Speise­
saal betrat, hatte sich eine beträchtliche Zahl von Mitgliedern 
eben zum Mittagstisch versammelt. Se. k. Hoheit sprachen 
Einige derselben freundlich an; beim Austritt aus dem Hause 
brachten die Gesellen ein dreimaliges Hoch aus! Im Herbst 
werden es 34 Jahre, daß Mitglieder unseres Königshauses 
(Se. Majestät Ludwig I. und Max II.) das Gesellenhaus mit 
einem Besuche ausgezeichnet haben.

Deutscher Pilgerzug nach Lourdes. Vom 16. bis 23. Mai 
wird ein Extra-Pilgerzug von Straßburg aus über Belfort, 
Paray-le-Monial, Moulins, Brives, Agen unter der Direktion 
des Hochw. Herrn Fritsch, Pfarrers in Reichshofen, veranstaltet. 
Dieser erste Elsässische Pilgerzug von Straßburg nach Lourdes 
hält in Paray-le-Moninl wo das hl. Herz Jesu der sei. Maria 
(Alacogue) erschien, und an den Grotten von Brives, wo der 
hl. Antonius von Padua so viele Wunder wirkte. Er weilet 
4 volle Tage in Lourdes, wo ihm allein zum ersten Mal alle 
Heiligthümer zur Verfügung gestellt sind. — Das Fahrbillet 
von Straßburg nach Lourdes und zurück kostet 68 Mark. Da 
aber während der Fahrt nur in den Wagen geschlafen wird, 
für wenig Bemittelte freie Nachtlager und billige Kost in Lour­
des bestellt werden, so kommt die ganze Reise nicht über 78 
Mark und wird die billigste aller Dagewesenen sein. Wer sich 
bis zum 10. April vorläufig dem Schriftführer des Komitees 
Herrn Ohlmann, Feggasse zu Straßburg, durch eine Postkarte 
(nicht persönlich) mit Vor- und Zunahme, Pfarrei und Kanton 
meldet, dem wird am 15. das vollständige Programm zugeschickt. 
Erst dann kann man sich entgültig anmelden.

München, 29. März. Eine Agitation gegen die 
Bierpreiserhöhung ist von Seite der Arbeiterpartei ge­
plant und soll zu diesem Zwecke in den nächsten Tagen eine 
größere Versammlung einberufen werden. Die Agitation stützt 
sich auf Selbsthilfe in gesetzlichen Rahmen, welche eine ganz 
gute Kur für den Magen, wie für den Geldbeutel gar Vieler 
sein würde. Es ist nämlich geplant, sich dahin zu verpflichten, 

mit Eintritt der Bierpreiserhöhung ein Monat lang vom Bier­
genuß ganz abzusehen, eventuell nur Weißbier und Wein zu 
konsumiren, zu deren genügender Lieferung um humane Preise 
ein Konnte Anstalten treffen würde. Eine große Anzahl von 
Arbeitern und Bürgern hat bereits ihre Zustimmung gegeben 
und Tausende werden sich der Agitation anschließen. — In 
vielen Häusern der Innenstadt fanden sich gestern Nachts be­
reits kleine geschriebene Zettel: „Trinkt kein Bier für 26 Pf.!" 
angeklebt.

Berlin, 29. März. Fürst und Fürstin Bismarck 
sind heute Nachmittag nach Friedrichsruh abgereist. Auf 
dem Perron war eine Schwadron Gardekürassiere zu Fuß mit 
Musik, sämmtliche Minister und das ganze diplomatische Korps. 
Herzlichste Verabschiedung unter immensem Andrang des Publi­
kums.

Friedrichsruhe, 31. März. Der Fackelzug der Ham­
burger Bürger verlief äußerst glänzend. Tausende von Fackel­
trägern zogen vor dem Palais des Fürsten vorüber, der mit 
seiner Familie heraustrat, sich aufs freundlichste mit dem Ko­
mite unterhielt und für die Kundgebung dankte. Doktor Polte 
hielt eine schwungvolle Anrede und schloß mit dem Wunsche, 
Gott möge den Fürsten noch lange zum Segen des Vaterlandes 
erhalten. Unter dem Absingen der Wacht am Rhein und Deutsch­
land über Alles wurden die Fackeln zusammengeworfen.

Aus Stamsried, 28. März, wird dem „Nürnb. Anz." 
geschrieben: Einen halben Eimer voll Wasser goß eine Dienst­
magd einem sie neckenden 10jährigen Knaben über den Kopf; 
in Folge dessen verfiel derselbe, obwohl er sofort feinen nassen 
Kleider entledigt worden sein soll, in Krämpfe, die sich bis zum 
andern Tag derartig steigerten, daß er die Sprache verlor und 
nach zwei Tagen starb.

New-Ao rk, 28. März. Ein furchtbarer Cyclon verwüstete 
gestern das Ohiothal von Cincinnati bis nach Kairo. In Louisville 
wurden 300 Häuser zerstört und die Eisenbahnstation in den 
Fluß geschleudert. Das Rathhaus ist eingestürzt, während darin 
ein großer Ball abgehalten wurde. Mindestens 200, nach an­
deren Berichten sogar 300 Personen sind umgekommen. Viele 
Häuser geriethen in Brand und zahlreiche Bewohner fanden den 
Tod in den Flammen. Der Gesammtverlust beträgt 800 Per­
sonen. Aus zahlreichen kleineren Städten des Mississipithales 
werden Ueberschwemmungen mit Menschenverlust gemeldet.

Kempten, 2. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 83 4, Sennbutter 79 4-

Auflösung des Räthsels in Nr. 13:
Buchstab, Wachsstock, Flußbett, Wechselbank, Vogelbauer, Ohr­
feige, Janhagel, Thürangel, Eigenlob, Straßenpflaster, Zapfen­

streich, Schlüsselbart, Hühnerauge, Handschuh.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vem 3. April 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
l Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Gentner

Höchster Mittlerer Niederster

Gentner Gentner Gentneri Gentner Gentner 1 X ' 4 X 4 rx 4
Kern 6 9 15 9 6 1 11 11 : 1 n *4?-.
Roggen — 3 3 — 3 — — — — ' . — —
Gerste — — — — — — — —— 1 —
Haber 9 27

36 |
25 11 10 — 1 9 3j0| 8 70.

Aufschlags AbschlgK

X 4 IX 4— — 33
— i — —
—- —— —

1 — — 10

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpresse per Zentner 2 X 20 4

Memminger Echrannen-Anzeige v. 1. April 1890.
$er Gentner Höchster Mittlerer Geringster

' Ker n H 77 4 11 X 58 4 H X 37 4 
Roggen 9 „ 75 „ 9 „60 „ 9 „ 45 „
Gerste 10 „13 „9 „60 „ 8 „ — „
Haber 9 „ 80 „ 8 „85 „ 8 „ 3,6 „

Mindelheimer Schrannen-A«zeige b. 29. März 1890. 
pÄ^ Eettkprr Höchster Mittlerer GerinMer 

11 X 3S 4 10 JL 90 4 10^ 564
Eid (J fl. 6.1t 9 „ 35 „ 9 „ 10 „ 9 ~ „
® 0 >t 9|ß i» 0 ir, 18 w ® «- 53 „
Hchher 9 „ 27 „ 8 „ Stz „ 7 „ 60 ,

Druck drr GanseL'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julins Baur in Ottobeuren.
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Rescheinigung. |
Ich, der Unterzeichnete, bescheinige der Wahrheit gemäß, daß mir die Säch-M 

fische Bieh-Berficherungs-Bank in Dresden einen kürzlich erlittenen Pserde-W 
schaden prompt & coulant ersetzt hat. —

Schlipsheim bWestheim, i,Schwaben den 1. März 1890.
Johann Fixle, Kastwirth.

Zu Versicherungsabschlüffen für alle Thiergattungen bei festen, billigen Prämien sohne 
jeden Nach- oder Zuschuß) empfehlen sich die sämmtlichen Vertreter der Sächfischen Biehverfiche- 
rnngsbank in Dresden und besonders:

I. Vorndran, Oberinspektor i/München, Thalkirchnerstr. 3/II; F. Sensburg, Oberinsp. 
München, Frauenstr. 5 a/0; Th. Blasaditsch, Jnsp. Neuburg a/D.; Andr. Kalb, Hauptagent 
Augsburg, Previgerberg A. 43; Gg. Jakob, Hauptagent Nördlingen; Joh. Linder, Haupt­
agent, Höchst» dt a/D.; Ant. Netzerer, Hauptagent, Attenhausen; Hugo Eggstein, Conditor, 
Burgau; Joses Mannes, Agent Emmesacker b/We!den.

Außerdem werden noch Auskünfte auf das Bereitwilligste ertheilt von Herrn Jos. Kordler, k. 
Stabsvet. a. D., Briennerstr. 6/II, München.

Tüchtige Agenten, welche sich bei einigem Fleiße eine nicht unbeträchtliche Nebenein­
nahme sichern können, engagirt an jedem, auch dem kleinsten Orte.

Die Suö- Direktion München
Bureanx: LanllmeWraße 78.

Memmingen.
Zucker am Hut Pfd. 31 4, 
Würfelzucker la egaler bei 25 Pfd. Kiste 34 4. 
Kaffee in allen Sorten per Pfd. bis zu Jt 1.50 
bayrischer Fettcichorie per Pack 1! 4 u. 12 4, 
Zwetschgen süße vorzügliche per Pfd. 18 4, 
Weinbeeren große la per Pfd. 27 4, zur Mostvermeh­

rung 25 4, 
ditto kleine Corinthen per Pfd. 27 4,

Feigen per Pfund 25 4,
Beste Gerste, Erbse», Bohnen gutkvchend per Pfd. 15 4, 
Suppennudeln I. Qualität per Pfd. 30 4, 
Maccaroni in feinen Stangen per Pfd. 37 4, 
Salatöl in recht guter Qualität per V4 Liter 23 4, 
Schweinefett, amerikanisches per Psd. 45 u. 47 4, bestes 
Speisefett dessen Analyse Marke zu Jedermanns Ein­

sicht bereit liegt per Pfd. 50 4,
Paraffinkerzen gerippt per St. 5 4, 6 St zu 28 und 

30 4,
Zündholz per Pack 6 4,
Soda, cristallisirte zum Waschen per Pfd. 4 4, 
Kernseife la weiß u. gelb per Pfv. 23 4- 

ditto II grau per Pfd. 18 4,
Schmierseife per Pfd. 19 4-

Alle übrigen Specereiwaren Waschartikel rc. zu ent­
sprechenden Preisen empfiehlt

Memmingen 17. März 90.

R. GerUngshaus z. AlpenröSle im Hause des 
Herrn Zahnarzt Bieg, gegenüber dem Gasthof z. Falken.

Obergünzburg, 27.März. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 83 4- Sennebutter 78 4- Landbutter 65 4-

alle Sorten in nur bester

Qualität, 
Kipf- & Kainzenöohrer 

in jeder Größe
von. 10 bis 40m/m Weite empfiehlt

Eisen- und Wekzeughandlung, 
Memmingen.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
"ne Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als:

Junf Regulateure in schöner Ausstattung,
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet
Hochachtungsvollst
Anton Bräckle, Uhrmacher,

Memmingen b. Theater.
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;—^Kleiderstoffen^—>
JD mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in j j,

| Damen^Eonfeetion >
| afs: Wegenmäntet, Irükjahrsniantetets, Stauömäntek, i| 
J Aromenades, ArunnenmänLel, t

ferner: ihntots, UmHänge, dPitfas, öififes, Iackets, $misjii(fcen, 1
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

J1 Jf1 a‘ ’io Wl

Udofpfl ^öc^tcrmaycf) Schuhmachermeister, 
Memmingen, neßen Kerrn Kaufmann Stopp.

Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 
eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.

Straminschuhe 1.80—3.00
Blüschschub von 3.50—5.50
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Leberhausschuh v. 3.80—5.80 
Promenadeschuhe 4.50—6 00

Damenzeugstiefel vonZeug J4,. 4.50—5.50 
Damenzugstiefel von Rindlever jff,. 5—7 
Damenzugstiefel von Kalbleder 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopfstiesel von 6.00—10.50

Knabenzugschuh Jt. 4.80—5.80 
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80 
Knabenzugstiefel 5.80—7.80 
Herrenzugschuh 6.50—7.80. 
Herrenzugstiefel 6.50—13.00

Sonntagstiefel von 7—10 jH,. starke Arbeiterstiefel von 9—11

JJobeimfe JäaifÖünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt prämiert von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werben zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,PodewilsM Fäcalextraktfabriken' 
Fabrik Augsburg.

J. C. Motz, Hutfflacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- NNd Knnben- 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

E empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- 
® Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, | 
» Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen » 
g unter Garantie nur solider Arbeit. 31
® Achtungsvollst ®

£5)

$ Wöbet- unö Ausfteuerr-KefcHäft, ]
| Memmingen, b. Ulmer Thor. 1

Möbel-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes Lager in Mußöaum- lakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Vllckeitm lUiidifiililiitt.
Einundsikbenzigstrr Jahrgang.

Zugleich KmLsölaLI des Kgl. Amtsgerichts Kttoöeuren.
Donnerstag den 10. Äprik 1890.

DrS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrag! Halbjahr, 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro. 15 Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
Mittwoch Abends erbeten.

Der Arzt, den die Natur mit eig'ner Hand geweiht, — Der unbetrüglichste, ist uns're Mäßigkeit.

Bekanntmachung.
Mit Klage vom 20. ds. Mts. gerichtet zum k. Am«s- 

gerichte Ottobeuren, beansprucht der Bauer Jakob Rauh 
in Haugenhof, vertreten durch Rechtsanwalt Kranz­
felder in Memmingen, von dem Viehhändler Josef 
Ai er stock ans Erkheim, nun unbekannten Aufenthalts, 
Zahlung des Kaufpreises z,'i 220 jj/L für eine am 2. 
ds. Mts. verkaufte Kuh. Die Klage enthält den An­
trag, den Beklagten zur Zahlung von 220 jfl. nebst 
5% Verzugszinsen vom Tage der Klagezustellung an 
und zur Kostentragung durch vorläufig vollstreckbares 
Urteil schuldig zu sprechen, sowie die Ladung zur müub- 
lichen Verhandlung.

Zu letzterer ist vom Prozeßgerichte Termin auf
Montag d. 19. Mai l. Js. Vormittags 9 Uhr

unter Bewilligung der öffentlichen Zustellung bestimmt.
Am 3t. März 1890.
Gericfttsscftreiberei des ft. Amtsgerichts 

Ottobeuren.
Sauer, f. Seeretär.

Mchwf
Unser Freund, Herr Gerichtsvollzieher Joseph

- M Stabiler, hat vor einigen Tagen Ottobeuren ? 
| verlassen und seinen neuen Posten in Kaufbeuren j 

angetreten; es folgen ihm von hier aus tue b sten 
Wünsche nach, und rufen diesem wahrhaft budern 
und gerechten Manne ein

Herzliches Lebewohl -1L
Ottobeuren, den 6. April 1890.

Dessen Freunde.

Fenster-Kolleaux, 
verschiedene Wachstücher, 

Oeldruckbilder
in Gold- und schwarzen Rahmen;

billige Tapeten,
sowie alle Schulbücher und gutgemachte Schul 
rauzeu empfiehlt Johann. Fergg,

Buchbinder.

8»«ps«hl»»g.
Meinen geehrten Kunden von hier und der Umge­

bung zeige ergebenst an, daß ich mein Lager in

Kitz- und StroMten, 
sowie auch in verschiedenen Sommerschuhen auf 
das Frühjahr gut sortirt habe.

Gefälliger Abnahme sieht entgegen.
Ottobeuren. Theresia Krumm, Wittwe.

Ulmer Erbswicken
empfiehlt den Hrn. Oekonomen Kajetan Huber.

Ceres.
Deutsche Versicherungs-Gesellschaft 

gegen Hagelschaden a. G.
versichert alle Arten von Felbsrüchteu unter den 
coulautesten Bedingungen und billigsten Prämien.

Bei nur einem Hagelschlag in den letzten 5 Jahren 
80 4 Normalprämie von 100 Verstcherungs Capital.

Prospekte und Antragsformulare stehen bei dem Un­
terzeichneten zur Verfügung und empfiehlt sich derselbe 
zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen.

Ottobeuren im April 1890.
I. Hölzle, Agent.

Anzeige.
Bei herannahender Bedarfszeit empfehle unter Ge- 

haltßgarantie zu sehr billigen Preisen:
Superphosphate S. P. 10, S. P. 12, S. P. 14, 
Wiesendünger auf Moorböden geeignet, 
Kalisuperphosphat für Klee, Feldrüben und 
Kartoffel, Amoniaksuperphosphat aui Gerste, 
Thomas-phosphatmehl, Kalisalz und 
Feldgyps.

Jnsbesvnders mache die Herren Oekonomen auf 
mein großes Lager von Prima reinem trockenen rohen 
Knochenmehl (salzfrei) zum Preise von 6.50 
per (Str. aufmerksam.

Zalungsbedingungen nach Uebereinkunft. Geneigter 
Abnahme sehe entgegen

Ottobeuren im März 1890.
Wil'Helrn Wagenhauser.
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Danksagung. M
Für die zahlreichen Beweise inniger Theilnahme bei der Krankheit und der Beerdigung unseres M 

lieben Gatten, Bruders, Schwiegersohnes und Schwagers a

Herrn Max Schule,
tetwirth in Böhen,

sagen wir allen Freunden und Bekannten, besonders hochw. Herrn Pfarrer Soj er, den Hrn. Lehrern, der 
werthen Nachbarschaft und insbesondere dem löblichen Veteranen- u. Feuerwehrverein und der Musikge-

W sellschaft unfern innigsten Dank und bitten dem Verblichenen ein frommes Andenken zu bewahren.
J Böhen, Ottobeuren, Ober- u. Unteregg und Eggenthal den 8. April 1890.

H
" Die tieftrauernde Gattin: KteeszenZicr ScHüke

und die Verwandten.

Für Oekonomen!
Kleesnmen in schönster Maare und ringelfrei, 

Weitzklee, Schwedenklee, 
Esparset, Geruchgras, 
Raugras, englisches, Raygras, italienisches, 
Knaulgras, Timotiusgras, 
Schafwingel, Rigaer Leinsamen, 
Hanfsamen, Runkelrüben, 
Ulmer Erbswicken, Saatwicken, 
Futtererbsen, Viktoria-Saaterbsen, 
Sechsämter Saathafer, Saatgerste, 
Sommersaatroggen, Rothtannensamen, 

in bester keimfähiger Maare;
ferner Düngemittel:

Phosphorit Superphosphat S. P. 12, 
Knochenmehl Superphosphat, 
Kali Sttperphosphat für Miesen und Klee, 
Rohes Knochenmehl, gedämpftes Knochenmehl, 
Thomasphosphatmehl, Kali-Thomasphos 
phatmehl, Chili-Salpeter, Kali-Salz (Kainit) 

Schwefelsäure, Eisenvitriol, 
Soda, Dnngsalz, Feldghps

zu billigsten Preisen bei
Ottobeuren. Josef Waldmann.
Ei« tüchtiges Hausmädchen wird gesucht.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Mehrere Muffet u(fe und neue DMandem
hat zu verkaufen Joh. Georg Wülste,

Dachdecker in Schellenberg.

Ein Düngerhaufen, ein Jahr gelagert, ist dahier 
zu verkaufen. Zu erfragen bei der Redaktion.

mrö LMpf^hkurrg.

t
 Einem geehrten Publikum von hier und 
Umgebung diene zur gefälligsten Nachricht, 
daß ich mich zur bevorstehende» Frühjahrs­
und Sommersaisonzeit mit sämnulichen 
Neuheiten von F11 z-, Lode n-, Seiden- 
und Sommerhüten in schwarzen und 
verschiedenen Modefarben, sowie in weichen 

und steifen Faconen eingerichtet habe.

Ferners ist auch ein großes Lager von Strohhü 
ten als: M a t r o s e tt h ü t e, H e r r e n c a v a l i e r-, Kin­
der- und Knaben hüte rc. gleichfalls in allen Neu­
heiten und Faconen eingetroffen und halte mich von 
genannten Artikeln auf das Beste empfohlen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen 
Achtungsvollst

Ottobeuren, den 3. April 1890.

Ferdinand Kraft,
Hu«- u. Mützengeschäft, obern Maikt, 

in der Nähe des Bäckers Epple.

Eine tüchtige Hansmagd wird auf Georgi 
gesucht. Bon wem, ist in der Buchdruckerci zu erfragen.

Eine Heuhütte ist zum Abbruch zu verkaufen. 
Von wem, sagt die Redaktion.

Ia Kernseife weiß und gelb 10 Pfd. dL 2.20 
H „ „ „ „ W Pfd. „ 2—

ditto graue 10 Pfd. „ 1.70
beste crystall. Soda per Zentnersack „ 3 25

zu haben im Alpenrösle zu Memmingen.
Ein zusammenlegbarer Schlüssel wurde verloren.

Strohhüte!!!
Größte Auswahl in Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Herrenhüten hübsche neueste Fa^on, gute Machart von 

40 4 cm bis dl. 4.—Kinder und Frauenstrümpse in den neuesten Dessin von 30 4 an bis dl. 2.— in guter wasch­
echter Maare bei WHoinecü irr Memmingen, Bachgasse.

NB! Wiederverkänser besondere Begünstigung!!!
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LamlmrTslkasit. Creltit-Verem Nugsknrg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht 

nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 
bei >/2 jähriger Kündigung 3Vr"/o- 

ti V< H ii 3%.
„ monatlicher „ 2%.

und stellt dagegen übertragbare Cassascheine aus.

Keträge unter 20 Mark werden nickt 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Iür diese Einlagen haftet das ganze Wereins- 
Mermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon 
jH,. 1,700,000 in eingezahlten Geschästsantheilen 

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Caffa- 

scheine werden von der Direktion direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr SiegM. Westermayer. 
Memmingen Herr I. Altmann, Kaufmann. 
Grünenbach Herr Karl Wentter.
Ober günz bürg Herr M. Staudenransch. 
Erkheim Herr Alois KiMMer.

Memmingen.
Zucker am Hut Pfd. 31 4, 
Würfelzucker la egaler bei 25 Pfd. Kiste 34 4. 
Kaffee in allen Sorten per Pfo. bis zu JC 1.50 
bayrischer Fettcichorie per Pack 11 4 u. 12 4, 
Zwetschgen süße vorzügliche per Pfd. 18 4, 
Weinbeeren große la per Pfd. 27 4. zur Mostvermeh- 

rung 25 4,
ditto kleine Corinthen per Pfd. 27 4,

Feigen per Pfund 25 4,
Beste Gerste, Erbsen, Bohnen gutkochend per Pfd. 15 4, 
Suppcnnudeln I. Qualität per Pfd. 30 4, 
Maccaroni in feinen Stangen per Pfd. 37 4, 
Salatöl in recht guter Qualität per V4 Liter 23 4, 
Schweinefett, amerikanisches per Pfd. 45 u. 47 4, bestes 
Speisefett dessen Analyse Marke zu Jedermanns Ein­

sicht bereit liegt per Pfd. 50 4,
Paraffinkerzen gerippt per St. 5 4, 6 St zu 28 und 

30 4,
Zündholz per Pack 6 4.
Soda, cristallisirte zum Waschen per Pfd. 4 4, 
Kernseife la weiß u. gelb per Pfo. 23 4- 

ditto II grau per Pfo. 18 4,
Schmierseife per Pfd. 19 4-

Alle übrigen Specereiwaren Waschartikel re. zu ent­
sprechenden Preisen empfiehlt

Memmingen 17. März 90.

R. Gerlingshaus z. Alpenrösle im Hause des 
Herrn Zahnarzt Bieg, gegenüber dem Gasthof z. Falken.

Fach-chule kiirI Technicum ---------------
i Mittweida Masclmieii-Technito
) SACHSEN. Eintritt: April,<■>■ tober.

Die Reinigung des s. g. Geis- und Schin­
derbächleins wird den angrenzenden Grund­
besitzern, welche es bisher unterlaßen, nochmals 
in Erinnerung gebracht.

Ottobeuren, den 9. April 1890.
Kimmerle, Bürgermeister.

Zn der öffentlichen Schöffengerichtsfitzung bei dem 
kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom 9. April 1890 wurden
1) Michael Schulder, Dienstknecht in Grub von einer Ueber- 

tretung in Bezug auf das Dienstbotenwesen freigesprochen; 
die Kosten der k. Staatskasse überbürdet;

2) Leonhard Maurer, Dienstknecht von Neubuchenbrunn wegen 
eines Vergehens der Körperverletzung zu 12 Tagen Ge­
fängnis und zur Kostentragung verurteilt.

Was man im Frühjahr thnn soll. Alle, welche an dickem 
Blut und in Folge dessen an Hautausschlag, Blutandrang nach 
Kopf und Brust, Herzklopfen, Schwindelanfälle, Müdigkeit rc. 
leiden, sollten nicht versäumen, durch eine Frühjahrs-Reinigungs­
kur, welche nur wenige Pfennige pro Tag kostet, ihren Körper 
frisch und gesund zu erhalten. Man nehme das hiezu beste 
Mittel: Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen erhältlich 
ä Schachtel 1 jK,. in den Apotheken und achte genau auf den 
Namenszug und den Vornamen Richard Brandt's.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Vermischtes.
Oberammergauer Passionsspiel 1890. Die Spieltage des 

heuer wieder stattfindenden Oberammergauer Passionsspieles 
sind folgende: Mai: 26. — Juni: L, 8., 15., 16 , 22., 23., 
29. — 'Juli: 6., 13., 20., 23., 27. - August: 3., 6., 10., 
17., 20., 24., 31. — September: 3., 7., 14., 21., 28. Die 
Oberammergauer haben jetzt schon dafür gesorgt, ihren Gästen 
den Aufenthalt in ihrem Dorfe so angenehm als möglich zu 
machen. In den Privathäusern ist Raum zur Nachtherberge berei­
tet für über 5000 Personen. Der Preis des Bettes stellt sich 
in den einfacheren Wohnungen von 50 Pfennig bis 3 Mark 
per Nacht. In den besseren Häusern auf 3 bis 5 Mark. Die 
Besucher des Passionsspieles, welche für eine angenehme Unter­
kunst sorgen wollen, müßen sich jedoch, bei dem zu erwartenden 
großen Andrang bei Zeiten umthun und einige Wochen vorher 
dem Wohnungskomite, dem Bürgermeister, Pfarrer, Posthalter 
oder dem betreffenden Gastwirth anzeigen, wie viel Billete und 
welchen Platz sie wünschen, welche Zahl an Betten, Zimmern 
rc. sie benöthigen, zu welcher Zeit sie ankommen rc. Wer in 
dieser Weise vorsorgt, wird keine Enttäuschung finden. Durch 
die günstigen Verkehrsverhältnisse ist es sehr leicht, Abends noch 
Murnau, Oberau, Partenkirchen oder Garmisch zu erreichen, 
wo Unterkunft stets zu finden ist. Nachmittags zwischen 12 
und 1 Uhr findet die große Pause im Passionsspiele statt, wel­
ches um 8 Uhr beginnt und Abends gegen 6 Uhr endigt.

Anläßlich des Oberammergauer Passionsspieles geht an je­
dem Spieltage Morgens halb 4 Uhr von München ein direkter 
Zug nach Murnau ab, während anderseits die Möglichkeit ge­
boten ist, am gleichen Tage 10 Uhr 20 Min. Nachts wieder in 
München einzutreffen. An den den Festspielen vorausgehenpen 
Tagen soll ein weiterer directer Personenzug (1023) von Mün­
chen nach Murnau verkehren und der allenfalls nöthige Rück­
zug in der Fahrordnung des 1036 abgefertigt werden.

Berlin, 8. April. Der Reichskanzler genehmigte die Ein­
fuhr lebender Schweine aus Oesterreich-Ungarn nach den 
Centralbahnhöfen Münchens und Nürnbergs unter strengster 
thierärztlicher Controle.

Zur Beachtung. Daß ein dreimaliges Ausschreiben in 
einer Zeitung den Besitzer einer anvertrauten Sache nicht, wie 
so vielfach irrthümlich angenommen wird, berechtigt, über diese 
Sache zu verfügen, das mußte in Ingolstadt eine frühere
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Versetzen» erfahrcn, welche nach Aufgabe ihres Geschäftes und 
dreimaligem Ausschreibcn eine Anzahl Versatzzettel veräußert 
hatte und die nun gerichtlich zu 287 Jt. Entschädigung an die 
Eigenthümer der Zettel verurtheilt wurde.

Pilgerzug nach Rom. Für den bevorstehenden Pilgerzug 
nach Rom zeigt sich in allen Theilen unseres Landes eine sehr 
rege und erfreuliche Theilnahme. Der Pilgerzug für solche 
Theilnehmer, welche II. Klasse fahren, geht Montag, 28. 
April, von München ab, berührt die Städte Verona, Venedig, 
Padua, Ancona, Loreto und Assisi und trifft am Sonntag, 3. 
Mai, in Rom ein. — Der Pilgerzug für Theilnehmer 
III. Klasse geht Mittwoch, den 30. April, von München ab, 
berührt die Städte Brixen, Bozen, Verona, Padua, Bologna 
und langt ebenfalls am 3. Mai in Rom an. — Ange­
sehene Personen von Rang und Stand haben bereits 
ihre Betheiligung zugcsagt. Den Zug der Theilnehmer III. 
Klaffe wird ein bayerischer Pater Franziskaner führen. Die 
Audienz der Pilger beim heiligen Vater wird zwischen dem 6. 
und 12. Mai stattfinden. — Es ist dringend wünsch ens- 
werth, daß diejenigen, welche sich an der Pilgerfahrt bethei­
ligen wollen, möglichst bald sich bei den Herren Organisa­
toren ihrer Diözese anmelden, damit für Quartier u. dgl. so­
wohl unterwegs als in Rom rechtzeitig und ausreichend vorge- 
sorgt werden kann. Alle Bedingungen zur Theilnahme, sowie 
Rathschläge für die Wallfahrt sind zu finden im „Pilger­
büchlein", welches bei der Frankfurter Vereinsdruckerei in 
Frankfurt a. M.-Sachsenhausen, gegen Einsendung von 50 Pfg. 
in Briefmarken, zu beziehen ist.

Vilshofen, 5. April. (Edle That.) Als am 2. ds. 
Vormittag 10 Uhr der Bahnzug den Bahnwärterposten 54 bei 
der Ueberfahrt am Rentamt passirte, kamen 2 Kinder an der 
bereits geschlossenen Barriere an. Das ältere Mädchen wartete 
den Zug ab, während das kleinere 6 Jahre alte Schwesterchen 
den Weg über das Geleise fortsetzen wollte. Mitten auf dem­
selben jedoch schreckte sich das Kind an dem heranbrausenden 
Zuge und blieb wie festgenagelt stehen. Da riß der Aushilfs­
bahnwärter Stirner das Mädchen mit eigener Lebensgefahr 
noch zurück — im nächsten Augenblick wäre dasselbe von der 
Lokomotive zermalmt worden.

Zum Butterhandel. Für die Hausfrauen, wie für die 
Bulterverkäufer ist eine Entscheidung des Reichsgerichts von 
Bedeutung. Rach derselben darf Butter, die nicht genügend 
ausgepreßt ist und somit eine ungehörige Menge Wasser ent­
hält, nicht in den Verkauf gebracht werden. Das Reichsgericht 
hat erkannt, daß in dem ungenügenden Auspressen der Butter, 
so daß dieselbe eine den normalen Prozentsatz übersteigenden 
Menge Wasser enthält, eine Verfälschung der Butter, somit ein 
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgesetz zu finden ist.

Berlin. Eine kaiserliche Kabinetsordre über den 
Offiziersersatz wird veröffentlicht und der Grundsatz darin

ausgestellt, daß neben dem Adel, neben den Söhnen braver 
Offiziere und Beamten die Träger der Zukunft der Armee auch 
in den Söhnen solcher ehrenwerther bürgerlicher Häuser zu er­
blicken sind, in denen die Liebe zu König und Vaterland, ein 
warmes Herz für den Soldatenstand und christliche Gesinnung 
gepflegt werden. Es sei zu mißbilligen, wenn der Eintritt von 
einer übermäßig hohen Privatzulage abhängig gemacht werde, 
daher solle bei den Fußtruppen 45, bei der Feldartillerie 75, 
bei der Kavallerie 150 Monatszulage gefordert werden. 
Der Kaiser schätze diejenigen Regimenter hoch, deren Offiziere 
sich mit einer geringen Zulage einrichten und mache den Kom­
mandeuren zur Pflicht, Auswüchsen des Luxus und häufigen 
Festessen zu steuern.

Fr i edrich sr uh, 1. April. Ueber die zum Geburtstage 
des Fürsten Bismarck eingelangten Geschenke berichtet die „Nordd. 
Allg. Ztg.": Es ist keine Uebertreibung, wenn behauptet wird, 
daß die Stückzahl der Geschenke bis Mittags 12 Uhr das erste 
Tausend weit überschritten hatte. Die fürstliche Wagenremise, 
die Stallungen, die gesammten Kellerräume, der Vestibulraum 
und schließlich noch viele Zimmer des Parterres im Schloß 
waren bis zur Decke angefüllt, und noch lagen gegen 300 
neue Kolli von zum Theil ganz kolossalen Dimensionen im 
Garten. Alle disponiblen Beamten des Fürsten waren mit 
dem Oeffnen der verschiedenen Sendungen beschäftigt, und doch 
schienen die Spenden, die noch fortwährend durch ‘neue ver­
mehrt wurden, eher zu- als abzunehmen.

(Ein Negerpriester.) Im Kloster der grauen Schwestern 
zu Neisse weilt gegenwärtig der Neger-Priester Daniel Sorur 
Pharim Den aus dem Stamm der Dinra in Mittelafrika. 
Pater Daniel wurde als kleines Kind von Arabern geraubt und 
im Hause eines Arabers in El-Obeid in Kordofan als Sklave 
erzogen. Im Jahre 1872 entlief er und kam in die katholische 
Mission, von wo er sich nach erfolgter Taufe im Jahre 1874 
nach Rom begab, um dort sieben Jahre hindurch den Studien 
obzuliegen. Am 8. Mai 1887 wurde Daniel, der den echten 
Negertypus zeigt, in Kairo zum Priester geweiht.

Kempten, 9. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 86 4, Sennbntter 82 4-

R ä t h s e l.
Hör mit Bedacht das Erste an, 
Verständ'ger Mann birg sagen kann. 
Wenn das Zweite willst besitzen, 
Das dich vor Ungemach kann schützen, 
Ist dann 1 2 das ganze Wort, 
So wird es ein Versammlungsort, 
Doch wirst du 2 und 1 verbinden, 
Läßt's überall im Haus sich finden.

Auflösung des Räthsels in Nr. 14: Mauer — Maurer.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 10. April 1890.

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2 20 4

Getreide- 
Sorten.

Voriger \
Rest-. 1

s

Neue 

Zufuhr.

®“n$er -i Heutiger Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlagöcyvans 

nenstand.
i Verkauf.

Höchster Mittlerer Niederster

Centner 1 Centner Centner Centner Centner 4 1 4 1 4 e/« 4 1JK 4
Kern | 6 24 30 30 — u 40 1 U 13 10 96 — 13
Roggen 3 1 — 3 3 — 10 — ! io — 10 ~ i — 1 — —
Gerste 1 — — — — -- - — — —— «— — — — ——
Haber \\ 11 i 34 45 45 — 9 26 8 65 8 20 1 — — — 85

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannrn-Anzeige v. 8. April 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeigc v. 5. April 1890.
per Cmtner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 65 4 11 JC 50 4 11 35 4 Kern 11 ^25 4 u^-4 10^ 764
Roggen 9 ,55, 9 „ 60 „ 9 „ 45 „ Roggen 9 „ 50 „ 9 „ — „ 8 „ 85 „
G erste 10 „ 40 „ 10 „ 27 „ 10 „ - „ Gerste 10 h n 9 „70 „ 8 „ 73 „
H aber 9 . 65 „ 9 „ 9 „ 8 „ 61 „ H ab er 9 H 22 „ 8 „ 35 „ 7 „ 77 „



^Kleiderstoffen^
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

<Damen~(!km|edion
) als: Regenmäntel, Arühjahrsmantetets, Staubmäntet, 

Aromenades, Arunnenmäntel,
ferner: '''. VmkMW, Mas, Wies, «Mefs, Hausjacken,

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Alpenrösle. Memmingen. Alpenrösle.
Soda, crystallisirte z. Waschen per Pfv. 4 4,
Kernseife Ila grau per Pfv. 18 4 I. Qual, weiß und 

gelb per Pfd. 23 4,
Schmierseife per Pfd. 19 4-
Parafinkerzen per Pack ä 28 und 30 4,
Schweinfett amerikanisches ä 45 und 47 4,
Salatöl in sehr guter Qualität per V« Liter 23 4,
Zucker am Hüt per Pfd. 31 4,
Kaffee in schönen Sorten per Pfd. bis zu 1.50, 
Wagenfett I. Qual, in 1 und 2 Pfd.-Schachteln wie 

auch in Kübeln von 9 und 33 Pfd. ä Stück 
jKz. 1.15. 3.90,

Lederfett in allen Packungen.
Sämmtliche Spezereiartikel entsprechend billig in nur 

guten Qualitäten zu haben im

Alpenrösle zu Memmingen
gegenüber dem Gasthof z. Falken im Hause des Herrn 
Zahnarzt Bieg.

Const. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager in

Kinderkorb-Wage«.
ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf, 
per Pfund 70 4, Entenfedern,J( 1. 
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße

Gansfedern Jt,.. 2 —, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, X 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung Schwarz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

J. C. Motz, Hutmaclicr
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- ttttfc Knähen- 
Hnten in großer Auswahl, Seihenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat. 

Bettfedern!

poöemife Maldünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstofsen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt prämiirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

Jodewils'sche FäcalextraktsabrikeiE 
Fabrik Augsburg.

Kapitalien M fort”46,mi’
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgasse 595.

C$^B
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Straminschuhe 1.80—3.00
Blüschschuh von 3.50—5.50 
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Lederhausschuh v. 3.80—5.80
Promenadeschuhe 4.50—6.00

Knabenzugschuh 4.80—5.80
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80 
Knabenzugstiefel 5.80—7.80 
Herrenzugschuh 6.50—7.80.
Herrenzugstiefel 6 50—13.00

Damenzeugstiefel von Zeug Jt. 4.50—5.50 
Damenzugstiefel von Rinblever 5—7
Damenzugstiefel von Kalbleber 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopfstiefel von 6.00—10.50

MdofpB Äftermayer, Schuhmachermeister, 
Memmingen, neken Aerm ' ' Sifiropp.

Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 
eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.

Sonntagstiefel von 7—10 JH. starke Arbeitersticfel von 9—II

'.'s

g Wöbet- unö Aus steuerr-Gesctzäft, |
| Memmingen, b. Ulmer Thor. 1

| Für Brautleute
I jeden Standes
| empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- |i 
8 Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, S 
* Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen H 
Junter Garantie nur solider Arbeit.
f Achtungsvollst 1

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet 
Hochachtungsvollst

Anton Brückle. Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

Wöbet-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Zähren bestehen­

des gut eingerichtetes Lager in Nußbaum- kakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß.

Obergünzburg, 2. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 83 $, Sennebutter 78 4» Landbutter 65

J. SCHUR, WM, I
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen In das optische Fach einschlagenden Artikeln, als:
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maalsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien. Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diploin der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1888. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempein.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Erfolg
iturdi

erzielt man nur, wenn die Annoncen zweck­
mäßig abgefaßt und typographisch ange­
messen ausgestattet sind, ferner die rich- 
tigeWahl der geeignetenZeitun-

gen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man sich an 
die Annoncen-Expedition Rudolf Mosse, München, Pro­
menadeplatz ; Nürnberg, Färberstraße 1; von dieser Firma wer­
den die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte 
kostenfrei ertheilt, sowie Jnseraten-Entwürfe zur Ansicht gelie­
fert. Berechnet werden lediglich die Original-Zeilenpreise der 
Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Auf­
trägen. so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den 
sonstigen großen Vortheilen eine Ersparniß an Jnsertionskosten 
rreicht wird.

Ausgezeichneten Kaffee
ä 1.40, bei 10 Pfd. ä JL 1.38 empfiehlt
Gerlingshaus Filiale z. Alpenrösle, Memmingen

im Hause des Herrn Zahnarzt Bieg.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.
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Mdeum llhidiriililott
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich AwLsötatt des Kgl. Amtsgerichts Httoöeureu.
Donnerstag den 17. Uprik 1890.

DaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage •* Z> Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. gVl*/"} In Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Abends erbeten.

Zeit ist Geld, Geld ist Macht, aber nur für den, welcher die Zeit zu benützen und das Geld zu gebrauchen weiß.

DistriKts-SparKasse-Gröffnung.
Für das Ziel Georgi können bei der Distnkts-Spar- 

Kaffe-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kassemäßigem Gelde 
gemacht werden und zwar:

a) Donnerstag den 24. April in Ottobeuren 
im Gasthause des Engelwirths Hebel;

b) Dienstag den 29. April in Memmingen 
im Gasthause zum goldenen Kreuz.

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten Ka­
pitalien erfolgt Samstag, den 3. Mai in der 
Wohnung des Bürgermeisters Kimmerle dahier.

Die Herren Bürgermeister der bei der Distrikts-Spar- 
Kasse Ottobeuren beseitigten Gemeinden werden um 
rechtzeitige Veröffentlichung freundlichst ersucht.,

Ottobeuren, den 12. April 1890.
Die Distrikts - Sparkasse - Verwaltung.

Kimmerle. Schrupp.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 22. April l. Js. wird in 

der städtischen p'eihanstalt dahier, Vormittags von 8 bis 
12 Uhr und Nachmittags von 1 bis 5 Uhr eine An­
zahl unauSgelöster Pfänder gegen Baarzahlung ver­
steigert.

Die Versteigerungsgegenstände bestehen in Manns­
und Frauenkleivern, Betten, Gold und Silber, sowie 
verschiedenen anderen Objecten.

Memmingen, den 10. April 1890.
8taät-Magistrat.

Scherer. Lang.

Meinen geehrten Kunden von hier und der Umge­
bung zeige ergebenst an, daß ich mein Lager in

Kitz- unb Strohhüten,
sowie auch in verschiedenen SoNNNerschuheN auf 
das Frühjahr gut sortirt habe.

Gefälliger Abnahme sieht entgegen.
Ottobeuren. Theresia Krumm, Wittwe.

Reisekoffer, Reisetaschen, Reisesäcke, Rucksäcke, 
Schulranzen, Schultaschen und Holzschuhe 

empfiehlt billigst A. Ripsel, Sattler.

Kesellenverein.
Am Sonntag den 20. April Versammlung 

im Vereinslokal von V26 Uhr an.
Der Präses.

Bekanntmachung.
Von nun an wird in den Sommermonaten in der 

Schranne zu Ottobeuren in der Früh um 9 Uhr 
aufgesteckt, wo dann sogleich mit dem Verkauf ange­
fangen wird. Die Verkäufer werden zu rechtzeitigem 
Erscheinen ersucht. Was zur Darnachachtung bringt

Ottobeuren, den 17. April 1890.
Plersch, Schrannenmeister.

Fenster-Roulleaux, 
verschiedene Wachstücher, 

Oeldruckbilder
in Gold- und schwarzen Rahmen;

billige Tapeten,
sowie alle Schulbücher und gutgemachte Schul 
ranzen empfiehlt Johann Fergg,

Buchbinder.

'Anzeige mib Lmpfehknag.
Einem geehrten Publikum von hier und 

Umgebung diene zur gefälligsten Nachricht, 
daß ich mich zur bevorstehenden Frühjahrs­
und Sommersaisonzeit mit sämmtlichen 
Neuheiten von Filz-, L 0d e n-, S eib en< 
und Sommerhüten in schwarzen und 
verschiedenen Modefarben, sowie in weichen 

und steifen Faconen eingerichtet habe.
Ferners ist auch ein großes Lager von Strohhü­

ten als: Matrosenhüte, Herrencavalier-, Kin­
der- und Kn ab en hüte rc. gleichfalls in allen Neu­
heiten und Faconen eingetroffen und halte mich von 
genannten Artikeln auf das Beste empfohlen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Achtungsvollst

Ottobeuren, den 3. April 1890.

Ferdinand Kraft,
Hut- u. Mutzengeschäft, obern Markt, 

in der Nähe des Bäckers Epple.
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Bazar Bazar
50 n. IO Pf. 50 u. IO Pf.
p* /x Zeige den geehrten Ttl. Honoratioren
#311 uni> tiem Berthen Publikum von hier und *311 
tJ” auswärts ergebenst an, baß ich meinen

Bazar
|A mit Neuheiten reich ssrtirt babe und |A 
Lv bringe dieselben zu 10 und 50 4 in ge-

fällige Erinnerung. Empfehle auch sonstige 
nützliche Kaushaltungsgegenstände und sehe ge­
fälliger Ansicht und Benützung entgegen.

Ottobeuren. A. Eberle,
Bazar und Maler.

Bäcker-Eiehrliiig.
Suche zum sofortigen Eintritt einen kräftigen Jungen.

Georg Eichele, Bäckermeister.

Für die ehrende Theilnahme während der 
Krankheit sowie bei dem Leichenbegängnisse 
und beim Trauergottesdienste unseres lieben 
Vaters, Groß- und Schwiegervaters

Anton Zint,
Privatier dahier,

ehern. KcHießenöauer,
erstatten wir allen Verwandten und Bekannten, besonders 
hochw. Hrn. Pfarrer für die vielen Krankenbesuche und für 
die trostreiche Grabrede den innigsten Dank und empfehlen 
den Verstorbenen dem Gebete. i

Dttobeureip Schießen, Eggisried, Dietratried, U/Kamm- 4 
lach, Herles und Eichendorf, den 15. April 1890. u

Z)ie frauerrtö Krntevbliebenen. i
•f»<rrilÄÄ

Sonntag den 20. April
(Frühlingsmarkt)

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ed. Hebel.

"Versteigerrmg.
_ Am Donnerstag den 24.

^btil Vormittags 9 Uhr ver-
.... steigert die Unterzeichnete wegen

^^zug in der Wohnung des 
Zimmermeisters Gg. Boms folgende 
Gegenstände gegen Baarzahlung:

1 Comodkasten, 2 Kleiderkästen, t Kanapee gepolstert,
3 Tische, 3 Stühle, 1 Gießkanne, 1 Schubkarren, 1 
Waschzuber, Kübel, Schaufeln, Äxten, sowie verschiedene 
Blumen sammt Töpfen. Hiezu ladet freundlichst ein 

Rettenbach, den 16. April 1890.
Magdalena Zick.

w. Der Gesammt-Auflage unseres heutigen Blat­
tes liegt ein Prospekt des weltbekannten und 

seit 25 Jahren allgemein beliebten

Bernhardiner Alpenkräuter - Magenbitter 
von Wallrad Ottmar Bernhard, kgl. Hofdestillateur 
in Lindau, bei.

Niederlage in Ottobeuren bei I. WeiHhkttpt.
A erzielt man nur, wenn die Annoncen zweck- 

f "TA mäßig abgefaßt und typographisch ange- 
r r jj messen ausgestattet sind, ferner die rich-

liutfll MlioncentigeWahl der geeignetenZeitun- 
gen getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man sich an 
die Annoncen - Expedition Rudolf Mosse, München, Pro­
menadeplatz : Nürnberg, Färberstraße 1; von dieser Firma wer­
den die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte 
kostenfrei ertheilt, sowie Jnseraten-Entwürfe zur Ansicht gelie­
fert. Berechnet werden lediglich die Original-Zeilenpreise der 
Zeitungen unter Bewilligung höchster Rabatte bei größeren Auf­
trägen. so daß durch Benutzung dieses Institutes neben den 
sonstigen großen Vortheilen eine Ersparniß an Jnsertionskosten 
erreicht wird.

Vor langer Zeit blieb ein SthltbkdWen stehen u. 
kann derselbe gegen Erlag der Jnserationsgebühr abge­
holt werden. Zu erfragen bei der Redaktion.

Ein neuer schwarzer Iikzhul wurde am Grünendon­
nerstag in der Kirche verwechselt. Um Austausch wird 
ersucht.

Vermisstes.
Ottobeuren. Zur allgemeinen Freude traf am letzten Sams­

tag der hochwürdigste Abt v. St. Stephan Dr. Eugen Gebele 
hier ein in Begleitung des Hrn. Secretärs P. Sigisbert des 
hochverehrten Liturgikers. - Am Sonntag hielten dann Se. 
Gnaden die Erstkommunion der lieben Kleinen von Ottobeuren 
in feierlichster Weise ab. Zuerst war der feierliche Einzug, den 
der neue Hr. Pfarrer P. Godefrid unter Assistenz der H. H. 
P. P. Kaspar Kuhn und Wilhelm Obermayr hielt. Dann 
folgte die vom hochw. Hrn. Abt gehaltene Festpredigt, welche 
Jung und Alt begeisterte und manchem Mutter- und Vater- 
Auge Thränen entlockte, die Predigt war wirklich form-schön 
und inhaltreich und kam aus gläubigem Priesterherzen, gab 
Zeugniß, daß der hohe Herr ein practischer Seelsorger ist und kein 
verknöcherter Philolog, der den Glauben nach dem Accent bemißt. 
— An die Predigt schloß sich das Pontificalamt, dem die Katechu­
menen im Presbyterium in rothgedeckten Stühlen beiwohnten und 
aus der Hand des Abtes die hl. Communion empfingen, nachdem 
bei der Opferung der hochwürdigste Pontificant das Kerzenopfer 
aus unschuldigen Kinderhänden entgegengenommen. Der Altar 
war herrlich geschmückt und die Chorstühle vermochten nicht 
allen Eltern und Verwandten Platz zu bieten; die lieben 
Kleinen zeigten große Sammlung und Andacht, und ein 
Herr von Ottobeuren sagte zum Correspondenten: „So 
schön war die Erstkommunion noch nie!" — Die Eltern 
sind dafür dem Ttl. Hrn. Abt und dem Hrn. Pfarrer, der die 
Kinder so emsig vorbereitet, ohne sie zu ermüden durch zu viel 
Andachtsübungen zu großem Danke verpflichtet und wünschen 
sehnlichst, daß dem Markte jedes Jahr der hohe Besuch zu dieser 
Feier zu theil werde. — NachdemMittggtisch begaben sich die glück­
lichen jungen Christen Knaben wie^Mädchen in Prozession nachdem 
stillen Nazareth von Lourdes unter Abbetung des Rosenkranzes 
und begleitet von Ordensschwestern des hl. Franziskus aus der 
hiesigen Filiale v. Maria Stern; daselbst dachten die dankbaren 
Kleinen im Ke,bete auch des hochw. Prälaten Eugen und 
Pfarrers P. Gödefrid, natürlich vergaßen die braven Kinder 
auch den Gründer der Grotte, der sich in «der Kreuzigungs- 
Grupp eein schönes Äbschieds-Denkmül gefetzt, den hochw. P. 
H. Hosteberg, 0. 8. 8. nicht/dtzmfetbmÄesMdheit stnd Geduld 
zum Leiden erflehen, damit er in St. Stephan noch viele Jahre



gedeihlich wirken und nützliche Büchlein, wie das „Prager Jesus- 
Kind" in die Welt senden könne. — Deßhalb gaben sie auch 
dem Hrn. Secretär und Cermonienmeister P. Sigisbert die 
wärmsten Grüße an hochw. P. H. Koneberg mit. — Nachmit­
tag um 2 Uhr hielt der hochw. Hr. Pfarrer P. Godefrid eine 
recht gemüthvolle väterliche Anrede an die Gefeierten des Tages, 
welche allgemein erbaute und rührte und nahm dann vor aus­
gesetztem hochwürdigsten Gute die Taufgelübde ab. — Nach 
dieser Feierlichkeit hielt der Abt Eugen die Prozession mit 
dem Allerheiligsten durch die Klostergänge, an welcher die 
Erstkommunikanten mit brennenden Kerzen in den Händen theil- 
nahmen, nach der Rückkehr in die Kirche schloß das „Großer 
Gott" mit feierlichem Segen die Feier. Dann begaben sich die 
guten Kinder in die Gemächer S. Gnaden, um aus Hochdes- 
selben Hand die Communion-Andenken zu empfangen und Hoch- 
demselben für seine Mühewaltung zu danken. — Wie schön 
wirds erst am Frohnleichnamsfest sein, sagen die Leute und 
freuen sich der Zukunft. — Noch muß erwähnt werden, daß an 
der Nachmittag-Prozession auch die Erft-Kommunikanten von 
Lachen theilnahmen, denn der eifrige Seelsorger'dieser Gemeinde 
Hr. Pfarrer Sontheimer machte mit ihnen eine Wallfahrt nach 
Marienheim zur Grotte. Ehre diesem eifrigen Herrn! 
Machts nach!

Ernennung eines zweiten kath. Distriktsschulin­
spektors. Für den Amtsgerichtsbezirk Ottobeuren wurde 
der bisherige Inspektor des gesummten Bezirksamts Memmingen, 
Herr Pfarrer I. Nep. Mayer in Frechenrieden belassen, wäh­
rend für den Amtsgerichtsbezirk Memmingen im Einvernehmen 
mit dem bischöflichen Ordinariate die Funktion eines Distrikts­
schulinspektors dem Pfarrer und Kapitelskammerer Herrn Heinr. 
Flesch utz in Niederrieden übertragen wurde.

L. Am Ostermontag hielt der „Bienen- und Obstbaum­
zuchtverein Sontheim und Umgebung" im Munding'schen Gast­
hause zu Frechenrieden seine Frühjahrsversammlung.

Tag und Ort konnten wohl nicht besser gewählt sein; — 
das zeigten die übervollen Räume. Mit herzlichen Worten 
hieß unser verehrter Vorstand, H.H. Distriktsschulinspektor 
Mayer die Versammelten willkommen.

Nachdem die Mitgliederzahl festgestellt war und neue Mit­
glieder ausgenommen worden, erteilte der H. Vorstand dem 
Lehrer K. Hofmann von Böhen das Wort, welcher die Ver­
sammlung mit einem sehr interessanten Vortrage über die Früh­
jahrsarbeit des Imkers erfreute. An diesen Vortrag knüpfte 
sich eine äußerst lebhafte Debatte.

Nun erfolgte eine Verloosung von Jmkergerätschaften und 
apistischen Schriften. Der Glücklichste der Glücklichen war H.H. 
Expositus Jaumann von Stetten, den Fortuna mit einem 
Schwarmfänger und einem Wachsauslaßapparat beglückte. 
Hierauf hielt Lehrer Leser aus Attenhausen einen Vortrag über 
die Krankheiten der Obstbäume. Ein Mitglied aus Sontheim 
gedachte zum Schlüße in schwungvoller Rede der umsichtigen 
Leitung des Vereins von Seite unseres H. Vorstandes und 
mit einem donnernden Hoch auf denselben schloß die Versamm­
lung. Nächste Zusammenkunft am 24. Juni in Gottenau.

Und nun „Glück auf" ihr Imker an Günz und Schwelk und 
Kammel zur Frühjahrstracht!

(Brände.) Am 12. d. Mts. Nachmittags 4 Uhr brannte 
in Eggenthal das Söldanwesen des Johann Kobold voll­
ständig nieder. Das Feuer verbreitete sich so rasch, daß nur 
das Vieh in Sicherheit gebracht werden konnte. — Am gleichen 
Tage und zur selben Stunde kam bei dem Oekonomen Josef 
Gast in Ried Hof, Gemeinde Stötten, auf unbekannte Weise 
Feuer aus, das so rasch um sich griff, daß außer dem Vieh 
nicht viel mehr gerettet werden konnte. Die Leute, worunter 
auch Josef Gast selber, waren auf dem Felde beschäftigt.

München, 13. April. Nach einer Polizeimittheilung cir- 
euliren hier falsche Fünfmarkstücke in großer Zahl; die­
selben wurden augenscheinlich von einer Bande gewerbsmäßig 
vertrieben.

Augsburg, 15. April. Die Tapezierergehilfen haben heute 
die Arbdit sämmtlich eingestellt.

Dirlewang, 12. April. Vergangenen Mittwoch den 9. 
ds. Mts. Abends 7 Uhr brannten dahier das große Bauern-
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anwesen des Xaver Hämmerle und das des Söldners Paulus 
Miller nieder. Dem wackern Einschreiten der hiesigen und aus­
wärtigen Feuerwehren ist es zu verdanken, daß sämmtliches 
Vieh und ein Theil des Inventars gerettet und die Gefahr 
von den Nachbargebäuden abgewendet werden konnte. Die 
Entstehungsursache des Brandes ist noch unbekannt. Beide 
sind schlecht versichert.

Der Sammelverein Schongau beschenkte am Oster­
montag zwei arme Knaben mit fertigen hübschen Buxkingan- 
zügen, die aus dem Erlös der gesammelten Cigarrenabschnitte 
und sonstiger Abfälle rc. beschafft worden waren.

München, 11. April. Die Vorstände der hiesigen kath. 
Vereine haben an Fürst Löwenstein als General-Kommissär der 
deutschen Katholiken-Versammlungen das Ersuchen gerichtet, daß 
er die Bildung von Lokal-Komites für den Heuer in München 
abzuhaltenden deutschen Katholikentag baldmöglichst veran­
lassen möge.

Lehrer- Statistik. Im Jahre 1889 sind in Bayern 249 
Volksschullehrer gestorben und zwar 117 aktive und 132 pen- 
sionirte. Bei einem Durchschnittsalter von 47 Jahren bei den 
aktiven und von 66 Jahren bei den pensionirten beziffert sich 
das Gesammtdurchschnittsalter auf 57 Jahre. Es sind im 
Jahre 1889 verstorben: aktive Lehrer in Oberbayern 15, Nie­
derbayern 12, Pfalz 18, Oberpfalz 9, Oberfranken und Unter­
franken je 18, Mittelfranken 15, S chwaben 12; pensionirte 
Lehrer sind mit Tod abgegangen: 16 in Oberbayern, 14 in 
Niederbayern, 29 in der Pfalz, 13 in der Oberpfalz, 9 in 
Oberfranken, 11 in Unterfranken, 17 in Mittelfranken und 23 
in Schwaben.

München, 12. April. Die Königsschlösser Herren-Chiemsee, 
Linderhof und Neuschwanstein sind vom 15. Mai ab täglich 
gegen ein Eintrittsgeld von je 3 c4t. für die Person geöffnet. 
Die Eintrittskarten in Linderhof berechtigen auch zur Besich­
tigung der Grotte und des Kiosk. Für die Hundingshütte 
wird ein Eintrittsgeld von 50 erhoben. Am 13. Juni sind 
auch Heuer die Schlöffer nicht zu sehen.

München, 13. April. Das Programm für die feierliche 
Einführung des H. H. Antonius Erzbischofs von München und 
Freising in die Metropolitankirche zu U. L. Frau in München 
am 21. April d. I. wurde ausgegeben. Der Zug nimmt sei­
nen Weg von der Metropolitankirche durch die Schäffler- und 
Theatinerstraße bis auf den Platz vor der Theatinerkirche. In 
derselben wird der Erzbischof mit der Pontisikalkleidung ange- 
than, worauf die Prozession sich in Bewegung setzt. Der feier­
liche Einführungszug beugt in die Residenzstraße ein, geht -durch 
die Dienerstraße ■ über den Marienplatz in die Kaufingerstraße 
und durch die Liebfrauenstraße zur Domkirche. Am großen 
Portale der Metropolitankirche empfängt Se. Exzellenz aus der 
Hand des Domdekans das Aspersorium und wird von demselben 
incensirt. Mit dem Te deum wird der Einzug geschlossen.

Der Direktor des 1. niederöstcrreichischen Feuerwehr-Unter­
stützungsvereins und Redakteur der Wiener „Feuerwehr-Signale", 
Herr Reeder, hat die Feuerlösch-Einrichtungen aller Länder 
Europas eingehend studirt und ist zu dem Schluffe gekommen, 
daß Bayern die beste Feuerwehr in Europa hat.

München, 12. April. (Zum „Bayerischen Waaren- 
haus.") Der Abg. Biehl hat folgenden von der Zentrums­
fraktion sowie dem Abg. Bucher und den vier Konservativen 
unterzeichneten Antrag eingebracht: Es sei an Se. k. Hoh. 
den Prinz-Regenten die Bitte zu richten: Allerhöchstdieselben 
wollen Allerhöchst ihr Ministerium anzuweisen geruhen, im Bun- 
desrathe dahin zu wirken, daß dem Reichsgesetz vom 18. Juli 
1884 die Kommanditgesellschaften auf Aktien und die Aktienge­
sellschaften betr. folgende Bestimmungen eingefügt werden: 
I. nach Art. 173 und bezw. 207: a) Kommanditgesellschaften 
auf Aktien und Aktiengesellschaften, welche ihren Betrieb auf 
eine Mehrzahl von Geschäften und insbesondere auf die Ueber- 
nahme und Ausführung von Lieferungsverträgen für Lebens­
mittel und Verbrauchsgegenstände erstrecken, die in verschiedene 
Gewerbe einschlagen, können nur mit Genehmigung der Re­
gierungen jener Bundesstaaten errichtet werden, in deren Ge­
bieten sie ihre Geschäfte betreiben wollen, b) Den genannten
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Gesellschaften ist es verboten, sich einen Kundenkreis dadurch zu 
sichern, daß sie den Angehörigen bestimmter Bevölkerungsklas­
sen gegen Erhebung von Eintrittsgebühren oder Jahresbeiträgen 
Rechte und Vortheile von Genossenschafts-Mitgliedern einräu­
men. II. Dem Art. 249c: Die persönlich haftenden Gesell­
schafter, die Vertreter des Vorstandes uud Aufsichtsrathes, 
welche dem unter Ziffer Id bezeichneten Verbote zuwiderhan- 
deln: bei wiederholter Zuwiderhandlung ist neben der Strafe 
auch die Auflösung der Gesellschaft auszusprechen.

(St. Benediktus-Mission in Deutsch-Ostafrika.) 
Aus St. Ottilien wird berichtet, daß P. Bonifaz mit seinen 
2 Brüdern, die sich bekanntlich im November letzten Jahres 
wieder nach Ostafrika einschifften, sich wohl befinden; die bei 
der ersten Ansiedlung gemachten Erfahrungen kommen ihnen 
sehr zu statten. Mit Hilfe einer größeren Anzahl schwarzer 
Arbeiter, meistens Leuten, die noch von Pugu her mit ihnen 
bekannt find, haben sie ein nach afrikanischen Begriffen statt­
liches Kloster zum guten Theile fertig gestellt und es unter den 
Schutz des hl. Josef, des Schutzpatrons der ganzen Genossen­
schaft, gestellt. Am Namensfeste eben dieses Heiligen hat der 
göttliche Seelenhirte in dem bescheidenen Missionskirchlein sei­
nen Gnadenthron aufgeschlagen; möge er die armen Schwarzen 
recht zahlreich zu sich hinziehen! Bis jetzt hat P. Bonifaz be­
reits 30 Katechumenen, denen er jeden Morgen und Abend ein 
paar Stunden Religionsunterricht ertheilt; Herr v. Gravenreuth 
bot ihm schon Kinder in großer Anzahl an, aber dazu fehlt 
vorderhand noch das Verpflcgungspersonal; Reichscommissär 
Wißmann, der sich der Mission sehr gewogen zeigt, wünscht vor 
Allem Werkstätten und Spitäler; aber für .jetzt fehlt es noch an 
den Kräften, denn mit der Nachsendung neuer Missionäre soll 
erst begonnen werden, wenn die Gebäuchlichkeiten in Dar-es-Salam 
soweit hergestellt sind, daß sich die Missionäre ohne allzugroße 
Anstrengung und Lebensgefahr acclimatisiren können, weil die 
Erfahrung lehrte, daß eine gesunde Wohnung das Haupterfor- 
derniß ist.

München, 14. April. (Zum Bierstrike.) Die Arbeiter 
zweier größeren hiesigen Etablissements beabsichtigen, Bier-Kon­
sumvereine zu gründen und das Bier von Auswärts zu beziehen. 
Der eine der beiden Vereine hat sich bereits konstituirt und ist 
mit einer Landshuter Brauerei ins Benehmen getreten.

— (Zum Strike der Zimmerleute.) In einer gestern 
Früh im „Münchener Bräuhaus" an der Kapuzinerstraße ab­
gehaltenen Zimmermanns-Versammlung wurde mit 264 gegen 
252 Stimmen beschlossen, die Arbeit (vorläufig — wann ist 
noch unbestimmt) wieder aufzunehmen.

Nürnberg, 11. April. Die Influenza, die seit Monaten 
hier erloschen war, nachdem sie reichlich zwei Drittel der Ein­
wohnerschaft ergriffen gehabt, tritt wieder auf. Die jüngste 
amtliche Wochenstatistik verzeichnet 5 Fälle von Neuerkrankun­
gen an Influenza.

Zum 1. Mai. Aus Görlitz wird die erste öffentliche 
Kundgebung von Arbeitgebern gegen die Begehung des 1. 
Mai als Arbeiterfeiertag gemeldet. Dort beschlossen sämmtliche, 
etwa 6000 Arbeiter beschäftigende Tuchfabrikanten unter Fest­
setzung einer Conventionalstrafe, die am 1. Mai feiernden Ar­
beiter nicht wieder aufzunehmen. Auch die deutschen 
Gewerkvereine nehmen Stellung gegen den projektirten Ar­
beiterfeiertag.

Die Arbeiterkundgebung am 1. Mai scheint die 
Wiener Regierung nicht hindern zu wollen, wenn sich dieselbe 
in den nöthigen Schranken hält. Die Ansichten in den Re­
gierungskreisen wie in den zu Rathe gezogenen Kreisen der 
Großindustrie und des Handels gehen überwiegend dahin, daß 
eine friedliche Kundgebung der Arbeiter keinen Anlaß zu einem 
Verbote geben könne. Andererseits befürchtet man, daß der 
Pöpel, namentlich der antisemitische, sich die Demonstration zu 
Nutze machen werde. Um dieser Befürchtung zu begegnen, 
haben die Arbeiter erklärt, sie wollten die Verantwortung für 
die Aufrechterhaltung der Ordnung übernehmen. Für alle Fälle 
wird am I. Mai in Wien eine große Anzahl von Truppen 
bereit gehalten werden, die erforderlichen Falles jede Ausschrei­
tung im Keime unterdrücken wird.

Kempten, 16. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 92 Sennbutter 88 4-

Homonyme.
Bald werd' ich für die Unterhaltung sein,
Und bald auch leer mich deinen Wünschen weih'n;
Bald werden Menschenhände mich gestalten, 
Bald werd' ich mich in der Natur entfalten; 
Bald werd' ich dir zur Kost und Nahrung dienen, 
Und bin für deinen Gaumen nur erschienen;
Bald werd' ich gegen Frost und Wetter steh'n, 
Bald mit dem Herbste in der Luft verweh'n: 
Am schönsten stets wenn Lenzeswinde fächeln, 
Werd' an der Rose freundlich ich dir lächeln.

Auflösung des Räthsels in Nr. 15: 
Rathhaus — Hausrath.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 15: 
Undine, Norden, Drei, Island, Norwegen, Epheu.

Undine.
Richtige Auflösungen des Zahlenräthsels gingen ein von Joh. 

Leuchtle, Student, Anna Adelwarth u. Anna Eitler, Bleichers­
tochter von hier, Lorenz Sulzgruber u. Michael Rogg im Blau­
hof, Ottmar Sulzgruber, Dienstknecht in Biebelsberg.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN,

Fachschule für 
Maschiien-TeciiiKer 
Eintritt: April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 17. April 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran- 

nenstand.

-
Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlags

1 ■ 1

Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner JL 4 ac 4 ac 4 ac 4 ac £
Kern — 20 20 20 — 11 42 11 35 10 50 - 23 —
Roggen — 9 9 6 3 9 30 9 30 9 30 — — — 70
Gerste — —— — — — I — — —— » II —— ' —
Haber — 78 78 78 — 1 9 27 8 90 j 8 38 - 35 — —

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2 JC 20 4

Memmingrr■ Schrannen-Anzeige v. 15. April 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige 6. 12. April 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern >1 JC 70 4 11 aC 55 4 11 ^ 40 4 Kern 11 ac 52 4 ii ac 25 4 ii ac 54
Roggen 9 „ 40 „ 9 „30 „ 0 „ 20 „ Roggen 9 « 80 „ 9 „ 45 „ 8 „ — „
G erste 11 ,50,10 „ 70 „ 9 „ 90 „ Gerste 10 „ 15 „ 9 „ 85 „ 8 „ 95 ,
Haber 9 „ 52 „ 9 „ 5 „ 8 „ 65 „ H ab er 9 n 13 „ 8 „55 „ 7 „ 78 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Sonntagstiefel von 7—10 jH. starke Arbeiterstiefel von 9—11

allen Sorten Kasten-1 
str.. ferner: (SinhfilVS. A

| Möbel- unö Aussteuev-Keschäft, |
D Memmingen, b. Ulmer Thor. U

Knabenzugschuh Jl. 4.80—5.80
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80
Knabenzugstiefel 5.80—7.80
Herrenzugschuh 6.50—7.80.
Herrenzugstiefel 6.50—13.00

Straminschuhe 1.80—3.00
Blüschschuh von 3.50—5.50 
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Lcderhausschuh v. 3.80—5.80 
Promenabeschuhe 4.50—6.00

Dameuzeugstiefel von Zeug Jt. 4.50—5.50 
Damenzugstiefel von Rindleder jft,. 5—7 
Damenzugstiefel von Kalbleder 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopsstiefel von 6.00—10.50

Obergünzburg, 10. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 86 4, Sennebutter 83 4, Landbutter 65 4-

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen aus Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet 

Hochachtungsvollst

Anton Brächte, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

ür Brautleute *Sg,|
jeden Standes -

| empfehle mein reich sortirtes Lager in (
- Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, 
t Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen 
C unter Garantie nur solider Arbeit.
» 1 Achtungsvollst

als: Hlegenmäntck, Aräkjahrsmantelets, Staubmäntet, 
Wromenades, Mrunnenmäntet,

ferner: ÄaiiteMs, tlmfiäiige, Äus, Wies, «toifirfs, JSausjafa, 
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

StrohhüteHI
Größte Auswahl in Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Herrenhüten hübsche neueste Fa^on, gute Machart von 

40 4 an bis JC. 4.—
Kinder und Frauenstriimpfe in den neuesten Dessin von 30 4 an bis Jt. 2.— in guter wasch­

echter Waare bei Gebrüder MHeineck in Memmingen, Bachgasse.

NB! Wiederverkäuser besondere Begünstigung!!!

jüdofpfl H)c|tctnUU|Cr^ Schuhmachermeister, 

Memmingen, neben Heran Kaufmann Mropp.
Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 

eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.
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Deutsche Versicherungs-Gesellschaft 
gegen Hagelschaden a. G.

versichert alle Arten von Feldfrüchlett unter den 
coulantesten Bedingungen und billigsten Prämien.

Bei nur einem Hagelschlag in den letzten 5 Jahren 
80 4 Normalprämie von 100 jH. Versicherungs-Capital.

Prospekte und Antragsformulare stehen bei dem Un­
terzeichneten zur Verfügung und empfiehlt sich derselbe 
zur Aufnahme von Versicherungs-Anträgen.

Ottobeuren im April 1890.
I. Hölzle, Agent.

Ulmer Erbswicken
empfiehlt den Hrn. Oekonomen Kajetan Huber.

Alpenrösle. Memmingen. Alpenrösle.
Soda, crystallisirte z. Waschen per Pfv. 4 4,
Kernseife Ila grau per Pfv. 18 4 I- Qual, weiß und 

gelb per Pfd. 23 4,
Schmierseife per Pfd. 19 4-
Parafinkerzen per Pack ä 28 und 30 4,
Schweinfett amerikanisches a 45 und 47 4,
Salatöl in sehr guter Qualität per i/i Liter 23 4,
Zucker am Hut per Pfd. 31 4,
Kaffee in schönen Sorten per Pfd. bis zu jfl. 1.50, 
Wagenfett I. Qual, in 1 und 2 Pfd.-Schachteln wie 

auch in Kübeln von 9 und 33 Pfd. ä Stück 
JL 1.15. JL 3.90,

Lederfeit in allen Packungen.
Sämmtliche Spezereiartikel entsprechend billig in nur 

guten Qualitäten zu haben im

Alpenrösle zu Memmingen
gegenüber dem Gasthof z. Falken im Hause des Herrn 
Zahnarzt Bieg.

J. C. Motz, Hiitmaclier 
beim Rad in Memmingen, 

empfiehlt das Neueste in Herren UUd KNNÖeN 
HÜteU in großer Auswahl, SeibenhÜte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

Poberoifs Jäcafbünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenstoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt prämiirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthschaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,PodeMils'sche Fäcalextraktfabriken' 
Fabrik Augsburg.

Mehrere Kaffer affe untf neue Sadifandetn
hat zu verkaufen Joh. Georg Wölfle,

Dachdecker in Schellenberg.

Möbel-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes ^dflcr in MußbaUM- laKirtkN, 
polirten und

Polsterinöbel 11
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

Kapitalien »"* forh™‘,m,b
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgasse 595. z

Konst. Ammans Ww. in Wemmmgen 
hältidas größte und neueste sortirte Lager von 

Spazierstöcken, 
sowie große Auswahl von Kegel UUb KttgelN.

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Ltoyd
von I Uremen W nach

■ Mafien | Australien | Südamerika.

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (H. 6r. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Leicht dem Verzweifelnden ist's, den Tod zu verachten im Elend; — Aber des Elends Last dulden und schweigen, ist Muth.

Kesessenverein.
In Obergünzburg wirb am 26. Mai Stiftungs- 

Fest nnd Fahnenweihe gefeiert. Die Mitglie­
der des hiesigen Vereines werden hiemit zu einer Be­
sprechung im Vereinslokale wegen Beteiligung an diesem 
Feste aus nächsten SvNNtNg nach dem Vormittags­
gottesdienste eingeladen.

Der Präses.

| Am Sonntag den 27. April Nachmittags |
$ >/a4 Uhr hält der L

! Josephs-Verein
j eine Versammlung im Gasthaus zur „Sonne." ?

Zu zahlreicher Theilnahme ladet freundlichst ein 7

| Der I. Vorstand. |

Inventar-Wersteigerung.
Am Montag den 28. April Vormittags 9 

Uhr werben von dem Send'schen Anwesen in Gug- 
genberg folgende Gegenstände gegen Baarzahlung ver­
steigert: 

2 Pferde, 4
Kühe, 1 Kal-

LZ bei, 1 Jung­
stück, 1 Dresch- 
und Ksod- 
maschine, 2

Wägen, 2 Pflüge, Eg­
gen, Pferdgeschirre, 1 Wind­
mühle, Güllenfaß, circa 80

Ztr. Heu und Ohmad,
30 Ztr. Stroh, Gabeln, Rechen und

i mehrere kleinere Baumannsfahrniffe.

"IsMslWge ladet freundlich ein

Der Käufer.
Am Gonntag tden 27. April findet bei Unter- 

zeichnetem ein

Kammckkauf mit ZlnterKaktungsnmKK
statt, wozu Jedermann eingeladen wird.

K. Kaggenmstker in Biebelsberg.

<8in Kleiner Schlüssel wurde bis zur Kffrche verloren.

Martin Fritz,
Moöeuren

empfiehlt Käsekessel in jeder 
gewünschten Form, tadelloser Aus­
führung raschest und zu den 
niedersten Kupfer - Cours - Preisen.

Ferner gebe Herrn Käsereibe­
sitzern und Käsern bekannt, daß 
mein neuer

Milchkühlapparat
gefertigt, und zur Besichtigung desselben obige Herren 
freundlichst eingeladen sind.

. WMMßKG.
Bei gegenwärtiger Bedarfszeit empfehle unter Ge­

haltsgarantie zu sehr billigen Preisen:

Superphosphate 8. p. io, s. p. 12, s. p. 14, 
Wieseudiiuger auf Moorboden geeignet, 
Kalisuperphosphat für Klee Feldrüben u. Kartoffel, 
Amoniakfuperphosphat zur Gerste, 
Thomasphosphatmehl, Kalisalz und 
Feldghps.

Jnsbesvnders mache die Herren Oekonomen auf mein 
g'vßeö Lager von Prima reinem trockenen rohen Kno­
chenmehl (salzfrei) zum Preise von J(,_ 6.50 per 
Ctr. aufmerksam.

Zalungsbedingungen nach Uebereinkunft. Geneigter 
Abnahme sehe entgegen.

Ottobeuren im April 1890.

Wilhelm Wagenhäuser.

Eine tüchtige Hausmagd
wird sofort gesucht. Zu erfragen in der Buchtruckerei.

V ,vd-4-zl I ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf, D6vvl6Q6rn e Per Pfund 70 4, Entenfedern JC. 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße
Gans-Halbdaunen, „4t. 3 — und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, Jt 3 — per Pfund, weißer Gansflaum, <yft. 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme

x-,tf-d-r.ch°»dlun,, 
Sontheim bei Memmingen.
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"Urrzeige ttvö LWpfehkttttg.

Einem geehrten Publikum von hier und 
Umgebung diene zur gefälligsten Nachricht, 
daß ich mich zur bevorstehenden Frühjahrs- 

W»;. lH und Sommersaisonzeit mit sämmtlichen 
Neuheiten von Filz-, Loden-, Seiden- 

y und Sommerhüten in schwarzen und 
verschiedenen Modefarben, sowie in weichen 

und steifen Faconen eingerichtet habe.
Ferners ist auch ein großes Lager von Strohhü 

tetl als: M a 1 r o s e IIh ü t e, H e r r e n c a v a l i e r-, Kin­
der- und Knaben Hute ic. gleichfalls in allen Neu­
heiten und Faconen eingetroffen und halte mich von 
genannten Artikeln auf das Beste empfohlen.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Achtungsvollst

Ottobeuren, den 3. April 1890.
Ferdinand Kraft,

Hut- u. Mützengeschäft, obern Markt, 
in der Nähe des Bäckers Epple.

Fahr-Räder 
bestes deutsches und englisches Fabrikat 
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie. 

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Thcilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

(Brontes Kager von ~ neu aller 8ysteme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wüsche 
MNNgen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Belociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

KandmirUdiaflt. CrM-Verein Rngsknrg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei V2 jähriger Kündigung 3Vr°/o- 
n V 4 11 n 3%.

,, monatlicher „ 2%.
und stellt dagegen übertragbare Eaffascheine aus.

Ketriige unter 20 Mark werden nicht 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig xor Postanweisung.

Jür diese Einlagen haftet das ganze Wereins- 
Dermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon 
JH. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen 

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eafsa- 

scheine werden von der Direktion direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder. 
Vertreter des Vereines sind in 

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer. 
Memmingen Herr J. AltMNNN, Kaufmann. 
Grönenbach Herr Karl Weutter.
O b er günz bürg Herr M. Staudenrausch. 
Erkheim Herr Alois Kimmer.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpasiens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piscen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Uieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Ans der Notz'schen Waldung von Dennenberg kann 
jeden Tag DaaS abgeführt werden wie folgt:

1 Fuhr mit 2 Pferden 2 Mark,
1 „ ,, 1 Pferd 1 „
1 „ „ Kühen 1 „

Es ladet freundlich ein Alois Sigg.

Zu verkausen:
In Hetzlinöhofen, Hans Nr. 21, eine WvhNUNg, 

bestehend aus Stube, Küche, 2 Kammern, 25 Dez. Gar­
ten und ein Aniheil an staatlicher Waldung, um den 
geringen Preis von 550. Auskunft ertheilt Alois 
Wiest, Schuhmacher daselbst.

ftffi "brs. Anweisung nach I4jähriger appro- 
bitter Heilmethode zur sofortigen radi- 

te kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trnnksuchtleidende 
in Stein bei Säckingen. Briefen sind 20 Pfg. Rückporto 
beizufügen!

Hawangen, 18. April. Die hiesige Pfarrkirche wurde im 
Jahre 1884 von dem Historienmaler Josef Fischer in München 
restauriert und mit Bildern geschmückt, welche Arbeit sehr glück­
lich durchgeführt wurde. Nachdem im vorigen Jahre von Hrn. 
Steinmeyer in Dettingen i. R. eine neue Orgel aufgestellt 
worden war, fand die Neufassung des Hochaltars und der Kan­
zel, sowie die Restauration verschiedener Kirchengegenstände durch 
Hrn. Donat Breher • von Ottobeuren statt. Letzterer lieferte 
auch auf Ostern ds. Js. ein neues hl. Grab. Die sämtlichen 
Arbeiten find zur vollsten Zufriedenheit ausgefallen, und wurde 
die nunmehr beendigte Restauration von competenter Seite als 
vollkommen gelungen bezeichnet. Hr. Maler Breher hat bei sei­
nen sehr bescheidenen Forderungen einen großen Fleiß entwickelt 
und kann dieser äußerst strebsame Meister auch anderweitig be­
stens empfohlen werden.

101895
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Zn bet öffentlichen SchöffengerichtSfitzung bei de« 

kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 23. April 1890 wurden

1) Doser Simbett, Taglöhner von Käsers und Keller Veronika, 
Taglöhnerin von Kempten wegen Betrugs: ersterer zu 4, 
letztere zu 6 Wochen Gefängnis, beide in Kosten verurteilt.

2) Privatklage Maier Joh. Georg, Oekonom in Arlesried 
gegen Häring Mathias, Oekonom in Frickenhausen wegen 
Beleidigung. Häring wurde zu 15 Geldstrafe eventuell 
3 Tagen Gefängnis verurteilt.

Die ewig sich verjüngende Natur! Während des Jahres 
scheidet das Blut fortwährend unbrauchbare Stoffe aus, die, 
wenn sie nicht rechtzeitig nach aussen abgeführt werden, die 
mannigfachsten und oft schwere Krankheiten Hervorrufen können. 
Im Frühjahr und Herbst ist aber die rechte Zeit, um die sich 
im Körper abgesetzten, überflüssigen und die Thätigkeit der ein­
zelnen Organe hemmenden Stoffe und Säfte (Galle und Schleim) 
durch eine regelrechte, den Körper nicht schädigende Abführkur 
zu entfernen und hierdurch schweren anderen Leiden, welche 
durch diese Stoffablagerungen leicht hervorgerufen werden, vor­
zubeugen. Nicht nur für Diejenigen, welche an gestörter Ver­
dauung, Verstopfung, Blähungen, Hautausschlag, Blutandrang, 
Schwindel, Trägheit und Müdigkeit der Glieder, Hypochondrie, 
Hysterie, Hämorrhoiden, Schmerzen im Magen, in der Leber 
And den Därmen leiden, sondern auch den Gesunden oder den 
sich für gesund Haltenden kann nicht dringend genug angerathen 
werden, dem kostbaren rothen Lebenssaft die volle Reinheit und 
Stärkung durch eine zweckmässige und regelmässig durchgeführte 
Kur vorsichtig zu wahren. Als das vorzüglichste Mittel hierzu 
-können Jedermann die Apotheker Richard Brandt's Schweizer­
pillen, welche unsere hervorragendsten medicinischen Autoritäten 
als ebenso wirksam wie absolut unschädlich wärmstens empfehlen, 
aufs Beste angerathen werden und findet man dieselben in den 
Apotheken ä Schachtel 1 Mark. Man sei vorsichtig keine werth­
lose Nachahmung zu erhalten.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

ö e t m i ( di t 6 ,s.
München, 22. April. (Der Einzug des hochwürdig­

sten Herrn Erzbischofs Antonius v. Thoma) hat ge­
stern. in der solennsten Weise stattgefunden und bewies die dem 
neuen Oberhirten von allen Seiten entgegengebrachte Liebe und 
Verehrung. Die Ludwigskirche, als Ausgangspunkt des Fest­
zuges, war reich beflaggt: im Innern wurde aus Lorbeerbäumen 
eine Art via triumphalis hergestellt. Das Herzog Max-Palais, 
das Luitpold-Palais und sonstige Gebäude an der Ludwigstraße 
und am Odeonsplatz waren dekorirt. Der vor dem Mittelpor­
tal der Theatinerkirche aufgerichtete Altar zeigte auf weißgelbem 
Hintergrund das Bild des hl. Antonius, des Namenspatrons 
des Erzbischofs, und war mit überaus kostbarem gärtnerischen 
Schmuck umgeben. Vor diesem Altar legte der Erzbischof den 
die Pontifiealornat an. Reich dekorirt'war die Hypotheken- und 
Wechselbank. Das Rathhaus war in den bayerischen und in 
den Stadtfarben beflaggt: von der Galerie des St. Peters- 
thurmes wehten Flaggen in blauweiß und weißgelb, ebenso von 
den Frauenthürmen. Der feine Schmuck des Domportals und 
des inneren Domes war ebenso reich und sinnvoll. Die Dom­
freiheit, der Frauenplatz, die Löwengrube, der Promenadeplatz, 
Promenadestraße waren vielfach beflaggt. Das Palais dort- 
selbst trug denselben Schmuck wie seit dem letzten Mittwoch, 
dem Tage der Hieherkunft Seiner Exzellenz. Das Publikum 
begann sich schon um 12 Uhr Mittags in dichten Reihen anzu­
stellen. Von allen Thürrnen erklang festliches Geläute, während 
sich zwei Züge so ziemlich gleichzeitig in Bewegung setzten. Der 
erste Zug kam durch die Theatinerstraße und wurde von den 
Waisenhauszöglingen eröffnet. Die Knaben und Mädchen der 
Volksschulen trugen vielfach Blumen. Die Kongregationen der 
Herren und Bürger, bei welcher Rechtsrath von Ruppert sich 
befand, führte di Kapelle Roßmann mit sich, welche kirchliche 
Choräle spielte. Dem gesammten Ordens- und Pfarrklerus 
folgten in großer Anzahl die Pfarrer, Dekane und Kammerer 

aus der Erzdiözese, sowie das Domkapitel, ferner die Sänger, 
Trompeter und Pauker. Das Domkapitel mit dem königlichen 
Kollegialstift von St. Cajetan, dessen ehrwürdiger Probst an 
der Spitze nahmen an dem Altar vor dem Hauptportal der 
Theatinerkirche Aufstellung, allwo alsbald der zweite Zug an­
langte, welcher aus der St. Ludwigskirche durch die dicht mit 
Menschen bestellte Ludwigstraße kam. Dieser kleinere Zug be­
stand aus dem kath. Männerverein und der Ludwigsschule, den 
sämmtlichen Alumnen des Georgianums u. der Pfarr-Geistlichkeit 
von St. Ludwig. Dieser folgte, von Guirlanden tragenden 
Mädchen begleitet, Herr Erzbischof Antonius, in der Cappa 
magna, deren violette Schleppe Sekretär Brückl trug. An der 
Theatinerkirche vor dem erwähnten Altar ließ sich der Erzbischof 
zum Kruzifixkuffe nieder, legte die Cappa magna ab und nahm 
den Pontifikalornat. Das mit Bildwerk und Gold gestickte 
Pluviale war von kostbarer Pracht: die Mitra war weiß mit 
Gold gestickt, der silberne Stab ein Muster gediegener Arbeit. 
Erzbischof Antonius, eine hohe, edle Erscheinung voll Würde 
und Milde trat, während die beiden Züge sich in eine Prozes­
sion vereinigten, unter den Traghimmel, dessen reiche und feine 
Stickereien von seltener Schönheit sind. Der Magistrat mit 
Bürgermeister Borscht, das Gemeinde-Kollegium mit Justizrath 
von Schultes, mehrere Armenräthe und Distrikts-Vorsteher ga­
ben dem Oberhirten das Geleite; mit würdevoller Ruhe spendete 
er nach links und rechts den Segen. Weißgekleidete Mädchen 
mit Blumengewinden umgaben den Traghimmel. Posaunisten 
und Pauker erhöhten durch imposante Chöre die Feierlichkeit, 
lateinisch und deutsch gesungene Hymnen wirkten gleich erhebend. 
An der Mariensäule betete der Erzbischof und Domdekan von 
Enzler sang die vorgeschriebene Oration. Wahrhaft großartig 
war der Einzug in der Domkirche, in deren Mittelschiff sich die 
sämmtlichen Gruppen der Prozession, in der vordersten Reihe 
die Waisenkinder und die Schuljugend aufgestellt hatten. Unter 
dem prächtig gezierten Portal nahm Erzbischof Antonius aus 
den Händen des Domdechanten das Weihwasser und wurde be- 
räuchert. Die Orgel spielte in mächtigen Tönen Beethoven's 
„Ehre Gottes", worauf der Domchor das solenne Te Deum 
anstimmte. Nach Anbetung des am Peter- und Paulsaltar 
eingesetzten Sanctissimums bestieg der Erzbischof das einem 
Blumengarten gleichende Presbyterium, um nach Schluß des 
Te Deum den erzbischöflichen Thron an der Evangelienseite 
zu besteigen, worauf der Notarius die päpstlichen Bullen ver­
las, welche sich auf die Wiederbesetzung des Sitzes beziehen. Der 
Erzbischof ließ sich auf dem Stuhl St. Korbinians nieder, um 
sodann vom gesammten Dom-, Hof-, Pfarr-Diözesanklerus das 
Homagium mittels Handkuffes zu empfangen. Nach dieser Ce- 
remonie ertheilte der Erzbischof als solcher in seiner Kathedrale 
den ersten feierlichen Segen. Nach Ablegung des Pontifikal- 
Ornates zog der hochwürdigste Herr, geleitet vom Kapitel und 
Klerus, dem Magistrat (jetzt mit beiden Bürgermeistern) und 
der Kränze tragenden Schuljugend, zum Palais. Auch auf dem 
Wege zum Palais, das gegen halb 5 Uhr erreicht war, drängte 
sich das Publikum in dichten Massen, um den allverehrten neuen 
Oberhirten zu sehen und seinen Segen zu empfangen. Noch 
kein Erzbischof hat einen großartigeren Einzug gefeiert.

München, 21. April. Herr Pfarrer Kneipp von Wöris- 
hofen hat sich auf Andrängen seiner zahlreichen Anhänger ent­
schlossen, morgen hier noch einen Vortrag über das Thema: 
„So sollt ihr leben I" zu halten. Als Versammlungsort ist 
der große Saal des Münchener Kindel-Kellers bestimmt worden, 
da selbst die großen Räume der Centralsäle sich das vorigemal 
als unzureichend erwiesen und Hunderte wegen Platzmangel 
wieder umkehren mußten.

Augsburg, 18. April. Die Haindl'sche Papierfabrik hat 
ihren Arbeitern einen Gewinnantheil in Form einer Produktions- 
Prämie gewährt. Dieselbe ist nicht unbedeutend, da sie manchen 
Leuten monatlich 15 — 16 Mark Zulage bringt, daher die neue 
Einrichtung sich der lebhaften Sympathie der Betheiligten zu 
erfreuen hat.

München. Feier des 1. Mai. Eine Kommission, welche 
in einer Versammlung von Vertretern von 25 der größten 
Münchener Gewerkschaften mit den Vorarbeiten für eine Feier 
des 1. Mai beauftragt wurde, richtet an die Herren Arbeitgeber
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das Ersuchen, denjenigen Arbeitern ihrer Geschäfte, welche um 
Freigabe dieses Tages bei ihnen nachsuchen, diese zu gewähren. 
Es handle sich bei der Feier dieses Tages nicht um eine allge­
meine Arbeitsniederlegung, sondern nur um eine Kundgebung, 
deren Motiv, Verkürzung der Arbeitszeit, die Arbeiter aller 
Kulturländer verbindet. Ein Verbot der Theilnahme an dieser 
Kundgebung würde daher bei den Arbeitern nur aufreizend und 
verbitternd wirken und dem beiderseitigen Interesse nicht von 
Nutzen sein!!

München, 21. April. (Zur Bierpreiserhöhnng.) 
Dahier wird demnächst mit dem Ausschank des Bieres einer 
auswärtigen Brauerei begonnen werden. Hr. Dachauer, der 
Besitzer des „Moosburgerhofes", dem Seitens der Unionsbrauerei 
die Bierlieferung gekündet wurde, weil er sein Bier zum Preise 
von 22 4 verkaufte, hat mit der ersten niederbayerischen Ex­
portbrauerei in Straubing einen Lieferungsvertrag abgeschlos­
sen, der den Verkauf des Bieres zum alten Preise ermöglicht.

Landshut, 17. April. In der niederbayerischen Kreis­
hauptstadt Landshut wird vom 18. bis 20. Mai ds. Js. die 
XXIX. Wanderversammlung bayer. Landwirthe tagen und in 
Verbindung mit derselben vom 17. bis 20. Mai die II. nie­
derbayerische Kreisthierschau stattfinden. Se. k. Hoheit Prinz 
Ludwig von Bayern hat die Zusage ertheilt, die Festlichkeiten 
mit Höchstseinem Besuche zu beehren. Für die Mitglieder der 
29. Wanderversammlung bayerischer Landwirthe, welche sich 
durch besondere Legitimation oder durch Mitgliederkarten des 
landwirthschaftlichen Vereins als Theilnehmer an der Wander­
versammlung ausweisen, ist durch Entschließung der General­
direktion der k. Verkehrsanstalten die Giltigkeitsdauer der auf 
den bayerischen Staatseisenbahnstationen gelösten Hin- und 
Rückfahrtsbillete aus die Zeit vom 16. mit 27. Mai c. ver­
längert worden.

München, 18. April. Buffalo Bills. „Wilder Westen" 
ist heute Morgens in zwei Extrazügen hier eingetroffen und 
die Gesellschaft hat bereits ihr Lager an der Schwanthalerstraße 
bezogen. Im Innern des eingezäunten Raumes entwickelte 
sich bald ein bunt bewegtes Leben. Die Mitglieder der Gesell­
schaft, Cow boys, Schützen und Damen schlagen ihre Zelte 
selbst auf und richten sie ein. Ein größeres Zelt, das ein aus­
gestopfter Büffelkopf ziert, dient Mr. Cody selbst, wie über­
haupt die ganze Gesellschaft nicht nur Tags über in den Zelten 
haust, sondern auch Nachts in den luftigen Wohnungen schläft. 
Auch die Indianer haben sich ein Lager von hohen kegelförmi­
gen Zelten errichtet, die theilweise mit originellen indianischen 
Typen bemalt sind. Die Rothhäute in ihren grellbunten Ge­
wändern sehen unbeschreiblich malerisch aus. Vier große, recht­
eckige Zelte beherbergen die Pferde und Maulthiere. Die lie­
benswürdige „buking mustangs“ haben ihr eigenes Zelt. In 
einem großen, eisernen Küchenwaggon wird gekocht — und zwar 
recht gut, wie wir uns überzeugten. Ein geräumiges Zelt ne­

benan dient als Proviantmagazin, ein rundes Zelt am Ein­
gänge des Lagers als — Schatzkammer, es enthält nämlich die 
eiserne Kaffe der Gesellschaft. In einem großen umfriedeten 
Raume lagern die Büffel, eine Heerde von 18 Stück; wie es 
heißt ist dies überhaupt die zweitgrößte Heerde, die noch existirt. 
Der amphitheatralisch aufgebaute Zuschauerraum ist fast fertig. 
Seine Einrichtung gibt Bürgschaft, daß man von sämmtlichen 
Plätzen gute Einsicht in die große, ovale Arena haben wird.

(Fürsterzbischof Eder und sein Schnupftabak.) 
Aus Bayern schreibt man der K. V.: „Zur Zeit als ich in 
Innsbruck studirte, erzählte man dort von dem verstorbenen 
Fürsterzbischof Eder von Salzburg folgende Anekdote, die seine 
Einfachheit treffend charakterisirt. Als Mitglied des Landtags 
ging er meistens allein aus und in einfach priesterlicher Klei­
dung. Da war ihm einmal gerade der Schnupftabak ausgc- 
gangen. Er trat in den ersten besten Tabakverschleiß und ließ 
sich seine Dose mit der gewöhnlichsten Sorte füllen. „Hochwürden 
müssen doch keine gute Pfarrei haben," meinte die Verkäuferin, 
„daß Sie halt keinen befferen schnupfen." — „Nun, ich bin 
halt nur Erzbischof von Salzburg," antwortete ganz trocken 
der Kirchenfürst der erstaunten Frau.

Kempten, 23. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 98 4- Sennbutter 94 4-

Charade.
Vom Boden in das Reich der Luft 
Die Erste strebt empor.
Oft reich an Blüthe, Frucht und Duft 
Belebt vom Sänger-Chor.
Es müssen in die beiden andern 
Alltäglich unsere Jungen wandern, 
Daß sich in ihnen Lebensart 
Auch mit dem nöth'gcn Wissen paart. 
Vom Ersten Sorten fortzupflanzen, 
Zu pflegen deren Zucht, 
Das ist der Zweck, den mit dem Ganzen 
Man zu erreichen sucht.

Auflösung des Räthsels in Nr. 16: Blatt.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 16:
Italien, Overhage, Honorar, Aviau. Neusse, Nab. Leo, 
Elefant, Unrecht, Chlotho. Thannhausen, Loreto, Elcv.

Johann Leuchtle von Ottobeuren.

Richtige Auflösungen gingen ein von Georg Hengeler, Bauers­
sohn in Altisried, Xaver Hebel von Westerheim, Cornelius 
Hoffmann, Schweizer in Unterwesterheim, Kreszenz Dodel und 
Kreszenz Hörger z. Zeit in Altisried.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 24. April 1890.

Heupreise per Zentner 3 JG — 4 Strohpresse per Zentner 2 JG 20 4

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner 1 Centner Centner Centner 4 4 4 << 4 4
Kern — 21 21 21 - 11 52 11 20 10 80 — — 15
Roggen 3 — 3 — 3 — — — — — —

— ■ — — —
Gerste — 7 7 7 i — 11 20 11 11 — —■ — —
Haber — 32 32 32 | — 9 32 8 851 

----------42
8

45 |
— — 1 — 5

Memminger Schrannen-Anzeige b. 22 . April 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 19. April 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste«

Kern 11 90 4 11 JG 75 4 11 d(< 60 4 Kern 11 JC 60 4 11 JG 35 4 10 JG 99 4
Roggen 9 « 85 „ 9 „58 « 9 „ 40 „ Roggen 9 » 70 „ 9 „ 50 „ 9 „ 30 ,
G erste 12 „ — „ 11 „10 „ 10 „ 65 „ Gerste 10 , 30 „ 10 „12 „ 9 „ 37 „
Haber 9 „ 47 „ 9 „6 „ 8 „ 75 H Haber 9 « 1 * 8 „ 60 „ 8 „ 4 „

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius -Baur in Ottobeuren.
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Ääokpk Meftermaijer, Schuhmachermeister,

«Hemmingen, neben Aerm ünnfmnnn Sdicopp,
Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 

eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.
Straminschuhe X 1.80—3.00 
Blüschschuh von 3.50—5.50 
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Lederhausschuh v. 3.80—5.80 
Promenadeschuhe 4.50—6 00

Damenzeugstiefel von Zeug X 4.50—5.50 
Damenzugstiefel von Rindlever X 5—7 
Damenzugstiefel von Kalbleder 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopfstiefel von 6.00—10.50

Knabenzugschuh X 4.80—5.80 
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80
Knabenzugstiefel 5.80—7.80
Herrenzugschuh 6.50—7.80.
Herrenzugstiefel 6.50—13.00

Sonntagstiefel von 7—10 starke Arbeiterstiefel von 9—11 X

Strohhtiteü!
Größte Auswahl in Kinder-, Knaben-, Mädchen- und Herrenhüten hübsche neueste Fa^on, gute Machart von 

40 4 an bis X 4.—
Kinder und Frauenstrnmpfe in den neuesten Des,"in von 30 4 an bis X 2.— in guter wasch­

echter Maare bet Gebvüöev WHemeck in Memmingen, Bachgasse.

NB! Wiederverkuufer besondere Begünstigung!!!

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum vou Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Ihren
aller Gattungen auf Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet 

Hochachtungsvollst

Anton Bröckle, Uhrmacher,

Memmingen b. Theater.

Möbel- Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes Lager in Nußbaum- kakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß.

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Heveen- Und KNNÜeN 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhüte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

J. SCHUB, ofc '
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager in allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspeetive, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollb amhnaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diploin der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Const. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr grostes 
und reichhaltiges Lager in

Kinderkorb-Wage«.

^25055
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als: Regenmäntel, Krühjcchrsmantelets, Stauömäntel,
_ Momenades, Munnenmäntel,

ferner: , Umgänge, Lidins, Uijifes, Iackek, Aausjaiken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

g

H Wöbet- und Aussteuev-Keschäsi, j 
f Memmingen, b. Ulmer Thor. |

Für Brautleute «3» I 
jeden Standes *^^^81 

empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- S 
& Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, ’ 
J’ Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen I 

unter Garantie nur solider Arbeit. |

Achtungsvollst *

Mit den neuen Schnelldampfern des 

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reife von 

Wremen nach Amerika

| in 9 Hagen |
machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von 8Wremens nach

| Hstasien | Australien | Südamerika. |
Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 

Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

8 —■ 1 »'

Poöemifs Jäcnfbünger, 
die besten und sichersten Hilfsmittel bei Mangel an 
Stalldünger, sind aus städtischen Latrinenftoffen und 
Knochen bereitet.

Die Dünger erhielten den ersten Preis der 
deutschen Landwirthschaftsgesellschaft und wurden wie­
derholt präuüirt von den landwirthschaftlichen 
Vereinen in Bayern, Sachsen und Oesterreich. Ge­
halts-Garantie unter Kontrole sämmtlicher land- 
wirthscbaftlicher Versuchsstationen. Preislisten und 
Gebrauchsanweisungen gratis und franco.

Größere Posten werden zu billigsten Tagesprei­
sen für Stickstoff, Phosphorsäure und Kali geliefert.

,Podewils'sche Fäcalextraktfabrikew 
Fabrik Augsburg.

Kapitalien i’"1 f"rlmi6rt"b
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgafie 595.

Wer
Wirksam

rationell fürauswärts inseriren will, bk 
- wende sich an die weltbekannte W 

älteste und leistungsfähigste S 
Annoncen - Expedition ■ 

von ■

Hasenstein & Vogler A. G. I 
München. ■

Obergünzburg, 17. April. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 92 4' Sennebutter 88 4» Landbutter 67 4-

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

557446



Wrnrrr lUodinililutt.
Einundsiebenzigfirr Jahrgang.

Kngkeich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kttoörureu.
Donnerstag den 1. Mai 1890.

Die Krone, die der Himmel dem idealen Streben gewährt, ist in der Regel aus Dornen geflochten.

VaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage -g Q Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. j%| Inj Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Abends erbeten.

Während des Sommers ist das Museum am ersten 
Sonntag eines jeden Monats nach dem Vor- und 
Nachmittagsgottesdienste für die Bewohner von Otto- 
beuren und Umgegend ohne Eintrittspreis geöffnet. Der 
Eingang ist von der Westseite oder über die Stiege bei 
der Benediktuskapelle.

Hesellenverein.
Nächsten Sonntag Versammlung von ö'/i

Uhr an. . Der Präses.

Bei gegenwärtiger Bedarfszeit empfehle unter Ge- 
haltsgarantie zu sehr billigen Preisen: 
Superphosphate s. p. 10, s. p. 12, s. p. 14, 
Wiesendnnger auf Moorboden geeignet, 
Kalisuperphosphat für Klee Feldrüben u. Kartoffel, 
Amoniaksuperphosphat zur Gerste, 
Thonrasphosphatmehl, Kalisalz und 
Feldghps.

Jusbesonders mache die Herren Oekonomen auf mein 
großes Lager von Prima reinem trockenen rohen Kno­
chenmehl (salzfrei) zum Preise von 6.50 per 
Etr. aufmerksam.

Zaluugsbedingungen nach Uebereinkunft. Geneigter 
Abnahme sehe entgegen.

Ottobeuren im April 1890.
Wilhelm Wagenhauser.

Am Sonntag den 4. Mai 
hält der Unterzeichnete

Maienfest
mit Tanzmilflk,

wozu freundlich einladet I. A. Wölfle, Gastwirth 
in Hawangen.

Zn verkausen:
Zn Hetzlinshofen, HausMr. 21, eine WohNNNg, 

bestehend aus Stube, Küche, 2 Kammern, 25 Dez. Gar­
ten und ein Antheil an staatlicher Waldung, um den 
geringen Preis von JL 550. Auskunft ertheilt Alvis 
Wiest, Schuhmacher daselbst.

Inventar-Hersteigerung.
Kommenden Montag den 5. Mai Vormittags 

9 Uhr anfangend versteigern die Unterzeichneten auf dem 
Gottlieb Schäfer'schen Anwesen Hs-Nr. 23 in Diet- 
ratried folgende Gegenstände gegen Baarzahlung:

9 Stück Vieh (da­
runter 3 Kübe 
sammt Kälber, 2 
frischmelkende und
3 schwerträchtige und 1 Zuchtstier, 

circa 150 Etr. Heu und 
Stroh, Gsod-und Dresch 
maschine sammt Göppel, 
4 Wägen, 3 Schlitten,

1 Pflug, 3 Eggen, 2 Güllenfäffer, 2 Pferdgeschirre, 
4 Kuhgeschirre, 300 Stück Heinzen, Hauen, Rechen, 
Gabeln, Siebe und viele hier nicht genannte Baumanns- 
fahrniffe. Hiezu ladeu ein

Die Gutskäufer.
25 Ztr. gutgewittertes kräftiges Grummet
wird verkauft. Von wem, sagt die Redaktion.

106 I

Giesinger Ziehung
20. Mai.

Die Loose der I. Evllekte waren 8 .Tage vor der 
Ziehung ausverkauft.

Loose ä 2 Mark sind in der Exped. ds. Bl. zu 
haben.

Tapete® iad
in größter Auswahl vorrathig bei

F. W. Daumiller, Memmingen

15—18 Zentner Heu und Grummet
ist zu verkaufen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

ßonst. Ammans Ww. in Memmingen
hält das größte und neueste sortirte Lager von 

Spazierstöcken,
sowie große Auswahl von Kegel Und Kugeln.
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Mdofph iöcftcttnciyct*) Schuhmachermeister,

Memmingen, neßen Herrn Hausmann Stopp.
Mache dem geehrten Publikum die ergebenste Anzeige, daß ich mit meinen Sommerschuhwaaren vollständig 

eingerichtet bin und verkaufe, um damit schnelle Abnahme zu gewinnen, billig wie jede Concurrenz.
Straminschuhe 1.80—3.00
Blüschschuh von 3.50—5.50 
Zeugschuh von 2.80—4.80 
Lederhausschuh v. 3.80—5.80 
Promenadeschuhe 4.50—6.00

Damenzeugstiefel von Zeug 4.50—5.50
Damenzugstiefel von Rindleder jH,. 5—7 
Damenzugstiefel von Kalbleder 7.50—9.00 
Damenzugstiefel von Kittleder 9.00—11.00 
Damenknopfstiefel von 6.00—10.50

Knabenzugschuh 4.80—5.80
Knabenfaltenstiefel 5.80—6.80
Knabenzugstiefel 5.80—7.80 
Herrenzugschuh 6.50—7.80. 
Herrenzugstiefel 6 50—13.00

Sonntagstiefel von 7—10 Jt. starke Arbeiterstiefel von 9—11 JL

Strohhüte!!!
Größte Auswahl in Kinder, Knaben-, Mädchen- und Herrenhüten hübsche neueste Fa^on, gute Machart von 

40 4 an bis Jfl. 4.—
Kinder und Franenftrünrpfe in den neuesten Dessin von 30 4 an bis JL 2.— in guter wasch- 

echter Waare bei Kebvüöerr Hlheineck irr Memmingen, Bachgasse.

nb! Wiederderküufev besondere Begünstigung!!!

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- und Knaben 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhnte hoher und 
niederer Fa?vn, eigenes Fabrikat.

g™™sg
g 9 Hage, g

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

Wremen nach Amerika
N . Eg rn 9 Tagen |

machen. Ferner fahren Dampfer des

Australien | Südamerika.Astasien

Norddeutschen Lloyd

von 8Mremen 8 nach

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (//. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

1500 — 3000 Mark I 
können sich tüchtige Geschäftsleute, Reisende, Lehrer rc. sehr I 
leicht als Nebenverdienst erwerben. Auch wird die Vertre- g 
lung event. für beständig abgegeben. Anfragen sind zu richten an ■ 

Siegmund Rosenthal, I
München, 21 Sonnenstr. 21. g

Hermann Holm.
Größtes Lager in offen Sorten

Stiefel, Schuhe, Schäfte & Leder
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge­
sellige Erinnerung.

Vorzüglichste Maare. Billigste Preise.
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

Geburts- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat April 1890.

Geborene: Am 3. Anna, der Vater: Michael Schmal­
holz, Söldner in Unterhaslach.— Am 6. Anna, d. V. Theodor 
Dillinger, Oekonom in Reuthen. — Am 6. Wilhelm, d. V. 
Balthasar Weiß, Bauer in Hofs. — Am 14. Hedwig, unehel. 
Kind v. h. — Am 18. Barbara, d. V. Benedikt Steidele, 
Oekonom v. h. — Am 22. Frz. Xaver, d. V. Heinrich Wendle, 
Holzhauer v. h.

Gestorbene: Am 8. Anton Zint, Pfründner v. h., 84 
I. — Am 11. Crescenzia Böck, Täglöhnerin v. h., 42*/2 I. 
— Am 17. Barbara Zängerle, Spitalpfründnerin v. h., 
45 I. — Am 19. Andreas, Kind des Schuhmachermeisters 
Andreas Merk von h., 11 W. - Am 24. Joseph, Kind 
des Nagelschmiedmeisters Michael Herz v. h., 8*/2 M. - -

Vermisstes.
Ph. Pleß, 29. April. Sonntag, den 20. April begann in 

Pleß eine hl. Volksmission, abgehalten von P. P. Capu- 
zinern. Dieselbe nahm einen schönen erhebenden Verlauf. Mit 
lobenswertem Eifer beteiligte sich die Pfarrgemeinde; von Tag 
zu Tag wuchs die Schaar der aus der Umgebung Herbeieilen­
den. Die hochw. Väter verstanden es aber auch mit überzeu­
gender Kraft und herzlicher Liebe ihren Hörern die ewigen 
Wahrheiten klar zu legen und dieselben zu begeistern für die 
praktischen Folgerungen, die aus ihnen für den denkenden Christ 
sich ergeben. Die Schlußpredigt mußte im Freien gehalten 
werden; an diese reihten sich die Weihe des schönen Missions-
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kreuzes, eine Prozession durch das im Festschmuck prangende 
Dorf und ein wahrhaft aus dem Herzen quellendes Te Deum. 
Für die wackere Gemeinde waren es Tage der Freude, des 
Friedens und der Gnade. Mögen ihre Früchte sich entfalten 
und bleiben! — Während die Großen der Erde durch soziale 
Kongresse der sozialen Frage nahe zu treten versuchen, arbeiten 
an deren Lösung die armen Söhne des hl. Franziskus, indem 
sie durch ihre Missionen den christlichen Geist neu beleben und 
vertiefen, Glaube, Sittlichkeit, Gehorsam, Zufriedenheit weckend 
mit dem Machtwort der ewigen Wahrheit, bei der allein Hilfe 
ist für die Schäden der Gegenwart und Schutz vor den der Zu­
kunft drohenden Gefahren.

Hochw. Herr Pfarrer Kneipp von Wörishofen 
hielt am 29. April Abends im Münchner Kindl-Keller einen 
zweiten Vortrag über sein Naturheilverfahren, für das sich ein 
ganz ungewöhnliches Interesse des Publikums kundgab. Seine 
zahlreichen Anhänger in- und außerhalb Münchens beabsichtigen, 
zum bevorstehenden 69. Geburtstage des Herrn Pfarrers ihm 
eine kunstvoll ausgestattete Adresse zu überreichen und zu deren 
feierlichen Uebergabe am Donnerstag den 15. Mai (Christi 
Himmelfahrt) Früh 6 Uhr 20 Minuten einen Extrazug nach 
Wörishofen zu veranstalten. Auch die Betheiligung an dieser 
Kundgebung verspricht eine sehr lebhafte zu werden und finden 
die Theilnehmer-Karten starken Absatz. Damit aber das An­
genehme mit dem Nützlichen verbunden werde, hat der Ver­
schönerungsverein von Türkheim die sämmtlichen Festtheilneh- 
mer zu einem großen Kellerfeste eingeladen, das am Nachmit­
tag des 15. Mai auf dem herrlich gelegenen Kronenkeller statt- 
sindet. Rückfahrt am nämlichen Abend mittelst Separatzuges.

Benediktion des Hochw. Abtes Dominieus Willi von Marien- 
stadt (Nassau) im Cisterz.-Stift in Mehrerau b. Bregenz.
G. Der 27. April (Schutzfest des hl. Josef) war ein Tag 
seltener Ehre und Freude für die Abtei Mehrerau, denn einer 
ihrer wackeren Söhne empfing die Abtweihe. — Der Gefeierte 
des Tages ist P. Dominieus Willi langjähriger Rector 
der Lehr- und Erziehunganstalt des Stiftes. Der weisen Lei­
tung des Abtes Maurus und den Mühen des nunmehrigen 
Prälaten Dominieus ist es gelungen der Anstalt jenen Glanz 
zu verleihen, dessen sich dieselbe erfreut, denn 175 Zöglinge 
bergen die herrlich ganz zeitgemäß eingerichteten Räume, in 
welchen 6 Latein- und 3 Real-Classen sich befinden! die Stu- 
direnden gehören Oesterreich, Bayern, Baden und Württemberg 
an, auch einige Helvetier frequentiren die Anstalt. Von Jahr 
zu Jahr wächst das Vertrauen der Eltern zu den Söhnen des 
hl. Bernard, welche in Mehrerau, diesem Paradies am Boden­
see mit Unterricht und Erziehung sich befassen und dabei die 
Ordenspflichten genau und in strengster Weise erfüllen und 
durch den herrl. Chorgesang Clerus und Volk erbauen. — 
Das Aufblühen von Schule und Kloster machte es dem hoch­
verdienten Abte Maurus möglich zu Marienstadt in Nassau ein 
neues Kloster zu gründen, das vor der Säeularisation schon 
Cisterzienser bewohnten. — Als Abt entsandte Hochderselbe den 
hochw. P. Dominieus Willi (Graubündner von Geburt) und 
dieser beliebte Erzieher und tüchtige Historiker empfing nun am 
27. April im Marien-Dom zu Mehrerau die Benedietion durch 
den hochw. Abt Maurus Kaleum unter Assistenz des Abtes 
Basilius 0. S. B. von Einsiedeln (Schweiz) und Abtes Mein­
rad von Osseg (Böhmen). Am frühen Morgen 3*/4 Uhr rief 
der feiert. Ton von 6 Glocken die Mönche zur Mette: 5 Uhr 
kündete das Dröhnen der Mörser den festlichen Tag. 8 Uhr 
zog der Convent durch den vom Laienbruder Josef Widemann 
(geb. Bayer von Lindenberg) kunstvoll gemalten Kreuzgang zur 
Abtei, wo die Hochw. H.H. Siebte dem Festzug sich anschlossen 
unter einem prachtvollen kunstreich gestickten Baldachin (Himmel) 
einherschreitend. Beim Einzug in die herrl. Stiftskirche, welche 
der Pinsel des verstorbenen Malers Kolo und des Hrn. Deko­
rationsmalers Hans Martin (Württemberger) so kunstvoll ge­
staltete, spielte der Tonkünstler Hr. Musikdirektor Werra von 
Mehrerau die große Orgel: diesen Präludien schloß sich die 
feier!. Absingung der Non durch die Mönche an, ein Chorge­
sang der jeden Freund des Gebetes erfreuen und hehrstimmen 
muß. Während der Non zogen die hochwürdigen Würdenträger 
die Pontifiealien an und das Festamt begann verbunden mit 
den Zeremonien der Abtweihe. Der wie durch ein Wunder 

wieder genesene Abt sang mit liebt, klangvoller Stimme und 
Direktor Werra führte seine zäzilianische Kapelle siegesbewußt 
ins Treffen: man muß das Gloria, Graduale und Tedeum ge­
hört haben um sagen zu können wie Werras Vasallen, die Mu­
siker nemlich, den Gedanken des Componisten erfaßt, so dachte 
ich mir, muß und sollte in allen Kirchen gesungen werden um 
Erbauung und Feststimmung zu erzielen. Nach beendeter Feier, 
welche mit liturg. Strenge vom gewandten Ceremoniar durchge­
führte wurde, ertheilte der Hochwürdigste Neugeweihte den Pon- 
tifieal-Segen und der Festzug ging zur Abtei zurück wo die 
Gratulationen der Honoratioren und Deputationen stattfanden.

Um 12 Uhr war im reich deeorirten Refectorium Festtafel 
zu welcher auch der k. k. Landeshauptmann Graf Belrup und 
andere hohe Herren sich einfanden z. B. H. v. Larcher; auch 
waren erschienen der Hr. Rector v. Feldkirch 8. J. P. Fischer, 
Hr. Rector der Lignorianer v. Haselstauden (Dornbirn), Hr. 
P. Quardian v. Bregenz, Hr. k. k. Schulrath, Dekan u. f. g. 
Rath Georg Prutscher, zwei Domherrn v. Chur und viele An­
dere. Abt Maurus toastirte in gewählter Sprache und geist­
reicher Weise auf S. Heiligkeit Leo XIII. und auf S. Maj. 
Kaiser Franz Joseph, indem Hochderselbe die Erwähnten als 
die größten Wohlthäter feierte; Abt Basilius von Einsiedeln 
pries in seinem Trinkspruch in gemüthvoller Weise die Ver­
dienste des Abtes Maurus und des Klosters Mehrerau; Abt 
Dominieus sah es in seiner Ovation auf die Siebte von Mehrerau 
und Einsiedeln ab, welche Hochderselbe seine Wohlthäter und 
väterl. Erzieher nannte und gedachte ferner des hochwürdigsten 
Abtes Meinrad von Osseg und seines Stiftes, als größten 
Wohlthätcrs von Mehrerau und Marienstadt. Auch im Toast 
verrieth der hohe Herr seine^ Vorliebe zur und seine Kenntniß 
in der Geschichte und sprach kräftig, feierlich und schön, man 
wähnte den verstorbenen Abt Heinrich IV. von Einsiedeln zu 
hören. Der k. k. Landeshauptmann toastirte auf die Eintracht 
zwischen dem Stift und den k. k. Behörden und dem Adel. — 
2*/2 Uhr war die ^Tafel zu Ende und nach kurzer Pause be­
gann die Pontifical-Vesper, welche Abt Basilius v. Einsiedeln 
hielt. Dann war Festvorstellung im Theater. Die Zöglinge 
führten die „Ziegeuner" (Musik v. Weber) vorzüglich auf, Ge­
sang, Deklamation und Geberdespiel ließ nichts zu wünschen 
übrig, selbst die Mimik sand genaue Beachtung. — 6 Uhr kurze 
Abendtafel und dann Feuerwerk im Klosterhof, das dem Pyro- 
thechniker Hr. Lieb alle Ehre machte. — Das Arrangement des 
Festes war vortrefflich und die liebevolle Aufnahme und Be­
dienung, welche den Gästen durch den Hr. Großkellner P. Con­
rad zu theil ward, fand Alles Lob. —

Möge dem Stifte Mehrerau eine glückliche Zukunft erblühen 
und Marienstadt sich als eine der Mutter „Augia major“ würdige 
Tochter erweisen-. Den Siebten beider Stifte, Maurus und 
Dominieus rufen wir freudig zu: „Vivant in aevum!“

München, 27. April. Der heute in den Kirchen vorgelesene 
erste Hirtenbrief des Erzbischofs hebt hervor, daß der 
Bestand der Kirche als Heiligung und Festigung des Staates 
Jedem ein menschenwürdiges Dasein sichere. Die Verdräng­
ung des Einflusses der Kirche trage den Klassenhaß, die Erschüt­
terung jedweder Autorität und die Lockerung des Familienban­
des in die Gesellschaft hinein. Jedermann fühle, daß der jetzige 
Zustand der menschlichen Gesellschaft ein anormaler und schwer 
gebrechlicher sei. Das Christenthum könne allein helfen und 
ermögliche eine dauernde Besserung.

München, 29. April. Zur Demonstrati on am 1. Mai 
Bei sämmtlichen Regimentern der Garnison sind gestern Vor­
mittags von den Kommandeuren die Instruktionen für das Ver­
halten am 1. Mai den versammelten Offizier- und Unteroffizier- 
Corps mitgetheilt worden. Ebenso sind mit den höheren Po­
lizeibehörden die Bürgermeister der Bezirksämter München I u. 
II mit besonderer Instruktion versehen worden. (A. Z.)

München, 24. April. (Ein sonderbarer Befehl.) 
Der Kanonier des 3. Feld-Art.-Rgmts. Jakob Landgraf war 
am 8. März l. Js. mit 13 anderen Kanonieren unter Aufsicht 
des Sergeanten Schad und des Unteroffiziers Kräzlein in den 
Stall kommandirt und erhielt von dem Letzteren den Befehl, 
Dünger hinauszufahren, welchem Befehl Landgraf, der als ein 
williger, brauchbarer und sehr properer Mann.geschildert wird 
und niemals bestraft wurde, auch nachkam. Da er dem Kräz-



lein zu langsam fuhr, befahl ihm dieser, schneller zu fahren, 
nahm ihm die Gabel, deren sich Landgraf zum Ausladen be­
diente, weg, wobei er sich auf einen älteren Regimentsbefehl 
stützte, wonach eiserne Gabeln im Stalle nicht verwendet wer­
den dürfen, und befahl ihm nun, den Mist mit den Hän­
den aufzuladen. Landgraf weigerte sich diesen Befehl *311 be­
folgen ; der herbeigeholte Sergeant Schad gab ihm den gleichen 
Befehl, ohne daß Landgraf denselben befolgte, so daß er sich 
heute wegen erschwerten Ungehorsames zu verantworten hatte. 
Den Geschworenen mochte der Befehl der beiden Unteroffiziere 
auch etwas zu stark erscheinen, denn sie verneinten die Schuld­
frage und wurde Landgraf freigesprochen.

München, 26. April. (Buffalo Bills Wilder Westen.) 
In der gestrigen Versammlung der anthropologischen Gesell­
schaft München war auch die einzige Frau erschienen, welche 
sich bei den Indianern der amerikanischen Truppe Buffalo Bills 
befindet. Es ist dies die Frau des englischen Dolmetsch, der 
mit 8 Jahren seinen Eltern in Boston entlief und 30 Jahre 
unter den Indianern lebte. Die Frau ist eine anmuthige, ju­
gendliche, fast noch mädchenhafte Erscheinung, eine echte Indi­
anerin, mit einem reizenden, weißhäutigen Töchterchen. Die 
übrigen Jndianerfrauen, welche mit der Truppe nach Europa 
kamen, reisten von Paris aus wieder nach Hause, weil sie von 
unbesiegbarem Heimweh ergriffen wurden.

Berlin, 26. April. Die Londoner Ausgabe des Newyork- 
Herald veröffentlicht Unterredungen mit dem Fürsten Bismarck 
und dem Grafen Waldersee über die Arbeiterbewegung und den 
ersten Mai. Beide seien für Gestattung der Maifeier ohne 
alle Einmischung, aber für die größte Strenge im Falle der 
Ruhestörung. Fürst Bismarck habe gesagt, der Sozialismus 
werde noch viel zu schaffen geben. Der Regierung sei oft 
eine zu große Strenge vorgeworfen worden, es sei aber manch­
mal eine wahre Milde, Blut zu vergießen, nämlich das Blut 
Derjenigen, die sich gegen den Frieden der Gesellschaft auflehn­
ten. Das erste Erforderniß einer Regierung sei Energie und 
nicht der Diener der Zeitströmung zu sein, nicht dem Augen­
blick zu Liebe die Zukunft zu opfern.

Hamburg, 26. April. Eine in der letzten Nacht stattge­
habte Arbeiterversammlung hat die allgemeine Arbeitsnieder­
legung für den 1. Mai beschlossen.

(Die Gemahlin des Schah in Wien.) Die in Wien 
weilende Gemahlin des Schah von Persien dürfte, nachdem die 
Augenoperation den glücklichsten Verlauf nimmt, nächstens zeit­
weilig das Bett verlassen. Der Titel, den die Gemahlin des 
Schah führt und mit dem dieselbe auch ausschließlich angespro­
chen wird, ist Amineh. agdes, d. i. „geheiligte Vertraute." Sie 
ist eine literarisch gebildete Frau, welche sich gerne mit den 
Geistesproducten persischer Dichter beschäftigt. Welche Fürsorge 
der Schah für seine Gemahlin an den .Tag legt, bezeigt der 
tägliche Depeschenverkehr zwischen Wien und Teheran, welcher 
der Gemahlin die liebevollsten Worte aus dem Osten bringt. 

Der Schah hat übrigens auch einen längeren, eigenhändig geschrie­
nen Brief an seinen ehemaligen Leibarzt Dr. Polak gelangen 
lassen, in welchem dieser ersucht wird, im Bedarfsfälle in Allem 
zur Seite zu stehen. Herr Dr. Polak übernachtet täglich im 
Gesandschastshotel, welches der persische Gesandte General Ne- 
riman Khan der Sultaneh gänzlich überlassen hat. Dieselbe 
wurde mit 14 Jahren die Gemahlin des Perserkönigs und ist 
heute gegen 38 Jahre alt. Die Pflege der Patientin besorgen 
zwei Barmherzige Schwestern aus der Hartmanngasse. Als die­
selben ihre Gebete verrichteten, ließ die Patientin durch ihre 
Dolmetscherin den Schwestern mehrere werthvolle persische Gold­
münzen überreichen mit dem Bemerken, sie mögen auch für sie 
beten.

(Hundert Gentner Dynamit explodirt.) Eine 
furchtbare Katastrophe hat, wie ans B u en 0 s > Ayr es gemeldet 
wird, eine Colonie von ungefähr 4000 Bewohner auf dem 
Minengebiete von Huanchaca in Bolivien (Südamerika) gänz­
lich vernichtet. Hundert Gentner Dynamit explodirten aus einer 
unbekannten Ursache. Die Folgen dieser Explosion, welche an 
Intensität nie ihres Gleichen hatte, war entsetzlich. Es öffnete 
sich ein Abgrund von 20 Metern Tiefe, in dem Hunderte von 
Opfern unter den gräßlichsten Qualen ihr Leben aufgaben, er­
schlagen von den Balken und Trümmern aller Art und in ei­
nem Meer von Petroleum verbrennend, das in die Tiefe ge­
drungen war. Außer dem Petroleum und dem Dynamit waren 
in Huanchaca, das zu einem Kriegsdepot bestimmt war, zwei 
Millionen Patronen aufbewahrt. Die Gebäude stürzten ein, 
als ob ein Erdbeben den Boden erschüttert hätte und in dem 
ganzen Orte blieb kein Stein auf dem anderen. Ein Brand, 
der nicht weniger als drei Tage dauerte, vollendete die Zer­
störung.
Obergünzburg, 24. April. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 98 4' Sennebutter 94 4, Landbutter 72 4-

Kempten, 30. April. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 98 4, Sennbutter 94 4-

Anagramm.
Ist ein kleines Wort, und wenn ich's sage, 
Mach' ich dich zum Herrn von einem Gut; 
Bringt jedoch dem Andern böse Tage, 
Macht bei ihm vielleicht gar böses Blut. 
Nun, wie heißt dies Wort, das solches thut? 
Nenn, mir auch die selbstgewählte Plage! K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 17: Baumschule.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 17:
Fernrohr, Acapulco, Luitgart, Konnersreuth, Etappen- 

lazarethe, Nachtschatten, Sokrates, Timorlaut, 
Eckernförde, Jenissei, Neptun. 
Falken stein. Rothenstein.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 1. Mai 1890.

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2^ — 4

1
Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

| Durchschnitts-Preis per Gentner

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner Jt. 4 4 JC 4 4 4
Kern — 27 27 27 — 11 66 11 60 10 80 — 40 —
Koggen 3 3 6 3 3 9 50 9 50 9 50 — --- • — —
Gerste — — — ■— — — ---- I — — • — —— — ■ ——
Haber —

I 26 26 26 9 13 8 83 | 8 40 — — — 2

Memminger Schrannen-Anzeige v. 29. April 1890.
per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 90 4 11 J! 75 4 11 60 4
Roggen 9 „ 90 „ 9 „60 „ 9 « 50 „
G erste 11 „ 50 „ 10 „ 95 „ 10 « 40 „
Haber 9 „ 20 „ 8 „ 96 „ 8 » 75 „

Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 26. April 1890. 
per Lentner Höchster Mittlerer Geringster 
Kern 11 74 4 11 45 4 11 224,
Roggen 8 „ 40, - „ - „ - , - ,
® e r (i e 10 „ 10 „ 10 „ — „ 9 „ 60 „
Haber 9 „ 26 8 „ 59 „ 7 „ 99 .

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Jülius Baur in Ottobeuren.
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Zugleich AwtsökaLL des Kgl. Amtsgerichts ALLsöeuren.
Donner8iag den 8. Mai 1890.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage =&V <* ä Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. FH I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. "&'s * ° Mittwoch Mittags erbeten.

Wiß: edel werden, ist vielmehr, — Als edel sein, von Eltern her.

Verein Mer.
Am Sonntag den 11. Mai 

Nachmittags 3 Uhr findet in Pleß 
im Mnnding'schen Gasthause eine 
öffentliche Versammlung des
Vereins statt, wozu alle Landwirte und Kaser der 
Umgegend freundlich eingeladen sind.

Vortrag von Hrn. Dr. Vogel: Woher muß die 
Haupthilfe zur Hebung unserer Milchwirtschaft kommen?

Die Vorstandschaft.

Rothärmel.

abgenützter 
schnellstens

denartigsten Stöcken, Stoffen und Größen 
billigen Preisen.

Bestellungen nach Wunsch. Ueberziehen 
Schirme, sowie sonstige Reparaturen werden 
ausgeführt und billig berechnet.

Achtungsvollst
Ottobeuren, den 7. Mai 1890.

Alois Fischer, vorm.

Keschästs-Lmpfehlung.
Empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen 

Publikum mein gut sortirt eingerichtetes Lager in

Sonneib mut KeMsllmmm 
für Herren, Damen und Kinder von neuesten verschie- 

zu äußerst

Biebelsberg. Gmtmtllllg. Biebelsberg.

Sonntag den 11., Donnerstag den 15. und
Sonntag den 18. Mai jedesmal von Nachmittags 
2 Uhr an wird beim Wirth Haggenmiller ein

Stroli-Kegelscheiben
gehalten. Zu zahlreichem Besuche laden ei»

 Die Kegelschieber.
Steinerne Literfiaschen

per Stück 10 Pfennig hat zu verkaufen
A. Dolp, Tranbenwirth.

Ein Sägerlehrling wird zum sofortigen Eintritt 
gesucht. Wo, sagt die Redaktion.

Mehrere Zentner gutes Knhhen per Ztr-
2 J(,. ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion-

Eine grauwollene Pferdedecke wurde von Rettenbach 
nach Engetried gefunden und kann in Haus-Nr. 12 in 
Engetried abgeholt werden.

| Danksagung.
P r Für die ehrende Theilnahme bei dem 

/£ Geleite zur letzten Ruhestätte und Anwoh-
& nung des Trauergottesdienstes unseres lieben 

Vaters, Groß- und Schwiegervaters

Nohmm Vv. Weiß^
. ehem. Strumpfwirker dahier,

erstatten wir allen Betheiligten den herzlichsten Dank 
und bitten des-Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Ottobe uren,'den 7. Mai 1890.

Die trauernd Hinterbliebenen.

H-D.

Vunkfugung
Für die allseitige Theilnahme bei dem 

herben Verluste und für die zahlreiche Leichen- y 
begleitung unseres lieben einzigen Kindes

Michael,
welcher uns in einem Alter von 6 Jahren M; 

VS entrissen wurde, erstatten wir allen Verwandten und Be- « T 
\ kannten, besonders hochw. Hrn. P. Wilhelm Obermayr / 

für die tröstenden Worte am Grabe, sowie der Fräulein
/ Lehrerin, den Schülern und Anstaltskindern den innig- \
I a sten Dank. p\

<sfe^ Ottobeuren, den 8. Mai 1890. «Jo
Die trauernden Eltern: /

Frz. Sales und Christine Kohler.

106

Giesinger Ziehung
20. Mai.

Die Loose der I. Eollekte waren 8 Tage vor der 
Ziehung ausverkauft.

Loose ä 2 Mark sind in der Exped. ds. Bl. zu 
haben.

400 Säcke Spreu u. 50 Säcke Staub
sind zu haben bei Josef Stiegeler,

Müller in Holzgünz.

6451145

923248
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Die Ziehungslisten der am 5. ds. gezogenen 3'/-?7o und 4% Pfandbriefe der:

Bayer. Hypotheken- und Wechselbank und der 
Süddeutschen Bodenkreditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke oder zu deren Umtausch in 
andere solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 6. Mai 1890.

Heinrich Mayer, Bank- & Wechselgeschäft.
Münchener und Aachener Wobiliar-Keuerverstcherungs-Hesellschaft.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus dem nachstehenden Auszug aus dem Rechnungsabschluß für 

das Jahr 1889:
Grundkapital
Prämien-Einnahme für 1889  „
Zinsen-Einnahme für 1889 „
Prämien-Ueberträge „
Uebertrag zur Deckung außergewöhnlicher Bedürfnisse einschließlich des

gesetzlichen Reservefonds von jK,. 900,000 

9,000,000. —
8,226,138. 70

617,957. 50
5,650,122. 30

4,900,000. —

Versicherungen in Kraft am Schlüsse des Jahres 1889 ...... 

Ottobeuren, den 1. Mai 1890.-
Die Agenten der Gesellschaft:
Josef Hölzle in Ottobeuren.
Ludwig Hengeler in Erkheim. 
Karl Rentier, in Grönenbach.

JL 28,394,218. 50
„ 5,316,879,807. —

bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie, 

llmtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Kager oon Uällmasdunen aller Systeme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche 
MaNgeN, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- und Knaben- 
Hnten in großer Auswahl, Seidenhnte hoher und 
niederer Fa^on, eigenes Fabrikat.

Tapeten und. Bordüren
in größter Auswahl vorräthig bei

F. W. Baumiller, Memmingen.

Hesucht wird: Ein Lehrjunge zur Küferei.
Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Wremen nach Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bnstellis, 
Nachfolger, (H.G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder besten Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann,
Memmingen. 

Vollst. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager in

Kinberkorb-Wagen.
Eine tüchtige Kausmagd

wird zum sofortigen Eintritt gesucht. Von wem, sagt 
die Redaktion.
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nfs: Hlegenmäntet, IrühjahrsmanLekets, StauömänLel, 
Wromenades, ZLrunnenmäntet,

erner: Häutete, "r , Filius, HJifites, Halefs, Hausjacken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Kleiderstoffen
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in

Hermann Jioliii.
OröNes Hager in allen Zarten 

SLieftk, Schuhe, Schäfte & Leder 
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge­
fällige Erinnerung.

Vorzüglichste Waare. Billigste Preise. 
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

Schöffengerichtsfitzuug bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 7. Mai 1890.

1. Fall: Szues Josef, Schneider von St. Bonhard in Ungarn 
wurde wegen eines Vergehens der Unterschlagung im sach­
lichen Zusammenflüsse mit einem Vergehen des Diebstahls 
zu einer Gesammtgefängnisstrafe von 3 Monaten 5 Tagen 
und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall: Leuterer Michael, Bäcker von Engetried wurde von 
einem Vergehen der Körperverletzung unter Ueberbürdung 
der Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

3. Fall: Rabus Johann, Schneiderssohn von Lauben wurde 
wegen eines Vergehens der Körperverletzung zu 10 JC. Geld­
strafe und zur Kostentragung verurteilt.

4. Fall: Gegen den nicht erschienenen, wegen Vergehens des 
Betrugs angeklagten Dienstknecht Leonhard Huber von Wie­
dergeltingen wurde Haftbefehl erlassen.

5. Fall: Does Alois, Dienstknecht in Lerchenberg wurde von 
einem Vergehen der Körperverletzung unter Ueberbürdung 
der Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

Man nehme-nichts anderes. Burghausen, Bez.-Amt 
Altötting (Oberbayern). Ich litt längere Zeit an Uebelsein, 
Appetitlosigkeit verbunden mit Fieber, so daß ich längere Zeit 
bettlägerig war. Da mir die angewandten Mittel nicht helfen 
wollten, gebrauchte ich auf Anrathen Apotheker Richard Brandt's 
Schweizerpillen (ä Schachtel 1 in den Apotheken) und zu 
meinem Staunen stellte sich bald wieder Appetit ein. Dieses 
bezeugt der Wahrheit gemäß Klara Zunner. — Man sei stets 
vorsichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schwei­
zerpillen mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
Nachahmung zu empfangen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Kunstnotiz.
„Was schweifst Du in die Ferne, ist das Gute doch so nahe." 

Dieser Tage besuchten drei angesehene Künstler aus München 
Ottobeuren und besahen die Kunstschätze von Kirche und Kloster. 
Als diese Herren beim Besuch des Museums die Büsten ge­
wahrten, welche unser einheimischer Phidias Hr. Baret verfertigt 
sprachen sie ihr Lob aus, rühmten aber noch mehr die Marmor- 
Arbeiten, zwei schlafende „Jesukind", welche sie in dessen Ate­
lier gesehen. Herr Baret hat gegenwärtig auch einen mittel­
großen Kreuzweg für eine Pfarrkirche Oberschwabens in Arbeit, 
die erste Station, welche diese Woche nahezu fertig gestellt wird, 
gefiel den bewährten Fachmännern aus der Residenz ebenfalls 
sehr gut. Wir möchten daher genannten strebsamen Kunstjünger 
dem Publikum und besonders dem Clerus hiemit empfehlen. 
Auch Künstler auf dem Lande vermögen Schönes zu leisten, 
wenn sie auch nicht der Zaubername einer Großstadt verklärt 
und dabei kommt man billiger weg. —

V e r m i s ck t e 8.
Der vielbesprochene 1. M a i ist ziemlich harmlos ver­

lausen. Die meisten Arbeiter blieben bei ihrer Arbeit, in Ber­
lin feierte zum Beispiel nur ein verhältnißmäßig kleiner Theil, 
es kam nirgends zu einer ernstlichen Störung der Ordnung und 
Ruhe, nicht einmal in Paris oder Wien, wo man infolge 
früherer Vorgänge begründete Furcht hegen konnte. Erstens 
waren überall die weitgehendsten Maßregeln getroffen und dann 
hatten, auch die Manifestanten sich selber in anerkennenswerther 
Weise nach Kräften befleißigt, keinen Grund zum Einschreiten 
zu geben.

München, 3. Mai. Die Kammer der Reichsräthe 
genehmigte heute das gesammte Budget und das Finanzgesetz 
den Beschlüssen der Abgeordnetenkammer gemäß ohne Debatte. 
Der Minister des Innern verlas darauf ein Dekret des Prinz­
regenten, welches die Session des Landtags vertagt. Der Prä­
sident brachte sodann ein Hoch auf den Regenten aus, worauf 
Prinz Arnulf der Geschäftsleitung des Hauses den Dank aus­
sprach, was Präsident Graf Törring mit Dank aufnahm.

München, 5. Mai. Der neue Bischof von Passau Dr. v. 
Rampf fuhr gestern Sonntag Mittag 2 Uhr 25 Minuten nach 
Altötting behufs Abhaltung von Exercitien, bevor er am 8. d. 
M. seinen Bischofssitz einehmen wird. Bischof Dr. v. Rampf 
trifft Donnerstag den 8. ds. Mittag halb 1 Uhr in Passau 
ein. Die feierliche Consecration findet Sonntag den 11. ds. 
statt; die Stadt Passau wird an beiden Tagen beflaggt sein.

Landshut, 3. Mai. Soweit es sich jetzt übersehen läßt, ver­
spricht der Verlauf der XXIX. Wander-Versammlung 
bayer. Landwirthe, welche vom 17. bis 20. Mai ds. Jrs.

545
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in Verbindung mit der II. n i e d e r b a y e r. Kreisthierschau 
in Landshut stattfinden wird, sich durchweg gelungen 
zu gestalten. Da voraussichtlich ein starker Zuzug von 
Auswärts zu erwarten ist, werden die Theilnchmer an den Fest­
lichkeiten ersucht, wegen Vermittlung von Wohnungen sich an 
den Vorsitzenden des Wohnungskomites, Herrn bürgerl. Magist- 
ratsrath Fischer in Landshut, bis längstens 15. Mai zu wen­
den, damit alle diesbezüglichen Wünsche möglichste Berücksich­
tigung erfahren können. Bei Nichtanmeldung müssen die Fest­
gäste für die Beschaffung von Wohnungen selbst sorgen. Die 
II. Niederbayer. Kreisthierschau erstreckt sich in 2 Abtheilungen 
auf Ausstellung von Pferden und' Rindvieh Niederbayer. Land- 
wirthe bczw. Züchter. Die Pferde-Ausstellung bezweckt in erster 
Linie ein möglichst deutliches Bild von der derzeitigen Leistungs­
fähigkeit der Pferdezucht in Niederbayern zu bieten. Mit der 
Ausstellung von Rindvieh wird beabsichtigt, die in Niederbayern 
bestehenden Racen und Schläge in ausgewählten Exemplaren 
vorzuführen. Es gelangen 104 Pferde zur Ausstellung und 
zwar 18 Hengste, 84 Stuten und 2 Wallachen. An Rind­
vieh kommen im Gesammten 295 Stück zur Ausstellung. Nach 
dem Geschlecht werden ausgestellt zwanzig jüngere Zuchtstiere, 
45 ältere Zuchtstiere, 106 Kalbinen, 102 Kühe und 22 Schnitt­
ochsen. Unter dem Zuchtvieh befinden sich 4 Zuchtsamilien und 
1 Zuchtcollection. Anläßlich der Wander-Versammlung bayer. 
Landwirthe und der Kreisthierschau wird der Geflügelzucht-Verein 
Landshut in Verbindung mit dem Niederbayer. Kreis-Geflügel- 
Zucht-Verein in den Tagen vom 17. bis 20. Mai eine Allge­
meine Geflügel- und Vogelausstellung in unmittelbarer Nähe 
der „Festwiese", in der neuen Reitbahn an der Friedhofstraffe 
veranstalten.

München. Das rechtzeitige Anmelden der Dienstboten bei 
der Ortskrankenkasse kann den Arbeitgebern nicht dringend ge­
nug empfohlen werden. Ein hiesiger Gastwirth hatte seine am 
1. Febr. eingetretene Köchin erst am 7. Februar angemeldet, 
zu einer Zeit, in welcher die Köchin bereits krank war. Auf 
Antrag der Ortskrankenkasse IV muß nun der Gastwirth 
wegen Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung die Kurkosten 
für die Köchin in der Höhe von 55 Mark tragen. In diesem 
Sinne faßte der magistratische Verwaltungssenat Beschluß.

Münch en, 5. Mai. Eigenthümliche Entschuldigung. 
Am Samstag Abends wurde ein 22jährige lediger Schuhmacher 
wegen eines mittelst Einbruchs verübten sog. Einmiethdiebstahles 
verhaftet. Derselbe legte sofort ein Geständniß ab, entschul­
digte sich jedoch damit, daß er habe striken müssen und des­
halb darauf angewiesen sei, durch Diebstahl sein Fortkommen 
zu suchen.

Berlin, 6. Mai. Se. Maj. der Kaiser eröffnete den 
Reichstag mit einer Thronrede.

Die ehemalige Franzosen-Kaiserin Eugenie ist 
kürzlich in Wiesbaden angekommen. Sie wurde aus dem

Wagen gehoben, ging aber am Stock nach dem naheliegenden 
Rheinhotel, wo Dr. Metzger praktizirt. Die Kaiserin wohnt 
dortselbst.

(Die Streikbewegung) ist in Oesterreich im Wachsen. 
Die Arbeiter der Staatsbahnwerkstätten in Wien beschloffen 
einen Streik, der solidarisch mit sämmtlichen Staatsbahnwerk­
stätten Oesterreich-Ungarns sein soll. In der Simmeringer 
Werkstätte bewarfen Weiber jene Arbeiter, die nicht streiken 
wollten, mit Steinen. — In Prag standen die Arbeiter auf 
telegraphisches Aviso aus Wien aus. Deutlich zeigt sich die 
Einheitlichkeit der Operation. Bedenklich wird es wieder in 
Ostrau. Auf den Wilczek'schen Gruben wollten die Streiken­
den die eingcfahrenen Arbeiter zwingen, nach acht Stunden aus­
zufahren, weil sie nur achtstündige Schicht dulden wollen. Mi­
litär schritten ein, jedoch fuhr die Abendschicht nicht ein, einge­
schüchtert durch die Streikenden. Gegen 1500 Bäckergehilfen 
hielten am 5. ds. in P est eine stürmische Versammlung ab und 
erklärten, daß sie nicht mehr arbeiten wollen, weil die Meister 
ihre Forderungen zurückgewiesen. Die Leute kehrten nicht nach 
Hause zurück, sondern marschirten unter Absingen des Kossuth- 
liedes nach Neupest, wo sie im Freien kampiren wollen. Die 
Polizei hatte alle Maßregeln getroffen. Das Korpskommando 
stellt 500 Militärbäcker zur Verfügung. Ueberdies werden für 
den Fall eines Strikes die ärarischen Bäckereien täglich 600 
Meterzentner Gebäck liefern.
Obergünzburg, 1, Mai. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 98 4» Sennebutter 94 4- Landbuttcr 75 4-
Kempten, 7. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 96 4- Sennbutter 92 4-
Anagramm.

Es ist ein Thierchen, wohnt hoch oben 
Und liebt gewisse Kinder gern;
Es ist nicht schon, ist nicht zu loben, 
Wer wen'ge hat, verlangt nicht mehr. 
Nun blicke auf entfernte Tage, 
Da stellt ein großer Mann sich dar, 
Der, wie erzählt die heil'ge Sage, 
Des Judenvolkes König war. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 18: D ein. Neid.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 18: 
Wenzeslaus, Eichelsau, Naila, Zitteraal, Eidergans, 

Stickerei, Lerchen, Anastasia, Unrecht, Sargans.
Wenzeslaus. Stanislaus.

Richtige Auflösungen gingen ein von Michael Roag im Blau­
hof, Jos. Ant. Geiger in Kröpflins, Georg Maier und Karl 
Rein in Günzegg, Jakob und Xaver Moser, Bauernsöhne und 
Genovefa Moser, Bauerntochter in Hochstetten, Veronika Bar­
tenschlager in Frechenrieden.

Stand und Preise der Ottobcurer Schranne vorn 8. Mai 1890.

Heupreise per Zentner 3 — 4 Strohpreise per Zentner 2^ — 4

Getreide-!

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

1Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner Jl. 4 4 4 4 4
Kern — 36 36 33 3 I 11 60 11 20 10 66 -— 40
Roggen 3 — 3 3 1 9 — 9 — 1 9 — ' ■ — — 50
Gerste — 3 3 3 10 — 10 — 10 - — — —
Haber — 15 15 15 9 — 8 50 j 8 45 | — — — 33

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schrannen-Anzeige b. 6. Mai 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 3. Mai 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 55 4 11 40 4 H 25 4 Kern 11 ^34 4 11 JK 15 4 10 JL 75 4
Roggen 9 „ 65 „ 9 „ 57 n 9 „ 40 „ Roggen 9 „ 50 „ 9 „25 „ 9 „ — „
G erste 11 n ti 10 „ 80 n 10 „ 60 „ Gerste 11 „ — „ 9 „60 „ 9 „ 20 „
Haber 9 „ 28 „ 8 „ 93 if 8 „ 50 „ H ab er 9 n 1 „ 8 „ 36 „ 8 „ 18 „



©ttobrurrr lUudinilikitt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Jugleich Amtsötatt des Kgl. Amtsgerichts HLLoöeureu.
Freitag den 16. Mai 1890.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage LH/>Jnserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. RI PO Z.\ I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. " Mittwoch Mittags erbeten.

Man kann durch das künftige Leben das vergangene Leben retten und veredeln.

Gomittzfihung des tandwirthschaftüchen 
WezirKs-Mereines chttoöeuren.

Donnerstag den 22. Mai findet Nachmittags 
2 Uhr im Gaftpause zur Post dahier Besprechung über 
die Neuwahl der Mitglieder des landwirthschaftlichen 
Kreiscomites, sowie Ergänzungswahl der Bezirkscomite- 
mitglieder statt.

An sämmtliche Comitemitglieder ergeht das freund­
liche Ersuchen vollzählig zu erscheinen, im Verhinderungs­
fälle aber schriftliche Mittheilung anher gelangen zu 
lassen.

Landwirthschastl. Bezirkscomite Ottobeuren.
Wittwer.

Wsh«««gs-DerS«deru«g.
Dem verehrlichen Publikum zeige hiemit ergebenst an, 

daß ich meine seitherige Wohnung verlassen, und nun 
dieselbe in dem Hause der Frau Bufler (vorm. Löwen- 
wirth) zu ebener Erde bezogen habe.

Ottobeuren, 15. Mai 1890.
Frz. Jos. Plersch,

Schrannen- und Wagmeister.

Daas-Mrsteigeermg.
Am Mittwoch den 21. Mai Nachmittags 2 Uhr 

werden in der Rose dahier aus der Lohr'schen Wal­
dung in Leupolz circa 25 — 30 Uarthien Daas mit 
den Aesten versteigert. Hiezu ladet ein

Max Schaber.

Geschästs-Lmpfehl'ung.
Empfehle einem geehrten hiesigen und auswärtigen 

Publikum mein gut sortirt eingerichtetes Lager in 
setbstverferiigim $onnen= nmf KegmslKirmeu 
für Herren, Damen und Kinder von neuesten verschie­
denartigsten Stöcken, Stoffen und Größen zu äußerst 
billigen Preisen.

Bestellungen nach Wunsch. Ueberziehen abgenützter 
Schirme, sowie sonstige Reparaturen werden schnellstens 
auSgeführt und billig berechnet.

AchtungSvoüst
Ottobeuren, den 7. Mai 1890.

Alois Fischer, vorm. Rothärmel.

Wenn auch noch vielfach 
ein großes Dorurtheil gegen 
„eiserne Kochherde^ herrscht, 
so geschieht dieses auch gegen 
einzelne Fabrikate mit Recht,

da dieselben sehr mangelhaft oder gar nicht ausgemauert 
sind. Meine Herde werden deßhalb besonders gut 
und stark ausgemauert und trägt dieses sehr
zur Ersparuug vou Brennmaterial bei.

Empfehle daher meine rühmlichst bekannte, selbstge- 
fertigte Spar-Kochherde nach neuester und bester 
Cvnstruktivn in unübertroffener Güte, in feder Aus­
stattung und Größe unter Garantie für höchste Leistungs­
fähigkeit zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst
R. Plersch,

Bau- u. Kochherd-Schlosserei, Ottobeuren.

Daas-^Verkauf.
Der Unterzeichnete verkauft täglich Daas aus der 

Kiechle'schen Waldung bei Eggisried am Wege gelegen 
und zwar per Fuder zu 1 50 4 für 2 Pferde, für
Kuhfuhren oder für 1 Pferdefuhr 75 4-

Georg Achilles.

Ein graugestreifter Sonnenschirm blieb in der 
Kirche stehen; der Finder wird ersucht, denselben bei 
Hrn. Pfarrmeßner Wölfle gegen gute Belohnung abzugeben.

400 Säcke Spreu u. 50 Säcke Staub
sind zu haben bei

Josef Stiegeler,
Müller in Holzgünz.



Wedicinal'-Dessert- und 
Hnnk-Weine.

Cdvl Korn, Wein-Ln-ssw8-Geschäft in Nürnberg.

’h Flasche mit Glas 4 Flasche mit Glas e4C. 4
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 2 — Rüster Ausbruch ung. Süßw. 2 25
Bordeaux (echt franz. Rothw. 1 50 Tokayer Ausbruch 75 4 JC. 1 1 50
Ofener echt ung. Rothwein.) 1 25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 70
Erlauer „ „ „ 1 50 Ungsteiner „ — 90
Carlowitzer „ „ 1 75 Deidesheimer „ „ 1 15
Elsaß er Rothwein . . — 85 Forster Traminer . . . 1 40
Marsala & Xeres (Sherry) 2 25 Forster Auslese .... 1 65
Malaga (braun u. rothgold.) 2 25 Niersteiner..................... 2 _
Dry Madeira .... 3 25 Rüdesheimer..................... 2 50
Champagner Goldsekt-Monopole Marke Feist gegründet 1828 4 —

NB. Man verlange ausörücftCtd? nur solche Maschen, 6ie 
meine Mrma auf Gtrquette, Kork-Staniolkapsel und Glas­
siegel fragen, nur dies Bietet Garantie für Aechtheit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

Anwesens-Verkauf.
Ztek 3" Kawangen ist 
s:::W das Kaus Mro. 66 

mit prachtvollem Obst­
garten, sowie 21 Tagwerk Wiesen 
und Aecker, nebst einem jährlichen 
Bezug von 2 Klaftern Brennholz 
36 Kubik' Langholz sammt leben­
dem und todtem Inventar zu ver­
kaufen.

6—8 Stück Vieh 
werden auf eine sehr gute Weide 
angenommen. Von wem, sagt die 
Redaktion.

Ein kleines Kebetöuch) Nachf. 
Christi) blieb in der Kirche liegen. 
Man bittet um Rückgabe.

Die Ziehungslisten der am 5. ds. gezogenen 3 */2 % und 4% Pfandbriefe der:

Bayer. Hypotheken- «nd Wechselbank «nd der 
Süddeutschen Bodenereditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke oder zu deren Umtausch in 
andere solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 6. Mai 1890.

Heinrich Mayer, Bank- & Wechselgeschäft.
Anzeige und Lmpsehlüng.

Den werthen Bewohnern von Langenberg und der 
Umgebung gebe diemit bekannt, daß ich hier in dem 
Hause des Wagnermeisters das Nähen ausübe und 
empfehle mich in allen Näharbeiten zu Hause wie 
auch auf der Stöhr. Geehrten Aufträgen sieht entgegen

Anastasia Walch,
Näherin in Langenberg.

Widerruf.
Ich widerrufe hicmit die entehrende und verläum- 

derische Aeußerung, welche ich am vergangenen Sonntag 
in der Dolp'schen Wirihschaft in Ottobeuren über den 
Bürgermeister in Guggenberg ausgesprochen und be­
merke hiebei, daß ich dieselbe ohne jede Veranlassung 
im betrunkenen Zustande gemacht habe.

Langenberg, den 13. Mai 1890.
Magnus Schlögek.

Fieh wird auf die Weide
angenommen von Karl Burtscher in Rempolz.

Auf der Damstffäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Ein Regenschirm wurde in der Kirche gefunden. 
Von wem, sagt die Redaktion.

106

tiiesinger Ziehung
20. Mai.

Die Loose der I. Collekte waren 8 Tage vor der 
Ziehung ausverkauft.

Loose ä 2 Mark sind in der Exped. ds. Bl. zu 
haben.

Widerruf.
Die Unterzeichneten nehmen die gemachten Aeuße- 

rungen gegen die Bauersehefrau Hildegard Weber von 
Betzisried diemit zurück.

Ottobeuren und Hessen im Mai 1890.
Leonhard Weber sen.
Leonhard Weber jun.

Danksagungen: Bürgermeister Blank in Aitrang schreibt 
über die Ohrleidenmittel: „Schon nach 4 Tagen besaß ich 
wieder das frühere Gehör." — Die besten Mittel gegen 

©ürfaufen und
liefert die Dr. Wernersiche Apotheke in Endersbach, Wrttbg. 
(Preis M. 2. 50). Bestandtheile angegeben. — „Theile der 
Dr. Werner'schen Apotheke dankend mit: Nach etlichen Tagen 
hatte wieder ein gutes Gehör und empfehle diese Mittel jedem 
Gehörleidenden." L. Welsch, Schuhm. in Alsens.

tzin Staüfchweizer
oder ein kräftiger Melkknabe wird zum sofortigen 
Eintritte gesucht.

706538
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Keschäftsauzeige und Empfehlung.
Einem geehrten Pnblikum von Rettenbach und der 

Umgebung zeige hiemit ergebenst an, daß ich in Haus- 
Nr. 40 das

Sattler- u. Tapezirer-Geschäft 
ausübe. Indem ich mich in allen vorkommenden Ar­
beiten zu Hause wie auch auf der Stöhr bestens empfehle, 
sehe ich geneigten Aufträgen entgegen.

Achtungsvoll
Rettenbach den 14. Mai 1890.

Irz. Zos. Köerhardt,
Sattlermeister und Tapezirer.

Für Blumenfreunde.
Zur Ausschmückung des Blumengartens empfehle ich den 

Blumenfreunden ein Sortiment solcher Blumensorten, welche 
gleich ins freie Land, an Ort und Stelle gesät werden können.

Dasselbe enthält 15 der schönsten und beliebtesten Sorten: 
wie Wohlriechende Wicken, Trichtergewinden, Nasturzien, Re­
seda, Convolvulus, rothblühenden Flachs, gefüllten Mohn, 
Eschscholzien, Clarkien, Lupinen u. s. w., kostet nur 1 Mark 
und ist wegen seiner Güte und Billigkeit halber zu empfehlen.

Bei Einsendung des Betrages in Briefmarken erfolgt por­
tofreie Zusendung dieses Sortimentes.

Friedr. Huck, Handelsgärtner in Erfurt.

V e r m i s lk t e 8.
(Kari o lp o stv erb indung.) Mit dem 1. Juni l. Js. 

wird gemäß Entschließung der k. b. Posten und Telegraphen 
vom 4. l. M. zwischen Mindelheim und Pfaffenhausen eine 
Kariolpostverbindung hergestellt und die Unterhaltung derselben 
dem Poststalle Mindelheim übertragen. — Für diese Postver­
bindung wird ein Kariolwagen neuerer Bauart, in welchem 3 
Personen Platz finden können, in Verwendung kommen.

(Postnachnahmen.) Im Postverkehr zwischen Bayern 
einerseits, dann dem Reichspostgebiete und Württemberg 
andererseits sind nunmehr Postnachnahmen im Betrage 
bis zu 400 einschließlich bei Briefen und Packeten 
zulässig. Für Nachnahmesendungen kommen an Porto 
und Gebühren zur Erhebung: das Porto für Briefe und 
Pallete ohne Nachnahme. I) Falls eine Werthangabe oder 
Einschreibung stattgefunden hat, tritt dem Porto die Versicher­
ungsgebühr bezw. Einschreibgebühr hinzu; 2) eine Vorzeigege­
bühr von 10 4; 3) die Gebühren für Uebermittelung des ein­
gezogenen Betrages an den Absender und zwar bis 5 
10 4, über 5 bis 100 : 20 4- über 100 bis 200
30 4, über 200 bis 400 40 4- Die Vorzeigegebühr
wird zugleich mit dem Porto erhoben und ist auch dann zu 
entrichten, wenn die Sendung nicht eingelöst wird. Vorstehende 
Abänderungen treten mit dem 1. Juni l. Js. in Kraft.

München. Nach dem Gesetzentwürfe, betreffend die Frie­
denspräsenzstarke des deutschen Heeres, ergeben sich für die 
bayerische Armee folgende Neubildungen: 1) der Stab einer 
neuen (5.) Division; 2) der Stab einer neuen (10.) Infanterie­
brigade : 3) der Stab einer neuen (5.) Kavalleriebrigade: 4) 
ein neues (19.) Infanterie Regiment, zu errichten aus einem 
neu zu bildenden Bataillon und zwei bereits bestehenden Jäger­
bataillon; 5) ein neues (5.) Feldartillerie-Regiment mit 2 Ab- 
theilungen; 6) beim 2. und 3. Feldartillerie-Regiment je eine 
neue Batterie.

München, 12. Mai. Behufs Gewährung von Beihilfen an 
Gemeinden und Feuerwehren zur Anschaffung von Lösch- 
geräthen und Armaturgegenständen hat das k. Staatsministerium 
des Innern den 7 rechtsrheinischen Kreisregierungen für dieses 
Jahr das doppelte der bisherigen Zuwendungen, und zwar 
den namhaften Betrag von 91,000 aus dem Fond zur 
Förderung des Feuerlöschwesens zur Verfügung gestellt.

Das Programm des Ulmer Münsterfestes ist in 

folgender Weise festgcstellt: Am Samstag 28. Juni findet 
Abends bengalische und elektrische Beleuchtung des 161 Meter 
hohen Hauptthurmes statt. Am Sonntag Vormittag 9 Uhr ist 
kirchlicher Einzug in's Münster und Festgottesdienst, um 11 
Uhr Aufführung des Festspieles in der eigens hiezu erbauten 
Festhalle; Nachmittags Oratorium „Elias" im Münster, aus­
geführt von 400 Sängern mit der großen Münsterorgel und 
Orchestermusik. Montag 30. Juni, dem Tag der Grundstein­
legung vor 513 Jahren, beginnt Vormittags 9 Uhr der histo­
rische Festzug durch die Straßen der Stadt; denselben werden 
gegen 50 Gruppen aus dem 14., 16. und 18. Jahrhundert 
mit ungefähr 1500 Personen bilden. Die Kostüme zu diesem 
Aufzug sind sämmtlich historisch treu angefertigt; die Rüstun­
gen, Waffen rc. wirkliche Antiquitäten. Am Dienstag 1. Juli 
findet auf der Donau das große Fischerstechen statt, ein Jahr­
hunderte altes Ulmer Volksvergnügen. Am Mittwoch 2. Juli 
bildet dann ein allgemeines Volksfest in der Friedrichsau 
den Schluß.

Oberammergau, 10. Mai. Die Generaldirektion der 
Verkehrsanstalten hat den Fahrplan für die Oberammer­
gauer Spiele herausgegeben, welcher in anerkennenswerther 
Weise die vielen Züge und Extrazüge publizirt, die an den Vor- 
und Nachspieltagen, sowie an den Spieltagen selbst zwischen 
München und Oberammergau verkehren. Die für das Passions­
spiel bestimmten Züge legen die Strecke bis Oberau statt in 4, 
jetzt in 3 Stunden zurück; auch ist für Rundreise-Billets zur 
Besichtigung der Schlöffer mit Anschluß an Biesenhofen rc. rc. 
Sorge getragen. Wie die Zollbehörde durch die Errichtung ei­
ner Zoll-Expositur Sorge getroffen, daß die Reisenden von und 
nach Oesterreich ohne weitere Belästigung die Festspiele besuchen 
können, so hat auch die Generaldirektion Anordnung getroffen, 
daß seitens der Bahn die Gepäckstücke direkt ohne Umspedirung 
bis Oberau befördert werden und direkte Billets nach Oberau 
von allen Stationen ausgegeben werden können. — Seitens 
der Postdirektion ist vom 15. d. Mts. ab eine Personalvermeh­
rung für dem Postdienst vorgesehen; für den Telegraphen-Ver- 
kehr kommt vom gleichen Datum ab ein Druck-Telegraphen-Ap- 
parat hieher und einige Beamte aus München. Der Gesammt- 
verkehr der hiesigen Post- und Telegraphenstation wird jeden­
falls ein ganz bedeutender werden.

Oberammergau, 12. Mai. Passionsspiel. Gestern 
fanden sich schon zahlreiche Zuschauer von nah und fern zur 
ersten Hauptprobe ein. Es wurde nämlich zum ersten Male 
in diesem Passionsjahre das große Spiel in den schönen Ko­
stümen aufgeführt (Kostümprobe). Begünstigt vom schönsten 
Wetter ging der ganze Tag vorüber. Von halb 9 Uhr Vor­
mittags bis halb 1 Uhr bewunderten wir die ersten sieben Vor­
stellungen, von 2 bis 6 Uhr Nachmittags die anderen zehn. 
Alle Mitwirkenden thaten das Mögliche, dieses ergreifende 
Spiel zu bester Vollendung zu bringen. Die Schutzgeister zeich­
neten sich mit ihrem Chorführer unter ihrem unermüdlichen, 
musikalisch hochbegabten Direktor, Oberlehrer Josef Gruber, 
auf eine Weise aus, daß man staunen muß, wie man in Ober­
ammergau gelernt hat, den Leistungen der Münchener Oper 
nachzustreben. In den vielen Vorbildern — lebenden Bildern —, 
die das Meisterwerk des genialen Zeichnungslehrers Lang sind, 
zeigte sich die gleichsam angeborne Fähigkeit der Kinder, die 
mit bewundernswerther Ruhe die in manchen Stellungen so 
schwierige Aufgabe so gut wie die Erwachsenen vorzüglich lösten. 
In den 17 Darstellungen des eigentlichen Passionsspieles selbst 
war von früh bis spät nachts nichts zu tadeln und verdient 
der Hauptleiter Bürgermeister Joh. Lang alle Anerkennung. 
Die Hauptdarsteller selbst glänzten alle durch die bestmögliche 
Auffassung ihrer Stellungen und durch Deutlichkeit und den 
Rollen entsprechenden Vortrag. Jesus und Maria rühren jedes 
nur einigermaßen empfängliche Gemüth auf's Tiefste. Wahr­
haftig ein edles, natürliches, bewunderungswürdiges Spiel, dem 
wir nur den günstigsten Erfolg in sichere Aussicht stellen können. 
Das walte Gott!

Rom, 10. Mai. Aus dem Vatikan. Ueber den gestri­
gen Empfang der deutschen Pilger wird berichtet: Pünktlich 
um 8 Uhr erschien Papst Leo in der Anticamera Segreta, um 
von dort in Begleitung des Maestro di Camera, der dienstthu-
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enden Kammerherren und Geheimkapläne in die Sala degli 
Svizzeri sich zu begeben. Hierselbst waren die deutschen Pilger 
unmittelbar vor dem Altäre aufgestellt, und hinter diesen, durch 
eine Schranke abgetrennt, befand sich noch eine große Zahl an­
derer Gläubigen, welche vom Maestro di Camera zugelassen 
worden waren, darunter die Mitglieder des Collegium Germa- 
nicum, der katholischen Lehr-Gesellschaft und der Scuola Gre- 
goriana, welche gleichzeitig empfangen wurden. Unter Assistenz 
von zwei Geheimkaplänen cclebrite Papst Leo das heilige Meß­
opfer und hörte dann zur Danksagung eine weitere von einem 
Geheimkaplan celebrirte hl. Messe an. Nachdem dann der 
Papst nach allen Seiten hin segnend den Saal ver­
lassen hatte, um in seinem Arbeitskabinet das Früh­
stück einzunehmen, wurden die Pilger diözesenwcise geordnet 
und in den vor dem Thronsaale liegenden Gemächern ausge­
stellt. Nach 9*/2 Uhr begann dann die Zulassung zum Hand- 
und Fuß-Kuß. Für Jeden hatte der hl. Vater eine Frage und 
ein liebevolles Wort, und jedem Pilger ließ er eine silberne 
Medaille zum Andenken an den Statthalter Christi überreichen. 
Der Papst drückte wiederholt seine außerordentliche Freude über 
die zahlreich erschienene deutsche Pilgerschaft aus und wurde 
nicht müde, die Einzelnen zu festem Ausharren und treuer An­
hänglichkeit an die Kirche zu ermuthigen. Die erhebende Feier 
endete gegen halb 1 Uhr. Darauf fanden im Privatkabinet 
Sr. Heiligkeit noch Privat-Audienzen der Gruppenführer und 
des Komite's statt.

Großer Waldbrand. Am westlichen Abhange des Spes­
sart, auf ehemals bayerischem Gebiete, jetzt zu Kurhessen gehörig, 
hat am 9. Mai ein großer Waldbrand gewüthet, der eine außer­
ordentlich weite Ausdehnung nahm und von verheerender Wir­
kung war. Das Feuer entstand Vormittags um 11 Uhr in ei­
ner Fichtenschonung bei Orb, welche eine etwa acht Jahre alte 
Bepflanzung hatte. Ein starker Ostwind herrschte und trieb das 
entfesselte Element immer tiefer in den Wald hinein. Die 
hohe Heide, Moos, Gesträuch rc. brannten wie Zunder und 
gaben dem Feuer gewaltige Nahrung, so daß die Fichtenpflan­
zung, zum königlichen Distrikt Forstort „Dick" gehörig, in kur­
zer Zeit total eingeäschert war, worauf das Feuer auf das 
Besitzthum der Stadt Orb übersprang. Hier hat dasselbe in 
einem Eichenniederwaldschlag gehaust, der einen neunjährigen 
Bestand hatte und Alles vernichtet. Den herbeigeeilten Be­
wohnern der umliegenden Ortschaften gelang es nach mehrstün­
diger angestrengtester Arbeit das Feuer zu bewältigen. Indes­
sen ist immerhin eine Fläche von 200 Morgen (50 Hektar) 
Waldbestand eingeäschert; davon sind 35 Hektar Staatswald 
und 15 Hektar städtischer Wald.

Meran, 8. Mai. (Herzog Carl Theodor.) Während sei­
nes nun vierwöchentlichen Aufenthalts hier hat Herzog Carl 
Theodor 53 Fälle von grauem Staar operirt und im Ganzen 
170 Augenoperationen ausgeführt. Aus allen Thälern Tirols, 

aus der Schweiz und Italien strömen die Augenkranken zu ihm, 
der sich mit der größten Aufopferung seiner humanen Thätig- 
keit hingibt.

Schwere Gewitter. Aus Chemnitz, 12. ds., wird be­
richtet: Gestern sind in verschiedenen Theilen Sachsens schwere 
Gewitter niedergegangen. Zwischen Wolkenstein und Wilisch- 
thal ein Schlossenwetter. Der Bahnverkehr war zeitweise ge­
stört. Dort, wie in der Gegend von Scheibenberg und Schlot- 
lau, boten die Fluren den Anblick einer vollen Winterlandschaft. 
Die Strecke Dresden-Chemnitz war bei Oederan durch Schlamm 
und Gerölle, welches von dem Dammbruch eines Teiches her­
rührte, eine Zeit lang vollständig gesperrt. Auch in der Rie­
saer Gegend und bei Lanzcnau war ein Unwetter. Ebenso 
wird aus Lübeck, 12. Mai gemeldet: Durch gestern in der hie­
sigen Gegend niedergegangene Gewitter sind schwere Beschä­
digungen angerichtet worden. In Wittenburg zerschmetterte 
schwerer Hagel die Korn- und Gartenfrüchte; strichweise fiel 
starker Wolkenbruch.

5 0,000 Nähmaschinen verbrannt. Aus New-I)ork, 
7. d. M., meldet das „Jllustrirte Extrablatt": Eine fürchter­
liche Feuersbrunst hat eine der größten hiesigen Nähmaschinen- 
Fabriken heimgesucht. Die umfangreichen Räumlichkeiten der 
„Singer Nähmaschinen-Manufacturing Company", Elizabeth 
Port New-Jersey, nahe dem Newyorker Hafen gelegen, wurden 
von einem mit rasender Schnelligkeit umsichgreifenden Brand 
total eingeäschert. Die ganzen Vorräthe, 50,000 Nähmaschinen 
sind verbrannt. Der Schaden beziffert sich auf zwei Millionen 
Dollars. 3500 Arbeiter sind durch die Katastrophe beschäf­
tigungslos geworden.

Obergünzburg, 8 Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 96 4, Sennebutter 92 4- Landbutter 77 4-

Kempten, 14. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 93 4, Sennbutter 90 4-

R ä t h s e l.
Wenn jemand eine Rede hält 

Und legt mich da hinein, 
So wird die Rede jedenfalls 
Nicht ohne Anklang sein.

Wenn jemand ohne Recht indes 
Mich herstellt und verschickt, 
Kommt mit dem Strafgesetzbuch er 
Ganz sicher in Konflikt.

Auflösung des Räthsels in Nr. 19: Laus. Saul.

Auflösung des Zahlenräthsels in Nr. 19:
Alise, Freiwaldau, Rainer, Indigo, Kopp, Absorbentia. 

Afrika — Europa.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 16. Mai 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

1 Bleibt

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner! Centner Centner8 JL 4 4 JL 4 1 JC 4 JL "4
Gern 3 4 7 7 10 60 | 10 60 10 60 — — — 60
Roggen — — — — R — — — ■ —

Gerste 1 — — — — 8 801 8 60 l — —
Haber — 17 17 1 17 | 8 95 - 30 --- ---

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit de» Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.

Heupreise per Zentner 3^-4 Strohpreise per Zentner 2^ — 4

Memmingrr Schrannen-Anzeige 6. 13. Mai 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 10. Mai 1890.
per Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste,

Kern N JL 63 4 11 Jt 40 4 11 JC 17 4 Kern 10 Jt.96 4 10 JC 65 4 10^ 364
Roggen 9 ,60, 9 „ 55 ff 9 „ 50 „ Rogge« 9 , 60 „ 9 „ 50 „ 9 „ 35 „
Gerste 11 „ — , 10 „ 80 ff 10 , 60 „ Gerste io , — „ 9 „ 50 , ff W
Haber 9 „ 35 „ 9 „10 ff & , 77 „ H aber 8 « 88 , 8 * 70 „ 8 „ 26 „
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Msmnch Msch, M-UMMD-V 
empfiehlt das Neueste in 

^Kleiderstoffen^ 
mit den hiezu paffenden Besätzen, sowie in 

Dnmen-Eonsection
als: Rcgenmäntek, Krüyjalirsniantetets, Stauömäntek,

Momenades, Arunnenmäntek,
ferner: Mantetefs, Mus, Wies, Iackeis, Kausja^en, 

persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Lanilwirtlislkastl. Grellii-Verein Ingsfiutg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei Vz jähriger Kündigung 3Vr"/o- 
„ 7i „ „ 3%.

„ monatlicher „ 2%.
und stellt dagegen übertragbare Caffascheine aus.

Keträge unter 20 Mar^ werden nickt 

angenommen.
Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 

Einlegern halbjährig per Postanweisung.
Isür diese Kinkagsn haftet das ganze Wereins- 

Wermögen sowie sämmtkiche Mitglieder.
Ende 1888 war Vas Vereinsvermögen schon

eX 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen
„ 325,000 in erworbenen Reserven

bei einer Mitgkiederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eassa- 

scheine werden von der Direction direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer.
Memmingen Herr Z. MtMNNN, Kaufmann.
Grönenbach Herr Karl Weutter.
Oberg ünz b u rg Herr M. Staudenrausch. ■ 
Erkheim Herr Alois KiMMer.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piecen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtkicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

J. SCHÜR, Ww, Memmingen
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

J. C. Motz, Hutmacher
beim Rad in Memmingen,

empfiehlt das Neueste in Herren- und Knaben- 
Hüten in großer Auswahl, Seidenhüte hoher und 
niederer Fa§on, eigenes Fabrikat.

515
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Hermann jüofm.
Größtes £iiftet in nltrn Sorten 

Stiefel, Schuhe, Schäfte & Leder 
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge­
fällige Erinnerung.

Vorzüglichste Waare. Billigste Preise.
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

AeKannimachung.
Einem geschätzte» Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als: 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensetzend, zeichnet 

Hochachtungsvollst

Anton Bröckle, Uhrmacher, 

Memmingen b. Theater.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Wremen nach Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

von 8 Bremen 8 nach

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bustellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg; 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Kapitalien XÄ®* *“fc,hoi6,n,b
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgasse 595.

P. *11 •• Ti_ anr-Rader
bestes deutsches uhd englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie. 

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Lager non ™ "* '"' aller Kysteme
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsch^-
MNNgeN, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

Bettfedern! ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf, 
per Pfund 70 4, Entenfedern 1 • 
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße

Ganssedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, „<3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans- 
staum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwartz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

| Für Brautleute *85. |
| Äbää jeden Standes |
ß empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- 3! 
* Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, » 
t Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. tu. zu billigsten Preisen » 
ß unter Garanüe nur solider Arbeit.
| Achtungsvollst 1
E Keorg Jep, I
| Wöbet- unö Arrssteuev-Keschäft, |
| Memmingen, b. Ulmer Thor. t

Tapetei irotl Berfirem
in größter Auswahl vorräthig bei

E. W. Banuailler, Memmingen.

Honst. Ammans Ww. in Memmingen
hält das größte und neueste sortirte Lager von

Spazierstöcken,
sowie große Auswahl von Kegel UNd Kugeln.

Wer
wirksam

Hasenstein & Vogler A. G.
München.

rationell fÜI auswärts inseriren will, 
' wende sich an die weltbekannte 

älteste und leistungsfähigste 
Annoncen - Expedition 

von

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Mbkiim llliidirnlilntt.
Einundsiebenzrgster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts ALtoöeureu.
Donnerstag den 22. Mai 1890.

Dai Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrag» Halbjahr. IV 1 Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Ml. 30 spf. CV* Mittwoch Mittags erbeten.

Reichst du die milde Gabe als bitteren Trank, — So fordere alles andere, nur keinen Dank.

Bitte a« das Publikum.
Wer in dem Bannwald einst dinirt, 
Der mag es thun ganz ungenirt; 
Doch lehre ihn ein alter Brauch, 
Daß man nach Tische aufräumt auch.

* **
Sein Tischzeug — wenn auch nur Papier — 
Das pack er ein, verstreu's nicht hier: 
Denn unterm grünen Waldesdach 
Ist Sauberkeit auch eine Sach'.

Warnung.
Die unterfertigte Ortspolizeibehörde sieht sich bei 

gegenwärtiger Blüthe- und Vegetationszeit auf Grund 
mehrfacher Wahrnehmungen veranlaßt, davor zu warnen, 
daß, wer öffentliche Spaziergänge oder Anlagen, insbe­
sondere auch die Anlagen des nahen Bannwaldes, der 
Wallfahrt zur Lourdgrvtte und des Friedhofes, ferner 
öffentliche oder Privatgebäude, Brunnen und Wasserlei­
tungen, die zum öffentlichen Gebrauch bestimmten Sitz­
bänke, Tische und dgl. Gegenstände aus Bosbeit oder 
Mukhwillen besudelt oder beschädigt, und hiedurch den 
aufgestellten distrikts- oder ortspolizcilichen Vorschriften 
zuwiderhanbelt, wirb nach Art. 95 des Pol.-St.-Ges.-B. 
an Geld bis zu 20 Thaler ober mit Haft bis zu 14 
Tagen bestraft.

Ottobeuren den 20 Mai 1890.

Die Ortspokizeibeäörde.
Aimmerle, Bürgermeister.

Zur gefälligen ?Lencht»«g.
Die gemeindliche Badeanstalt Ottobeuren wird unter 

den Bedingungen des Vorjahres für die Saison pro 
1890 wieder eröffnet und zu zahlreicher Betheiligung 
freundlichst eingeladen.

Das Nähere durch Badewärter Rogg Hs.-Nr. 169b 
und dem Anschlagzettel.

Ottobeuren den 21. Mai 1890.

Die MarKtgemeinde-Verwaktung.
Simmerte, Bürgermeister.

Auf der Dnmpfsäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Danksagung.
Für die innige Theilnahme bei dem her- M 

den Verluste unseres lieben, unvergeßlichen p?’ 
Kindes 

welche in einem Alter von l1,1, Jahr zu fA 
der Schaar der hl. Engel abberufen wurde, jS 

W sowie für die zahlreiche Leichenbegleitung erstatten wir S 
& allen Verwandten und Bekannten den herzlichsten Dank.

Ottobeuren, den 21. Mai 1890.
Die trauernden Eltern:

^2 Max und Josepha Schaber. E

Gelelenverein.
Diejenigen Mitglieder, welche sich zur Beteiligung am 

Stiftungsfeste in Obergünzburg gemeldet haben, wer­
den ersucht, am Pfingstmontag morgens präeis 5 Uhr 
im Vereinslokale zur Abfahrt sich einzufinden.

Der Präses.

Geschäsis-Lmpfehlnng.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich das

Hafner-Geschäft
selbstständig betreibe und empfehle mich im Setzen von 
Oefen nnd Herden und in allen einschlägigen Repa­
ratur-Arbeiten unter Zusicherung guter und dauerhafter 
Arbeit. Achtungsvollst

Ottobeuren, den 22. Mai 1890.

Joseph Ripfel, Hafner
wohnhaft b. Toblengräber.

Arant-Kränze, Kränze für Mädchen 
und Aouquette

in schöner Auswahl, sowie Stkvhhüte empfiehlt 

Theres Dreier, Modistin.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
laschim-Teclmittr 
Eintritt: April, October.
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nfs: Wegenmäntel, Arühjahrsmantelets, Stauömäntel, 
Uromenades, Arunnenmäntel,

ferner: ilunfetefs, Umtränge, Mus, Wies, Iackeis, Aausjalken,
persönlich in den ersten Fabriken Berlins ausgesucht, geneigter Abnahme.

Die Ziehungslisten der am 5. ds. gezogenen 3*A% und 4% Pfandbriefe der:

Bayer. Hypotheken- und Wechselbant und der 
Süddeutschen Bodenkreditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.

Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke oder zu deren Umtausch in 
andere solide Papiere bestens empfohlen.

Memmingen, 6. Mai 1890.

Heinrich Mayer, Bank- & Wediselgeschäft.

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen
mit den hiezu passenden Besätzen, sowie in

Inventar-Versteigerung.
Am Mittwoch den 28. Mai Vormittags 9 

Uhr versteigert Der Unterzeichnete von seinem Anwesen 
Hs -Nr. 66 in Hawangen folgende Gegenstände:

2 Ochsen 
runter 2 
tige und

6 Kühe da- 
schwerträch- 
I mit Kalb,

I Kalbin, I bereits neue Dresch­
maschine, 1 Gsodmaschine mit 
Goppel, I Heumagen, Dungwa-

gen, und 1 Bernerwä­
gelchen, 4 Schiiten, 3 
Güllenfässer, 1 Pflug, 
2 paar Doppeleggen,

2 Streifeggen, 2 Karren, 1 Windmühle, 1 Brente, 2 
Ochsengeschirre, 3 Kuhgeschirre, 300 Stück Heinzen, 100 
Ztr. Heu und Grummet, 40 Ztr. Stroh, Bänder und 
Bänderstroh, sowie Gabeln, Sensen, Rechen und viele 
hier nicht genannte.Baumannsfahrnifse.

Hiezu ladet freundlich ein
Stephan Depprich.

Die Herrn Bürgermeister werden höflichst ersucht, 
Obiges in ihren Gemeinden bekannt zu geben.

in größter Auswahl vorräthig bei
F. W. öaumiller. Memmingen.

Am Pfingstmontag bei günstiger Witterung

Eröffnung des Anna-Kellers 
mit Unterhaltungs-Musik, 
ausgeführt von der hiesigen Blechmusikgesellschaft.

Es ladet freundlich ein Waldmann z. Sonne.

Daas-Dersteigemng.
Am Dienstag den 27. Mai Nachmittags 4 Uhr 

werden beim Straßwirth in Eheim aus dem Hölz le' 
scheu Walde bei U/Haslach mehrere Kaufen DaaS 
mit Aesten versteigert, wozu einladet

Joseph Ant. Schlichting.

t onst. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager in

Kinderkorb-Wagen.
Wirthschafts-Erött'nuiig.

Der Unterzeichnete eröffnet am 26. Mai als am 
Pfingstmontag seine Mirthschaft mit

Jlnterhakt«ngs-WuM.
Für ausgezeichneten Sommerstoff aus der Max Rasch- 

schen Brauerei zu Rettenbach wird bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlich ein

Joh. Gg. Baur, Wirth in Zadels.



Hermann .f’tohn.
Größtes Lager in allen Sorten

Stiefel, Schuhe, Schäfte & Leder
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge 
fiiMge Erinnerung.

Vorzüglichste Waare. Billigste Preise.
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

• | in 9 Tagen ■

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von ^MremenH nach

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bustellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

SchössengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 21. Mai 1890.

1. Fall: Kofler Martin, Mühlschreiner von Ottobeuren wurde 
wegen eines Vergehens des Diebstahls zu 1 Tag Gefängnis 
und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall: ©tibi Kreszenz, Dienstmädchen von Engetried wurde 
wegen 4 Vergehen des Diebstahls zu 4 Tagen Gefängnis 
und wegen 1 Uebertretung in Bezug auf das Dienstboten­
wesen zu 1 Tage Haft und zur Kostentragung verurteilt.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Uremeu nach Amerika
«■■■■MB

Lourdes Feier.
Auch in diesem Jahr werden die beiden Lourdesfeste feierlich 

begangen: das erste am Pfingstdienstag 27. Mai, das zweite 
am Feste Kreuz-Erhöhung den 14. Sept. — Am Pfingst­
dienstag wird der berühmte Wasser-Doktor der hochw. Herr 
Pfarrer Sebastian Kneipp von Wörishofen, wie ich aus zu- 
verläßiger Quelle vernahm, die Festpredigt halten.

Von Jedermann empfohlen. Ingolstadt. Seit vielen 
Jahren litt ich an Seitenstechen, unregelmäßigem Stuhlgang, 
so daß ich mich immer unwohl fühlte. Nach Gebrauch Ihrer 
vorzüglichen Schweizerpillen trat bald Besserung ein, und bin 
ich heute nahezu" vollständig von meinem Leiden befreit, was 
ich hiermit gerne bestätige. Jeder Kranke, der mit solchen 
Leiden zu thun hat, sollte nicht versäumen, die Apotheker 
Richard Brandt'schen Schweizerpillen (ä Schachtel M. 1 in den 
Apotheken) in Anwendung zu bringen. Michael (Satterer, Buch­
bindergehilfe. — Man sei stets vorsichtig, auch die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen 
Kreuz in rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Kirchenfest in Weingarten.
Dieses wird zwar alle Jahre am „Blutfreitag", nämlich am 

Freitag nach Christi Himmelfahrt, bei ungeheurem Volkszudrange 
gefeiert, doch dieses Jahr noch großartiger als sonst; denn heuer 
sind es 800 Jahre, daß Judith, die Gemahlin Welf's IV., die 
Reliquie des hl. Blutes Christi nach Weingarten brachte. Heuer 
wurde mit diesem Feste eine 6 tägige Mission verbunden und 
jeden Tag wurden von Benediktinern und Capucinern abwech­
selnd 3 Predigten gehalten. Am Freitag, dem Hauptfeste selbst, 
kamen die Musikvereine von säst allen größern Ortschaften des 
würtemberg'schen Oberlandes und bei 600 Reiter: auch die 
Militärmusik des in Weingarten befindlichen Infanterie-Regi­
mentes nahm an der Feier Theil. Ferner beteiligten sich am 
Zuge die Gefellenvereine von Weingarten, Ravensburg und der 
ganzen Umgegend. Am meisten aber zog die Augen auf sich 
eine historische Gruppe, dir mittelalterlich costümirt, die roman­
tische Zeit der Welfen darstellt, denen die Abtei Weingarten 
ihr Bestehen und das hl. Blut verdankt. Nur auf der Straße 
von Ravensburg her wurden 20,000 ankommender Menschen 
gezählt; wie viele mögen auf der Eisenbahn von Norden her, 
wie viele von Ost und Süd gekommen sein! Um halb 7 Uhr 
begann die unübersehliche Procession durch die Fluren des pa­
radiesischen, gegenwärtig in schönster Blüthe stehenden Schussen- 
thales, und mächtig brauste, als die Procession nach 4 Stunden 
in den großartigen Tempel wieder einzog, in ihm die stolze 
Orgel, deren größte Zinnpfeife 6 Centner wiegt. Nun begann, 
von dem Weihbischof Dr. Reiser celebrirt, das Hochamt, dem 
auch die fürstliche Familie von Wolfegg und mehr als 120 
Priester anwohnten. Abends war bei eingetretener Dunkelheit 
große Lichterprocession von etwa 1000 Theilnehmern, und nach 
derselben wurde vor der Kirche von Tausenden das „Großer 
Gott dich loben wir" ergreifend gesungen, wobei die 130 Ctr. 
schwere „Hosanna" in langsamen Schlägen zum feierlichen 
Schlusie durch die Nacht hin ertönte.

Vermischtem
(Verein schwäbischer Käser.) Sonntag den 11. ds. fand im 

geräumigen Saale des Munding'schen Gasthauses zu Pleß eine 
öffentliche Versammlung des Vereins statt, welche von Herrn 
Gutsbesitzer Herz von Niederrieden Namens des am Erscheinen 
verhinderten I. Vorstandes eröffnet wurde. Herr Dr. Vogel 
hielt darauf seinen Vortrag über das Thema: Woher muß 
die Haupthilfe für unsere Milchwirthschaft kommen? Redner 
schilderte, wie die milchwirthschaftliche Bewegung entstand und 
wie sie immer größere Bedeutung gewonnen habe. Das erste, 
was ins Leben gerufen wurde, war die Errichtung einer milch- 
wirthschaftlichen Untersuchungsstation, dann die Herausgabe ei­
ner milchwirthschaftlichen Zeitschrift in Form von monatlichen 
Mittheilungen, welche namentlich dazu bestimmt waren, belehrend 
auf Interessenten einzuwirken. Dann wurden spezielle Lehr­
kurse für Käser abgehalten und können wieder abgehalten wer­
den, wenn Anmeldungen dazu bei Dr. Vogel einlaufen. Dabei 
habe sich immer mehr als dringendes Bedürfniß herausgestellt, den 
jungen Kräften, welche dem Molkereiwesen zugehen, eine gründ­
liche Fachausbildung zu ermöglichen und wir besitzen jetzt in 
Weiler eine Centrallehrsennerei, mustergiltig eingerichtet, in 
welcher z. B. Backsteinkäsereilehrlinge in den ersten 2 und in 
den letzten 2 Monaten ihrer einjährigen Lehrzeit zuzubringen 
haben, während die Lehrlinge für Rahmkäserei 2 Jahre Lehr­
zeit brauchen und davon die ersten und letzten 3 Monate nach. 
Weiler kommen. Redner fordert alle Anwesenden aus, wenn 
sie irgendwo junge strebsame Leute wissen, welche Lust dazu 
haben, zur Anmeldung zu bringen; es können sogar weniger 
Vermöglichen Stipendien zugesichert werden. In der weiteren 
Ausführung bezeichnet Dr. Vogel noch Dieses und Jenes, was 
noch angestrebt werden muß. Zu Allem aber brauche der Verein 
das Interesse der gesammten Landwirthschaft und von daher 
müsse also die Haupthilfe kommen. Es sei daher nothwendig, 
daß immer neue Mitglieder gewonnen werden, welche mit Lust 
und Liebe an der Weiterförderung unserer Sache mitarbeiten. 
Reicher Beifall wurde dem Redner zu Theil, der auch in einer 
respektablen Anzahl Beitrittserklärungen seinen praktischen Aus­
druck fand.
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Wörishofen, 18. Mai. Der Extrazug, den die Münchener 

Verehrer des Herrn Pfarrer Kneipp zu seinem 69. Geburts­
feste geplant hatten, wurde von ihm in seiner Einfachheit ent­
schieden abgelehnt, deßhalb fand sich nur eine Deputation hier 
ein, die ihm eine künstlerisch ausgestattcte Adresse überreichten. 
Von Seite der nach seiner Methode heilenden Aerztcn war ihm 
eine prachtvolle silberne Tabaksdose überreicht worden. Die 
Kurgäste ihrerseits veranstalteten dem Herrn Pfarrer Abends 
einen feierlichen Fackelzug, der sich bei der großen Anzahl der 
Theilnehmer imposant ausnahm. Möge Herr Pfarrer Kneipp 
noch lange „kneipen" lassen können.

(Die Ziehung der letzten München-Giesinger Kirchenbau- 
Lotterie), welche heute den 20. Mai hätte stattfinden sollen, ist 
auf Dienstag den 7. Oktober verschoben.

Regensburg, 16. Mai. Die verwittwete Erbprinzessin 
Helene von Thurn und Taxis ist heute Abends 71/, Uhr 
ihren Leiden erlegen. (Unser bayerisches Königshaus, speziell das 
herzogliche Haus, ist somit einen Tag, bevor das Trauerjahr für 
Ihre Majestät die Königin-Mutter abgelaufen ist, abermals in 
tiefe grauer versetzt worden. Die Bevölkerung des ganzen Landes 
nimmt*sicherlich den innigsten Antheil. Erbprinzessin Helene, eine 
Tochter des Herzogs Max, sonach eine Schwester des Chefs der 
herzoglichen Familie, des Herzogs Dr. Karl Theodor und der 
Kaiserin . von Oesterreich, war geboren am 4. April 1834 zu 
München und vermählte sich zu Possenhofen am 24. August 
1858 mit dem Erbsürsten Maximilian von Thurn und Taxis. 
Sie war Wittwe seit 26. Juni 1867. Ihr ältester Sohn, der 
regierende Fürst Maximilian, ging ihr vor mehreren Jahren 
im Tode voraus; der zur Zeit regierende Fürst ist ihr zweiter 
Sohn Fürst Albert, dessen Vermählung mit der Erzherzogin 
Margarethe im heurigen Sommer stattfinden sollte. Die Armen 
in Regensburg verlieren in der Dahingeschiedenen eine große 
Wohlthäterin.)

Würzburg, 13. Mai. (Ein Säbelhieb erregt kein 
Schmerzgefühl!!) Vor dem Militärbezirksgericht hatte sich 
der Sergeant Gg. Pistor des 6. Chevauxleger-Regiments wegen 
Mißbrauchs der Dicnstgewalt zu verantworten. Er exerzierte 
am 24. Februar eine Anzahl Rekruten, wobei er einem unge­
schickten Gemeinen mit dem blanken Seitengewehr einen Schlag 
auf das linke Ellenbogengelenk versetzte, welcher eine 2*/2 Cen- 
timeter lange Wunde hervorbrachte, die zu ihrer Heilung vier 
Wochen im Garnisonslazareth beanspruchte. Die Geschworenen 
bejahten die Schuldfrage, jedoch mit dem Zusatze: „Ohne 
Schmerzgefühl erregt zu haben," worauf der Gerichtshof den 
Sergeanten zu 44 Tagen Gefängniß verurtheilte.

(Großer Brand in der Schweiz.) In Balfach 
(Rheinthal) sind 28 Häuser und 16 Ställe niedergebrannt.

(Ueber die Eisenbahnkatastrophe) auf dem Bahnhof 
Dirschau wird gemeldet: Der am 13. ds. um 10,30 Nachts 
von Danzig in Dirschau fällige Eisenbahnzug, bestehend aus 

Lokomotive, Tender Packwagen, Postwagen und zwei Personen­
wagen, fuhr mit vollster Fahrgeschwindigkeit in den Bahnhof 
ein. Aus einer bis jetzt noch unaufgekärten Ursache sprang 
plötzlich die Lokomotive aus dem Geleise, setzte, die Wagen mit 
sich reißend, über den 12 Meter breiten Perron und raste in 
das Bahnhofgebände hinein, dort Unheil und Verderben anrich­
tend. Der Zug drang mit elementarer Kraft, drei Mauern 
durchschlagend, über 20 Meter weit in das Gebäude ein, der 
Tender der Lokomotive stürzte in den Keller, während diese 
selbst aufrecht stehen blieb. Der Postwagen ist total zertrüm­
mert, die übrigen Wagen sind übereinandergethürmt, das Ganze 
bildet ein Chaos, aus dem dumpfe Klagetöne hörbar wurden. 
Um das Maß des Unheils voll zu machen, ertönte Feuerruf, 
das zweite Stockwerk des Gebäudes gerieth in Brand, der in« 
deß nach einer halben Stunde glücklich gelöscht wurde. Man 
sagt, das Feuer der eingedrungenen Lokomotive habe den Brand 
verursacht. Der entsetzliche Vorgang hatte sich in wenigen 
Minuten abgespielt. Sofort tobt blieben der Lokomotivführer, 
ein Heizer und ein Passagier (der Postassistent Arthur Schulte 
aus Danzig), verwundet wurden, meist leicht, 8 Passagiere und 
sämmtliche Post- und Zugbeamten. Von den auf dem Perron 
anwesenden Personen ist Niemand verwundet worden. Der 
verunglückte Zug zählte nur 13 Passagiere. Der Lokomotiv­
führer ist bis jetzt unter den Trümmern nicht aufgefunden wor­
den, der Heizer liegt, bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt und 
halb geröstet, unter dem Postwagen, der tobte Passagier wurde 
sofort in den Wartesaal gebracht, während den Verwundeten 
ärztliche Hilfe zu Theil wurde. Eine Viertelstunde nach dem 
Unglücke wurden bereits die Räumungsarbeiten auf dem Bahn­
geleise und dem Perron vorgenommen und mit fieberhafter Eile 
fortgesetzt, da um 5,15 Morgens der kaiserliche Zug den Bahn­
hof Dirschau passiren sollte. Bis zu dieser Zeit gelang es auch, 
wenigstens einigermaßen die Spuren der Verwüstung zu besei­
tigen, so daß der kaiserliche Zug ungehindert die Strecke passiren 
konnte. Der an dem Bahnhofgebäude angerichtete Schaden ist 
sehr bedeutend, da die Mauern an verschiedenen Stellen rissig 
geworden sind.

Obergünzburg, 14. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 93 4- Sennebutter 90 4, Landbutter 75 4-

Kempten, 21. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4, Sennbutter 87 4»

Charade.
Mein erstes ist nicht wenig, 
Mein Zweites ist nicht schwer; 
Das Ganze läßt Dich hoffen, 
Doch trau' ihm nicht zu sehr.

Auflösung des Räthsels in Nr. 20: Nachdruck.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 22. Mai 1890.

Heupreise per Zentner 2 J( 50 4 Strohpreise per Zentner 1 80 4

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 1

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

1 Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag Abschlag
Höchster

Mittlerer |
Niederster

Centner Centner Centner! Centner Centner 4 41 Jt 4 4
Kern — 23 23 23 ■— 11 30 10 50 10 50 — — I** 10
Roggen «— 3 3 3 ■— 9 50 9 50 1 9 50 i — — — —
«erste 1 — — — — — — — — — — — — — —
Haber (1 — 21 21 21 — 9 30 9 8 70 |

— 20 ■— —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verleger» Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Schranueu-Anzeige v. 20. Mai 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 17. Mai 1890.
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 Je 44 4 11 18 4 10 JK 85 4 Kern 10 JC 99 4 10 JC 65 4 10^ 334
Roggen 9 „ 70 „ 9 „53 ft 9 „ 45 „ Ro ggen 10 „ 10 „ 9 n 65 „ 9 * 45 „
Gerste — „ — „ — „ — ff ff ff «erste — ff "■* ft w — * H *
Haber 9 „ 35 „ 9 „ 6 ff 8 „ 70 „ Hab er 9 „ 28 „ 8 „ 80 „ 8,<0,
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Einundsirbenzisßer Zahrgrrng.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Hiisöeuren.
Donnerstag den 29. Mai 1890.

Das Urtheil der Menge mache dich immer nachdenkend, aber niemals verzagt.

Dar Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage OO 2>nferate werden billig berechnetn. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. fM ZjZ. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch biet. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf.^»^ A Mittwoch Mittags erbeten.

Gesellenverein.
Nächsten Sonntag Versammlung von */a6 

Uhr an. Der Präses.

Bekanntmachung.
Durch Gemeindeausschußbeschluß vom 5. April l. I. 

wird für die Monate Juni, Juli, August und Sep­
tember nur mehr ein Betrag von 5 H an Durchreisende 
als Dorfgeschenk verabreicht.

Hawangen den 28. Mai 1890.
Die Gemeinde-Verwaltung.

Seebergen, Bürgermeister.

Keschäfis-Lmpfeljlung.
Der geehrten Einwohnerschaft von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich das

Hafner-Geschäft
selbstständig betreibe und empfehle mich im Setzen von 
Oefen und Herden und in allen einschlägigen Repa­
ratur-Arbeiten unter Zusicherung guter und dauerhafter 
Arbeit. Achtungsvollft

Ottobeuren, den 22. Mai 1890.

Joseph Ripsel, Hafner
wohnhaft b. Todtengräber.

Mraut-Kränze, Kränze für Mädchen 
nnd Aouqnette

in schöner Auswahl, sowie StvohhÄte empfiehlt 
Theres Dreier, Modistin.

Warnung.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt in den Pflan­

zungen Schwarzlache, Bühlmahd und Rohrbrunn des 
Gutsbesitzers Hrn Alois Albrecht von Benningen, sowie 
in der Madlenerlschen Waldung bei Karlins 'Vieh oder 
Schafe zu weiden, Gras zu rupfen oder zu schneiden, 
außerdem Zuwiderhandelnde nach forstamtlichem Gesetze 
bestraft werden.

Wegen Verheirathung meiner bisherigen, suche sofort 
bei gutem Lohn eine tüchtige StMmagd.

I. A. Bollmar.

Wenn auch noch vielfach 
ein großes Vorurtbeil gegen 
„eiserne Kochherde herrscht, 
so geschieht dieses auch gegen 
einzelne Fabrikate nut Recht,

da dieselben sehr mangelhaft oder gar nicht ausgemauert 
sind. Meine Herde werden deßhalb besonders gut 
und stark ausgemauert und trägt dieses sehr 
zur Ersparung von Brennmaterial bei.

Empfehle daher meine rühmlichst bekannte, selbstge- 
fertigke Spar-Kochherde nach neuester und bester 
Cvnstruklion in unübertroffelier Güte, in jeder Aus­
stattung und Größe unter Garantie für höchste Leistungs­
fähigkeit zu den billigsten Preisen

Hochachtungsvollst
B. Plersch,

Bau- u. Kochherd-Schlosserei, Ottobeuren.

Auf der Dampssäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

In der Unter-Mühle zu Sontheim sind

300 Säcke Spreu
zu haben. Jos. Städele.

Ein ordentlicher Junge kann sogleich bei einem 
Schuhmacher dahier in die Lehre treten. Zu erfragen 
bei der Redaktion.

Ein schwarzer Regenschirm wurde gestern in der 
Kirche verwechselt. Um Austausch wird ausgefordert, 
außerdem der Name veröffentlicht wird.

Eine 'tzeköe Hlhrkette wurde gefunden.



— 96

Die iiestrauernd Kmterktiekenen.
B

sprechen wir hiemit allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn unfern herzlichsten Dank aus: 
insbesondere danken wir dem hochw. Herrn Pfarrer Fries für seine trostvolle Grabrede, der löblichen Gemeinde- und 
Kirchenverwaltung, dem Musik- und Sängerchor für die ehrenvolle Begleitung, mit der Bitte des Verstorbenen im Gebete 
gedenken zu wollen.

Wolfertschwenden den 25. Mai 1890.

Für die überaus zahlreiche und ehrende Teilnahme an der Beerdigung unseres lieben Gatten, 
Vaters, Bruders und Schwagers

Anzeige und Empfehlung.
Dem geehrten Publikum von hier und der Umge­

bung zeige hiemit an, daß ich das

Putzmaelien
hier ausübe. Empfehle meine Auswahl in modernen 
Putzwaaren und werde bestrebt sein nach neuester Facon 
die Arbeit schnell und billig zu liefern.

Geneigten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvoll st

Kreszenz Hegner, Putzmacherin 
in Niederdorf.

Kckuveinescktmakz
Prinla la Qualität

bei Kübeln außerordentlich billig, empfiehlt

Johann Certor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ausgezeichneten Kaffee
ä Jt. 1.40, bei 10 Pfd. ä 1 38 empfiehlt
Gerlingshaus Filiale z. Alpenrösle, Memmingen

im Hause des Herrn Zahnarzt Bieg.

Oeffentliche Danksagung an Dr. Werner'sche Apo­
theke in Endersbach (Wrttbg.): „In kurzer Zeit ist der Knabe 
durch bekannte Mittel (Preis M. 2.75) vom

■m Bettnässen ■■ 
befreit; ebenso probat hat sich das Mittel bei Mädchen erwie­
sen. Obige Adresse empfehle Jedem." Creszenz Windsberger, 
Wechselw.-Gattin in Feldkirchen bei München. Bestandtheile 
angegeben.

Eiue Ketdöörse mit einigem Inhalt wurde gefunden.
Von wem, ist in der Buchdrnckerei zu erfragen.

Ia Kernseife weiß und gelb 10 Pfd. 2.20
H „ „ „ „ 10 Pfd. „ 2.—

ditto graue 10 Pfd. „ 1.70 
beste cristall. Soda per Zentnersack „ 3.25

zu haben im Alpenrösle zu Memmingen.

Fahr-Räder
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie.

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Teilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes ^ager oon läliinafdiinßn aller SijJteine 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wasche 
Mangen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

I 9 Hage. I 
Iraaasa

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

Bremen nach Amerika
| in 9 Hagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd 
von IBremen» nach

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bustellis, 
Nachfolger, (H.G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Kapitalien 61,1
Eduard Karrer in Memmingen 

Kuttelgasse 595.
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Die Ziehungslisten der am 5. ds. gezogenen 3 ’A % und 4% Pfandbriefe der:

Bayer. Hypotheken- und Wechselbank und -er 
Süddeutschen Bodenkreditbank

können auf meinem Bureau eingesehen werden.
Ich halte mich zur spesenfreien Baareinlösung der verloosten Stücke oder zu deren Umtausch in 

rindere solide Papiere bestens empfohlen.
Memmingen, 6. Mai 1890.

Heinrich Mayer, Bank- & Wechselgeschäft.

Kermann Oolm.
Größtes Lager in affen Sotten 

Stiefel, Schuhe, Schäfte & Leder 
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge­
fällige Erinnerung.

Vorzüglichste Waare. Billigste Preise. 
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

| empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- 
I Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, A 
» Divan's, Kanapee's, Matratzen n. s. w. zu billigsten Preisen M 
| unter Garantie nur solider Arbeit. 31

I Achtungsvollst Kj

I Georg Key, I
Möbel- unö Aussteuev-Geschäft,

Memmingen, b. Ulmer Thor.

Konst. Ammans Ww. in Memmingen
halt das größte und neueste sortirte Lager von

Spazierstöcken,
sowie große Auswahl von Kegel UNd Kugeln.

Lourdes Feier bei der Lourdes Grotte
in Maricnheim bei Ottobeuren.

Schon am Vorabend kamen viele Pilger, welche in den Gast­
häusern sehr gute Aufnahme und Bedienung fanden. Am Fest­
tag selbst waren die eifrigen Waller schon 4*/4 Uhr früh bei 
den Beichtstühlen, eine wahre Freude für die Patres des Pri- 
-orates. Allmählig rückten auch die neuen Pilger an, und zwar 
mit Rücksicht auf die äußerst ungünstige Witterung sehr viele, 
denn ein anwesender Weltpriester sagte: „Wenn bei diesem sehr 
schlechten Wetter so viel Pilger zusammen kamen, dann würden 
bei günstiger Witterung wenigstens noch so viel gekommen fein." 
— Das Frühamt celebrirte Dr. honoris medicinse Hochw. Hr. 
Pfarrer Sebastian Kneipp von Wörishofen. Um 8*/2 Uhr hielt 
der „weltberühmte und allbeliebte" Wassermann die Festpredigt 
iibet die „Barmherzigkeit Mariens," die allgemein ansprach, er­
baute und rührte, er bewährte da seinen Ruf als Missionär: 
dann folgte das Hochamt, welches ein Domherr aus Brünn in 
Mähren hielt: die Prozession nach der Grotte und die Predigt 
daselbst mußte wegen des heftigen Regens unterbleiben, was 
Hrn. Kneipp sehr unlieb war und auch die Pilger bedauerten 

es sehr. Uebrigens fanden sich bis Nachmittag 3 Uhr ganze 
Schaaren von Pilger ein. Unter den geistlichen Gästen war 
auch ein Domherr von Wien, ein Priester aus St. Gallen und 
ein Hauskaplan einer adeligen Familie aus Mähren. — Der 
Regen war allerdings sehr unangenehm, allein es scheint, daß 
der Himmel dem berühmten Hydropathen von Wörishofen eine 
Ovation bereiten wollte und darum St. Peter einen allgemeinen 
„Oberguh" für alle Pilger ordinirte. Uebrigens feierte Herr 
Kneipp auch hier Triumphe, denn Viele wollten ihn sprechen 
aber er zog sich zurück, weil er schon um 1 Uhr Nachmittag zu 
seinen Patienten zurückkehren mußte, doch einer Patientin scheint 
durch ihn bedeutende Erleichterung geworden zu sein. 'In 
Mehrerau hat derselbe jüngst eine Primizpredigt gehalten und 
wurde bei diesem Anlaß von zahlreichen Leidenden aus Bregenz 
und Umgebung eonsultirt. Von da begab er sich nach Andels­
buch im Bregenzerwald, wo er eine „Kneipp-Anstalt" auf Bit­
ten des Arztes und Bürgermeisters eröffnete und einen zwei­
stündigen Vortrag hielt. Möchte auch Ottobeuren bald ein 
Wasser-Kurort werden, es wäre auch ein materieller Vortheil 
für den Markt und in den Nebengebäuden, die an die Hofmühle 
grenzen, fände sich sicher Raum. — Die Lourdes-Feier be­
treffend muß ich noch erwähnen, daß dem Gründer der Grotte 
P. Hermann Koneberg 0. S. B. sicher das Herz im Leibe ge­
lacht, wenn er gesehen, daß sein Werk unter dem neuen Pfarr­
herrn nicht nur nicht im Niedergang begriffen, sondern immer 
noch mehr gedeiht. — Die Gewitterschäden mahnen die Ge­
meinden ihren Vorfahren zu folgen und wieder Wallfahrtszüge 
nach Maria Eidern und Lourdes in Ottobeuren zu machen. -

Vermisstes.
Bamberg, 23. Mai. Erzbischof Friedrich ist früh 

1 Uhr sanft verschieden. (Erzbischof Friedrich v. Schreiber 
war am 23. Mai. 1819 zu Bissingen, B.-A. Dillingen, geboren, 
wurde 1843 zum Priester geweiht, pastorirte später die Pfarreien 
Ried, Penzing und zuletzt Engelbrechtsmünster. Am 5. Juli 
1875 von König Ludwig II. nach dem Tode Deinleins auf den 
erzbischöflichen Stuhl berufen, wurde er am 5. September 1875 
zum Erzbischof geweiht.)

München, 27. Mai. Nach Oberammergau war der 
Andrang ein großer und so hatte denn das Passionsspiel für 
den Psingstmontag ein ausverkauftes Haus, denn schon in den 
frühen Morgenstunden kündeten dahier rothe Plakate für Dien­
stag ein Nachspiel an.

Der Extrozug, welcher an sogenannten Nachspieltagen nach 
Oberau verkehrt, ist heute Früh 3 Uhr zum Erstenmale vom 
Centralbahnhose aus dorthin abgegangen. In Folge des in­
zwischen eingetretenen Regenwetters benützten nur 80 Passagiere, 
meistens Landleute den Zug. Der Extrazug, welcher nach 
Schluß der Vorstellung in Oberammergau Abends von Oberau 
hieher geht, traf mit 40 Minuten Verspätung übervoll besetzt 
erst um Mitternacht hier ein und war in Folge dessen der 
Bahnhof bis zum Abgang der ersten Morgenzüge von mehreren 
Hunderten weiter reisender Passagiere besetzt: der Bahnhof mit 
Restauration im Mittelbau war aus diesem Anlaffe die ganze 
Nacht über geöffnet.

Die Hauptspieltage des Oberammergauer Passions­
spieles sind: Jeder Sonntag in den Monaten Juni, Juli, 
August und September, außerdem am Bennotag den 16. Juni 
(Feiertag in der Erzdiözese München-Freising): dann an fol-



genden Mittwochen: 25. Juni, 23. Juli, 6. und 20. August, 
3. September.

Oberstdorf, 27. Mai. (Verunglückter Tourist.) Drei 
Söhne des Großhändlers Wilhelm Sch netz er in Kempten 
machten die Pfingstfeiertage einen Ausflug in die Berge der 
„Gottesackerwände" und beabsichtigten, am Psingstsonntag über 
die „Rothe Wand" nach Rohrmoos zu gehen. Auf dem Wege 
dorthin trennte sich der zweitälteste Bruder von seinen Begleitern, 
um sie an einem verabredeten Punkte wieder zu treffen. Die 
Brüder warteten jedoch vergebens stundenlang aus des zurück­
gebliebenen Bruders Ankunft. Gestern Früh machten sich die 
Brüder mit Führern auf die Suche und sanden den Vermißten 
an der „Röthen Wand" abgestürzt tobt auf. Der Vater des 
Todten wurde durch ein Telegramm herbeigerufen.

München, 27. Mai. Retter in der Roth. In einer 
Gastwirthschaft an der Nymphenburgerstraße wurden am Pfingst- 
sonntag die im Garten anwesenden Gäste und die Eltern eines 
zweijährigen Mädchens, Töchterchen eines Schuhmachers, nicht 
wenig erschreckt, als dieses ein Beinchen verschluckte und dieses 
dem Kinde im Halse stecken blieb. Dasselbe war bereits dem 
Ersticken nahe, als ein spazierengehender Mediziner dem Kinde 
das Beinchen aus dem Halse entfernte und so das junge 
Leben rettete.

Porto für Drucksachen. Die schon so oft angeregte 
Frage der Schaffung eines geringeren Portosatzes für Druck­
sachen im Gewichte von 50 bis 100 Gramm ist endlich im 
Sinne der Petenten erledigt. Der Bundesrath beschloß, vom 
1. Juli ab eine Zwischenportostufe von 5 Pfennig für Druck­
sachen von 50 bis 100 Gramm einschließlich einzuführen.

Ulm, 25. Mai. Gestern Nachmittag ereignete sich in der 
Militärschwimmschule in der Friedrichsau ein schweres Unglück. 
Lieutenant v. Besserer II machte beim Baden einen Kopf­
sprung in die Donau, die gegenwärtig einen ziemlich niederen 
Wasserstand hat. Er stieß mit dem Kopf auf einen 
spitzen Stein; sofort kam Blut an die Oberfläche des 
Wassers und man konnte den bewußtlos forttreibenden Körper 
noch rechtzeitig auffangen. Der am Kopfe Schwerverletzte 
wurde ins Lazareth gebracht. Das Bewußtsein ist inzwischen 
zurückgekehrt, aber die untere Hälfte des Körpers ist völlig ge­
lähmt. Es scheint auch eine Rückenmarkbeschädigung stattge­
funden zu haben, und die Hoffnung, das Leben des allgemein 
beliebten Offiziers zu retten, ist gering.

(Tod durch einen Maikäfer.) Eine höchst eigenartige 
Ursache hat, wie dem Berliner „Kl. I." aus Alt-Landsberg ge­
meldet wird, dortselbst den Tod eines dreijährigen Mädchens 
veranlaßt. Das einzige Töchterchen eines Alt-Landsberger Bür­
gers spielte Anfang dieser Woche mit einem sechsjährigen Kna­
ben; der letztere hatte Maikäfer gefangen und um sich einen

Scherz zu machen, schlich der Knabe hinter das Mädchen und 
setzte der Ahnungslosen einen Maikäfer an den Nacken. Durch 
das plötzliche Kitzeln des umherkrabbelnden Insektes wurde die 
Kleine derartig erschreckt, daß sie sofort in Starrkrampf verfiel 
und vor Eintreffen des herbeigeholten Arztes verschied.

(Ein Extrazug für eine Uniform.) Als Graf v. 
Paar als Vertreter des Kaisers von Oesterreich zu den Trauer­
feierlichkeiten in Regensburg angekommen war, bemerkte er, daß 
der Koffer mit seiner Gala-Uniform in Paffau zurückgeblieben 
war. Da die Zeit drängte, gab es kein anderes Mittel mehr, 
als den Koffer mit Extrazug von Passau kommen zu lassen. 
Und so kam die Galakleidung in Begleitung eines Kondukteurs 
mit Extrazug nach Regensburg, noch gerade zur rechten Zeit. 
Diese Extrafahrt kostete aber 470 X, welche wahrscheinlich 
ein schuldtragender Bahnbediensteter zahlen muß.

Paris, 22. Mai. Friedensversicherung. In Avig­
non sagte Carnot auf dem ihm zu Ehren gegebenen Ban­
kett, indem er auf Worte der Deligirten Avignons zur Natio­
nalversammlung von 1790 anspielte: Es kommt uns zu, die 
Verwirklichung der Prophezeiung Ihrer Väter zu verfolgen, 
indem wir der Welt zeigen, daß Frankreich stets entschlossen ist, 
auf dem Wege zu Fortschritt, Freiheit und sozialer Gerechtig­
keit stets den ersten Platz einzunehmen. Um dieses Ziel zu er­
reichen, bedürfen wir des Friedens nach Außen mit Achtung der 
Welt, sowie der Eintracht im Innern.

Um London mit Milch, Butter und Käse zu versorgen, 
sind 600,000 Kühe nöthig. 84,000 Kühe allein gehören dazu, 
um die nöthige Milch nur zu liefern. Etwa 10,000 Kühe 
werden in London selbst von 385 Eigenthümern gehalten; der 
größte Stall, ein unterirdischer Bau, der 1000 Kühe beherbergt, 
befindet sich in Islington. Um den Kunden die Milch zuzufüh­
ren, sind 4000 Pferde nöthig.

Obergünzburg, 22. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 90 4, Sennebutter 86 4, Landbutter 75 4.

Kempten, 28. Mai. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 88 4, Sennbutter 85 4-

Charade.
Das Erste siehst Du auf Gewäffern, 
Das Zweite an Rädern und an Fässern; 
Es kann Dich auch zum Spiele laden; 
Den Garteüfrüchten bringt es Schaden; 
Das Ganze wird der Reiter kennen; 
Auch hört mans oft bei Reden nennen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 21: Vielleicht.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 29. Mai 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner 1
1 Aufschlag

Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner 1 Centner Centner 1 Centner X l 4 X 4 X 4 X 4 \x 4
Kern — 22 22 22 — 11 15 10 85 10 70 — 35 —
Roggen — — ■ — — — — — — — — — — — —- ——
Gerste — jv —— — — — 1 ---- — — — — — .—. — —
Haber — 13 13 13 _  j 9 1 50 j 9 25 j 9 - 1 — 25 | — —

Heupreise per Zentner 2 X 50 4 Strohpreise per Zentner 1 X 80 4

Memminger Schrannen-Anzeige v. 27. Mai 1890. MinhMeimer"Schrannen-Anzeige t>. 24. Mai 1890
per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Zentner Höchster Mittlerer Geringer

Kern 11 40 4 11 X 10 4 10 X 90 4 Kern 10 xw 4 10 X 72 4 M)X 43 4
Roggen 9 ,75, 9 „ 67 If 9 N 50 „ Ro g g e n 10 ir 35 „ 10 „ 10 „ 9 „ 85 „
Gerste 9 „ 50 „ 9 „ 25 ff 9 N ■f N Ol e r st e — K ff — ff n ff ft
Haber 9 h 13 „ 9 „ 28 'N 8 N 83, „ H ab er 9 „ 20 „ 9 ff ff 8 „ 62 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei Unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Ein sanftes Nachgeben besiegt besonders den Mann weit eher, als starres Widerstreben.

Hesellenverein.
Am nächsten Sonntag ist um sieben Uhr für die 

Mitglieder des Gesellenvereins GenerateoMMUNion.
Vollzähliges Erscheinen aller Gesellen erwartet

Der Präses.

Schellenberg.

M Joseph Haupeltshofer
H und

Viktoria Benz
I beehren sich, zu ihrer am Montag den 9. Juni Vor-
II mittags 10 Uhr in der hiesigen Kloster- und Pfarrkirche 

stattsindenden

Trauung1 M
| und zu der darauffolgenden „Hochzeitsfeier" mit mu­

sikalischer Unterhaltung im Gasthause zur Post freund-
1 lichst einzuladen.

» Ottobeuren.

Stockhotz-Mrsteigerung.
Am Donnerstag den 12. Juni Abends 5 Uhr 

werden in der Brieftaube Cd. 20 ausgestobene eichene 
Stöcke auf dem Schneider'schen Grundstücke in Langen­
berg gelegen versteigert. Hiezu ladet freundlich ein

' Rupert Kiener.

Münchner Schwarzbrod
zu verschiedenen Preisen ist zu haben bei

Wtus Dreier, Krämer.

Schmiedlehrlings-Kesuch.
Ein kräftiger Junge kann sofort eintreten bei

Jos. Haupeltshofer, Schmiedmeister.

Verloren wurde:
Ein Taschenmesser mit Scheide vom Straßwirth 

bis Guth. Eine Pferdedecke von Ottobeuren bis Goß- 
mannshofen. Am Dienstag eine goldene Ursche mit 
schwarzem Stein von der Kirche bis Fröhlins. Man 
bittet um Rückgabe.

Ein neuer UegenschtkM blieb gestern in der, Kirche 
in den großen Stühlen stehen. Man ersucht um Rückgabe.

Aach. 31länneu=lJerem
„Mittel-Hünz."

Am Sonntag den 15. Juni l. Js. Nach­
mittags 3 llhr findet im Hampp'schen Gastvause zu 
Sontheim General Versammlung des kath. 
Männer-Vereins „Mittel Günz" statt.

Tagesordnung: 1. Beratung des neuen Statuten- 
Entwurses.

2. Vortrag über das Thema: „Was wir wollen.
3. Vereinsangelegenheiten.

Zu dieser Versammlung werden die Vereinsmitglie­
der eingeladen, möglichst vollzählig zu erscheinen.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Hawangen, den 6. Juni 1890.

Der I. Vorstand:
g>ee6erger.

Inventar-Wersteigerung.
Montag den 9. Juni Vormittags 10 Uhr 

anfangend, wird auf dem Bäckerei- und Metzgerei- 
Anwesen des Andreas Schieß in Rettenbach folgendes 
Inventar gegen Baarzahlung versteigert:

1 Pferd, 8 
schöne Kühe, 

darunter 4 träch­
tig, 2 Schweine,
12 Hennen, 1 
Feldwägerl, 2

Dungwägen, 3 Eggen, 
1 Pflug, 1 Windmühle, 
1 Gillenfaß, mehrere 

Getreide- u. Mehlsäcke,
2 Hackstotzen, 2 Wagen, eine vollständige Bäckerei- und
Metzgerei-Einrichtung, Tische, Bänke, Kästen und noch 
viele hier nicht aufgeführte Haus- und Baumannsfahr- 
nisse; ferner circa 10 Klafter Scheiibolz, 200 Heinzen, 
50 Ztr. Heu und Ohmad, 50 Ztr. Stroh, 10 Schober 
Bänder, 8 Ztr. Haber.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, Obiges in 
ihren Gemeinden bekannt zu geben.

Rettenbach, den 1. Juni 1890.
Der Gutskäufer.

Eine Militärhaube wurde von der Kaserne bis über 
den Konohoserberg gefunden. Zu erfragen bei der Redattlvn.
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ehern. Schmiedmeister in Eheim, 
hiemit allen Verwandten und Freunden be-erstatten wir

sonders hochw. Hrn. Pfarrer für die Krankenbesuche und 
für die tröstende Grabrede unfern innigsten Dank und 
bitten des Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Eheim und Ottobeuren, den 2. Juni 1890. 1
Die trauernd Hinterbliebenen. |

Für die liebevolle Theilnahme während 
der Krankheit, sowie für die ehrende und zahl- 

; reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und 
> für Anwohnung des Trauergottesdienstes un­

serer lieben, unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Schwester und Schwägerin

Marianna Schwank, geb. Epple, 
Hekonornens-Kattin in Wenthen,

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten und der werthen 
Nachbarschaft, besonders dem hochw. Hrn. Pfarrer für die 
trostreiche Grabrede den tiefgefühltesten Dank aus und 
empfehlen die Verblichene dem Gebete.

Reuthen, Böhen, Rettenbach u. Wolfert­
schwenden, den -2. Juni 1890.

Die tiesirauernd Hinterbliebenen.

das beste und billigste Waschmittel für jede Haushal­
tung bedeutend besser als alle anderen Sorten Seifen 
empfiehlt billigst

Johann Textor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Danksagung.
Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme bei 

der Beerdigung und beim Trauergottesdienste 
unseres lieben Vaters, Schwieger- und Groß­
vaters

Wenn auch noch vielfach 
ein großes Borunbeil gegen 
„eiserne Kochherde^ herrscht 
so geschieht dieses auch gegen 
einzelne Fabrikate mit Recht,

da dieselben sehr mangelhaft oder gar nicht ansgemauert 
find. Meine Herde weiden desthalb besonders gut 
unt> stark nusgemnuert u»v trägt dieses sehr
zur Ersparung von Breuumnterinl bei.

Empfehle daher meine rühmlichst bekannte, selbstge- 
fertigte Spar-Kochherde nach neuester und bester 
Conftruktivn in unübertroffener Güte, in jeder Aus­
stattung und Glöste unter Garantie für höchste Leistungs- 
fähigkeit zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst

R. Plersch,
Bau- u. Kochherd-Schlosserei, Ottobeuren.

Hermann Mohn.
Größtes Hager in allen Zarten

Stiefel, Schuhe, Schäfte & Leder 
Memmingen, Bahnhofstrasse.

Bringe hiemit meine Artikel in ge 
fällige Erinnerung.

Vorzüglichste Waare. Billigste Preise.
Reparaturen zum Selbstkostenpreis.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als;

Regulateure in schöner Ausstattung,
Wanduhren verschiedener Facon,
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet

Hochachtungsvollst

Anton Bräckle, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

x < 
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Ein ordentlicher Junge kann sogleich bei einem 
Schuhmacher dabier in die Lehre treten. Zu erfragen 
bei der Redaktion.

Zu verkaufen:
in Unterwesterheim ein zweistöckiges Haus Nr. 21 
mit Wurzgarten und 36 Dez. Feld.

Auf der Dampfsäge Stetten kann

Sagmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

In der Unter-Mühle zu Sontheim sind

300 Säcke Spreu
zu haben. Jos. Städele.
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X 
M X 
M 
X 
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| L- -r Für Brautleute AL | 
| jeden Standes 1
b empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- 3 
* Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, A 
» Divan'», Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen I 
IE unter Garantie nur solider Arbeit. 3
§ Achtungsvollst

| cheorg Key, |
f Wöbet- urrö Aussteuerr-Keschäft, |
I Memmingen, b. Ulmer Thor. t

Schusfengerichtsfitzung der dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 4. Juni 1890.

Maurer Leonhard, Dienstknecht in Neubuchenbrunn und Gögler 
Martin, Dienstknecht in Eheim wurden je wegen eines Ver­
gehens der gefährlichen Körperverletzung zu 3 Monaten Ge­
fängnis und zur Kostentragung sowie zur Zahlung einer Buße 
von 250 <y(L. an den Verletzten, den Schreinergehilfen Johann 
Kiesel in Fürth, unter Haftung als Gesammtschuldner 
verurteilt.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige 
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Mai 1890.

Geborene: Am f. Joseph; der Vater: Jos. Maurus, 
Seilermeister v. h. — Am 3. Maria; d. V. Max Graf, Hirsch- 
wirth v. h. — Am 5. Willibald; d. V. Xaver Herz, Söldner 
v. Schachen. - Am 9. Crescenz; d. V. Ant. Fickler; Müllerm. 
v. h. — Am 13. Cäcilia; d. V. Alexander Stiele, Bauer in 
Bctzisried. — Am 20. Joseph; d. V. Michael Wölfle, Söldner 
in Schachen. — Am 28. Joseph; d. V. August Wägele, Söld­
ner in Brüchlins. — Am 29. Franz Joseph; d. V. Mathias 
Schmalholz, Bauer in Reuthen. — Am 31. Viktoria; d. V. 
Alexander Reichard, Maurer v. h.

Getraute: Am 5. Ottmar Lutzenberger, Privatier v. h., 
mit Afra Böckeler v. Lachen.

Gestorbene: Am 1. Johann Weiß, Strumpfwirker v. h., 
83 I. — Am 6. Michael, Kind des Oekonomen Franz Kohler 
v. h., 6 I. — Am 11. Anna, uneheliches Kind v. h., 1 I.
II /2 M.— Am 14. Cajetan, Kind des Küf'erm. Cajetan Huber v. 
h., 4 M. — Am 17. Theresia, Kind des Sägmühlbesitzers Max 
Schaber v. h., l*/t I. — Am 23. Romana, Kind des Max 
Neher, Kälberhändler v. h., 6 M. — Am 25. Konrad Weiß, 
Schmiedmeister v. Eheim, 73l/4 I. — Am 30. Anna Schwank, 
Bäuerin v. Reuthen, 573/4 I. — Am 31. Benedikt, Kind des 
Magnus Miller v. Halbersberg, 10 M. — Am 31. Magdalena, 
Kind des Bartholomäus Krumm in Leupolz, 3 I.

Gestörte Verdauung. (Verstopfung) kann ernstere Folgen 
haben, als die meisten damit Behafteten wissen. Erscheinungen 
und Leiden, wie Blutandrang, Schwindelanfälle, Kopfschmerzen, 
Herzklopfen, Blähungen, Mangel an Appetit, Müdigkeit der 
Glieder re. stellen sich ein, ohne daß man weiß, woher es kommt. 
Indem man durch Anwendung der in den Apotheken ä. J(,_ Y. 
— erhältlichen ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizer­
pillen die gestörte Verdauung in Ordnung bringt, beseitigt man 
die daraus herrührenden Erscheinungen. Man verlange aber 
stets die Etikette mit dem weißen Kreuz in rothem Felde und 
dem Namenszug Richard Brandt.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Vermisstes.
Ottobeuren, 6. Juni. Auch in diesem Jahr hat der hoch­

würdigste Abt Or. Eugen Gebele zur Freude aller Ottobeurer 
die Frohnleichnamsprozession abgehalten, der allbeliebte und see­
leneifrige Abt erfreut sich eines blühenden Aussehens. Der 
Markt ist Hochdemselben sehr dankbar, daß Er so oft zu kirchl. 
Feierlichkeiten in Mitte seiner Pfarrkinder erscheint. Die Pro­

zession wurde fast großstädtisch mit vielem Glanz gehalten, die 
k. H H. Beamten in Gala-Uniform; der Häuferschmuck war 
reich und schön, besonders sinnreich war die Decoration bei H. 
Kaufmann Schropp. — Die Witterung war wie gemacht für 
die Feier und die Mörser krachten munter während Musik und 
Gesang die Feier erhöhte. Die Altäre waren fast alle neu 
und sehr geschmackvoll.

Obergünzburg, 3. Juni. (Landwirthschastliche Wander­
versammlung.) Am Sonntag den 8. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
findet im Gasthause des Brauereibesitzers Stöckle in Unter­
thingau eine landwirthschastliche Wanderversammlung des Be­
zirksvereins Obergünzburg statt. In derselben wird Herr Dr. 
Dietzell aus Augsburg einen Vortrag über Anwendung künst­
licher Düngermittel und Herr Bezirksamtsassessor Oefele aus 
Oberdorf einen solchen über Kranken- und Unfallversicherung 
der landwirthschaftlichen Arbeiter halten.

Mindelheim, 29. Mai. (Jubiläum.) Samstag den ‘21. 
und Sonntag den 22. Juni heurigen Jahres begeht der hie­
sige „Liederkranz" die Festfeier seines 50jährigen Jubiläums.

München, 31. Mai. Staatsminister Freiherr v. Lutz hat 
bei Sr. kgl. Hoheit dem Prinz-Regenten sein Entlassungsgesuch 
eingereicht. Sein Gesuch ist motivirt mit Krankheit.

München, 31. Mai. Auf das heute Morgen eingereichte' 
Enthebungsgesuch des Staatsministers Dr. Frhrn. v. Lutz 
richtete Se. kgl. Hoheit der Prinz-Regent ein allerhöchstes Hand­
schreiben an den Staatsminister, worin der Regent dessen 
Bitte um Enthebung entspricht. Gleichzeitig übersandte Se. kgl. 
Hoheit der Prinz-Regent dem Staatsminister Frhrn. v. Lutz 
seine lebensgroße Büste aus Marmor als äußeres Zeichen sei­
ner besonderen Werthschätzung und verfügte zugleich, daß er 
bei dem Eintritte in die Zahl der Staatsräthe im außerordent­
lichen Dienste Titel und Rang eines k. Staatsministers beibehalte.

— In einem gleichzeitig an den Staatsminister Dr. v. 
Riedel gerichteten Allerhöchsten Handschreiben drückt Se. kgl. 
Hoheit der Prinz-Regent den lebhaften Wunsch aus, daß die 
bewährte Kraft des Staatsministers ihm auch für die Folge 
erhalten bleibe und erhebt ihn in dankbarer Anerkennung seines 
so verdienstvollen Wirkens in den erblichen Freiherrnstand des 
Königreiches.

— In einem weiteren an den Staatsminister Frhrn. v. 
Crailsheim gerichteten Allerhöchsten Handschreiben bestimmt 
Se. k. Hoheit der Prinzregent, daß aus Anlaß der Ausschei­
dung des Dr. Frhrn. v. Lutz aus dem Ministerium der Vorsitz 
fortan von dem jeweiligen Minister des k. Hauses und des 
Acußern geführt wird und ernennt demgemäß den Staatsmini­
ster Frhrn. v. Crailsheim zum Vorsitzenden im Ministerrathe.

— Zum Staatsrathe im ordentlichen Dienste und Staats-, 
Minister des Innern für Kirchen- und Schulange­
legenheiten wurde der kgl. Regierungsdirektor und Polizei­
präsident Dr. v. Müller ernannt.

(Aufnahme in das Schullehrerseminar Lauin­
gen.) Die Aufnahmsprüfung in das kath. Schullehrerseminar 
Lauingen beginnt daselbst Montag den 4. August l. Js. Vor­
mittags 8 Uhr.

Türkenfeld, 31. Mai. Im Kloster St. Ottilien wur­
den heute zwei Priester geweiht, welche morgen ihre Primiz 
feiern, 30 junge Leute haben die Profeß abgelegt und 22 sind 
eingekleidet worden, 8 Aufnahmen fanden statt. Daran schloß 
sich die Aussendung zweier Expeditionen nach Ostafrika. — Der 
Propräfekt P. Bonifatius errichtete in der Hafenstadt Dar-es- 
Salaam ein Männerkloster und ein Frauenkloster als nothwen- 
dige Acclimations- und Ausgangs-Station für das Innere.

Köln, 31. Mai. Laut der „Köln. Volksztg." wurde die 
Abhaltung der diesjährigen Generalversammlung der deutschen 
Katholiken in Koblenz statt München beschlossen.

Weilheim, 2. Juni. In der Nägele'schen Wirthschaft zu 
Deutenhausen hänselte der frühere Bürgermeister Sporer von 
Marnbach den Söldner Schwarzbauer wegen seiner Heirathslust. 
Dieser nahm die Sache übel auf und entfernte sich mit den 
Worten: „Ich zahl nachher." Bald darauf krachte ein Schuß 
vor dem Fenster und in den Kopf und Hals getroffen sank 
Sporer tobt in seinen Sessel zurück. Er hinterläßt eine Wittwe 
und 7 kleine Kinder. Der Mörder hat sich dem Gerichte gestellt.
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München, 3. Juni. Wegen 40 Pfennigen. Der 

Besitzer eines Hauses an der Ecke der Balde- und Geyerstraße 
wollte gestern Mittag einer Mietherin wegen einer Schuld von 
baaren 40 Pfennigen eine Schüsselrahme pfänden. Da sich die 
Frau hiegegcn wehrte, entstand zwischen Beiden ein Handge­
menge, im Verlaufe desien die Frau zu Boden fiel und sich 
eine derartig schwere innere Verletzung zuzog, daß sie Nach­
mittags mittelst Sefielträger in das Krankenhaus eingeschafft 
werden mußte.

München, 4. Juni. Bahnverkehr nach Oberammer­
gau. Amtlich wird Folgendes bekannt gegeben: In einigen 
Blättern ist die Fahrordnung der für die Passionsspiele in 
Oberammergau auf der Strecke München — Oberau eingerich­
teten Sonderzüge bemängelt und der Generaldirektion der bay­
erischen Staatseisenbahnen der Vorwurf gemacht, daß sie nur 
an den Nachspiel- und nicht auch an den Hauptspieltagen einen 
Frühzug München ab 3 Uhr 10 Min. Früh, Oberau an 6 Uhr 
Früh verkehren laste und dadurch das Publikum zum Ueber- 
nachten in Oberammergau zwinge. Dieser Vorwurf ist, inso­
weit er auf die Eisenbahnverwaltung gerichtet ist, unzutreffend. 
Die Generaldirektion beabsichtigte nämlich auch an den Haupt­
spieltagen einen solchen Frühzug verkehren zu lasten, mußte 
aber im Interesse des Publikums davon abstehen, weil Seitens 
des Passionsspiel-Ausschustes der Gemeinde Oberammergau die 
bestimmte und bündige Erklärung abgegeben wurde, daß zu den 
Vorstellungen an den Hauptspieltagen (selbst bei nicht ausver­
kauftem Hause) Niemand ein Billet bekomme, der nicht die 
Nacht zuvor in Oberammergau übernachtete. Diese Einrichtung 
wird Seitens der Gemeinde Oberammergau thatsächlich durch, 
geführt und würde in Folge davon das Verkehren eines Früh­
zuges an den Hauptspieltagen den denselben benützenden Rei­
senden nur die unangenehme Enttäuschung verschaffen, sich bei 
der Ankunft in Oberammergau von der Vorstellung ausge­
schlossen zu sehen.

Die Gemeindeverwaltung von Oberammergau 
veröffentlicht folgende Erklärung: „Die Gemeinde Ober­
ammergau und deren Verwaltung bedauert auf's Tiefste die in 
der Preste zum Ausdruck gekommenen Beschwerden über 
Uebervortheilungen Seitens fremder Speculan- 
ten und erklärt, daß auf Grund einer ortspolizeilichen Vor­
schrift sämmtliche Wirthe, Pensionsinhaber, sowie Pächter ver­
pflichtet sind, die Preise ihrer Speisen, Getränke und Wohnun­
gen in öffentlicher, sichtlicher Weise anzuschlagen. Die Gemeinde 
ersucht im Interesse des Publikums, wie in ihrem eigenen, be­
gründete Klagen unter Nennung des Namens sofort bei der 
Ortspolizeibehörde zur Anzeige zu bringen und ist zu diesem 
Zwecke ein eigenes Beschwerdebuch im Rathhause auf­
gelegt. Die Gemeindeverwaltung Joh. Lang, Bürgermeister."

Lindau, 3. Juni. Ein großes Preisschießen wird Heuer 

dahier stattfinden. Die über 400 Jahre bestehende Feuerschützenge­
sellschaft wird ihre neue Schießstätte in der Zeit vom 22. bis 
25. Juni mit einem großen Preisschießen einweihen. Die neue 
Schießstätte ist an der Kempter Landstraße, eine halbe Stunde 
von Lindau entfernt, im bayerischen Gebirgsstil erbaut.

In Freiburg i. B. erzählt man sich gegenwärtig folgen­
den ergötzlichen Vorgang. An dem Schaufenster eines Ladens 
der Kaiserstraße besahen sich zwei fein gekleidete Damen die 
ausgestellten schönen Sächelchen und tauschten gegenseitig ihre 
Meinung über dieselben aus. Nach einiger Zeit erschien der 
Besitzer des Ladens, in ziemlich erregtem Tone zu den Damen 
äußernd: „Jetzt sind Sie aber lange genug vor meinem 
Schaufenster gestanden, machen Sie nun, daß sie weiter kom­
men." Die Damen waren über diese Unhöflichkeit zwar be­
stürzt, gingen aber, ohne ein Wort der Erwiderung, sofort ihren 
Weg weiter. Etwa eine Viertelstunde nach diesem Vorfall er­
schien bei dem betreffenden Käufer ein lioreeter Diener, den 
Auftrag ausrichtend: „Ihre Königliche Hoheit die Frau Erb- 
großherzogin lasten fragen, was Höchstdieselbe für den Aufent­
halt vor Ihrem Schaufenster zu entrichten habe? Wie dem 
von diesen Worten Betroffenen zu Muthe ward und was er 
darauf erwiderte, darüber schweigt die Geschichte.

Eine theilweise S onnenfinsterniß steht uns am 
17. Juni bevor. Sie beginnt nördlich beim Aequator an der 
Sierra Leone Küste morgens 73\ Uhr. Für uns wird die 
„Finsterniß" erst einige Stunden später sichtbar, so daß es 
keines Frühaufstehens bedarf, wie am denkwürdigsten 17. Aug. 
1888 bei der „Völkerwanderung" zur totalen Sonnenfinster- 
niß. Das jetzt zu erwartende Himmelsschauspiel wird man in 
aller Gemüthlichkeit betrachten könenn, denn es dauert mehrere 
Stunden.

Obergünzburg, 29. Mai. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 88 4> Sennebutter 85 4, Landbutter 70 4-

Kempten, 4. Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4- Sennbutter 78 4-

Charade.
Die Ersten sind der Seele Spiegel
Durch den sich mancher Tausch entspann;
Sie sind ein Briefchen ohne Siegel, 
In den man offen lesen kann. 
Das Dritte heiter stets zu finden, 
Wär' jedes Menschen Seligkeit. 
Das Ganze ist ein schnelles Schwinden, 
Das Blumen bald, bald Dornen beut.

Auflösung des Räthsels in Nr. 22: Stegreif. M

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 6. Juni 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

ne nstand.

Heutiger

Verkauf.

| Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner

Höchster Mittlerer Niederster
—A™—______ _ —«

Centner Centner Centner! Centner 1 Centner JL \ 4 JC 4 JL 4
Kern — 16 16 16 — 10 85 10 60 10 60
«oggen 1 — 8 8 8 — ti 9 40 9 30 1 9 30
Gerste — — [ — —— —— — — —— I — —
Haber — 18 18 1 18 j — 1

9 | 60 9 30 | 9 5

Aufschlag Abschlag

| JC 4 4
— 25 1 —

— s — —
— — —— —

: ----- 5 — —

Heupreise per Zentner 2 JC 50 4 Strohpreise per Zentner 1 80 4

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 3. Juni 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 31. Mai 1890
Per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 JC 38 4 11 JC 15 4 10 JC 95 4 Kern 10 95 4 10 75 4 io je 414
Roggen 10 „ — „ 9 „73 N 9 „ 60 „ Roggen 10 „ 20 „ 10 „ 15 „ 9 „ 95 „
G erste 10 „ - „ 9 „ 75 n 9 „ 50 „ Gerste — H ft ft n ft w

Haber 9 „ 86 „ 9 „ 57 N 9 „ 28 „ Haber 9 „ 47 „ 9 „ 20 „ 8 „ 65 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



©Itobrurtr lUodirnlilatt
Dem Klugen nützen seine Feinde mehr, als dem Dummen seine Freunde.

Einundfiebenzigster Zahrgaug.

Zugleich AmLsötatt des kgl. Amtsgerichts Httoöeureu
Donnerstag äen 12. Juni 1890.

Dar Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Mrv A Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt halbjähr. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. xrecw a. Mittwoch Mittags erbeten.

X sämmtliche Pfarrangehörige freundlichst einzuladen, 

yji Ottobeuren, 11. Juni 1890.

M beehren sich, zu ihrer am Montag den 16. Juni M 
M Vormittags 10 Uhr in der hiesigen Pfarrkirche statt- M

Winlndung

Inventar-Versteigerung.
Am Samstag den 14. Juni Vormittags 10 

Uhr versteigert der Unterzeichnete von seinem Anwesen 
im obern Markt folgende Inventar-Gegenstände gegen 
Baarzahlung als:

Gillenfast, 3 Schlitten, 
1 Windmühle, 1

~ Kornbrenle, 1 Gsod-
stuhl, 4 Kuhgeschirre,

2 Ochsengeschirre, 1 Pferdgeschlrr, 2 
Schubkarren, Sensen, Gabeln, Rechen, 

? Kelten, 2 Flachsbrechen u noch mehrere 
hier nicht genannte Gegenstände.

Hiezu ladet freundlich ein
Georg Koch in Ottobeuren.

2 Kühe, 3 Heuwägen,

Empfehle das Gebetbuch: „Unsere liebe Frau 
bau Lourdes," dasselbe ist bei mir in verschiedenen 
Einbänden, sowie auch in Grob-Druck zu beziehen.

Achtungsvvllst
Johann Fergg, Buchbinder.

In Eggisried ist das Anwesen Hs.-Nr. 31 Va 
sammk 9 Tagwerk Grundstück mit oder ohne Inventar 
aus freier Hand zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf­
preises kann stehen bleiben. Nähere Auskunft ertheilt

Andreas Merk, Mohrenwirth.

Ein ordentlicher Schreinergehilfe findet dauernde 
Beschäftigung. Zu erfragen in der Expedition ds. Bl.

Aath. Mimer=Verein
„Wittel-Hünz.«

Am Sonntag den 15. Juni l. Js. Nach­
mittaas 3 Ohr findet im Hampp'schen Gastbause zu 
Sontheim General-Versammlung des kath. 
Männer-Vereins „Mittel-Günz" statt.

Tagesordnung: 1. Beratung des neuen Staiuten- 
Entwurses.

2. Vortrag über das Thema: „Was wir wollen.
3. Vereinsangelegenheiten.

Zu dieser Versammlung werden die Dereinsmitglie- 
der eingeladen, möglichst vollzählig zu erscheinen.

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.
Hawangen, den 6. Juni 1890.

Der I. Vorstand:
g>eeßerger.

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend das Buch:

„Meine Wasserkur"
von Hrn. Pfarrer Kneipp zu haben.

I. Aergg, Buchbinder.

Katt wohin?
Zum Wenzel Ludwig!

I Pfd. Zwetschgen 20 4
i „ Rosinen 32 4
i „ Weinbeer 32 4

bei 10 Pfd. billiger.

Zucker feine Raffinade per Pfd. 35 4, am Hut 33 4, 
Reis, Gries, Sago, Faden-Nudeln, Rohrnudeln, 
Salatöl, Weinessig, Doppelessig, Pfeffermünz-Liqueur 
vom Fast, dann fämmtliche Liqueure IN Flaschen, sowie 

alle Sorten Weine, 
„ „ Husten-Bonbons,
„ „ Chocoladen und Cacao-Pulver,

sämmtliche Sorten Früchten-Bonbons und Eiszucker.
Zu haben bei Wenzel Ludwig.

Münchner Schwarzbrod
zu verschiedenen Preisen ist zu haben bei

Witus Dreier, Krämer.

Ein Neberzieher winde vom Beningerwald bis 
Ottobeuren gefunden. Zu erfragen in der Buchdruckerei.
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iSenii auch noch vielfach 
etil qroqeö ’Borurtbeil gegen 
„eiserne Kochherde^ herrscht 
so geschievc dieses auch gegen 
einzelne Fabrikate mit Recht,

da dieselben sehr^mangelhaft oder gar nicht ausgemauert 
sind. Meine Herde werden deffhalb besonders gut 
und stark ausgemauert und trägt dieses sehr 
zur Ersparung von Brennmaterial bei.
t Empfehle daher meine rühmlichst bekannte, selbstge- 
fertigle Spar-Kochherde nach neuester und bester 
Cvnstruktion in unübertroffener Güte, in jeder Aus­
stattung und Größe unter Garantie für höchste Leistungs­
fähigkeit zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvollst
R. i*l erseh.

Bau- u. Kochherd-Schlosserei, Ottobeuren.

Stearin-Kerzen in Palleten,
Paraffin-Kerzen „ 
Unschlitt-Kerzen,
Weiße, gelbe und grane Seife,
Weißes Bettwachs ä Pfd. 2
Gelbes Bettwachs ä Pfd. i JL 80 4 

bei Wenzel Ludwig.

Auf der Dampfsäge Stetten kann

Sagmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Eine alte, sehr renomirte Cigarrenfirma beabsichtigt 
einem respectablen Geschäfte beliebiger Branche in 
Ottobeuren, welches mit dem besseren Publikum in Der- 
kchr steht unter sehr günstigen Bedingungen eine Nieder­
lage zu übertragen. Rest, wollen sich sub B. SUi. 346 
an Haasenstein & Vogler A. G. Berlin s w wenden.

Sonntag den 15. Juni

Tanzmusik.
Für gute Speisen und Getränke 

ist bestens gesorgt. Es ladet freund­
lichst ein Joh. Georg Weixler, 

Rößlewirth in Böhen.

Für Bienenzüchter: Eine Schleudermaschine 
hat billig zu verkaufen Kustach Wayer, Schuhmacher 

in Bärenwies, bei Schrattenbach.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Henn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager sind; als. 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensetzend, zeichnet 

Hochachtungsvollst

Anton Bräckle, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie, 

llmtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Lager uon aller Systeme
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche 
MNNgeN, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparakur-Werkstätke, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

Maschinen-M
schöne Helle Waare, nicht pichend empfiehlt bei Posten 
von 20 Pfund an, das Pfo. um 25 4 garantirt das 
Beste, was geliefert wird.

JoHcrrrrr Mesetorr, 
beim g old neu Kreuz, Memmingen.

Const. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager in

Kinderkorh-Wagen.
Tapeten und. Bordüren

in größter Auswahl vorräthig bei
E. W. Daumiller, Memmingen.

TTaTtTfaliön ’n jeder Größe hat fortwährend
IkdipiliclllCll auszuleihen

Eduard Karrer in Memmingen
Kuttelgafse 595.

Technicum Fachschule, für
mittwwida

SACHTEN. Eintritt: April, October.

4229
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J. sm, w, Mminw
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein tagen in allen in das optische Fach elnschlageifden Artikeln, als: ,
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern... 
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auf’s Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung.^ 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober-. ■ 
und Seitenlicht. , 1

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, | 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, I 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstähe, Ctilfber, | 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel. ' 1 

Thermometer j
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke. I

Barometer 1
von einfachster bis elegantester Ausführung. <

Flüssigkeitswaagen aller Art , 1
Kointroll-Instrumente zum technischen Gebrauch ||| 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien. jJ 
Eliren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1880. >•]

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate.1 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter-i 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und. Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas. i

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Ltoyd

Astasien Australien Südamerika.

von 8 Wremen 8 nach

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (II. 6r. Röhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Vermisstes.
MüncheNi 9. Juni. Staatsminister Dr. Freiherr v. Lutz 

hatte gestern Vormittag einen so bedenklichen asthmatischen An­
fall, daß von St. Bonifaz ein Geistlicher an das Krankenbett 
des Ministers gerufen wurde. Da aber eben die Prozession 
und kein Pater zu treffen war, so übernahm es auf Wunsch 
der Familie Stiftsprobst von Türk, dem Minister die Sterb­
sakramente zu spenden.

München, 10. Juni. Das heute bezüglich des Befindens 
Se. Exc. des Herrn Staatsministers a. D. Dr. Frhr. v. Lutz auf­

liegenden Bulletin lautet: Trotz Morphium-Einspritzung ver­
lief die heutige Nacht fast schlaflos und war durch Athembe- 
schwerden sehr gestört, ohne daß indessen durch die Untersuchung 
der Organe eine Veränderung nachzuweisen wäre, welche eine 
wesentliche Verschlimmerung des Gesammlzustandes gegen ge­
stern bedeutete, (gez.) Dr. Stieler.

München, 7. Juni. Große Heiterkeit erregte heute Vor­
mittag auf dem Viktualienmarkte ein den besseren Ständen an­
gehörender Herr, welcher einen ganzen Korb voll Kirschen an­
kaufte und an die von der Schule kommenden Kinder hand­
vollweise vertheilte. Ein etwa zehn Jahre alter Knabe zeigte 
sich dadurch erkenntlich, daß er ein Hoch auf den alten Herrn 
ausbrachte, das freudigen Wiederhall unter der Schaar der 
beschenkten Kinder fand.

München, 7. Juni. (Jugendliche Diebe.) Jüngst wurden 
5 Knaben arretirt, die seit geraumer Zeit die Automaten plün­
derten. Dies thaten sie in der Weise, daß sie durch Einwerfen 
metallener Scheiben in der Form eines 10 Pfennigstückes den 
Apparat funktioniren ließen. Die betreffenden Metallstücke, die 
sichtlich eigens zu dieser mißbräuchlichen Verwendung gefertigt 
sind, trugen die eingeprägte Aufschrift: „Hoffentlich gelingt es 
der Polizei, die Thäter zu ermitteln. Patent." und „vor Nach-' 
ahmung wird gewarnt. Maier."

Speyer, 6. Juni. Aus der ganzen Pfalz wird von den 
schweren Schädigungen berichtet, welche der Frost der letzten 
Nächte angerichtet hat. Dasselbe wird aus ganz Westdeutsch­
land berichtet. Die Nachtfröste haben mit einem Schlage fast 
alles Obst und Gemüse in Berg und Flur vernichtet. Kirschen, 
Nüsse, Bohnen, Gurken und Reben sind vielfach erfroren.

Berlin, 7. Juni. Heber das rauchlose Pulver theilt 
die „Nordd. Allg. Zig." Folgendes mit: Wie sich bei dem 
kürzlich auf dem Schießplatz des Grusonwerkes bei Magdeburg 
angestellten Vergleichsschießen aus Geschützen verschiedenen Ka­
libers mit dem rauchlosen Pulver C/89 ergeben hat, war die 
Veriverthung des neuen Pulvers pro Kilogramm der Ladung 
eine drei- bis viermal größere als die der älteren Pulversorten. 
Das Pulver C/89 entwickelt schwach bräunliche Nebel, die je­
doch so dünn sind, daß unmittelbar nach erfolgtem Schuß wie­
der gerichtet werden kann, da das Ziel deutlich sichtbar bleibt. 
Selbst bei starkem Regenwetter verzogen sich diese bräunlichen 
Nebel innerhalb dreier Sekunden vollständig, während der vom 
Schwarzpulver herrührende Pulverrauch längere Zeit vor dem 
Geschütz lagerte und ein schnelles Richten unmöglich machte. 
Das Pulver C/89 hinterläßt beim Verbrennen so wenig Rück­
stand, daß die Seele des Rohres fast rein bleibt; auch die Er­
wärmung von R.ohr und Patronenhülse ist merkbar geringer 
als beim Schwarzpulver.

(Preis der neuen Patronen.) Professor Hehler, ein 
bedeutender Gewehrtechniker, hat kürzlich den Preis der in den ver­
schiedenen Staaten eingeführten neuen Patronen berechnet. Man 
kann hieraus ersehen, welch ein beträchtliches Kapital in der 
Munition der Infanterie allein liegt. Die für die Artillerie 
ist wesentlich höher, beträgt doch z. B. der Preis für die neuesten 
Zünder allein (also ohne Geschoß) 120 Frs. Es stellen sich 
nach der Zusammenstellung 100 Millionen Patronen nach System 
Hebler auf 9,600,000, in Oesterreich (Mannlicher) 10,430,000, 
Belgien (neues Mausermodell) 10,440,000, in Deutschland 
(Patr. 88) 10,900,000, Schweiz (Modell Schmidt) 10,870,000 
und in Frankreich (Lebel) 12,620,000 Frcs. Es schwankt also 
der Preis der einzelnen Patrone zwischen 7,7 4 und 10,8 4.

Aus Röttingen, O.-A. Neresheim, wird geschrieben: Als 
vor etlichen und 40 Jahren ein Rekrut aus dem benachbarten 
Filial fit Hingen zum Militär ausgehoben wurde, gab er am 
Tage seiner Einberufung, als er an der uralten zur hiesigen 
Pfarrei gehörigen St. Gangolfskapelle vorbeiging, im Stillen 
das Gelöbniß: „So Gott wird mit mir sein und mich behü­
ten, daß ich nach beendigter Präsenzzeit wieder glücklich und 
gesund an Leib und Seele vom Militär zurückkehre, so stifte 
ich der Kapelle 400 Gulden." Der Soldat erledigte glücklich 
feine Militärzeit und hat, wenn auch erst an seinem Lebens­
abend, seinem Gelöbniß Treue gehalten. Vor wenigen Wochen 
ist er als Junggeselle gestorben und in dem von ihm hinter»
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lassenen Testament fand sich zu Gunsten der St. Gangolfs- 
kapelle von Röttingen ein Legat von 68,550 vor. Mit 
diesem ansehnlichen Vermächtniß wird nun die St. Gangolfs- 
kirche einer gründlichen Restauration unterzogen, auch der sog. 
Gangolfsbrunnen wird zu einem hübschen Springbrunnen um­
geschaffen.

(Die Taufe — als Geschäft.) lieber einen ganz neuen 
Erwerbszweig wird dem „Dziennik Pozn." aus dem Kreise 
Znaim in Posen Nachstehendes mitgetheilt: „Es treibt sich 
hier ein Landstreicher mit einer Frauensperson und drei Kindern 
umher, von denen das älteste etwa vier, das zweite etwa zwei 
Jahre alt und das dritte noch ganz klein ist. Diese Gesell­
schaft zieht von einem Kirchort zum anderen und läßt überall 
das kleinste Kind taufen. Zu Pathen werden wohlhabendere 
Bauern genommen, welche aus Mitleid gegen das Pathchen 
und gegen die Gevatterschaft in der Regel ein sehr anständiges 
Pathengeschenk machen."

Daß Angestellte um Herabsetzung ihres Gehaltes bitten, ist 
gewiß eine der größten Seltenheiten. Dieser Fall ist jetzt in 
Barmen vorgekommen und zwar sind es die Lehrer, die sich 
zu solcher Bitte entschlossen haben. Nicht etwa aus Demuth, 
sondern aus triftigen Gründen. Durch die vor Kurzem er­
folgte Aufbesserung beträgt nämlich das Höchstgehalt der Lehrer 
2415 al Wegen dieser 15 ai mehr als 2400 aC müssen 
nun die Lehrer ein Mehr von 12 aC Klassensteuer und etwa 
3 c/f(,. Kirchensteuer bezahlen. Außerdem verlieren sie, als 
der 11. Steuerstufe angehörig, nach den örtlichen Bestimmungen 
das Anrecht auf halbe Freistellen ihrer Kinder an den höheren 
Unterrichtsanstalten, so daß den Lehrern nach der „Frkf. Ztg." 
durch jene 15 ai. eine Mehrausgabe von etwa 60— 100 aC 
erwächst.

Bienen als Wetterverkündiger. Die Zeitschrift 
„Natur" erinnert an den Umstand, daß das Verhalten der 
Bienen das Herrannahen eines Gewitters mit größter Sicher­
heit verkündet. Schon stundenlang vor einem Gewitter, selbst, 
wenn sich noch kein Wölkchen am Himmel befinde, zeigten sich 
die Bienen außerordentlich gereizt und stechlustig, während bei 
drohenden Gewitterwolken, wenn sich das Unwetter nicht in der 
betreffenden Gegend entladen werde, die Bienen sich vollkommen 
ruhig verhielten und ungestört ihrer Beschäftigung nachgingen.

(Ein verunglückter Luftschiffer.) Aus Stockholm, 
3. ds., wird geschrieben: Der Lustschiffer und Erfinder eines 
neuen Fallschirmes M. Rolla producirte sich letzter Tage mit 
seinem Ballon im hiesigen Etablissement Mosebach. Als sich 
derselbe mit dem Ballon in beträchtlicher Höhe befand, brach 
ihm der Fallschirm-Apparat in demselben Augenblicke, als er 
sich mittels desselben zur Erde niederlassen wollte; die defekte 
Maschine wurde von dem Winde erfaßt und mit Rolla, der 
sich verzweiflungsvoll anklammerte, durch die Lüste fortgetragen.

Bald war der Unglückliche den Augen des entsetzten Publikums 
entschwunden. Wenige Stunden "später fanden Fischer in der 
Nähe von Wachsholm die Leiche des Luftschiffers im Meere 
schwimmend auf.

(Das Gesetz über den Aufenthalt der Fremden) 
wird seit einiger Zeit in Paris und in ganz Frankreich mit 
großer Strenge ausgeführt. Die Bürgermeister erhielten letzt­
hin sehr strenge Weisungen; sobald ein Fremder eine Gemeinde 
verläßt, muß er unverzüglich den Bürgermeister davon benach­
richtigen und angeben, wohin er reift. Der Bürgermeister benach­
richtigt alsdann die Behörden des Bezirks, in denen sich der 
Fremde aushalten wird, und gibt den Tag an, an dem er ein­
treffen soll. Kein Fremder kann heute länger als vier Monate 
in Frankreich verweilen, ohne die vom Gesetz vorgeschriebene 
Erklärung bei der Polizei zu machen. Die Zahl der während 
der beiden letzten Monate gegen die Fremden wegen Njchtbe- 
achtung der Bestimmung des Gesetzes über die Fremden auf­
genommenen Protokolle beträgt mehrere Hunderte. In Paris 
befinden sich gegenwärtig 158,000 eingeschriebene Fremde.

(Der jüngste Professor der Welt) dürfte augenblick­
lich ein Knabe von 14 Jahren sein, der an der schottischen 
Schule zu Alexandrien seine Hörer in der englischen Literatur 
unterweist. Alcibiades Benedutzi heißt der Wunderknabe, welcher 
selbst ein Schüler der Anstalt war, an welcher er jetzt als 
Lehrer wirkt. Für seine Fähigkeiten spricht am besten der Um­
stand, daß etwa nicht die egyptische Regierung, sondern 
die Engländer ihm dieses Lehramt anvertraut haben. 
Einen höchst sonderbaren Eindruck machte es, als bei der 
kürzlich erfolgten Jnstallirung des Knaben die alten bärtigen 
Professoren kamen, um dem neuen Collegen ihre Glückwünsche 
darzubringen.

Obergünzburg, 4. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 82 4- Sennebutter 78 4, Landbutter 67 4.

Kempten, 11. Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 76 4-

Räthsel.
Mit T, wenn männlich, ach wie sehr 
Jsts unter Menschen freudenleer! 
Als „sie" blickts gar so traulich drein, 
Ist ohne Falsch und Heuchelschein. 
Mit L schützt michs zur Sommerszeit, 
Wenns brennt und glühet weit und breit. 
Mit H trägts feiten wohl der Mann, 
Ein Mädchen dazu kommen kann.

Auflösung des Räthsels in Nr. 23: Augenblick.

Ein Hausschlüssel wurde heute verloren.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 12. Juni 1890.

Heupreise per Zentner 2 aC 50 4 Strohpreise per Zentner 1 0

(Betreibe* 
Sorten.

Voriger 

Rest.
Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

-Heutiger
| Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Prkis per Gentner 1
1 Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner ai al 4 at 4 ac 4 \ac 4
Kern — 44 44 44 11 10 80 10 75 — 20 —
Koggen — 3 3 3 •— 9 15 9 15 y 15 1 — — — 15
Gerste —— — — —- -- - 1 — — —— 't— —— —
Haber — 22 22 22 9 60 1 9 45 9 18 | — 15 | — —

Memminger Tchrannen-Anzeige v. 10. Juni 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 7. Juni 1890.
Per Gentner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 11 40 4 11 aC 25 4 n ac 10 4 Kern 11 ac - 4 io ai 75 4 10 ai 38 4
Roggen 9 ,83, 9 „83 w 9 „ 75 „ Roggen io „ 25 „ 9 * 95 „ 9 „ 80 ,
G e rst e n i» * ff * w Gerste - H N ft — * H *
Haber 10 „ 3 „ 9 „ 82 * 9 „ 65 „ Haber 9 „ 75 „ 9 « 38 „ 9 „ 10 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Ntlodemr iUntliriildntt.
Einundsieben zigster Jahrgang.

Jugteich AmLsLtaLt des Kgt. Amtsgerichts Httoöeuren.
Donnerstag den 19. Juni 1890.

Dr» Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage (X f' Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |x| T* A Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. A Ve Mittwoch Mittags erbeten.
-—-- ---- *" ■' —------------------------------- ■■ ■■■■,... i ——.....................

Du kannst dir jeden Feind versöhnen und verbinden, — Nur bei dem Neider wirst du niemals Gnade finden.

Bei nahendem Beginn des 2. Semesters 
laden wir zu recht zahlreichem Abonnement 
auf das Ottobeurer Wochenblatt (Amtsblatt) 
freundlichst ein. Alle k. Postanstalten und 
Postboten nehmen Bestellungen an.

UtzilMmL & Verlag.

f Am Sonntag den 22. Inni Nachmittags $ 
| */24 Uhr hält der (

Josephs-Verein
1 eine Versammlung im Gasthaus zur „blauen Traube."
> Zu zahlreicher Theilnahme ladet freundlichst ein
| Der I. Vorstand.

Der Härenen- und Höstöaumzucht- 
Merein Sontheim und Umgegend 

bält am Dienstag den 24. Juni 1890, St. 
Johannistag, von nachmittags */23 Uhr an Wander- 
Versammlung in Gottenau, wozu die verehelichen 
Vereinsmitglieder und sonstige Freunde der Bienen- 
und Obstbaumzucht freundlichst eingeladen werden.

Der Vorstand:
I. W. Wclpev,

Pfarrer u. Distrikts-Schulinspektor.

Empfehle das Gebetbuch: „Unsere liebe Frau 
von Lourdes," dasselbe ist bei mir in verschiedenen 
Einbänden, sowie auch in Grob-Druck zu beziehen.

Achtnngsvollst
Johann Fergg, Buchbinder.

Stearin-Kerzen in Packeten, 
Paraffin-Kerzen „ 
Unschlitt-Kerzen, 
Weihe, gelbe und graue Seife, 
Weihes Bettwachs & Pfd. 2 X 
Gelbes Bettwachs L Pfv. , JL 80 4 

bei Wenzel Ludwig. 

fmittmkffifdiitffL (Wit=Uewin ftugsöurg 
eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei V2 jähriger Kündigung 3V2%.
n i/t » » 3°/o.
„ monatlicher „ 2%.

und stellt dagegen übertragbare Caffascheine aus

Keträge unter 20 Marll werden nicht 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Iür diese Einlagen giftet das ganze Dereins- 
Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon
JC 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eassa- 

scheine werden von der Direction direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in 

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer. 
Memmingen Herr I. Allmann, Kaufmann. 
Grönenbach Herr Karl Weutter.
Oberg ünz bürg Herr M. Staudenrausch. 
Erkheim Herr Alois KiMMer.

Bei Unterzeichnetem ist fortwährend das Buch:

„Meine Wasserkur"
von Hrn. Pfarrer Kneipp zu haben.

Z. Aergg, Buchbinder.

300 Stuck neue Ziegel-Dachplatten sind 
zu verkaufen. Zu erfragen bei der Redaktion.

"D 1 ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf,KfittrOO fini i per Pfund 70 4, Entenfedern 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Ganssedern JC.. 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße
Gans-Halbdaunen, 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans-

Ein Anwesen mit l6Tagw. guter Grundstücke und flaum, JC 3.- per Pfund, weißer Gansflaum, <z^ 4.30 und 
todtem und lebendem Inventar ist in der Nähe bei 6.- per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
Ottobeuren aus freier Hand sogleich zu verkaufen. »nd freier Verpackung. Schwarz, Beltfedernhandlung,

Zu erfragen bei der Redaktion. Sontheim bei Memmingen.
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4

50

2
2
3

25
50
70
90
15
40
65

2 
1

1
1
1
2
2
4

50 
25 
50 
[75 
85 
25 
25
25

Medicinat-Dessert- und 
Hrink-Weine.

Flasche mit Glas
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 
Bordeaux (echt franz. Rothw. 
Ofener echt ung. Rothwein.) 
Erlauer „ „ „
Carlowitzer „ „
Elsäßer Rothwein . . 
Marsala & Xeres (Sherry) 
Malaga (braun u. rothgold.) 
Dry Madeira .... 
Champagner Goldsekt-Monopole Marke Feist gegründet 1828

Carl Korn, Wein-Lu-Ai-os-Geschäft in Nürnberg
NB. Warr verlange aus drück tick rtur so Icke Ilafcken, die 

meine Z-rrrna auf gftqueffe, Kork-Staniolkapsel' und Htas- 
ftegef tragen, nur dies Bietet Kararrtie für Aectzttzeit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

1h Flasche mit Glas \yH. 
Rüster Ausbruch ung. Süßw. 
Tokayer Ausbruch 754^1 
Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) 
Ungsteiner „ „
Deidesheimer „ „
Forster Traminer . . . 
Forster Auslese .... 
Niersteiner....................
Rüdesheimer....................

X
2
1
1
1
1

(Tafelöl)
empfiehlt Mann Textor 

beim goldnen Kreuz, 
Memmingen.

Auf der Dnmbfsäge 
Stetten kann 

Sägmehl 
abgeholt werden um billigen 

Preis.

Ein IlhrKettengeHäng wurde 
gefunden.

Kalt wohin?
Zum Wenzel Ludwig!

1 Pfv. Zwetschgen 20 4
1 „ Rosinen 32 4
i „ Weinbeer 32 4

bei 10 Pfd. billiger.

Zucker feine Raffinade per Pfo. 35 4, am Hut 33 4e 
Reis, Gries, Sago, Faden-Nudeln, Rohrnudeln' 
Salatöl, Weinessig, Doppelessig, Pfeffermünz-Liqueur 
vom Faß, dann sämmtliche Lilsueure in Flaschen, sowie

alle Sorten Weine,
„ „ Husten-Bonbons,
„ „ Chocoladen und Cacao-Pulver,

sämmtliche Sorten Früchten-Bonbons und Eiszucker.
Zu haben bei Wenzel Ludwig.

I anr-Raaer
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie. 

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

dkößfes Kager oon aller Systeme

Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wüsche
MNNgen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Belociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

Tapeten und. Bordüren
in größter Auswahl vorräthig bei

F. W. Raumiller, Memmingen.

Gonst. Ammans Ww. in Memmingen
hält das größte und neueste sortirte Lager von

Spazierstöcken,
sowie große Auswahl von Kegel NNd KttgelN.

Cemerrte

zu

Heinrich Metzeler 
in Memmingen 

empfiehlt sein Lager in 

Modell- und Baughps, 
Portland 
Prima 
Roman

srisch gebrannten Kiesel- und Bruchkalk, 
in jedem beliebigen Quantum 

den äußerst billigen Preisen.
Sämmtliches wird auch in Waggons geliefert.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim

<
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Uhren
aller Gattungen auf Lager find; als 

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensetzend, zeichnet 
Hochachtungsvollst

Anton Rräckle, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

Warnung.
Es wird hiemit Jedermann gewarnt in den Pflan­

zungen des Georg Zeltler und Jakob Einsiedler 
von Moosbach nächst dem Schönwald Vieh oder Schafe 
zu weiden, Gras zu rupfen oder zu schneiden, außerdem 
Zuwiderhandelnde nach dem Forstgesetze bestraft werden.

Obergünzburg, 12. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4' Sennebutter 76 4» Landbutter 65 ^>.

Kempten, 18. Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 /$, Sennbutter 76 4-

27102895
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Vermisstes.

Ottobeuren, 18. Juni. Am letzten Montag bewegte sich ein 
langer Hochzeitszug hinauf zur Kirche, in dessen Mitte aber nicht 
ein jugendliches Brautpaar ging, sondern festen sicheren Schrit­
tes das ehrwürdige Jubelpaar Antonius und Anna Maria 
Rothärmesi welche an diesem Tage ihre goldene Hochzeit feiern 
durften. Dem Festgottesdienst, gehalten vom Hochw. Herrn 
Pfarrvikar, wohnten sehr Viele bei. Nach dem Amte erneuerte 
das Jubelpaar das Eheversprechen, dann folgte eine Anrede, 
ein Te Deum schloß die kirchliche Feier. Derselben folgte ein 
einfaches Festmahl in der „Brieftaube." Nachmittag beehrten 
auch der Hochw. Herr P. Prior, Herr Pfarrvikar und Herr P. 
Wilhelm 0. S. B. die Jubilare mit ihrer Anwesenheit; die von 
den Herrn Lehrern vorgetragenen Lieder, ernsten und heiteren 
Inhaltes, erfreuten Jubelpaar und Festgäste. Der Herr Bürger­
meister feierte die ehrwürdigen Jubilare in einer gemütlichen 
Rede und rühmte namentlich ihre Bereitwilligkeit wenn es galt, 
Tauf- oder Firmpathenstelle zu übernehmen. „Dodla," deren 
das Jubelpaar eine große Anzahl aufweisen könnte, brachten 
ihre Glückwünsche dar zum Jubelfeste. Menschlich gerechnet 
kann der „Mann und 's Weib", so werden ja die Jubilare 
vielfach genannt, bei dieser Rüstigkeit auch noch die diamantene 
Hochzeit erleben, was wir ihnen von ganzem Herzen wünschen. 
Es sei noch bemerkt, daß der Jubelbräutigam einen „Fleak" 
trug, der in neugeputzten alten Zwölfern prankte, und daß die 
Jubelbraut schwäbisch ging in altseidener Schürze und Halstuch 
mit Goldspitzen. Möchten doch die wenigen „Alten" in der 
Pfarrei wenigstens an Festtagen an der alten ländlichen Sitte 
treu festhalten. Einsender war voriges Jahr in einem ober­
bayerischen Dorfe in der Nähe von Augsburg, wo am Sonn­
tag olles in ländlicher Tracht in der Kirche erschien, selbst 
Schulknaben und Schulmädchen. Beim letzten Fest in Frechen­
rieden erblickte der Festprediger zu seiner Freude noch eine 
schwäbisch gekleidete Bäuerin, die sich nicht schämte auch noch 
eine „Radhaube" zu tragen. Wird sie wohl wiederkommen die 
gute alte Zeit, in der das Landvolk sich ländlich und nicht 
städtisch kleidete?

Es sei noch erlaubt, das schwäbische Festgedicht zum Abdruck 
zu bringen, das dem verehrten Jubelpaar gewidmet wurde.

GHvwüvöiges ZubeLpcrcrv!
O Feschtr send schon viel« gwea
Bei eus en Ottobeura,
Jaz aber dös, was heut thuat gscheah 
Kann man no selta feira.
Und Hochzeit« dös geits it weng 
Man kan it gnua v'rkünda, 
Was moinscht, dear Pfarr hauts andertsch streng 
Muaß soviel zäma benda.
No wia lang sends nau bei anand? — 
Ja mein, wear kann dös wissa? — 
O manchsmaul haut d'r Toad dös Band 
Schoan Schnall und Fall verriss«.
Heut isch a Fescht, a seltna Freud, 
Heut derfets jubiliara; — 
D'r Man hauts Weib ja könna heut 
In d' Kircha no Maul füahra.
D'r Toana und sein Anna - Mi 
Hants Ja-Woart heut v'rneurat 
Fnchzg Jauhr isch hear, bau haut'r si 
Als jung'r Burscht ja gheirat.
So schean, wia döt, non dös isch klaur 
Thuat's Gsichtla nemmer prang«; 
A Jubelpaar isch auf di Jauhr 
's Muaß über siebzga ganga.
Doch oins, dös streit miar koinr an,
Dia Han anand no geara,
D'r Man liabt's Weib und 's Weib da Man 
Und halt'« hoach en Eahra.

Bei eahm, dau haut's da reachta Schla 
Dear trait doch koin Celend'r

An alt'r Baur, wenn thät oin tra
Statt Silberknöpf wär mend'r
Grad jung isch bei iahr nemmer 's Bluat 
Doch kanns no hearzli lacha, 
's Humörla isch no allweil guat 
Gelt Man, dia isch koin Dracha.

Und oins hauts si net nemma laun
Isch blieba treu beim Alta,
Sie haut halt wölla schwäbisch gaun, 
Haut Schurz und Halstuach b'halta.
O g'wiß haut heut dös Jubelpaar 
Dem liaba Herrgott danket, 
Aufs nut v'rsprocha am Altar, 
Daß d' Stabe g'wiß nit wanket.
Ja send recht glückli mit anand, 
So lang ui Gott schenkt 's Leaba;
Heut haut d'r Herr deam Liabesband 
Aufs nut sein Seaga geaba.
No dös isch klaur, a Maul hearts auf, 
Doch dös it saga kan i
Dös wöll wohl zearscht muaß wandra nauf 
Nach Sankt Sebaschtiani.
No obs iaz so gaut oder so, —
Es sollet zäme füahra
Im Hemel d' Engel alle zwo 
Zum ewga Jubiliara.
Dau hauts nau earscht da recht« Toan
Dau kan mas schon v'rleida
Wia glanzet bau dia Jubelkroan
Dau send'r zum beneid«.
Dia recht« Eha thuat ma ja 
Im Hemel droba schliaßa, 
So Freude kan seiner Leabata, 
Koin Jubelpaar it gniaßa.
Warum i a Gedichtle schreib
I moin dös theab si gheara
Es halt d'r Mann und haltet 's Weib
Ja d' Priascht'r au en Eahra. P. W. 0.

Kath. Männerverein Mittel-Günz. Letzten Sonntag fanden 
sich auf Einladung des ersten Vorstandes des Männervereins, 
des Hrn. Bürgermeisters Seeberger von Hawangen, nahezu 
400 Männer der umliegenden Gemeinden im Hampp'schen Gast­
hause zu Sontheim zusammen. Nachdem Beirath für Sont­
heim, Hr. Diebolder, in herzlicher Weise die Versammlung be­
grüßt hatte, eröffnete der erste Vorstand dieselbe, indem er der 
heutigen Versammlung als einer Generalversammlung den Sta- 
tutenentwurf des Männervereins vorlegte. Als derselbe die 
allgemeine Zustimmung gefunden, legte Hr. Abg. Seeberger in 
formvollendeter ausgezeichneter Rede den Zweck des Vereins die 
gegenseitige Festigung in der Ausübung des katholischen 
Bewußtseins. Das katholische Bewußtsein muß sich aber vor­
züglich darin bestätigen, daß es gegen falsche Bestrebungen mann­
haft auftritt. Und in erster Linie — so führte der Redner 
aus — betrachte es der Verein als Aufgabe, dem Eindringen 
der Sozialdemokratie einen Damm zu setzen. Nicht umsonst 
aber ist auch der Kampf, den die katholischen Männer mit of­
fenem Visier gegen den sogenannten falschen Liberalismus auf­
zunehmen hat. Mit Recht führte weiters der Redner aus, daß 
die katholischen Männervereine sowie alle anderen kath. Vereine 
sich nicht als Reichs- oder Gesetzesfeinde erweisen, daß im Ge- 
gentheile als ächt bayerische Vereine sich stets allen Anordnungen 
der Obrigkeit fügen. Uebrigens — betonte der Vortragende — 
bitten wir für unsere Bestrebungen — auch jene gerechte Be- 
urtheilung, welche andere erfahren — wir wollen nicht anders 
behandelt werden, als unsere anderen Mitbürger in Bayern, 
wir kaffen jedem das Seine, wollen aber auch für uns das Gleiche! 
Endlich hob Herr Seeberger hervor, daß es Zweck des kath. 
Männervereins sei, das monarchische Prinzip zu vertheidigen. 
Nachdem er sodann unter den Anwesenden jene, welche noch 
nicht Mitglieder seien, zum Beitritte eingeladen hatte, ertheilta
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er das Wort Herrn Kaufmann Jemiller von Memmingen, 
welcher der Versammlung folgende zeitgemäße Resolution zur 
Annahme vorschlug: „Die heutige katholische Männerversamm­
lung betrachtet es unter den zur Zeit obwaltenden bedauerlichen 
Umständen für eine Dankespflicht, den hochverehrten Abgeord­
neten der bayerischen Zentrumspartei ferner der bayerisch-schwä­
bischen Zentrumspresse für das entschiedene und ehrenhafte Ein­
treten für die Interessen der katholischen Sache die Versicherung 
der besonderen Hochachtung und Werthschätzung auszusprechen, 
und zu wünschen, daß die verehrten Abgeordneten auch ferner­
hin auf dem bisherigen Verhalten beharren." Diese Resolution 
fand allgemeine Annahme. Herr Bürgermeister v. Egg a./G. 
toastete sodann auf die kath. Männervereine. Mit einem begei­
sterten Wiederhall findenden Hoch auf unseren heiligen Vater 
und den Prinz-Regenten Se. k. Hoh. Prinz Luitpold schloß 
gegen */26 Uhr die so gut besuchte Männerversammlung. Möge 
diese Versammlung dazu dienen, der Sache allerorten zahl­
reiche Anhänger zu werden!

Waldbauschule Kaufbeuren. Die Aufnahmsprüfung 
in den ersten Kurs der kgl. Waldbauschule Kaufbeuren für das 
mit dem 1. Oktober l. Js. beginnende neue Schuljahr findet 
am 1. August statt. Gesuche um Zulafiung zu dieser Prüfung 
sind bis längstens 1. Juli 1890 beim kgl. Forstamte Kauf­
beuren einzurcichen, belegt mit den entsprechenden Zeugnissen 
und Nachweisen.

München, 17. Juni. (Minister Dr. v. Lutz.) Seit 
den letztmitgetheilten Krankheitsberichten gestaltete sich das Be­
finden Sr. Excellenz sehr befriedigend. Das heute Morgens 
aufliegende Bulletin lautet: „Nacht vorzüglich, Allgemeinbe­
finden, Appetit und Kräftezustand befriedigend. Dr. Stielcr."

In München starb am letzten Freitag der Historienmaler 
Joh. Georg Hiltensperger, ein sehr tüchtiger Meister seiner 
Kunst. Derselbe war 1806 in Haldenwang bei Kempten ge­
boren und einst ein Schüler des berührmten Cornelius.

(Ein reiches Radiweib.) Viele Besucher des kgl. Hof­
bräuhauses am Platzl in München erinnern sich gewiß noch der 
alten Rettigverkäuferin, die gegenüber dem Hauptportal neben 
dem „Restaurant Platzl" ihre Waare feilbot. Vor Kurzem ist 
diese für arm gehaltene und deßhalb auch von der Armenpflege 
in München unterstützte Person mit Tod abgegangen und fan­
den sich bald darauf — im Strohsack versteckt gegen 23,000 
in klingender Münze vor.

Am Mittwoch Abend trafen in Ulm 40 Hilssschneider für 
Anfertigung der Festzugskostüme von München ein. Als sie 
mit ihren Reisesäcken vom Bahnhof herein durch die Stadt 
gingen, wurde der Trupp von manchen für einberufene Reser- 
visteu gehalten. Einem Fremden, der seine Verwunderung über 
das mangelnde Heldenmaaß der vermeintlichen Vaterlandsver- 
theidiger ausdrückte, bemerkte ein Ulmer: „Ja wisset Se, des 

ist schon das neue Militärg'setz; jetzt mueß älles einrucke, au 
de Krumme!"

(Mit Beharrlichkeit.) Vor etwa 30 Jahren trat an 
das Pult eines reichen schottischen Handelsherrn ein Knabe, 
barfüßig, in zerfetzten Kleidern und bat um eine Anstellung 
als Laufbursche. „Unsere Lausburschen sind den ganzen Tag 
auf den Beinen", war die Antwort. „Du mußt erst Schuhe 
haben." Der Knabe verschwand mit einem ernsthaften Kopf­
nicken. Nach zwei Monaten stellte er sich wieder bei dem 
Handelsherrn ein. Er hatte während dieser Zeit etwas Geld 
durch gelegentliche Handreichungen auf dem Markte verdient 
und schlief des Nachts in einem Schuppen. „Ich habe die 
Schuhe, Herr", sagte er. Du wolltest also Laufbursche bei 
uns werden? Ja, Junge, aber in Deinen Lumpen würdest 
Du unferm Hause Schande machen. Der Knabe entfernte sich 
abermals, ohne ein Wort zu sagen. Sechs Monate waren 
vergangen, als er wieder erschien, dießmal anständig und sau­
ber gekleidet. Seinem bleichen Gesicht sah man es an, daß 
er viel gehungert hatte, um seinen Anzug zu ersparen. Der 
Handelsherr fragte jetzt nach seinen Leistungen, fand aber zu 
seinem Bedauern, daß der Knabe weder lesen noch schreiben 
konnte. „Wenn Du unsere Packete austragen willst, so mußt Du 
Beides können. Da Du es nicht kannst, so haben wir keinen 
Platz für Dich." Des Burschen Gesicht wurde noch bleicher, 
als es schon war, doch ging er wieder von dannen ohne ein 
Wort der Klage, wanderte 5 Meilen landeinwärts und ar­
beitete bei einem Landwirth in der Nähe einer Abendschule. 
Nach einem Jahre erschien er auf's Neue in dem Geschäfts­
hause. „Ich kann lesen und schreiben", sagte er kurz. Nun 
gab ihm der Handelsherr die Stelle und erzählte später: 
„Damals wußte ich, daß der Bursche viel erreichen würde. 
Die jungen Leute in unseren Geschäften rücken nur langsam 
vor, jener Knabe aber ist heute schon der Erste unserer Ange­
stellten."

R ä t h s e l.
Wie heißet wohl das schöne, reiche Land 
In dessen Mitte treu beisammen stand 
Stets er und sie, und das im Alterthum 
Schon starke Macht verband mit Glanz und Ruhm?

Auflösung des Räthsels in Nr. 24: 
Taub, Taube, Laub, Haube.

Richtige Auflösungen des Räthsels gingen ein von Xaver 
Eberle in Hatzelberg, Anna u. Magdalena Weiß u. Franziska 
Wölfle in Unterhaslach, Kreszenz Schlichting, Müllerstochter 
und Maria Rothach in Eheim.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
MascliiiiBn-TechniKer 
Eintritt: April, October.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 19. Juni 1890.

Heupreise per Zentner 2 JC 30 4 Strohpreise per Zentner 1 50 4

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran-' 

nenstand.

! Heutiger

Verkauf.

Bleibt

i Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

i Centner Centner Centner Centner Centner 1 4 4 4 | JL 4 4
Kern — 35 35 35 — 11 20 11 — 10 13 \ — 20 . —
Roggen 
Gerste 
Haber

— — — — — — — .— T— — — 1 -— —
1 -

10 10 10 9 50 | 9 40 j 9 40 — — — 5

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Memminger Gchrannen-Auzeigr v. 17. Juni 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 14. Juni 4890.
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 55 4 H JC 40 4 11 JC 25 4 Kern 11 ^44 10 82 4 10 59 4
Roggen 10 „ 5 „ 9 „ 85 „ 9 „ 65 „ Ro g g e n 10 it 20 „ 9 n 92 „ 8 „ 93 „
G erste 9 H n 9 « n Q __y * ff Gerste — ff n ff ' ff ~ ff w

Haber 10 , 17 „ 9 „ 98 „ 9 „ 70 „ Haber 9 „ 60 „ 9 „ ,30 „ 8 92 „
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Dem Bösewichte muß ein Kerker Hölle sein, — Der Unschuld ist er Nichts, als Eisen, Holz und Stein.

""^eseUenyerein^""
Unser geliebtes Mitglied, der ehrengeachtete Jüngling

Anton Lenchtle,
Schuhmachergeselle

ist Mittwoch nachmittags 3/43 Uhr nach längerem Leiden, 
versehen mit den hl. Sterbsakramenten, im Älter von 21 
Jahren gestorben. Zur Teilnahme ay der Beerdigung mit 
darauffolgendem Seelengottesdienst am Freitag um */29 
Uhr ladet die Gesellen und Herren Ehrenmitglieder (mit 
Vereinszeichen) ein

Ottobeuren, den 26. Juni 1890.

Der Präses.

Das photographisch« Melier
von J. N. Braun

hält sich im Anfertigen von Photographien jeder Art 
bestens empfohlen.

Sorgfältige Ausführung, billige Preise und schnelle 
Bedienung werden zugesichert.

Ansichten und Album von Ottobeuren und Um­
gebung in verschiedenen Größen empfiehlt

I. Mraun, Photograph.

Ein junges fleißiges Mädchen,
welches Lust hat, sich als Köchin auszubilden, 
kann unter tüchtiger Leitung unentgeltlich das Kochen 
gründlicherlernen, und erhält dieselbe bei zufriedenstellenden 
Leistungen s. Z. entsprechenden Lohn.

Nähere Auskunft wird ertheilt im Hotel Vogler zum 
Falken in Memmingen.

Eine gntgehalteMV Mese (2 Tgw. 19 Dez.) 
an der Straße gegen Reuthen gelegen ist sammt stehen­
der Blum zu verkaufen. Das Pähere bei

A. We.rL, Mohrenwirth.

Unterzeichneter empfiehlt das Gebetbuch: 
„H.InMrß Ijyebe l>au von Lourdes“ 

pop E HW . u” Mw Ä grohem KM. Iw 
■«ne gr-oße WM«hl MA ifMnen OMetWcheru, 
besonders zur Firmung geeignet, zu sehr Mgezi KrtzW; 
ebenso Kneipp's Wasserkur.

K W-vcrurr, Buchbinder.
:--------------- -- ------- ’j ! ....-------- ---

Ein Hleöorziehsr wurde am Pfingstmontag vom 
Beningermald bis Qttvbeuren gespudey.

Privatier dahier^
erstatte ich allen Verwandten und Freunden, besonders 
hochw. Hrn. Pfarrer für die vielen Krankenbesuche und 
hochw. Hrn. P. Wilhelm Obermayr für die erhebende 
Grabrede den innigsten Dank und bitte des Verstorbenen 
im Gebete zu gedenken.

Ottobeuren, den 23. Juni 1890.
Die tieftrauernde Gattin: Anna Lenchtle.

Danksagung.
Für die ehrende Theilnahme während der 

Krankheit, als auch für die Leichenbegleitung 
. und für Anwohnung des Trauergottesdienstes 
> meines lieben Mannes

iwtfeewe» i
Für die liebevolle Theilnahme während der R 

langen Krankheit, als auch für die zahlreiche 
Leichenbegleitung und Anwohnung des Trauer- R 
gottesdienstes unseres geliebten unvergeßlichen R 
Gatten, Vaters und Bruders •<

Ulrich Ketzler, ii
Bauer in Daßberg, R

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und der werthen R 
Nachbarschaft und besonders hochw. Hrn. Pfarrer von Ollarz- 
ried für die vielen Krankenbesuche und für die tröstende R 
Grabrede den tiefgefühltesten Dank aus und empfehlen R 
den Dahingeschiedenen dem frommen Andenken. R
Daßberg, Rettenbach u. Erlis, den 24. Juni 1890. R

Me ticff vaiternö Kinteröliebenen. R
Ezzzzzzzzzzzzzzzzzzxzzzzzzzxzzzzzxzzzzze

Stearin Kerzen in Packeten,
Paraffin-Gdu
Unschlitt Kerzen,
Meitze, gelbe und graue Seife,
Gelbes t E ? JL so 4

bei Wenzel Ludwig.

ge Wetten kann

M-mehl
HMolt wer,den um billigen Preis.
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Kalt wohin?

Zum Wenzel Ludwig!
1 Pfd. Zwetschgen 20 4
i „ Rosinen 32 4
i „ Weinbeer 32 4

bei 10. Pfd. billiger.

Zucker feine Raffinade per Pfd. 35 4, am Hut 33 4, 
Reis, Gries, Sago, Faden-Nudeln, Rohrnudeln, 
Salatöl, Weinessig, Doppelessig, Pfeffermünz-Liqueur 
vom Faß, dann fiimmtliche Ligueure in Flaschen, sowie 

alle Sorte» Weine,
„ „ Husten-Bonbons,
„ „ Chocoladen und Cacao-Pulver,

sämmlliche Sorten Frnchten-Bonbons und Eiszucker.
Zu haben bei Wenzel Ludwig.

o® Hlj anr-Rader
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie.

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Lager von läftmafdiinen aller Kyheme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche 
MNNgeN, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Belociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

Bekanntmachung.
Einem geschätzten Publikum von Sontheim und Um­

gebung zur gefälligen Nachricht, daß ich bei

Herrn I. Ratgeber in Sontheim
eine Filiale errichtet habe und daselbst

Ihren
aller Gattungen auf Lager sind; als:

Regulateure in schöner Ausstattung, 
Wanduhren verschiedener Facon, 
Remontoir für Herrn und Damen.

Eines lebhaften Zuspruchs entgegensehend, zeichnet

Hochachtungsvollst

Anton Brächte, Uhrmacher, 
Memmingen b. Theater.

Bleichsoda
in 1/2 Pfund und 1 Pfund Paquet, 

Wasfergkasseift 
in 1 Pfund Paquet, 

Schmierseife
in 1 Pfund, 2 Pfd. und 5 Pfd. Kistchen 

billigst bei Johann Textor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

üv Brautleute
I jeden Standes
S empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten- «91 
g, Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, A 
I"' Divan'«, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen K 

unter Garantie nur solider Arbeit.
| Achtungsvollst |

I Heorg Key, | 
| Möbel- urrö Aussteuerr-Kesctzäft, | 
I Memmingen, b. Ulmer Thor. I

zu

Heinrich Metzeler 
in Memmingen 

empfiehlt sein Lager in 

Modell- nnd Baugyps, 
Portland 
Prima Cemente, 
Roman

srisch gebrannten Kiesel- nnd Bruchkalk, 
in jedem beliebigen Quantum 

den äußerst billigen Preisen.
Sämmtliches wird auch in Waggons geliefert.

Const. Ammans Ww.
beim Theater in Memmingen empfiehlt ihr großes 
und reichhaltiges Lager in

Kinderkorb-Wagen.

■ 9 Hage. |

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

| in 9 Hagen g

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (II. G. Röhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

von |I Bremen 8 nach

■ Hstasien | Australien | Südamerika. |

Jener Herr Nachbar, welcher Fidibuspapier 
beständig auf die Straße wirft, wird ersucht 

es zu unterlassen, widrigenfalls die Hilfe der Straßen­
polizei in Anspruch genommen werden müßte.
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in größter Auswahl vorräthig bei
F. W. Daumiller, Memmingen.

SchöffrngkrichlSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 25. Juni 1890.

1. Fall: Nägele Mathias, Kunstdüngerhändler in Günzegg 
wurde wegen Uebertretung in Bezug auf die Maaß- und 
Gewichtspolizei zu 2 jfl. Geldstrafe — für den Fall der 
Uneinbringlichkeit zu 2 Tagen Haft — sowie zur Kosten­
tragung verurteilt.

2. Fall: Bestler Antimus, Dienstknecht von Reifertsweiler 
wurde wegen eines Vergehens des Betrugs zu zwei Monaten 
Gefängnis unter Anrechnung der seit 28. Mai l. I. er­
littenen Untersuchungshaft und zur Kostentragung verurteilt.

3. Fall: Hohenegger Leonhard, Dienstknecht in Herbisried 
wurde wegen einer Uebertretung in Bezug auf das Dienst­
botenwesen zu 4 Tagen Haft und zur Kostentragung verurteilt.

4. Fall: Julius Schwalb, Metzger von Oberkotzau wurde we­
gen einer Uebertretung der Landstreicherei zu 4 Wochen Haft 
und zur Kostentragen verurteilt; ferner wurde erkannt, daß 
derselbe nach verbüßter Strafe der Landespolizeibehörde zu 
überweisen sei.

Post Verbindungen
mit 1. Juli 1890.

Bon Memmingen nach Ottobeuren. Bon Ottobeuren nach Memmingen.
Memmingen ab: Früh 

Nachm.
7.40
3.50

Ottobeuren ab: Früh 
Vorm.

5.15
10.10

Abends 10.15 Abends 4.40
Ottobeuren an: Norm. 9.- Memmingen an: Früh 6.35

Nachm. 5.10 Vorm. 11.40
Abends 11.30 Abends 6.—

Wo Appetitlosigkeit, belegte Zunge, pappiger Geschmack, Aus­
stössen, Druck in der Magengegend re., durch Störungen in der 
Verdauung (Verstopfung) hervorgerufen wurden, bringt die An­
wendung der in den Apotheken ä 1.— erhältlichen ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen sofortige Besserung.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

A e r m i s lli i e 8.
Mindelheim, 23. Juni. Gestern wurde dahier Fahnen­

weihe und das Jubiläum des hiesigen Liederkranzes aufs fest­
lichste begangen. Nachdem schon am Vorabende zahlreiche 
Vereine eingetroffen waren, kam gestern das Gros der Festgäste 
hier an. Wir sahen von auswärtigen Vereinen: Landsberg, 
Kaufbeuren, Kempten, Memmingen, Schwabmünchen, Illertissen, 
Krumbach, Augsburger Liedertafel. Vormittags fand ein Fest­
zug sämmtlicher Vereine durch die sehr reich beflaggten Straßen 
statt, wobei vor dem Rathhause unter entsprechender Anrede 
die Uebergabe der neuen von den Jungfrauen Mindelheims ge­
stifteten prächtigen Fahne sich vollzog. Mittags vereinigte ein 
fröhliches Festmahl die Theilnehmer im Kolleggarten, das leider 
durch die wolkenbruchartigen Ergießungen aus den höheren Re­
gionen ein jähes Ende fand. Gewissermaßen zur Ent­
schädigung dafür wurde das Konzert — der interessanteste 
Theil des Festes — eine Stunde früher begonnen. Begonnen 
mit der Ouvertüre zu Egmont — trefflich ausgeführt von der 
Kapelle des Leibregimentes unter persönlicher Leitung des Musik­
direktor Högg — zeigte uns das Konzert die wirklich ausge­
zeichneten Leistungen des „Liederkranzes" in schönstem Lichte. 
Leider schlug nur zu bald für die fremden Gäste die Stunde 
zur Heimfahrt, welche alle mit dem Bewußtsein antraten, daß 
Mindelheim seinen Gästen etwas geboten, was man von dieser 
kleineren Stadt nicht hatte erwarten können.

Ulm, 21. Juni. Münsterfest. Die nummerirten Plätze 
zu der Hauptaufführung des Oratoriums im Münster, die am 
Sonntag den 29. Juni Abends 7 Uhr stattfindet und über 3 
Stunden dauert, sind sämmtliche verkauft und nur noch die 

Plätze im nördlichen Seitenschiff zu 1 Mark zu haben. — Dem 
Vernehmen nach soll das Fischerstechen am Sonntag den 6. Juli 
wiederholt werden. — Zum Festspiel ist der Andrang bereits 
gewaltig; es waren 2 Aufführungen am 30. Juni und 1. Juli 
zunächst vorgesehen. Um allen Bedürfniffen gerecht zu werden, 
wird nun am Mittwoch den 2. Juli Vormittags 10 Uhr noch 
eine dritte Aufführung eingeschoben, zu welcher Billete mit Rück­
sicht auf die Fremden erst am 30. Juni und 1. Juli an der 
Kasse im Festspielhaus abgegeben werden. Es verspricht das 
Festspiel sehr anziehend zu werden, indem es in großartigen 
Bildern unter Mitwirkung von ca. 600 Personen 3 Jahrhun­
derte vorführt, aus denen wir nur das erste, die Darstellung 
der Grundsteinlegung im Jahre 1377, hier hervorheben wollen, 
welche besonders ergreifend wirkt. Um den großen Fremden­
andrang zu bewältigen, sind für die bevorstehenden Festtage 34 
Extrazüge eingestellt worden.

München, 23., Juni. Das Befinden Sr. Excellenz 
des Herrn Staatsministers Dr. v. Lutz ist erfreulicher 
Weise ein andauernd gutes.

München, 20. Juni. Die k. bayer. Staatsregierung hat 
sich bereit erklärt, den Hinterbliebenen der bei dem Eisenbahn­
unglück in Röhrmoos getödteten Eheleuten, Postdirektor 
Röntzsch nebst Frau aus Sachsen, einem Knaben vom 9. bis 
zum vollendeten 25. und einem Mädchen vom 13. bis zum 21. 
Lebensjahre eine jährliche Unterstützung von je 840 zu ge­
währen ; außerdem werden für eine Erzieherin bis zum 18. 
Jahre des jüngsten Kindes gleichfalls 840 jK,. pro Jahr be­
stimmt.

München, 19. Juni. Ochsenmetzger Rößler von hier, der 
bekanntlich am Oktoberfest immer mehrere ganze Ochsen auf 
der Festwiese bratet, wird auch am Kiliansfeste in Würzburg 
vom 6.-8. Juli seine Kunst zeigen. Auch hat derselbe eine 
Einladung aus Chicago erhalten, in den Vereinigten Staaten 
mit seiner Ochsenbratmaschine eine Turnee zu veranstalten.

Lindau, 23. Juni. Gestern fand die Eröffnung der neuen 
Schießstätte statt; leider hat der Himmel dazu ein ungnädiges 
Gesicht gemacht, denn schwarze Wetterwolken zogen fort und 
fort über unsere Gegend dahin. Trotzdem knallte es wacker 
in den Schießstätten bis Abends, wo der Festplatz sammt Um­
gegend bengalisch beleuchtet wurde. Heute und Dienstag dauert 
das Schießen fort, Mittwoch ist feierliche Preisvertheilung. Die 
Anzahl der Fremden, die zum Feste eingetroffen sind, ist eine 
sehr große.

Coblenz, 19. Juni. In gestriger Vorstandssitzung der 37. 
General-Versammlung der Katho liken Deutsch­
lands wurde mit Zustimmung des Commissärs Sr. Durchlaucht 
des Fürsten Löwenstein, die Tagung der illustrirten Versamm­
lung auf die Tage vom 24. bis 28. August festgesetzt. Die 
Vorbereitungen zur Versammlung schreiten erfreulich voran und 
die verschiedenen Fachcommissionen sind vollauf beschäftigt, um 
Alles so zu fördern, daß unsere Gäste mit dem, was unsere 
Stadt neben der herrlichen Gegend und der Versammlung selbst 
bietet, zufrieden sein werden. In der Festhalle, die für 5 —6000 
Gäste Raum bietet, werden den Mitgliedern 1000 reservirte 
Sitze zu etwas erhöhtem Preise vorbehalten, eine Neuerung, 
nie Beifall finden dürfte. An die Festhalle schließt sich der 
Festplatz mit schattigen Linden, in denen sonst unsere Artil­
lerie exercirt, an, der zu Restaurationszwecken dienen soll. Von 
dem reichhaltigen Programme dürfen wir heute nur so viel 
verrathen, daß die Congregation der kath. Kaufleute am 25. 
August Abends in der Festhalle die weltliche Feier ihres 25jäh- 
rigen Jubiläums veranstaltet und durch Gesang und theatra­
lische Vorstellungen zur Verschönerung des Katholikentages auch 
ihr Schärflein beitragen wird. In den Hotels unserer Stadt 
sind für die Besucher des Katholikentages bereits über 1000 
Zimmer bezw. Betten zur Verfügung des Wohnungs-Kommissärs 
gestellt, so däß mit Hülfe der hiesigen Privatleute und mit Hin­
zuziehung der nächsten Umgegend auch für die größtmöglichste 
Zahl von Gästen für gutes Obdach gesorgt sein wird.

(Extrazug nach Oberammergau.) Am 19. Juli geht unter 
Leitung des Josef Br eh er, Bäckermeister in Heimertingen, 
Roman Epp, Oekonom in Grünenbach und Georg Waldmann, 
Oekonom in Herbisried ein Extrazug ab Memmingen nach



Stand und Preise der Ottobeurer SKranne vom 26. Juni 4890.

Rest.

Roggen 109
,n

9 JL

Aufschlag Abschlag

Kern 
Koggen 
Gerste 
Haber

KeMkise per Hentgex 2 4 MoDpreisrger Zentner 1 90 4

Oberammergau nach Eintreffen sämmtlicher Frühzüge unge­
fähr 7 Uhr 20 Min. Derselbe hält einschließlich Mindelheim 
auf jeder Station und kostet das Billet bis München, 10 Tage 
zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge giltig, 5 Mk. 
ab München bis Murnau 4 Mk. Von München nach Oberau 
wird der zirka */2 Stunde nach Ankunft abführende Zug be­
nützt, welch letztere Billete 8 Tage Giltigkeit haben. Sämmt- 
liche Billete werden im Zuge gegen Bezahlung vertheilt. 
Haftbare Anmeldungen müssen längstens bis 6. Juli an einen 
der Obengenannten geschehen. Für Quartiere und Passions- 
spielbillete wird bestens gesorgt. Bei einer Betheiligung von 
mindestens 300 Personen findet der Zug statt.

Einen ganz gemeinen Unfug muß man es nennen, 
wenn sogar Stellen aus der hl. Schrift zu Geschäfts-Anzeigen 
und Reklamen mißbraucht werden. So hatte ein Gastwirth in 
Strehlen das herrliche Bibelwort „Kommet her zu mir alle, die 
ihr mühselig und beladen seid", zu einer Zeitungsanzeige be­
nützt. Er wie der bett. Redakteur wurden deßhalb zu je 4 
Wochen Gefängniß verurtheilt und hat das Reichsgericht diese 
Sentenz bestätigt.

Von der La ab er, 20. Juni. Einheimischer Kaffee. 
Nicht allgemein bekannt dürfte es sein, daß im Mallersdor- 
fet Verwaltungsbezirk auch Kaffee angebaut, vollständig reif 
geerntet und mit Wohlbehagen genossen wird. Dieser „ein­
heimische" Kaffee soll zwar etwas bitter schmecken, aher auf 
das Befinden wohlthuend einwirken. In der Gegend von 
Ascholtshausen baut man diesen Kaffee schon seit Jahren und 
manche Familie erzielte auf einem kleinen Stückchen Acker von 
2—3 Dezimalen ihren ganzen Jahresbedarf von ca. 50 Pfund. 
Auf etwas sandigem Boden ist das Gedeihen dieses fremdlän­
dischen Gewächses, dessen reife Bohne dem bourbonischen blaß­
gelben Kaffee ähnelt, ein ganz ausgezeichnetes. Der Anbau 
geschieht im Frühjahr, die Stauden werden 3/t bis 1 Meter 
hoch und gegenwärtig fangen sie an zu blühen (himmelblau); 
im August schon wird die Frucht reif und nach und nach abge­
pflückt wie etwa die Schoten. Heuer gibt es auch in Geisel­
höring ein Stückchen Land mit angebautem Kaffee: die Haus­
frau des in diesem Frühjahr von Steinrain dorthin versetzten 
Weichenwärters Parzefall hat es neben dem Bahnkörper an­
gelegt.

Spanien. Madrid, 21. Juni. (Die Nach richten 
aus dem Choleragebiet) fangen an, sehr unzuverlässig 
zu werden, da sich die Behörden bemühen, mit Rücksicht auf 
die Interessen von Handel und Verkehr die Epidemie zu leug­
nen und ihre Bedeutung abzuschwächen. In den letzten 24 
Stunden wurden, wie amtlich zugegeben, zwei Ortschaften neu 
insizirt, dagegen sollen die Neuerkrankungen unb Todesfälle 
abgenommen haben.

(6700 Mark für einen Kirschkern) sind vor kurzer 
Zeit in Köln gezahlt worden. Das merkwürdige Objekt war 
wie folgt beschrieben: „Ein Kirschkern äußerst fein geschnitten.
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mit 113 außerorhentlich charakteristischen Köpfen von Päpsten, 
Kaisern, Gelehrten und anderen historischen Persönlichkeiten. 
Vorzügliches Meisterwerk des Nürnberger Künstlers Peter Flöt- 
ner, gestorben 1546."

Wie viele ziehen hin zum Passionsspiele nach Ober­
ammergau, und werden .heimgekehrt' erzählen den Ange­
hörigen, Bekannten und Verwandten, wie viel des Schönen 
und Erhebenden sie geschaut haben. Aber nicht allen wird es 
auf dieser Passionsreise nach Wunsch und Willen gehen, und 
mancher wird auch erzählen, was er auf dieser Reise, was er 
beim Besuche von Oberammergau alles durchmachen mußte an 
Opfern und Entbehrungen. So wird die „Bohemia" von einem 
Besucher der Passionsspiele in Oberammergau, der infolge von 
Regenwetter und außerordentlichem Andrange dgselbst ühel weg 
kam, mit folgendem humoristischen Berichte in Versen bedacht: 
Für Passionsspiel voll Passion 
Bis Oberau (Endstation) 
Eisenbahnbillet genommen, 
Halb gerädert angekommen, 
Post besetzt, kein Platz mehr kriegbar, Luftdistanz ein Hektometer, 
And'res Fuhrwerk nicht verfügbar, ~' 
Leiterwagen nehmen müssen, 
Ohne Federn, ohne Kissen, 
Stundenlang umhergerüttelt, 
Durchgewalkt und durchgeschüttelt.
Körperflecke braun und blau: 
Endlich Oberammergau.
Schachmatt durch die Ortschaft trollen, Schleunigst fliehen, Obdach suchen, 
Gasthaus suchen, Zimmer wollen, Rennen, weinen, bitten, fluchen, 
Durch die Rechnung großer Strich! Schnell entschlossen weggerannt, 
Zimmer frei? Höchst lächerlich, ~~"' 
Alles längst vermischet, denn 
Vorbestellung Englishman.*) 
Schließlich Kuhstall aufgetrieben,
Dort auf Stroh die Nacht geblieben, Murnau^ München, Krankenhaus, 
Morgens Rechnung überdies 
Mit Bougis und mit Service;**) 
Nachtruh schwach — Bezahlung stark: Also selber, unbestritten, 
Zwanzig Mäuse — dreißig Mark. *' "

*) lies: Englischmän — Engländer.
***) lies: pöt-etr = vielleicht.

Obergünzburg, 19. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4- Sennebutter 76 4- Landbutter 65 4-

Kempten, 25. Juni. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 76 4-

R ä t h s e l.
Zwei Väter und zwei Söhne 
Schossen drei Hasen schöne; 
Ein jeder hat einen ganzen 
Getragen in seinem Ranzen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 25: Persien.
Richtige Auflösung des Räthsels ging ein von A. Schwank,

'■'""V- -------- ;—,.y . . I
MiMheMtt ^chMNNkN-Anzüge bl. 21. IM MÜ.

ffeükntt Höchster MWerer cheringst«
Ä e rn 11 27 4 1.1 - 4 - 0 H HH.

Umgekleidet ohne Pause, 
Hingeeilt zum Festspchchause. 
Gutes Spiel und böse Miene, 
Zwischen meinem Platz und Bühne

Oder etwas mehr peut-etre,*?*) 
Aus der Nähe gewiß sehr schön, 
Nichts gehört uird nichts geseh'n, 
Fünfthalb Stunden aufgehalten, 
Plötzlich Krach und Wolkenspalten, 
Donnerwetter, Regenguß, 
Ueberschwemmung, Festspielschluß.

Rennen, weinen, bitten, fluchen,

Rücken Ammergau gewandt. 
Oberau bei Regenströmen, 
Ohne weiters Fußweg nehmen. 
Endlich Bahnhof, schön heraus.

Graue Schwestern, gute Pflege. 
Gottlob, auf dem Besserungswege,

Hier Passionsgeschicht' erlitten!

**) Kerzen und Bedienung.

Gentner,

Heutiger, Bleibt Durchschnitts-Preis per Gentner

Höchster Mittlerer Niederster

Gentner II Gentner
13 i 13

Gentner Gentnerll <//£ 4 4 4 I <M \ 4
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts KLioöeureu.
Donnerstag den 3. Juki 1890.

DsS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr, 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Nro.27 Inserate werden billig berechnetu. finden weite Verbreitung 

Die Einsendungen derselben werden biS längstens 
Mittwoch Mittags erbeten.

’W* Wegen des auf Donnerstag den 10. Juli fallenden Patroziniums wird das Blatt 
am Freitag ausgegeben.

Bekanntmachung.
Zur Einzalung der Gewerb-, Kapitalrenten- und 

Einkommensteuer pro 1890 werden für die Pflich- 
ligen der Marktgemeinde Ottobeuren folgende Termine 
anberaumt:

Für jene mit den Anfangsbuchstaben A bis M
Dienstag der 8. Juli k. Is.

Für die übrigen

Mittwoch der 9. Juli f. Is.,
was mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß Aus­
bleibende auf ihre Kosten gemahnt werden.

Ottobeuren den 27. Juli 1890.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Kesellenoerein.
Nächsten Sonntag Versammlung von 4 

Uhr an. Der Präses.

Gras-'VeHeigemag.
Die Gemeinde Beningen versteigert am Samstag 

den 12. Inti l. Js. Nachmittags 3 Ohr circa 
15 Tagwerk stehendes Gras von den angekauften 
Waldmähdern im Allenberg; untern und obern Schachen 
öffentlich an den Meistbietenden an Ort und Stelle.

Die Zusammenkunft ist an der Strasse Ende des 
Waldes von Ottobeuren her.

Beningen den 1. Juli 1890.

Die Vcmeinde-Permallung.
Heuschmied, Bürgermeister.

Herein fdiinäGifdier Käser.
Am Honntag den 6. Juli

Nachmittags 3>/r Uhr findet im
Zinth'schen Keller in Oberkamm- N TWst 
lach eine Versammlung statt, zu
der alle Landwirte und Käfer freundlich eingeladen sind.

Vortrag von Dr. Vogel: Die Ziele unserer milch­
wirtschaftlichen Bestrebungen.

Die Vorstandschaft.

Jugusta Uhkodora ZMH,
geb. Krotz,

sprechen wir hiemit allen Nachbarn, Verwandten und 
Bekannten von nah und fern unfern herzlichsten Dank 
aus; insbesondere danken wir dem hochw. Hrn. Pfarrer 
Fricke r für seine vielen Krankenbesuche, sowie für die 
erhebende Trostesworte am Grabe.

Nochmals allen Theinehmenden herzlich dankend, mit 
der Bitte.der Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen.

Rettenbach, den 28. Juni 1890.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Für die überaus zahlrerche und ehrende 
Theilnahme an der Beerdigung unserer 
lieben guten Gattin, Mutter, Großmutter, 
Schwester und Schwägerin

Fran

Widerruf.
Ich Endesunterzeichneter Georg Maier Söldner und 

Schraunengehilfe in Ottobeuren nehme hiemit die von 
mir über den Kleidermacher Heiru Johann Held daselbst 
öffentlich seit Jahren gemachten beleidigenden Aeußerun- 
gen zurück und leiste hiewegen öffentliche Abbitte.

Ottobeuren den 28. Juni 1890.
Georg Maier.

Ein junges fleißiges Mädchen,
welches Lust hat, sich als Köchin ausMbilden, 
kann unter tüchtiger Leitung unentgeltlich bas Kochen 
gründlicherlernen, und erhalt dieselbe bei zufriedenstellenden 
Leistungen s. Z. entsprechenden Lohn.

Nähere Auskunft wird ertheilt im Hotel Vogler zum 
Falken in Memmingen.

Erklärung.
Ich Endesunterzeichneter Alexander Philipp Schrei­

nermeister in Frechcnrieden nebme hiemit die über Herrn 
Georg Lenzenhuber Bräuer daselbst gemachten beleidi­
genden unwahren tatsächlichen " Behauptungen zurück 
und keifte hiewegen öffentliche Abbitte.

Frechenrieden am 26. Juni t890.
Wlexarrder Philipp.
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P (£11(18 ^(irölirger, obere Oacbga^e^ 0 
|| nächst öev Schvanne, Memmingen. |j
II Grotzer gänzlicher Ausverkauf. |

Durch Uebernahme eines grotzen Waarenlagers "MU bin ich in der Lage, zu M 
| noch nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verkaufen. Das Lager besteht in |J 
|| einem großen Posten ||
0 Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Chagrain, Seiden- 0 

zeuge und Seidensammte, Tuch- und Bnxkin-Hosenzenge, Damen-Confektions
| stoffe, sertiger Damen - Jacken und Kinder-Mäntel, Weitzwaaren jeder Art. || 

Ö Vorhangftoffcn in Zwirn n. Tüll, Tifchgcdccken. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stuhltuchen, g > 
3 s doppelbreiter Dowlas, Madapolam, Piqn«, Pers, Cr«ton, Bettzeugen, Schurzzeugen, Bloufen- 91 

zeugen, Matrazendrill, Hemden- und llnterrockslanellen, Lama, Gefundheitsslanellen, Baum-
M woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, woll. Pferde- u. Bettdecken, Jacquard. || 
V Kurz und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, Schürzen, schwarzer n. sar- 0 
|| biger Strümpfe, Handschuhen, Spitzen, Knöpfen, Damen-Hemden und Hosen, O 

Bettjacken, Weitzer und Croton-Herrenhemden, Normalwäsche, Arbeitshemden, W 
Unterhosen, Socken re. re. ||

|i Kragen, Manschetten, Crabatten, Wolle n. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Estra- || 
J r madura, weitz n. in allen Farben, Häckelgarnen, Strickgarnen Maschinenfaden re. || 
| Zu diesem seltenen Gelegenbeitskauf lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land

|| höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst ||

|| Elias Ka r bürge r, obere Dalbgajse. Ö
l| NB. Hansirer und Wiederberkäufer finden besondere Berückfichtigung. II

,5
Wöbet- unö Aussteuev-Keschäst, 

Memmingen, b. Ulmer Thor.

Für Brautleute
jeden Standes

| empfehle mein reich sortirtes Lager in allem Sorten Kasten-A 
Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's, A

» Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen ® 
JE unter Garantie nur solider Arbeit. |
I Achtungsvollst 1

1| ~T ee qi1 alir-Rader
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie' 

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Grödes Kager von Mlimasttunea aller Systeme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche­
maugen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparatnr-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik

Bichard Voigt, Memmingen.

Heinrich Metzelet
In Memmingen

empfiehlt sein Lager in

Modell- und Baughps, 
Portland
Prima 
Roman

Cemente,

frisch gebrannten Kiesel- und Brnchkalk, 
in jedem beliebigen Quantnm

zu den äußerst billigen Preisen.
Sämmtliches wird auch in Waggons geliefert.

Tapeten und Mw
in grötzter Auswahl vorräthig bei

F. W. Daumiller, Memmingen.

Auf der Dampssäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Kischthran - Lederschmiere
zum Schmieren von Schuhen, Riemen, Maschinen 
u. s. ro., das Beste was geliefert wird, empfiehlt bei 
Abnahme von 10 Pfund ä Pfd. 40 H.

Johann Textor, 
beim goldnen Kreuz, Memmingen.
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Ein beinahe neuer

Wagner-Kandwerkszeug
mit Holz ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Exp. 
ds. Blattes.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Juni 1890.

Geborene: Am 2. Michael; der Vater Jos. Ant. Schlich- 
Hng, Mühlbesitzer in Eheim. — Am 6. Stephanie; d. V. Wolf­
gang Waldmann, Sonnenwirth v. h. — Am 7. Crescentia; 
d. V. Adalbert Wagner, Müllermeister v. h. — Am 21. Joh. 
Baptist; d. V. Joh. Schön, Wegmacher v. h. Am 22. Ur­
sula ; d. V. Jos. Zillenbiller, Metzger v. h. — Am 26. Bar­
bara ; d. V. Anton Stolz, Bauer in Eheim. — Am 27. He­
lena ; d. V. Magnus Eitler, Bleichereibesitzer v. h.

Getraute: Am 2. Jos. Rothärmel, Bauer in Fröhlins, 
mit Anna Högner v. Eheim. — Am 7. Joseph Utz, Bauer in 
Bühl, mit Theresia Pfister v. Boßarts. — Am 9. Joseph 
Haupeltshofer, Schmiedmeister v. h., mit Viktoria Benz v. 
Schellenberg. — Am 12. Joh. Maier, Söldner in Guggenberg, 
mit Genovefa Haug v. Kronburg. — Am 26. Anton Immer;, 
Bauer in O/Haslach, mit Anna Maier v. Neuhaus. — Am 
Bo. Theodor Maier, Söldner v. h, mit Walburga Merk v. 
Ungerhausen.

Gestorbene: Am 11. Walburga, Kind des Clemens 
©inner v. Haitzen, l*/4 I. — Am 18. Xaver Leuchtle, Priva­
tier v. h., 843/4 I. — Am 25. Anton Leuchtle, Schuhmacher 
v. h., 20 I. 11 M.

Berichtigung zur Nr. 26 des Wochenblattes. 
Poft Verbindung 

vom 1. Juli 1890 an
aus Memmingen Früh 7 40 Nachm. 2 35 Abends 10"
in Ottobeuren Vorm. 9 00 Nachm. 3 55 Abends 1135

aus Ottobeuren Früh 515 Vorm. 10" Nachm. 440
in Memmingen Früh 6 35 Vorm. 1130 Abends 600

Vermischtes.
Ulm, 28. Juni. Die Stadt ist schön geschmückt und voll 

Feststimmung; es wimmelt von Gästen. Am Thurmoctogon 
und dem halben Helm steht noch das Gerüst; die Wirkung ist 
aber dennoch überwältigend. Der Kinderzug Nachmittags ver­
lief sehr flott. Abends war Zapfenstreich aller Militärmusiken; 
patriotische und Weihelieder wurden auf dem Münsterplatz ge­
sungen. Die Thurmbeleuchtung war feenhaft. Das Wetter 
ist griesgrämig. Anwesend sind Fürst Leopold von Sigmarin­
gen, Prinz Wilhelm und Gemahlin, der Prinz von Weimar, 
Prinz Leopold von Preußen, Graf Waldersee, von Alvensle- 

. ben, von Widenmayer, Borscht und von Schultes. Morgen 
kommt Prinz Arnulf von Bayern, Königin Olga, diese Nach­
mittags. Der König kommt Montag Früh und fährt Abends 
mit der Königin nach Friedrichshafen.

Ulm, 30. Juni. Der gestrige Tag wurde veregnet, der 
Festzug findet heute Nachmittag statt. Heute Vormittag herrscht 
wieder Sonnenschein. Im Münster wurde gestern das Ora­
torium „Elias" aufgeführt, dem der ganze Hof und viele Tau­
send Personen anwohnten. Die Aufführung war sehr gelungen. 
Sie dauerte nahezu 4 Stunden und wirkten dabei 320 Sänger 
und Sängerinnen mit.

U l m, 30. Juni. Der Festzug, der Nachmittags 3 Uhr statt­
fand, verlief auf's Glänzendste. Dem Königspaar und den aus­
wärtigen Fürstlichkeiten, welche den Zug mit ansahen, wurden 
von der Bevölkerung begeisterte Huldigungen dargebracht.

Ulm, 30. Juni 6 Uhr Nachm. Festspiel und Zug sind glück­
lich verlaufen und fanden viel Beifall, jenem wohnte auch der 
König bei. Beide Majestäten fuhren dann gegen fünf Uhr nach 
Friedrichshafen. Bei Prinz Arnulf war größere Tafel, an der 
Prinz Wilhelm, General v. Alvensleben und Frau theilnahmcn. 

Die Musik von Neuulm spielte vor der Villa. Heute Abend 
ist großes Bankett der Stadt für die beim Zug und dem Spiel 
Mitwirkenden. Morgen Volksfest in der Friedrichsau.

Was die Ulmer für ihr Münsterfest aufboten, ist 
keine Kleinigkeit. Man berechnet die Kosten für die Stadt auf 
120,000 Mark. Die Theilnehmer an dem Festzuge bestritten 
ihre Kostüme rc. aus eigener Tasche und hiebei wurde in Nichts 
gespart. Die Dame, welche die Erzherzogin Mechtildis darstellt, 
soll für ihr kostbares Kostüm 10,000 verausgabt haben. 
Leider verregnete es den Sonntag gänzlich und Tausende, 
welchen es die Umstände nicht gestatteten noch Montags zu 
bleiben, mußten unverrichteter Sache, das heißt ohne den Fest­
zug, die Hauptnummer des Festprogramms, gesehen zu haben, 
heimkehren.

Kempten, 30. Juni. Am Samstag Nachmittag kam aus 
der Schweiz mit dem Lindauer Schnellzug eine auf der Heim­
reise nach Sachsen befindliche Dame (Frau eines Fabrikdirektors 
in Zwickau) mit ihrem 34,2jähr. Kinde hier an. Während des 
Aufenthaltes auf dem hiesigen Bahnhofe gab dieselbe ihrem 
Kinde etwas Wurst zu essen und dabei gerieth demselben ein 
Stückchen unglücklicher Weise in die Luftröhre, so daß es trotz 
aller aufgewandten Hilfe der Mutter und des Bahnpersonals 
ersticken mußte. Der herbeigerufene Arzt konnte nicht mehr 
rechtzeitig Eingreifen und konnte lediglich nur noch den Tod des 
Kindes konstatiren. Den Schmerz der Dame, die so plötzlich 
ihres einzigen Kindes beraubt wurde, kann man sich denken. 
Abends traf auch der telegraphisch herbeigerufene Mann der 
Dame von München aus hier ein; er hatte daselbst seine Frau 
und sein Kind erwartet und wollte dann mit ihnen die Heim­
reise antreten.

Vom Grünten. Bei dem am Donnerstag 26. Juni Nachts 
herrschenden Gewitter erschlug der Blitz auf dem Grünten 
(Alpe Kammereck) 3 unter eine Tanne geflüchtete Kühe. Ge­
hörten auch dieselben verschiedenen Besitzern, so ist doch der 
Jedem hiedurch erwachsene Schaden bei den jetzigen Viehprei­
sen ein beträchtlicher.

Ehrengabe. Der Prinz-Regent hat als Ehrengabe für 
das X. deutsche Bundesschießen in Berlin einen silbernen 
Münz-Humpen gespendet. Der Werth des Prachtstückes dürfte 
sich auf 2000 jK/. belaufen.

München, 30. Juni. Das Passionsspiel in Ober­
ammergau hat trotz strömenden Regens während des ganzen 
Tages gestern stattgefunden und das Haus war beinahe vollbe­
setzt. Die mit den Nachtzügen hieher zurückgekehrten Passions­
spielbesucher langten, vollständig durchnäßt und in übelster Laune 
hier an. Namentlich die Frauenzimmer haben großen Schaden 
an ihrer Toilette gelitten und dürfen froh sein, bei der viel­
fach leichten Kleidung, wenn sie keinen Schaden an ihrer Ge­
sundheit erleiden.

Oberammergau, 30. Juni. Der Schnitzer Stadler dahier 
Darsteller einer der Jünger Jesu im Passionsspiel, ist gestorben.

München, 30. Juni. Mit dem Leben gebüßt. Der 
von Knaben viel geübte Unfug, die Stiegengeländer sitzend 
herabzurutschen, forderte dieser Tage ein junges Leben. Der 
Polizeibericht schreibt hierüber: In einem Hause an der Auen- 
straße belustigte sich am Samstag Abends ein 8 jähriger Knabe, 
Sohn eines Rechnungsführers damit, auf dem Treppengebäude 
des 3. Stockes rittlings abzurutschen. Der Knabe bekam hiebei 
das Uebergewicht und stürzte in die Parterre-Hausflur herab, 
wo er mit zerschmettertem Kopf liegen blieb. Nach einer 
Stunde verschied das arme Kind.

Der Verein für Arbeiter-Kolonien in Bayern wird 
heuer seine General - Versammlung am 4. September auf 
Simonshof abhalten und damit eine kleine Ausstellung von 
Feld-, Garten-, Mühl- und Arbeitserzeugnissen der Kolonie 
verbunden werden. — Nach dem soeben erschienenen Bericht 
des Vereins haben bis 1. Mai ds. Js. 734 Wanderer auf 
Simonshof Aufnahme gefunden, welche dort an 51155 Ta­
gen verpflegt und an 36725 Tagen beschäftigt wurden. 
In dem Bericht wird constatirt, daß die Fälle sich mehren, in 
denen die Leute längere Zeit in der Kolonie verbleiben, oder
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nach ihrem Verlassen wieder öfter in dieselbe zurückkehren, weil 
sie arbeitsames Leben wieder lieb gewonnen und geregelte Ar­
beit dem unstäten Leben und beschämenden Almosen vorziehen. 
Insofern man solchen Leuten Vertrauen nicht entziehen soll, 
möchten Arbeitgeber sich ihrer fleißig an- und sie öfter in Ar­
beit nehmen. Die Verwaltung der Kolonie biete dazu gerne 
die Hand und empfehle selbstverständlich den Meistern nur solche 
Leute, welche sich bei längerem Aufenthalte in der Kolonie durch 
gutes Betragen und fleißige Arbeit bewähren. Der uns vor­
liegende Bericht enthält über die Wirksamkeit der Arbeiterko­
lonie und ihre Einrichtungen Mittheilungen, welche vom allge­
meinsten Interesse sind. Wir machen daher besonders auf 
denselben aufmersam mit dem Beifügen, daß derselbe unent­
geltlich abgegeben und vom Hilfssekretär des Vereins, L. 
Eichner, Reichenbachstraße Nr. 13 in München, auf Wunsch 
überallhin gratis und franko verschickt wird. In Memmingen 
und für die Umgebung hat Herr Privatier Gradmann die Funk­
tion eines Obmannes des Vereins für Arbeiterkolonien über­
nommen und nimmt Mitgliederanmeldungen und Beiträge für 
den Verein entgegen.

Berlin, 26. Juni. Der Reichstag beendigte soeben die 2. 
Lesung der Militärvorlage. Bei der Abstimmung wurde 
dieselbe mit 211 gegen 128 Stimmen angenommen. Von 
den bayerischen Abgeordneten stimmten 11 für und 18 gegen 
dieselbe, 4 Abgeordnete waren abwesend.

Berlin, 28. Juni. Der „Reichsanzeiger" bezeichnet die 
Vermuthungen der Presse über eine Schädigung der deutsch­
ostafrikanischen Gesellschaft durch das deutsch-englische Abkom­
men für unzutreffend Der Gesellschaft falle die Aufgabe zu, 
nach Uebergang des Küstenstrichs mit der Insel Mafia ihr Ge­
biet zu kolonisiren. Die Regierung lege Werth darauf, daß 
die ostafrikanische Gesellschaft Handel und Landwirthschaft an 
der Küste möglichst ausbeute und werde die Gesellschaft hie­
rin nach Kräften unterstützen.

London. 26. Juni. (Die Abtretung von Helgoland.) Die 
„Morning Post" erklärt, nichts könne weiter von der Wahr­
heit entfernt sein, als die Behauptung, daß Helgoland ledig­
lich den Preis für die deutschen Zugeständnisse in Afrika bilde; 
der Vertrag mit Deutschland sei durch Rücksichten von unend­
lich größerer Bedeutung für beide Reiche diktirt, höher, als 
territoriale Vortheile, müsse das hergestellte gute Einvernehmen 
angeschlagen werden, um dasselbe vollkommen wirksam zu machen, 
sei es erforderlich gewesen, die kleine Insel abzutreten, welche 
für England nutzlos, für Deutschland aber werthvoll sei. 
Dadurch habe Lord Salisbury die Freundschaft mit den deut­
schen Mächten auf eine breite und dauernde Grundlage gestellt, 
um Gewinn für beide. Die Periode der Jsolirung Englands 
sei beendigt.

Prinz liche „Handwerker." Wie alle Prinzen des 
Hohenzollernhauses, so erlernen auch die Söhne des zur Zeit 
in Kamenz (Schlesien) weilenden Prinzen Albrecht, Regenten 

von Braunschweig, ein Handwerk, und zwar die beiden ältesten 
das Maurerhandwerk und der jüngste Prinz das Tischlerhand­
werk. Man kann, so schreibt man der „Magdeburger Zeitung" 
aus Kamenz, die drei Prinzen, welche von dortigen Meistern 
in ihrem Handwerk unterrichtet werden, täglich dabei beschäftigt 
sehen, wie sie mit Kelle, Ziegel und Mörtel hantiren bezw. an 
der Hobelbank thätig sind. Unter der Leitung ihrer Handwerks­
meister sind sie eben dabei, ein kleines Häuschen aufzubauen.

Blutvergiftung durch das Rasirmesser. Aus 
Zürich wird dem „Bayer. Kur." geschrieben: Ein tragisches 
Ende fand dieser Tage hier ein junger, hochbegabter schweizerischer 
Kavalleriehauptmann Namens Albert Egli. Er hatte in Afrika 
Löwen gejagt und war zweimal im Zweikampf, das Messer in 
der Faust, Sieger gegen den König der Wüste geblieben, er 
hatte in Indien und Italien der Cholera ins Auge gesehen, 
den armen Opfern die letzten qualvollen Stunden erleichternd, 
und war gesund geblieben, er stürzte mit seinem Pferde eine 
10 Meter hohe Felswand herab und blieb unverletzt. Und jetzt 
ist er durch Blutvergiftung an einer winzigen, kaum sichtbaren 
Ritzwunde gestorben, die ihm ein Barbier in Wien beim Rasiren 
beibrachte. Egli war, aus dem Orient heimkehrend, von seiner 
Mutter in Wien empfangen, beide reisten noch zusammen nach 
Zürich, ohne daß der Hauptmann auch nur im geringsten ge­
klagt hätte, kaum aber angelangt, legte er sich nieder, um nicht 
wieder aufzustehen.

Eine furchtbare Hitze herrscht seit Dienstag in den 
nördlichen Staaten Amerikas. Das Thermometer stieg bis auf 
96 Grad Fahrenheit. In Chicago steigerte sich die Hitze 
sogar auf 102 Grad. In jener Stadt starben 25 Personen 
am Sonnenstich und Viele wurden ohnmächtig. In St. Louis 
starben 9 Personen.

Obergünzburg, 26. Juni. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4- Sennebutter 76 4, Landbutter 67 4-

Kempten, 2. Juli. B ut t e r pr eis e. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 76 4-

R ä t h s e l.
Schon ist verstummt das letzte Abendläuten, 

Schon hebt die Nacht ihr Sternendiadem — 
Da sieht zum Dorf man einen Mann noch schreiten — 
Wo ist ein Haus, das noch in Schutz ihn nehm'?

Es öffnet keins sich ihm! Er kann nicht weiter 
Und wankt im Felde auf die Erste zu: 
Beklagt ihn nicht! Er schläft in Gottes Zweiter, 
Da böte ihm kein Prunkbrett bess're Ruh'!

Das Ganze bietet Linderung dem Loose 
Des armen Landmanns, der in Mittagsgluth 
Entringen muß die Frucht dem Erdenschooße — 
Wohl ihm, wenn es auf seinem Haupte ruht!

Auflösung des Räthsels in Nr. 26: 
Großvater, Vater und Sohn.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 3. Juli 1890.

Getreide-

Sorten. i

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

Rest.
i

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlags

Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner 4 ac 4 JL 4 at 4 \ac 4
Kern — 27 27 20 7 12 12 — 12 — 1 —
Koggen — — — — — 1 — — — — — — — — —- —
Gerste — — — — —— 1 — --- 1 — — — —
Haber______ ■— 13 13 13 10 20 | 9 30 1 9 30 — — — —

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Henpreise per Zentner 2^-4 Strohpreise per Zentner 1 at so 4
Memmistger Schrannea-Anzeigr o. 1. Juli 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige 6. 28. Juni 1890.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 95 4 11 82 4 U aK 70 4 Kern 11 50 4 11 c^32 4 10 90 4
R o.g gen 10 „ 35 „ 10 „ 13 H 9 „ 70 „ R o ggen io n 50 „ 10 „20 „ 9 „ 30 „
Gerste — „ - „ - „ — tf tf H G.e r st e — n — h H n n h

Haber 10 „ 40 „ 10 28 ff 10 „ 10 „ 6 ab ex 10 » 16 „ 9 „86 „ 9 „ 27 w
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H i n u n d s i e b e n z i öfter Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des tit Amtsgerichts Httobeurcu.
Freitag den II. Juki 1890.

Da» Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage LH Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag.' Das Abonnement beträgt halbjähr. ZÄ Die Einsendungen derselben werben bis längstens
in loxo 1 W. 1,0 Pf. durch chie k- Post bezogen 1 Mk. 30 Mittwoch Mittags erbeten. *'

• ■' ♦»!* *♦»♦**» *.#•>»*♦» *ju—— » •>'« v-.-j.- - F-?T. vst- r- p1, ■   .. -7 -WGMWM-Amt
am Alexanders-Feste

Ottobeuren 10. Juli 1890.
Freut euch, Felicitas und sieben Söhne! 
Im Domgewölbe ob dem Eldern-Bilde 
Umsteh'n euch Henker, Leoparden, wilde, 
Ihr seht, wie drohend euch der Richter höhne.
Doch blickt hinaus; dort glänzt in Glorienschöne 
Sanct Benediktus' Bild im Kuppelschilde, 
In heiliger Prälaten hoher Gilde, — 
Ein Bild, das schön den Abtes-Dom bekröne.

Als JirMngs - Apdeukeu 
empfehle: Laudate, Lourd-Gebetbuch v. vr. 
Hofele und eine grosse Auswahl Vepschie- 
bener Gebetbvchkv in feinen und geringen Einbän- 
und denguten Inhalts.

Das Buch: „Meine Wasserkur" von Pfarrer 
Kneipp ist in neuer Auflage erschienen und empfehle 
dasselbe aufs beste. Johann Fergg,

Buchbinder. ■;

Anzeige.
Den geehrten Einwohnern von Wolfertschwenden, 

Niederdorf, Dictratried und deren Umgebung gebe ich 
bekannt, daß meine

Praxis als Hebamme 
vom 1. Juli an begonnen hat und empfehle mich 
bestens.

Wolfertschwenden int Juli 1890.

Keua Langst, Distrikts-Hebamme.

Ungarischen MM 
geschrottet: varzügl. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter 
empfiehlt in ,,stets frischer garantirt reiyer Maare" 

J. Oeovg Apin 
im Salzstadel, Memmingen.

Ein Hebetöüch wurde von der^Kirche bis zur Grotte 
L"L"'MOin °G 
Mr" V"W MW.Mt W MchObe.

"" 1 Teci.riicuni1 ■' kHiiV-chuie bir ' 
wtvveida nttlÖMlffiCtattB 
? saChssw, ,fi..riyr.Ap,ii,9ybr.

Ein Bild? Nein, heute lebt's! Zum Hochaltäre 
Ist ein Prälat, der Abt, hinangestiegen;
Schön schmückt ihn Bischofskleid und Goldtiare.

Mild klingt die Stimme durch den Dom, die klare,
Ihr Märtyrer! Er singt von euren Siegen ;
Euch rühmt Prälatenamt, — das lang geschwiegen.

Markus Molitor.

Mum-UerWgerung.
Am Samstag den 12. Zuli Abends 8 Uhr wird 

beim Mohrenwirth die BlUM von 2 Tagwerk 19 Dez. 
an der Straße bei Eldern versteigert.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä, Zahn 3 Mark, bei ganzen Pitzern entMe- 

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmilicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

6.- 
und

T) J J X» 1 _ • ganz neu, gut gereinigt, grauer RupfJD6Ltt6(16m I per Pfund 70A Entenfedern JC. 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern </$(,.. 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, „4C. 3 — und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 

per Pfd., versendet nicht unter 6 ^fund gegen Nachnahme 
ft-i-, Verpackung. % Schwarz, B-rtf-reiuhandwn,, 

Sontheim bei Memmingen.

W pd DHWMge MeZten kann

Sägnwhl
abgeholt werden um billigen Preis.

Wern, ZMaristomkas u. s. w.
versendet billigst unter voller Garantie

KMadWerchach,
Markneukirchen, Vahnssos-Straße.

Jllustr. Preislisten mrifonfr ünip portofrei *
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zu 
in

(EfiibS Harburger, obere Kockgaffe, 
nächst 6er Schranne, Memmingen.

Großer gänzlicher Ausverkauf.
Durch Uebcrnahme eines großen Wckckvenlckgeps bin ich in der Lage, 

nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verlausen. Das Lager besteht|| noch
|| einem großen Posten T
II Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Groffgrain, Seiden- li 
Jj zeuge und Seidensammte, Tuch- und Buxkin-Hosenzeuge, Damen-Consektions-
| ftoffe, fertiger Damen - Jacken und Kinder-Mäntel, Weitzwaaren jeder Art. |i 

.sri Vorhangstoffeu in Zwirn u. Tüll, Tisch qedecken. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stuhltuchen, ?f 
| e doppelbreiter Dow las, Madapolam, Piqu«, Pers, Crston, Bettzeugen, Schurzzeugen, Blousen- 9

zeugen, Matrazendrill, Hemden- und Unterrockflanellen, Lama, Gesundheitsflanellen, Baum- v. 
woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, woll. Pferde- u. Bettdecken, Jacquard. | 

II Kurz und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, schwarzer Schürzen, sarbiger l
und schwarzer Strümpfe, Handschuhen, Spitzen, Knöpsen, Damen-Hemden nnd j 

I Hosen, Bettjacken, Weitzer und Creton-Herrenhemden, Normalwäsche, Ardeits | 
{I Hemden, Unterhosen, Socken re. re. t
| Kragen, Manschetten, Cravatten, Wolle u. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Estra- | 

gt madura, Weitz u. in allen Farben, Häckelgarnen, StriKgarnen Maschinensaden re. gy 
|| Zu diesem seltenen Gelegenbeitskaus lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land |j 
|| höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst |

II Gkias Karöurger, obere Mlbgajse. |
|| NB. Haufirer und Wiederverkäufer finden besondere Berücksichtigung. I

bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie.

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Lager non Räbmaslhinen aller 8iMme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche 
Mangen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Belociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik

Richard Voigt, Memmingen.

Durch größeren Einkauf aus einer Gantmassa bin ich 
in der Lage echtes deutsches

Zcknvemefchmakz
bei Abnahme von 20 Pfund um 45 4 das Pfd. zu 
liefern.

Johann Verlor

beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Tapeten und. Bordüren
in grötzter Auswahl vorrathig bei

F. W. Baumiller, Memmingen.

Zu verkaufen.
Gestelle für Spezerei-, Kurz-, Conditor-, Glas- und 

Lebzeltnerei-Waaren, eiserne Oefen verschiedenen Systems, 
Einmach-, Zucker-, Beeren und Fruchtgläser, Guttern für 
Schnaps, Oele, Essig, Most- und Fruchtpressen, Stoß­
apparate, Farbmühlen, Marktkisten, Papierfässer, Draht­
siebe, Schau- und Glaskästen, Auslageschränkchen Was­
serfarben, Kölnischwasser- Magentropfen und Essenzgläser 
für Hausirer, Kochkessel, Liebes Rausch-, Säulen-, Bade- 
Thermometer, Gummitischdecken, Schau- und Auslage- 
Gläser, Caffeetassen, Spazierstöcke, Puppenwägen, Blech­
kannen für Milch und Petroleum, Gartenschaukeln, 
Scherzartikel für Kneipe, Aquarium.
_____ „Kleeblatt66 Memmingen.

Das Alexanderfest in Ottobeuren.
Selten sah Ottobeuren am Patrozinium ein so festliches Ge> 

prange wie es in diesem Jahre der Fall war. Se. Gnaden 
Abt Eugen Dr. Gebele v. St. Stephan kamen zur Erhöhung 
der Feierlichkeit und hielten das Pontificalamt. Hochderselbe 
kam in Begleitung des Hochw. Hrn. Domdekan vom hohen 
Domstift in Augsburg. Dem hochw. Festredner war schon ein 
großer Ruf vorausgegangen, aber die Festrede hat die kühnsten 
Erwartungen übertroffen. Der gefeierte Kanzelredner stellte die 
hl. Felicitas und ihre Söhne besonders Alexander dar als 
Vorbilder des Glaubens, der Hoffnung u. Liebe. Wer wissen 
will, was es heißt eine meditate und tief durchdachte Predigt 
zu hören, der die Schriftstellen lieblich verflochten waren, der 
höre diesen Redner. Es ist dem gelehrten Herrn gelungen sich 
Allen verständlich zu machen. Der hochw. Clerus war voll des 
Lobes und das Volk war zu Thränen gerührt besonders beim 
zweiten Theil, den man ein Meisterstück der Rhetorik u. Ascese 
nennen kann und darf. Möchten die modernen Kanzelredner 
sich solche Musterreden zum Vorbilde nehmen, dann wäre das 
Predigen nicht ein bloßer Ohrenkitzel sondern würde Herz und
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Verstand befriedigen und Früchte für die Seele und das ewige 
Leben bringen. — Das Volk war auch sehr erfreut, daß 25 hl.
Messen gelesen wurden. — Nächst dem hochw. Hrn. Domdekan
Permane v. Augsburg war auch Hr. Domdekan Volk von
Regensburg anwesend, welcher das Frühamt hielt unter 
Assistenz des hochw. Hr. Pfarrvikars Heigel von Straßberg u. 
P. Wilhelm Obermayr (Leviten). — Der Reliquienschrein des 
hl. Alexander wurde bei der Prozession vom hochw. Hr. Pfarrer 
von Ollarzried und vom Hr. Pfarrvikar von Lachen getragen. 
Der hochw. Hr. Pfarrer von Ottobeuren P. Godefrid ließ sehr 
schöne Blumengestelle anfertigen, die es möglich machten den 
Reliquienschrein in einen Blumen-Park zu stellen, was sehr 
effektvoll wirkte, besonders bei der Pontifical-Vesper als der 
hochw. Abt mit dem ganzen Cortege sich beim Magnificat zu 
dem hl. Schrein begab um denselben zu incensiren; die soge­
nannten „Edelknaben" mit den Torzen hoben sich malerisch ab. 
— Die Beichtväter waren von 5 Uhr früh bis 103/4 Uhr Vorm. 
in Thätigkeit. Nach dem Pontificalamt und nach der Vesper 
wurde der Alexander-Mantel unzähligen Andächtigen auf das 
Haupt gelegt durch die hochw. HH. P. Godefrid und P. Wilhelm. 
Die Mittagstafel zu welcher sämmtliche 4 Bürgermeister und 
2 Gemeinderäthe geladen waren und die HH. Lehrer gruppirte 
den ganzen fremden Clerus um den hochwürdigsten Abt Eugen 
und Hr. Bürgermeister Kimmerle toastirte gelungen auf Abt 
Eugen und gratulirte Hochdemselben zur Namensfeier, welche 
am nächsten Sonntag stattfindet. Der hochwürdigste Abt er- 
wiederte denselben in herzlicher und herzgewinnender Weise und 
alle Festtheilnchmer sagten sich: „Sieh wie lieblich ist es, wenn 
Brüder in Eintracht beisammen wohnen."

D £ r m i I" rfi f e s.
(Verein schwäbischer Käser.) Am letzten Sonntag 

fand im Zinth'scheu Keller zu Oberkammlach eine Wan­
derversammlung des „Vereins schwäbischer Käser" statt. Trotz 
des schlechten Wetters war der Saal überfüllt von Zuhörern. 
Herr Bürgermeister und Landrath Epp von Grünenbach er­
öffnete als zweiter Vorstand in Verhinderung des ersten die 
Versammlung und ertheilte dann das Wort Herrn Dr. Vogel, 
welcher „Ueber die Ziele der milchwirthschaftlichen Bestrebungen" 
sprach. Reicher Beifall lohnte den Redner, der dann schließlich 
in einer ganz ansehnlichen Anzahl neuer beigetretener Mitglie­
der seinen praktischen Ausdruck fand.

Illertissen. Am Sonntag 29. Juni wurde bei dem Han­
delsmann Julius Strauß in Altenstadt, während die 
Hausangehörigen beim Münsterfest in Ulm anwesend waren, 
eingebrochen und 1450 Mk. in Gold und Banknoten nebst einer 
goldenen Damenuhr mit schwergoldener Kette gestohlen. Ob­
wohl vermuthet werden kann, daß der Dieb genaue Lokalkennt- 
niß gehabt haben muß, konnte man demselben bisher nicht 
recht auf die Spur kommen.

Ulm, 7. Juli. Gestern konnte das Festprogramm des 
Münsterfestes vollständig durchgeführt werden. Vormittags 
10 Uhr hielten die Fischer ihren Umzug durch die Straßen 
der Altstadt und hierauf begann die Vorstellung im vollständig 
besetzten Festspielhaus. Um 2 Uhr nahm sodann das Fischer­
stechen seinen Anfang, dem auf beiden Ufern eine kolossale 
Menschenmenge anwohnte. Nach desien Beendigung strömte 
Alles in die Friedrichsau, wo das Volksfest stattfand. Hier 
sowohl als auch beim Fischerstechen konnten die prachtvollen 
Eostüme der Mitwirkenden beim Festzuge bequem beobachtet 
werden.

Augsburg, 7. Juli. Primizianten. Im Laufe des 
Monates August werden aus unserer Diözese folgende Priester 
die Feier des ersten heil. Meßopfers begehen: Hochw. HH.: 
P. Ernest Stöhr, 0. S. B. zu Ottobeuren, Karl Schelle zu 
Günzburg a. D., und Johann Schäffler zu Schongau am 3. 
August; Thaddäus Köberle zu Altstädten am 5. August; 
Benedikt Hebel in Westerheim und Otto Jochum in Boos am 
10. August; Franz Jmmler in Wertach am 11. August; Joh. 
Baptist Witzigmann in Stiefenhofen und Franz Sales Kauf­
mann in Hindelang am 12. August; Wendelin Weber in Irsee 
und Joh. Bapt. Leibhammer in Wallerstein am 17. August.

Augsburg, 7. Juli. (Hagelschaden). Ein gestern 
über Mittelschwaben (Zusmarshausen, Dinkelscherben rc.) nie­

dergegangenes Hagelwetter hat in den ganzen Winterfeldern 
einen beträchtlichen Schaden verursacht.

Schongau, 5. Juli. Ein furchtbares Hagelwetter ver­
nichtete heute kurz nach Mittag innerhalb der Gemeindeflur 
alles, was sich noch auf dem Feld befand. Steine fielen in 
der Größe von Hühnereiern. Die Straßen sind übersät mit 
bis zu armdicken Aesten. Das Gewitter kam so schnell, daß die 
auf freiem Felde befindlichen Leute nicht mehr flüchten konnten; 
infolge dessen kamen viele Verletzungen vor. Die Fensterschei­
ben der Südwestseite sind in der ganzen Ortschaft zerstört. 
Seit 1844 kam kein solches Hagelwetter vor.

Die im Jahre 1865 geweihten Priester der Augsburger Diö­
zese werden in Füssen am 5. und 6. August d. I. ihr 28- 
jähriges Priesterjubiläum feiern.

Abscheulicher Frevel. Die Diebstähle auf dem süd­
lichen Friedhöfe in München beschränken sich neuerlich nicht 
mehr auf Blumen und Sträucher, sondern es werden Metall­
stücke (Zierrathen u. s. w.) von den Grabdenkmälern abgebro­
chen und entwendet, und zwar in solchem Umfange, daß ein­
zelnen Besitzern Schaden von 300 und 500 Mark zugefügt 
wurde. Der Magistrat beschloß, alle Metallhändler und Me­
tallgießer vor dem Ankauf solcher Metallstücke, welche von 
Grabdenkmälern herrühren können, zu warnen. Ferner wurde 
die Frage in Erwägung gezogen, den Friedhofswächtern, wie 
früher Wachhunde zur Begleitung zu halten. Endlich sollen 
Nachttouren eingerichtet, und auch, wenn nöthig, die Zahl der 
Wächter vermehrt werden.

(Mord.) Am Samstag den 5. Juli Nachmittag halb 4 Uhr 
wurde in München die Versetzerin Katharina Singer, unter 
dem Namen „Frau Kathi" eine sehr bekannte Persönlichkeit, in 
ihrer Wohnung, Hofstatt Nr. 8, von dem zwanzigjährigen 
Schlossergesellen Karl Reiz von München ermordet. Der Bursche 
war bereits am Vormittag um das Haus, welches einen Ein­
gang von der Hofstatt und einen Eingang von der Hotterstraße 
aus besitzt, herumschleichend gesehen worden. Es gelang ihm, 
in die Wohnung der Singer unbemerkt einzudringen, und er 
war im Begriffe, sich eine größere Summe Geldes anzueignen, 
als die Frau ins Zimmer trat. Sofort versetzte Reiz der Frau 
mit einem, von ihm mitgebrachten schweren Hammer mehrere 
wuchtige Schläge auf den Kopf, die den Tod der Unglücklichen 
unmittelbar herbeiführten. Der Hülferuf und das schwere Nie­
derfallen der Frau weckte deren im Nebenzimmer Mittagsruhe 
haltenden Ehemann, ihm gelang es mit Hülfe der durch den 
Lärm herbeigezogenen Hausgenossen, den Mörder festzuhalten 
und den herbeigerufenen Gendarmen zu übergeben, die ihn gefesselt 
zur Polizei führten. Bei dem dort mit ihm sofort angestellten 
Verhör gestand Reiz die That ein und gab auch zu, daß er 
den Hammer zu dem Zweck mitgenommen habe, um, falls er 
bei dem beabsichtigten Diebstahl überrascht würde, die Person, 
die ihn stören würde, niederzuschlagen.

München, 8. Juli. Die Nonne richtet in einem Theile 
der bayerischen Staatswaldungen bekanntlich sehr große Ver­
heerungen an, so daß weitgedehnte Flächen abgetrieben werden 
müssen. Um aber einem zu starken Sinken der Holzpreise und 
damit einem empfindlichen Ausfälle in den Einnahmen des Fis­
kus vorzubeugen, erging an jene Forstämter, deren Waldungen 
gesund geblieben sind, die Weisung, den etatsmäßigen Schlag 
heuer ganz einzustellen, oder wenigstens sehr zu beschränken, 
und auf diese Weise einen gewiffen Ausgleich in den Sterlie- 
fcrungen aus den gesunden und kranken Waldungen erzielen 
zu helfen.

Ebersberg, 7. Juli. (Das Schicksal des Ebers­
berger Parkes) ist also besiegelt — er fällt den Maßnah­
men zum Opfer, die getroffen werden muffen, um der Ver­
mehrung und dem Weitergreifen der gefürchteten Nonnenraupe 
Einhalt zu thun und wird deßhalb abgeförstet. Im Laufe die­
ser Woche wird bereits mit dem Abschüsse des Wildes begonnen 
und dann werden gegen 1000 Holzhauer angeworben; da nahezu 
800,000 Ster Holz geschlagen und sofort entrindet werden, da­
mit nicht der Borkenkäfer hier ein willkommenes Heim finden 
kann. Die Arbeiter werden in eigens errichteten Blockhäusern 
im Walde wohnen, eigene Kochstätten und Kantinen sorgen für



— 122 —
ihre leiblichen Bedürfnisse und auch für ärztliche Hilfe wird ge­
sorgt werden. Ferner erfordern die großen Massen gefällten 
Holzes den Bau einer eigenen Waldbahn aus dem Schlagplatze 
nach der Station Kirchseeon, sowie auch wahrscheinlich Telephon­
leitungen errichtet werden. Bei solch energischen Maßnahmen 
ist es zu hoffen, daß dieser kleine, aber gefährliche Gegner doch 
noch bewältigt wird im Parke wenigstens, aber was wird aus 
den stark infizirten Privatwaldungen? Bei der ungeheuer star­
ken Vermehrung dieses Insektes ist wenig Hoffnung auf ihren 
Fortbestand vorhanden und macht nicht ein ungewöhnlich strenger 
Winter mit einem naffen frostreichen Frühling diesem Waldver­
wüster ein Ende, dann dürften im nächsten Jahre unsere Pri­
vatwaldungen dem gleichen Schicksal verfallen, wie der Park.

Pfaffenhofen a. Ilm, 8 Juli. Furchtbare Gewitter 
ziehen über unsere Gegend und richten grauenhafte Verwüstun­
gen au. Selten geht ein Gewitter vorüber, ohne daß der 
Blitz eingeschlagen hat, und so schlug in voriger Woche der Blitz 
in den hiesigen Bahnhof, in die Telegraphenleitung und in 
Geisenhausett in ein Haus, welches auch eingeäschert wurde. 
In der Gegend von Jetzendorf, Petershausen, Marbach, bis 
herunter nach Ilmmünster hat das Gewitter vom Samstag 
Nachmittag furchtbar gehaust. Bei Petershausen und Marbach 
wurden ganze Felder sammt den angebauten Früchten von ei­
nem Wolkenbrüche mitgeriffen, in Jetzendorf riß ein orkanartiger 
Sturm auf der Straße nach Petershausen die stärksten Allee­
bäume um, zerknickte wie Zündhölzer die Bäume im Walde und 
in Obstgärten; im Friedhöfe wurden massenhaft Grabmonumente 
umgeworfen und beschädigt, und hie und da begegnet man auch 
einer umgeworfenen Ortstafel. In Ilmried mußte vor den 
Wassermengen das Vieh aus den Stallungen gelaffen werden, 
um es vom Ertrinken zu retten. Dabei hagelte es noch da­
zwischen, so daß namentlich das üppig stehende Korn bedeuten­
den Schaden genommen hat. Die Hopfengärten bei Ilmried 
sind alle vernichtet, und in der ganzen Gemeinde ist Niemand 
gegen Hagel versichert.

Vom Bodensee, 4. Juli. Wasserhosen gehören zu den 
imponirendsten und zugleich seltensten Erscheinungen im Boden­
see. Eine solche wurde kürzlich von Meersburg aus beobachtet. 
Als mächtige Waffersäule, welche vom See bis zu den tiefgehen­
den dunklen Wolken reichte, bewegte sie sich quer über den 
dort sehr breiten See gegen das schweizerisch-thurgauische Ufer 
und verschwand in der Richtung gegen Landschlacht. Fischer­
schiffe, welche sich um jene Zeit auf dem See befanden, hatten 
alle Mühe, aus ihrem Verderben bringenden Bereich sich zu 
flüchten und sich im Meersburger Seehafen zu bergen. Seit 
26 Jahren sind nur dreimal Wasserhosen im Bodensee beo­
bachtet worden.

Kitz in gen, 5. Juli. Die älteste Fahne im Schützenzuge 
des 10. Deutschen Bundesschießens in Berlin dürfte die Schü­
tzenfahne der Schützengesellschast Kitzingen a. M. sein. Die­
selbe wurde der Schützengilde nach der Schlacht bei Giengen 

(19. Juli 1462) vom Marktgrafen Islbrecht Achilles von Bran­
denburg für besondere Tapferkeit verliehen; sie ist sonach 428 
Jahre alt.

Berlin, 5. Juli. Heute Vormittag und Nachmittag trg- 
fen von asten Seiten Extrazüge mit Festgästen zum deutschen 
Bundesschießen esn. Alle wurden an den Bahnhöfen vom 
Empfangsausschuß mit Musik empfangen und vom Publikum mit 
freudigen Zurufen begrüßt. Die Schützen marschirten in geordne­
ten Zügen nach dem Rathhaus, wo sie ihre Fahnen abgaben 
und einen Ehrentrunk einnahmen. Unter den angekommenen 
Schützen sind etwa 300 Oesterreicher und Ungarn.

(Schlimme Folgen eines Scherzes.) In der Nacht 
des letzten Montags gingen in Berlin 3 Arbeiter, May, Sen« 
nett und Sabatke mit Namen, von ihrer Kneipe nach Hause. 
Als sie an die Spree gekommen waren und eben die Brücke 
passirten, packte Dennert, ein starker Mann, seinen Freund Sa­
batke im Uebermuthe plötzlich am Genick und am Bein und 
hielt ihn über das Geländer der Brücke mit den Worten: „Na, 
wie wärs, wenn ich Dir einmal ein Bad bereiten würde." — 
Da, ein Schrei, ein Fall ins Wasser, Sabatke war verschwun­
den. Dennert hatten die Kräfte verlassen, er hatte seinen 
Freund fallen lassen. Trotzdem man diesem sofort den Rettungs­
ball zuwarf, blieb er verschwunden. Dennert ist verhaftet 
worden.

(Großer Sturm auf der Nordsee.) Aus Brüssel, 
6. Juli, wird geschrieben: Seit gestern Morgens herrscht auf 
der ganzen Nordsee ein furchtbarer Sturm. Bisher ist der 
Untergang von 16 Fischerbooten mit 52 Mann Bemannung 
gemeldet; etwa 40 Fischerboote sind noch ausständig, man be­
fürchtet deren Untergang mit Mann und Maus. — Angesichts 
des Ostender Hafens versank gestern ein großer Dreimaster 
sammt Bemannung. Das Rettungsschiff mußte umkehren, selbst 
die großen Postdampfer können nicht an die Häfen heran. Man 
befürchtet große Schiffskatastrophen auf offener See.

Obergünzburg, 3. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 4, Sennebutter 76 4, Landbutter 67 4.

Kempten, 9. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 76 4»

Räthsel.
Als Name werde ich gegeben. 
Und manches Wort, auch, das man spricht 
Ist so wie ich, auch manch Gesicht 
Die eine Seite auch vom Leben 
Ist so; doch heiter ist sie nicht.

Auflösung des Räthsels in Nr. 27: Stroh Hut.
Richtige Auflösungen gingen ein von Xaver Eberle in Hatzl- 

berg, M. Kuißle, K. Maug, ®. u. M. Häring, I. Osterrieder, 
P. Erdtle, I. Kramer, 21. Rotach, A. Hupert, Thronet, A. 
Horn, A. Karrer, Otto Herz sämmtliche in Engetried.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 11. Juli 1890.
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Einundsirbenzigster Zahrgastz.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httoöeureo.
Donnerstag äen 17. Juki 1890.

Da5 Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig terechnetu. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrage Halbjahr. Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 80 Pf. V. «vv Mittwoch Mittags erbeten.

Wie Mancher etwas für dunkel hält, — Worauf nur sein eigener Schatten fällt.

Aeffentkiche Zustellung.
In Sachen der leb. Taglöhnerin Kreszenz Futter 

in Ottobeuren und deren Kindes Hedwig, letzteres ver­
treten durch den Vormund, den Taglöhner Konrad 
Früh ne r daselbst gegen den Oekonomenssvhn Anton 
Jedelhauser von Schrallen, nun unbekannten Auf­
enthaltes wegen Alimentation und Kindbettkosten ist die 
öffentliche Zustellung der Klage, deren Antrag dahin 
geht, es wolle der Beklagte Anton Jedelhauser ver­
urteilt werden,

1. an die klagende Pflegschaft einen jährlichen in 
Vierteljahresraten vorauszahlbaren Alimenlativnsbeitrag 
von' 80 Jl. bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre 
des Kindes Hedwig Futter,

2. an die Klägerin Kreszenz Futter 15 J'C. Entschä­
digung für Kindbettkosten zu bezahlen;

3. die Streitskosten zu tragen.
4. Wolle das Urteil für vorläufig vollstreckbar er­

klärt werden,
bewilligt und vom f. Amtsgerichte Ottobeuren zur münd­
lichen Verhandlung der Klage Termin im Sitzungs­
saale auf Dienstag den 16. September 1890 Dorm. 
9 Uhr bestimmt, zu welchem der Beklagte geladen wird.

Am 10. Juli 1890.

Gericktsscbreiberei des k. Amtsgerichts 
Ottobeuren.

Sauer, k. Secretär.

Bekanntmachung.
Samstag den 19. Zuli k. ZS. abends 6>/r Uhr 

wird in der Wirtschaft zum Ochsen dahier das stehende 
Gras auf den sog. Hagenmähdern in drei Abtheilungen 
zusammen 1,659 ha — 4, 87 Tagw. von der Gemeinde 
öffentlich versteigert.

Ottobeuren den 15. Juli 1890.

Die Marktgemeinde-Verwaktung.
KiMmeele, Bürgermeister.

Unterzeichneter empfiehlt: FirMglöckleiN für 
Firmlinge und Gefirmte und BakaNZglöckleiN von 
P. Hermann Koneberg, sowie eine große Auswahl von 
schönen Gebetbüchern, besonders zur Firmung 
geeignet, zu sehr billigen Preisen; ebenso Kueipp's 
Wasserkur. Braun, Buchbinder und Phothograph.

Seegras - Verpachtung
pro 1890.

I. Am Montag den 21. Juli d. I. wird 
beim Wirth in Ungerhausen Früh 9 llhr die Seegras- 
Nutzung im Försterbezirke Ungerhausen

II. am Dienstag den 22. Juli Früh 9 
Uhr in der Post dahier aus dem Bezirke Ottobeuren 
verpachtet.

Mvnigkiches Forstamt Ottobeuren.
Baur.

Distrikts-Sparkasse-Gröffnung.
Für das Ziel Jakobi können bei der Distrikts'Spar- 

Kaffe Ottobeuren Einlagen in kassemäßigem (Selbe ge­
macht werden und zwar:

a) Freitag den 25. Juli in Ottobeuren im 
Gasthause des Eugelwirths Hebei;

b) Dienstag den 29. Juli in Memmingen 
im Gasthaus zum goldenen Kreuz.

Die Heimzahlung der für dieses Ziel gekündigten 
Kapitalien erfolgt Samstag den 2. August in 
der Wohnung des Bürgermeisters Kimm er! e dahier.

Die Herren Bürgermeister der bei der Distrikts- 
Sparkaffe Ottobeuren betheiligten Gemeinden werden 
um rechtzeitige Veröffentlichung freundlichst ersucht.

Ottobeuren, den 12. Juli 1890.

Die Distrikts - Sparkasse - Verwaltung.
Kimmerle. Schropp.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima rohgestampftes Knochenmehl 
unter Gehaltsgarantie und nimmt BefteUungen jetzt 
schon entgegen.

Wilhelm Wagenhauser,
Ottobeuren.

Auf der Dnmpssäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Technicum Fachschule für |
Mittweida Maschinea-TectoiKer |

SACHSEN. Eintritt: April, Uctober. ]
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Für die allseitig liebevollste Teilnahme und äußerst reiche Blumenspende bei dem Tode unserer 
Tochter und Schwester 

sprechen wir den tiefgerührtesten Dank aus, insbesondere der hochw. Geistlichkeit, den T. H. H. 
Honoratioren, den Herren Lehrern und dem löblichen Pfarr-Cäcilien-Verein.

Ottobeuren, den 14. Juli 1890.

Carl Korn, Wein-Lu-Z-i-os-Geschäft in Nürnberg.

J/j Flasche mit Glas X. 4 l/t Flasche mit Glas X 4
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 2 1- Rüster Ausbruch ung. Süßw. 1 25
Bordeaux (echt franz. Rothw. 1 50 Tokayer Ausbruch 75^^! 2 50
Ofener echt ung. Rothwein.) 1 [25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 90
Erlauer „ „ „ 1 .50 Ungsteiner „ „ — 70
Carlowitzer „ „ 1 (75 Deidesheimer „ „ 1 15
Elsäßer Rothwein . . — 85 Forster Traminer . . . 1 40
Marsala & ikeres (Sherry) 2 :25 Forster Auslese .... 1 65
Malaga (braun u.rothgold.) 2 [25 Niersteiner..................... 2 —
Dry Madeira .... 3 25 | Rüdesheimer..................... 2 50
Champagner Goldsekt-Monopole Marke Feist gegründet 1828 4 —

NB. Mkcrrr uerüange ausörücfi.Cicß nur solche Maschen, die 
meine Iirma auf gtiquetfe, Kork-St aniol Kapsel und Hlas- 
siegel fragen, nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

Medicinat-Desseri- und 
HrinK-Weine.

(Tafelöl)
empfiehlt Mann Cextor 

beim goldnen Kreuz, 
Memmingen.

Ein gelber Kalb- 
hund mit weißen Ab-'

zeichen, männlich, auf den Ruf 
„Frisch" gehend, mit Messing- 
Halsband hat sich verlaufen.

Um Auskunft wird ersucht und 
vor Ankauf gewarnt.

G. Zedelmaier, Mufsenhausen.

Als Kirmungs - Andenken 
empfehle: Laudate, Lourd Gebetbuch v. Di-. 
Hofe le und eine grosse Auswahl berschte 
bener Gebetbücher in feinen und geringen Einbän­
den und guten Inhalts.

Das Buch: „Meine Wasserkur" von Pfarrer 
Kneipp ist in neuer Auflage erschienen und empfehle 

dasselbe aufs beste. Johann Eergg,
Buchbinder.

Ungarischen Mais 
geschrottet: vorzügl. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter 
empfiehlt in ,,stets frischer garantirt reiner Waare" 

I. Keovg Apin 
im Salzstadel, Memmingen.

Tapeten and. Bordureii
in größter Auswahl vorräthig bei

E. W. Daumiller, Memmingen.

TTarvHaliaYi in jeder Größe hat fortwährendJkjpiLdjlieil auszuleihen

Eduard Karrer in Memmingen
Kuttelgafse 595.

Fahr-Räder
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie.

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

Größtes Lager oon Rähmaslkmea aller Zyßeme 
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche­
maugen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empfiehlt die

Nähmaschinen- und Belociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

Post-Berbindnng 
vom L Juli 1890 an

aus Memmingen Früh 7 40 Nachm. 2 35 Abends 1015
in Ottobeuren Vorm. 9 00 Nachm. 3 55 Abends 1135

aus Ottobeuren Früh 5" Vorm. 10" Nachm. 440
in Memmingen Früh 6 35 Vorm. 1130 Abends 600

Obergünzburg, 10. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 80 H, Sennebutter 76 Landbutter 67 /$.
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zu 
in

I 611(18 () (l r I) II r g e t, obere Macfigaffe.
| nächst der Schranne, Menrrningen.

| Großer gänzlicher Ausverkauf.
Durch Uebernahme eines DW— großen Wckckvenlckgexs bin ich in der Lage, 

noch nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verkaufen. Das Lager besteht 
einem großen Posten

f Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Grostgrain, Seiden- tj 
| zeuge und Seidensammte, Tuch- und Buxkin-Hosenzeuge, Damen-Consektions- |] 
| stoffe, fertiger Damen - Jacken und Kinder-Mäntel, Weitzwaaren jeder Art.
:(i Vorhangstoffen in Zwirn i». Tüll, Tischgedecken. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stuhltuchen, 
t doppelbreiter Dowlas, Madapolam, Piqu«, Pers, Crvton, Bettzeugen, Schurzzeugen, Blonsen- ß 
ff zeugen, Matrazendrill, Hemden- und Unterrockstanellen, Lama, Gefnndheitsflanellen, Baum- 
J woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, woll. Pferde- u. Bettdecken, Jacquard. |1

Kurz und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, schwarzer Schürzen, farbiger 
und schwarzer Strumpfe, Handschuhen, Spitzen, Knöpfen, Damen-Hemden und || 

ß Hosen, Bettjacken, Weitzer und Crvton-Herrenhemden, Normalwäsche, Arbeits- || 
J Hemden, Unterhosen, Socken re. re. |j

Kragen, Manschetten, Cravatten, Wolle u. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Estra- || 
| madura, Weitz n. in allen Farben, Häckelgarnen, Strickgarnen Maschinensaden re.
B Zu diesem seltenen Gelegenbeitskauf lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land |j|

1 höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst |j
Gkias Karburger, obere Malfigafie. |l

| NB. Hcmsirer und Wiederverkäufer finden besondere Berücksichtigung. |

Man lese dieses Zeugniß. Schrobenhausen. Unter­
zeichneter findet sich verpflichtet, im Jnterresse der leidenden 
Menschheit für die ihm und seiner Frau zu theil gewordene 
Befreiung von heftigen Kopf- und Rückenschmerzen, sowie rheu­
matischen Leiden in den Armen, welch' letzteres ich so stark 
hatte, daß ich zu gewissen Zeiten einen Arm gar nicht mehr 
bewegen konnte; durch Gebrauch von nur zwei Schachteln der 
so empsehlenswerthen Apotheker Richard Brandt's Schweizer­
pillen, (erhältlich ä Schachtel 1 in den Apotheken) von 
welchen wir täglich 3 Stück nahmen. Erstgenannte Leiden sind 
gänzlich gehoben und nach Gebrauch von zwei weiteren Schachteln 
auch das hartnäckige Leiden an dem Arm so verschwand, als 
ob solches nie vorhanden gewesen wäre, wofür ich meinen in­
nigsten Dank abstatte. Martin Breitsameter. — Man sei stets 
vorsichtig, auch die ächten Apotheker Richard Brandt's Schwei­
zerpillen mit dem Weißen Kreuz in rothem Felde und keine 
Nachahmung zu empfangen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Vermisstes.
Woringen, 12. Juli. In der Waldung des Herrn Baron 

Vequel von Westernach auf Schloß Kronburg ist die Nonnen- 
Raupe aufgetreten und hat schon ca. 50—60 Tagwerke Holz 
ergriffen. Sie droht auch schon zu Obstbäumen überzugehen.

Vom Grünten. Vorigen Samstag spendete der greise 
hochwürdigste Herr Bischof Pankratius in Sonthofen bei 
600 Firmlingen das hl. Sakrament der Firmung. Hiebei kam 
der gewiß seltene Fall vor, daß ein Convertit an einem und 
demselben Tage gleich vier hl. Sakramente mitsammen empfing. 
In der Früh beichtete und kommunizirte er, wurde dann ge­
firmt und zuletzt nach dem Schluß des Firmungsaktes empfing 
er noch das hl. Sakrament der Ehe. Für ihn war also der 
Samstag wahrlich ein Tag „voll der Gnade."

München, 14. Juli. Die Besucher des Passions­
spieles in Oberammergau sind gestern noch ordentlich 

gewaschen worden und gehörig erfroren. Bis Vormittags 10 
Uhr regnete es fort und Nachmittags kamen nochmals zwei 
kurze Regengüsse. Die Zuschauer auf den nicht gedeckten Plätzen 
litten arg unter der Nässe und niederen Temperatur von nur 
6 Grad Reaumur. Die Berge sind voll angeschneit. Mit den 
drei Nachtzügen kehrten die meisten der Ammergauer Gäste hie- 
her zurück, sie waren über und über voll von Schmutz und dabei 
starr von Nässe und Kälte. Heute wird bei Wiederholung des 
Spieles wieder nahezu ausverkauftes Haus sein, so groß war 
die gestrige Frequenz von Gästen, welche dorthin fuhren.

— Zur Bekämpfung der Nonnen raupe werden nun 
auch Militärmannschaften herangezogen. Es können solche, 
welche sich für die Zeit des E r n t e u r l a u b s freiwillig zur Holz­
arbeit melden im Ebersberger Park und Schleißheimer Forst 
Beschäftigung finden. Es werden 2 M. 30 bis 2 M. 50 Pf. 
im Taglohn oder 75 Pf. pro Ster (Kubikmeter) Scheitholz im 
Akkord bezahlt, wobei sehr gewandte Leute mehr als im Tag­
lohn verdienen können. Der Ernteurlaub, der voraussichtlich 
Ende dieser Woche beginnt, kann Heuer — etwa 50 Mann per 
Kompagnie — nur in der Dauer von 10 Tagen gewährt wer­
den. Jene Mannschaften, die sich für die Holzarbeit melden, 
werden in erster Linie bei Ertheilung des Urlaubs berücksichtigt. 
Die Soldaten machen daher von dem Angebote zahlreich Ge­
brauch.

Regensburg, 13. Juli. Ludwig I. Denkmal-Ent­
hüllung. Am 25. August, dem Tag der Feier, werden Se. 
k. Hoheit der Prinz-Regent Vormittags mittelst Extrazugs 
dahier eintreffen und am Bahnhof, welcher wie die Stadt be­
flaggt und festlich geschmückt sein wird, von den Spitzen der k. 
Behörden, dem Offizierskorps und Gemeindekollegien empfangen 
werden. Unter Kanonensalven und Glockengeläute begibt sich 
Se. k. Hoheit durch die Landshuterstraße, zu deren beiden Sei­
ten sämmtliche hiesige Vereine Spalier bilden, nach der k. Villa, 
wo ein Diner eingenommen wird. Hierauf begibt sich Se. k. 
Hoheit der Prinz-Regent nach Donaustauf, dort werden Se. k. 
Hoheit beim Eintritt in die Walhalle durch die vereinigten 
Sänger Regensburgs mit dem Walhalla-Lied begrüßt, worauf
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unter Kanonensalven, welche durch eine aus Ingolstadt heran­
gezogene Batterie des 1. Fuß-Art.-Rgts. abgegeben werden, die 
feierliche Enthüllung des Standbildes erfolgt. Tubabläscr aus 
München werden bei dem musikalischen Theil der Feier mit­
wirken. Nach Beendigung des Festaktes werden Se. k, Hoheit 
nach Regensburg zurückkehren, woselbst ein Festessen stattfindet, 
und noch am selben Abend nach München abreisen.

(Die Vorarbeiten für die Einführung der Jn- 
validitäts- und Altersversicherung) in den einzelnen 
Bundesstaaten sind soweit gediehen, daß ihr Abschluß bis Mitte 
November sicher zu erwarten ist. Insbesondere ist die k. bayer. 
Staatsregierung in diesen Vorarbeiten sehr weit vorgeschritten, 
so daß die Ernennung der neuen Regierungsräthe, welche den 
acht Versicherungsanstalten an den Sitzen der Kreisregierungen 
vorstehen werden, und die Bildung der betreffenden Ausschüsse 
aus den Landräthen rc. demnächst erfolgen können. Am 1. 
Januar künftigen Jahres tritt die genannte Versicherung in 
Wirksamkeit.

Lehrerjubiläum. Die im Jahre 1865 aus dem Lau- 
inger Seminar getretenen Volksschullehrer, sowie jene des Vor- 
und Nachkurses werden eine kleine Gedenkfeier vom 25. bis 27. 
August in Augsburg abhalten.

Schliersee. 11. Juli. (Hochherzige Spende.) Der 
schon seit Jahren in Schliersee wohnende Privatier Lauterer 
aus München hat der Gemeinde Schliersee zur Erbauung 
eines neuen Schulhauses die Summe von 80,000 zum 
Geschenk gemacht.

Unter eigenartigen Umständen bezüglich der Todes­
ursache starb iu Regensburg der 22 Jahre alte Sohn des 
Procuristen Bühling der Tabakfabrik Gebrüder Bernhard. Vor 
ca. 10 Tagen ging der Verlebte in München, wo er in Con- 
dition stand, mit einem Freunde im englischen Garten spazie­
ren. als er plötzlich von einem sogenannten „Hetscher" oder 
„Schnaller" befallen wurde. Um ihn davon zu befreien, gab 
ihm der Begleiter einen Schlag in das Genick, worauf Bühling 
wie leblos zu Boden stürzte. Ins Krankenhaus verbracht, stell­
ten sich starrkrampfartige Anfälle ein, die sich jedoch wieder 
verloren, so daß der junge Mann zu seinen Eltern nach Re­
gensburg. reisen konnte. Dort wiederholten sich die Anfälle, 
denen der Unglückliche nun erlegen ist.

Ludwigshafen. (Unverhofftes Glück) ist drei hie­
sigen Einwohnern zu Theil geworden. Dieselben haben mitein­
ander ein Viertel-Loos der Berliner Schloßfreiheit-Lotterie ge­
wonnen, das mit einem Haupttreffer von 100,000 Mark ge­
zogen wurde. Ihr Antheil beträgt demnach zusammen 25,000 
Mark. Die Glücklichen heißen Defren, Funk, Hausmeister im 
Kasino und Schröck, Amtsgerichtsdiener.

Ein trauriges Wiedersehen. Eine erschütternde 
Szene hat sich, wie der „P. Ll." berichtet, auf dem jüngsten 
Markte zu Török-Becse abgespielt. Während der Mittags­

stunde saßen einige Bauern und Bäuerinnen im Schatten eines 
Zeltes beisammen, als sich ihnen eine Gruppe bettelnder Zie- 
geuner näherte, welche ein blindes, etwa fünf Jahre altes Mäd­
chen mit sich führten. Eine der Bäuerinnen gab nun ihrem 
Mitleid mit dem armen Kinde Ausdruck, dessen Züge großen 
Schmerz verriethen. Als das blinde Mädchen die Stimme der 
Frau vernahm, stieß es einen gellenden Schrei aus und warf 
sich dem Weibe mit dem Rufe: „Mutter! Mutter!" zu Füßen. 
Die Frau taumelt zurück — vor einem Jahre war ihr kleines 
Mädchen spurlos verschwunden und sie hatte es bereits als 
todt beweint; das blinde Bettlerkind vermochte sie aber nicht 
als ihren verlorenen Liebling wiederzuerkennen. In großer 
Aufregung entblöste sie die Brust des Kindes und siehe, das 
Merkmal, welches sie gesucht hatte, befand sich auf dem Körper 
desselben. Es war ihr Kind! Nun ward ihr Alles klar. Eine 
herumstreifende Zigeunerbande hatte das Kind entführt, dem­
selben beide Augen ausgestochen und es derart entstellt, daß es 
von seiner eigenen Mutter nicht wiedererkannt wurde. Die Zi­
geuner hatten sich gleich beim Beginne der Szene fortgeschlichen, 
sie wurden aber alsbald eingeholt und wären vom Volke ge­
lyncht worden, wenn nicht die Gendarmerie dazwischen getreten 
wäre, um die Verbrecher dem Gerichtshöfe einzuliefern.

Algier, 12. Juli. Verwüstungen. Die Heuschrecken 
machen furchtbare Fortschritte. Bei den Mediunas sind bereits 
2000 Hektar vollständig verwüstet. Ein anderes Heuschrecken­
heer siel gestern Abend bei Daya nieder, ein drittes bei Talagh; 
man fürchtet für die ganze Korn- und Weinernte. Die Trup­
pen sind ausgerückt, um den Bauern zu helfen. Um 5 Uhr 
gingen die Schwärme hoch und schlugen auf Magenta nieder. 
Im Süden sind jetzt die Dörfer Sebdou, Tlemcen, Mascara, 
Solari rc. vollständig verwüstet.

Kempten, 16. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4, Sennbutter 77 4-

R ä t h s e l.
Ein Theil vom Weltall ist mein Erstes, 

Licht zeigt sich's, doch auch dunkel, trüb; — 
Den Inhalt des Begriffs zu kennen, 
So wähnt ein Paar, hat es sich lieb.

Mit Freude oft beginnt mein Zweites, 
Leicht endet diese Mißgeschick;
Sonst bringt's uns weiter ohn' Ermüden, 
Und Wechsel beut es unserm Blick.

Ein schönes Fest, das ist mein Ganzes, 
Verheißung und viel Trost schließt's ein; 
Und wenn das Leben wir beenden, 
Wird's darum uns're Hoffnung sein.

Auflösung des Räthsels in Nr. 28: Ernst.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 17. Juli 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 1

Zufuhr.
Ganzer 

. Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

| Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag Abschlag! Höchster
Mittlerer 1 Niederster

Centner, Centner Centner Centner Centner c4L 4 | JL 4 4 c/Ä 4 4
Kern •— 17 17 17 11 ! 10 90 10 80 — — —
Roggen , — — — f — — 1 — — 1 — — — —- —
Gerste ! --- ! ii — — — — — _  ! —— — — ——
Haber ___ 1 — 11 11

— 1
10 60 10 50 | 10 — 1!

—
i — 60

Druck der Ganfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Heupresse per Zentner — — 4 Strohpresfe per Zentner 1 30 4
Memminger Schrannen-Anzeige o. 15. Juli 1890. Mindelheimer SHrannen-Anzeige v. 12. Juli 1890.

Zer Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern >1 75 4 11 65 4 11 55 4 Kern 11 JC 75 4 11 JC 45 4 11 94
Roggen 10 „ 75 „ 10 „ 66 ft 10 „ 50 „ Roggen 10 h 50 „ 9 „ 70 „ 8 „ 80 „
G e rste n « n n * n Gerste - n — n H n n n
Haber 10 „ 80 „ 10 „ 57 10 , 33 „■ Haber 10 „ 41 „ 10 „10 „ 9 „ 66 ,



Mdemer Mrnblntl.
Einnndsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Attobeureu.
Donnerstag den 24. Juki 1890.

DaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage O/^3nfer0te werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. W T®A Jyl'l Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf.>^^^ v,vv Mittwoch Mittags erbeten.

Hätte die Katze Flügel, kein Sperling wär' in der Luft mehr: hätte, was Jeder wünscht, Jeder, wer hätte noch was?

Bekanntmachung.
Johann Hartmann, Pfründnerssohn von Wolfert­

schwenden, wurde durch diesgerichtlichen Beschluß vom 
20. v. Mts. wegen Geistesschwäche entmündigt.

Als Cnrator desselben ist der Oekonom Johann 
Epple von Wolfertschwenden aufgestellt.

Ottobeuren, 21. Juli 1890.

Königkicbes Amtsgericht.
Zübert.

Das Minderfeit
für die Schulgemeinde Ottobeuren findet statt 

Mittwoch den 30. Juli
auf dem Annakeller. Um 1 Uhr wird vom Krieger- 
Monument aus mit Musik zum Festplatz gezogen.

Eltern und Jugendfreunde sind freundlichst eingeladen.

P. Godefrid Behr 0. 8. B. Georg Kümmerte
k. Localschulinspector. Bürgermeister.

Heffmtliche Zustellung.
In Sachen der led. Taglöhnerin Kreszenz Futter 

in Ottobeuren und deren Kindes Hedwig, letzteres ver­
treten durch den Vormund, den Taglöhner Konrad 
Frohn er daselbst gegen den Oekonomenssohn Anton 
Jedelhauser von Schrallen, nun unbekannten Auf­
enthaltes wegen Alimentation und Kindbettkosten ist die 
öffentliche Zustellung der Klage, deren Antrag dahin 
geht, es wolle der Beklagte Anton Jedelhauser ver­
urteilt werden,

1. an die klagende Pflegschaft einen jährlichen in 
Vierteljahresraten vorauszahlbaren Alimentationsbeitrag 
von 80 JL. bis zum zurückgelegten 14. Lebensjahre 
des Kindes Hedwig Futter,

2. an die Klägerin Kreszenz Futter 15 J/L Entschä­
digung für Kindbettkosten zu bezahlen;

3. die Streitskosten zu tragen.
4. Wolle das Urteil für vorläufig vollstreckbar er­

klärt werden,
bewilligt und vom k. Amtsgerichte Ottobeuren zur münd­
lichen Verhandlung der Klage Termin im Sitzungs­
saale auf Dienstag den 16. September 1890 Vorm. 
9 Uhr bestimmt, zu welchem der Beklagte geladen wird.

Am 10. Juli 1890.

Oericbtsscbreiberei des b. Amtsgerichts 
Ottobeuren.

Sauer, f. Secretär.

Annonce.
DEM— Jene Person, welche von den Hintern Kellen­
wiesen 3 Stück Dillenbretter sich angeeignet hat, wird 
hiedurch veranlaßt, selbe rmedn,<ch die Stelle zu legen, 
widrigenfalls dessen Name veröffentlicht eventuell Straf­
antrag gestellt wird. Zss. Zs.

Das Kinderfest
für die Schulgemeinde Kofs wird gehalten 

Donnerstag den 31. Juli 
nachmittags 2 Uhr beim Straßwirt in Eheim.

Es laden dazu freundlich ein
P. Godefrid Behr 0. 8. B. Michael Kraus

k. Localschulinspector. Bürgermeister.

Als Firmungs-Andenken 
empfehle Rosenkränze in schöner Auswahl 
Vhrenketten in verschiedener Fa^on, Rrochen 
und Bouton, Collier und Kreuze.

Das verehrliche Publikum von hier und Umgebung 
mache auf ein gut sortirtes Lager aufmerksam und sehe 
geneigtem Zuspruch entgegen.

Hvchachtungsvollst
Ottobeuren, im Juli 1890.

Johann Weber, Goloarbeiter 
vorm. Andr. Ohneberg.

NB. Altes Gold uttb Silber, sowie alte 
Münzen kaust stets zum Tages-Cours. D. O.

Ausverkauf.
Wegen Niederlegung des Geschäftes unterstelle mein 

LM M-X

Wolle, Strümpfe, Socken, Hemden, Hand­
schuhe, gestrickte Herrenwesten, Mützen re., 
sowie Pelzwanren mfo Bruchbänder.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Jos. Röthenbacher.

1250 Mark Bormundschastsyetd ist gegen erste Ver­
sicherung zu 4 Proze'lit sogleich auszuleihen.



— 128 —

Pnoatiece in Wergmizblirg,

Schmerzerfüllt bringen wir allen neben Verwandten und Bekannten die betrübende Nachricht, 
daß der liebe Gott unsere theure, besorgte und unvergeßliche Gattin, Mutter, Großmutter, Schwester, 
Schwägerin und Tante

gestern Abends ’/29 Uhr nach längerem schmerzlichen Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten im Alter von 
64 Jahren 6 Monaten zu sich in ein besseres Jenseits abberufen hat.

Um stilles Beileid bitten

Obergünzbnrg, Ottobeuren und Augsburg den 18. Juli 1890.

Die treffraiternö Hinterbliebenen.

Streugras-Wersteigerung.
Am Samstag den 26. Juli Nachmittags 2 Uhr ver­

steigert die Gemeinde Beningen mehrere Parzellen 
Streugros im Allenberg und an der Ottobenrer 
Straffe gelegen öffentlich an den Meistbietenden.

Die Zusammenkunft ist an der Straffe unweit der 
Aymühle.

Beningen den 21. Zuli 1890.
Die Gemeinde-Verwaltung.

Heuschmid, Bürgermeister.

Danksagung. |
Für die liebevolle Theilnahme während 

der Krankheit, sowie für die Betheiligung an | 
dem Leichenbegängnisse und Anwohnung der 1 
Trauergottesdienste unserer geliebten Mutter, i 
Schwieger- und Großmutter und Schwester E 

Krau Monika Mar.rer, 1 
geb. Steidele, j

Pfrnndnerswittwe in Ottobeuren, |
erstatten wir allen Verwandten, Bekannten und der wer- fl 
then Nachbarschaft für die vielfach erwiesenen Wohlthaten, 2 
sowie der hochw. Geistlichkeit für die Krankenbesuche den 1 
innigsten Dank und empfehlen die Verstorbene dem Gebete, j 

Dennenberg, Frechenrieden und Gauen st ein, 1 
den 20. Juli 1890. I

Die tieftrauernd Hinterbliebenen. J

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima rohgestampftes Knochenmehl 
unter Gehaltsgarantie und nimmt Bestellungen jetzt 
schon entgegen.

Wilhelm Wagenhauser,
Ottobeuren.

Ein schwarzer HalhhNNd männl. Geschlechts mit 
Zeichen Nr. 6206 hat sich eingestellt bei

N. Goßner in Attenhausen.

Inventar-Versteigerung.
Am Montag den 28. Juli l. Js. wird nach­

stehendes Inventar von dem Anwesen des Michael 
Depprich — beim Deißenbauer — zu Hawangen be­
ginnend Vormittags 9 Uhr gegen Baarzahlung öffent­
lich versteigert,Ials:

5 Pferde, da­
runter eine

Füllenstute mit 
Füllen, 15 

Kühe, darun­
ter 3 mit dem

Kalbe, 4 trächtige Kattu­
nen, 1 angekörter, grau- 
daxiger Allgäuer-Stier, 5

Stück Jungvieh, Dresch- und Gsottma- 
schine sammt Göppel, 3 Heuwägen, 1 

S Dungwagen, 1 Holzwagen, 1 Schran-
nenwägelchen, 9 Schlitten, 3 Paar Dop-

peleggen, 2 Streifeggen, 2 Pflüge, 1 Ehaise und noch 
viele hier nicht genannte Oekonomie-Einrichtungsgegen- 
stände. Ferner 800 Ctr. neues Heu, 100 (Str. altes 
Heu, 8 Scbober Roggen-Bänderstroh und 200 (Str. ver­
schiedenes Stroh.

Kaufsliebhaber sind hiezu freundlichst eingetaden.
Hawangen, den 21. Juli 1890.

Die Gutskäufer.

Aekamltmachung.
Am Samstag den 26. Juli l. Js. Nachmittags 

2 Uhr versteigert der Unterzeichnete im Auftrage des 
Hrn. Anton Zint von dessen Anwesen Haus-Nr. 31 Va 
in Cggisried an Ort Stelle circa 9 Tagwerk stehende 
Aeldsrüchte als: Veesen, Roggen, Haber, Flachs, 
Kohlraben, auch Grummet.

Kaufsliebhaber sind freundlichst eingeladen.
Hawangen, den 23. Juli 1890.

___________ M. Schöllhorn.
Eine tüchtige Schweizerin, welche auch Käserei 

versteht, sucht zum sofortigen Eintritt Stelle. Zu er­
fragen bei der Expedition ds. Bl.
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Anzeige und Empfehlung.
Der geehrten Kundschaft und dem werthen Publikum 

von Ottobeuren und der Umgebung zeige hiemit an, 
daß ich das

Piitzniaclieii
hier fortbetreibe. Empfehle meine neuesten Pntzwaaren 
zur gefälligen Auswahl und wurde bestrebt sein geehrte 
Aufträge billig und schnell auszuführen.

Ächtungsvvllst

Viktoria Weixler, Putzmacherin, 
vis ä vis der Färbe im untern Markt.

Sonntag -en 27. Jnli
(Jakobi-Markt)

Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet

Ed. Hebel, Engelwirth.

Eine silberne Cylinderuhr wurde auf der Konohofer 
Strasse gefunden und kann gegen Ausweis in der Buch­
druckerei abgeholt werden.

Tanzmusik
am Sonntag den 27. Juli.

Hiezu ladet höflichst ein 
A. Merk z. Mohren.

Fahr-Räder
bestes deutsches und englisches Fabrikat
Bicyclette von 240 Mark an vollständige Garantie 

Umtausch gebrauchter Fahrräder. Theilzahlungen 
gestattet. Unterricht gratis.

(Briefes Kager non aller Sterne
Waschmaschinen, Wringmaschinen, Wäsche
Mangen, Ersatztheile und Bedarfsartikel für Fahr­
räder und Nähmaschinen empftehlt die

Nähmaschinen- und Velociped-Niederlage und 
Reparatur-Werkstätte, Wasch- und Wring- 

Maschinen-Fabrik
Richard Voigt, Memmingen.

/^^ndianer- Ritter- Räuber- Geister- Gespenster- Volks- 
Seeräuber- Jäger- Soldaten- Kriminal- Kriegs- 
Reise- Brand- Mord- Diebs- Gauner- Jagd- 
See- Länder- Liebes- Eroberungs- Hochzeits- 

Abenteurer- Reger- Welt- Ehe- Sklaverei- Ketzer- Fa­
milien- Schloß- Wald- Goldgräber- Strand- Hochlands- 
Alpen- Boudoir- Hexen- Zauber- Förster- Wilddiebs- 
Pflanzer- und Farmer-Geschichten und Erzählungen zu 
antiquarischen Preisen.

„Kleeblatt" Memmingen.
Ein gelber Kalbhund mit weißen Ab- 

zeichen, männlich, auf den Ruf „Frisch" 
gehend, mit Messing-Halsband hat sich verlaufen.

Um Auskunft wird ersucht und vor Ankauf gewarnt. 
G. Zedelmaier, Muffenhausen.

Ungarischen Mais 
geschrottet: vorzügl. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter 
empfiehlt in „stets frischer garantirt reiner Waare"

Z. Keovg Apirr
im Salzstadel, Memmingen.

Aus der Dampfsäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

Tapetei «Ä B®*rea
in größter Auswahl vorräthig bei

T. W. Daumiller, Memmingen.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 23. Juli 1890.

1. Fall: Moser Franz Josef, Oekonom in Windenberg wurde 
wegen einer Uebertretung feuerpolizeilicher Vorschriften in 
eine Geldstrafe von 6 ungewandelt für den Fall der 
Uneinbringlichkeit in eine zweitägige Haftstrafe, sowie zur 
Kostentragung verurteilt. Zugleich wurde die Polizeibehörde 
ermächtigt, die Beseitigung des ordnungswidrigen Zustandes 
anzuordnen.

2. Fall: In der Privatklagesache des Bäckermeisters Michael 
Leiterer in Engetried gegen den Käser Josef Knittel von 
dort wurde letzterer wegen eines Vergehens der Beleidigung 
in eine Geldstrafe von 5 umgewandelt für den Fall der 
Uneinbringlichkeit in eine eintägige Haftstrafe verurteilt, 
Michael Leiterer, der Widerbeklagte wurde freigesprochen; 
die gesummten Kosten hat Josef Knittel zu tragen.

A e r m i s lli d e 8. '
Im Englischen Institut in Klosterwald bei Ottobeuren 

starb am letzten Freitag nachts um ll3/4 Uhr die ehrwürdige Frl. 
Paula Riedmapr. Die Verstorbene war 23 Jahre alt und ge­
hörte nur 3 Jahre und 10 Monate dem hl. Ordensstande an. 
Die vortreffliche Klosterfrau machte ihr Noviziat im Mutter­
hause zu Mindelheim und.war erst seit dem letzten October in 
der Filiale zu Klosterwald thätig. Wer die Verstorbene kannte 
gibt ihr das Zeugniß, daß sie eine durch Bescheidenheit, Demut 
und leutseliges Wesen ausgezeichnete Ordensperson war, die es 
verstand Aller Herzen zu gewinnen. — Dieselbe war sehr talen- 
tirt und hat ihren Concurs zur Ehre des Mutterhauses vor­
züglich gemacht. Leider ist aber ein ererbtes Brustleiden die 
Ursache ihres so frühen Todes gewesen und nur wenige Monate 
war es ihr gegönnt als Lehrerin in der Filiale Klosterwald 
thätig zu sein. — Die kurze Lehrzeit aber gewann ihr die Her­
zen der Kinder so daß dieselbe noch vor 4 Wochen einen recht 
innigen schriftlichen Glückwunsch zum Namensfest von den Zög­
lingen der Anstalt erhielt worüber sie große Freude hatte, denn 
damals trug sie sich noch mit der Hoffnung im Mutterhaus 
zu Mindelheim sich erholen zu können, um dann im Herbst neu­
gestärkt im Institut wirken zu können. — Zur Leichenfeier war 
die Frau Oberin von Mindelheim und zwei andere Klosterfrauen 
erschienen, um im Namen der Genossenschaft der theuren Todten, 
welcher das Mutterhaus Mindelheim zwei schöne Kränze spendete, 
die letzte Ehre zu erweisen. R. J. P.

München, 19. Juli. Forstkommission. Am Montag 
fand hier eine Berathung von Forstbeamten wegen der Wald­
verwüstung durch die Nonncnraupe statt, zu welcher Sitzung 
auch Autoritäten im Forstfache aus Württemberg und Nord­
deutschland eingeladen und erschienen waren. Es wurde in 
dieser Sitzung konstatirt, daß die Nonne bereits drei Jahre im 
Ebersberger Forste haust. Als dieser Waldverwüster die würt- 
tembergischen Forste heimsuchte, hätte man, erklärten die Würt­
temberger Forstmänner, die angegriffenen Wälder nicht nieder-

27102805



— ,130 —
gebrannt oder abgeholzt, sondern das Insekt vernichtet und 
haben sich die meisten-angegriffenen Bestände nach einigen Jahren 
wieder vollständig erholt.

Nonne. Es wird, wie der „Bayer. Kur." berichtet, in den 
nächsten Tagen Seitens der Staatsregierung eine kleine Druck­
schrift zur Verbreitung gebracht, welche in leicht verständlicher 
Weise den Gemeinden und Privatwaldbesitzern die Lebensweise 
des genannten Insektes und die daraus abzuleitenden Vertil­
gungsmaßregeln schildert. Da aber der Druck und die 
Versendung immerhin noch ein paar Tage erfordern wird, in 
einzelnen Gegenden aber die Falter der Nonne schon recht bald 
zu fliegen beginnen und dann ihre Eier ablegen werden, möch­
ten wir hier auf das Sammeln der Falter bezügliche Mit­
theilungen einstweilen bekannt geben, mit der Aufforderung an 
die Gemeinden und Privaten, dem Sammeln und Tödten der 
Nonnenfalter thunlichste Aufmerksamkeit unverweilt und fortge­
setzt zuzuwenden. Ende Juli und August wären daher die 
Waldungen recht fleißig zu revidiren, insbesondere die meist 
träge an den Stämmen sitzenden Weibchen des Schmetterlings 
zu vernichten. Das Weibchen ist etwas größer und stärker ge­
baut; letzteres ist besonders an den auffallend stärker geformten 
Fühlern erkenntlich. Es möchte sich aber empfehlen, nicht lange 
darauf zu sehen, ob Männchen, ob Weibchen, sondern zu tödten, 
was man findet. In Kiefernwaldungen sitzen die Falter meist 
tief am Stamm und können zweckmäßig durch Kinder gesammelt 
und diese, wenn das Sammeln um Lohn geschieht, nach der ein­
zuliefernden Stückzahl weiblicher Falter ausgelohnt werden. 
In Fichtenwaldungen sitzen die Falter häufig von unten bis 
oben am Stamme und werden daher besser in der Weise ge­
sammelt, daß Kinder den unteren Stammtheil absuchen, während 
erwachsene Leute mit leichten Stangen, an deren Spitze sich ein 
Lappenpfropf befindet, die höher sitzenden Schmetterlinge — so­
weit erreichbar — zerdrücken. Die Arbeiter sollen unter ge­
eigneter Anleitung alle stark von Schmetterlingen beflogenen 
Waldorte während der ganzen Flugzeit täglich mindestens 
einmal — vorzugsweise in den frühen Morgenstunden — so 
lange durchstreifen, bis eine erhebliche Anzahl von Faltern 
sich nicht mehr vorfindet. Wird die Entwicklung derselben etwa 
durch kalte oder regnerische Witterung zurückgehalten, so bleibt 
selbstverständlich auch das Vertilgungsgeschäft in solange aus­
gesetzt, bis wieder frisch ausgeschlüpfte Falter in Mehrzahl er­
scheinen. Leuchtfeuer — nämlich im Innern der Bestände, wo 
die Schmetterlinge schwärmen, oder rings um die Bestände an­
gezündete Feuer — zur Abendzeit, wenn der Schmetterling 
fliegt, möchten zum mindesten versuchsweise und, wenn sie Er­
folg zeigen, fortgesetzt angewendet werden. Es liegt wohl im 
Vortheil aller Waldbesitzer, diesen Gegenständen ohne Zögern 
beste Aufmerksamkeit zuzuwenden.

München, 19. Juli. Das Gabelsberger Denkmal, 
welches am 10. August enthüllt werden wird, ist bekanntlich 
vom k. Akademie-Professor Syrius Eberle entworfen und 

modellirt und in der k. Erzgießerei gegossen worden. Der Guß 
ist äußerst gelungen. Der Sockel und Unterbau ist von der 
bekannten Firma ZwislerLBaumeister hergestellt worden 
und zwar der Unterbau aus rothem schwedischen Syenit, der 
Stufenbau aus grünlichem Granit, so daß der letztere Theil 
mit der Farbe des Gusses harmonirt. Das Denkmal kostet 
30,000 Mark, welcher Betrag durch Sammlungen innerhalb des 
Kreises der Schriftgenoffen aufgebracht wurde. Und nun zum 
Denkmal selbst. Dieses stellt den Meister in sitzender Stellung 
äußerst porträtähnlich vor, nachdenkend über sein Werk. Die 
Rechte hält den Stift, während sich die Linke auf eine Tafel 
stützt. Das Denkmal ist in der Höhe des Liebigmonumentes 
gehalten; klimatischer Verhältniffe wegen wurde von der Aus­
führung in Marmor Abstand genommen. Der Grundstein zu 
dem Denkmal wurde bekanntlich am 29. vor. Mts. gelegt.

Ein furchtbares Gewitter ist am 18. Juli Nachmit­
tags über einzelne Striche herabgegangen. Während cs an 
manchen Orten kaum zum Regnen kam, wurden andere Strecken 
nach den einlaufenden Berichten geradezu erschreckend mitge­
nommen. -Am schlimmsten scheint die Gegend zwischen Tölz 
und Miesbach weggekommen zu sein. Die Hagelkörner fielen 
massenhaft in der Größe von Hühnereiern und schlugen Blätter, 
Neste und Früchte von den Bäumen und Feld- und Gartenge­
wächse in den Boden. Viele Fenster wurden von den Schlos­
sen zertrümmert, so z. B. in einem Hotel in Krankenheil allein 
ca. 30.

Für Viehbesitzer. Die Besitzer von Pferden, Rindvieh, 
Schafen rc. werden auf die reichsgesetzliche Verpflichtung auf­
merksam gemacht, von allen verdächtigen — den Ausbruch einer 
Seuche befürchten lassenden — Erscheinungen bei den Thieren 
der Polizeibehörde unverzüglich Anzeige zu erstatten. Da jede 
Nichtbeachtung dieser Verpflichtung Strafeinschreitung, den Ver­
lust des Rechtes auf Entschädigung für getödtete, kranke oder 
verdächtige Thiere und meistens noch andere schwere Nachtheile 
zur Folge hat und die Ausrede, man habe die Krankheit nicht 
erkannt, keine Beachtung findet, ist es dringend geboten, sofort 
einen approb. Thierarzt zu Rathe zu ziehen.
Obergünzburg, 17. Juli. Butterpreise. Süße Rahm- 
utter 80 4- Sennebutter 76 4, Landbutter 65 4.

Kempten, 23. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 80 4- Sennbutter 77 4«

Charade.
Die Erste ist des Seefahrers Ziel, 
Die Zweite bringt ihm Gefahren gar viel. 
Das Reich zu beschützen in dringender Roth 
Berufet das Ganze des Fürsten Gebot.

Auflösung des Räthsels in Nr. 29: Himmelfahrt. 
Richtige Auflösung ging ein von Xaver Eberle in Hatzleberg.

Anonyme Einsendungen finden keine Berücksichtigung..

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 24. Juli 1890.

(Betreibe» 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

| Bleibt 
j Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag.

Höchster Mittlerer Niederster

■ Centner Centner Centner! Cefitner Centner! 4 JL 4 4 4 4.
Kern — 75 75 75 — 11 14 1 11 — - 10 61 — 10 —
«oggen — 9 9 9 — 10 50 10 30 I 9 50 — — ' — —
Gerste — — — — —- — — — — — ■ — ——
Haber — 28 28 21 ] 7 $ 10 46 10 30 | -9 50 — — —

_______________ - Heupreise per Zentner — JC — 4 
MemMiNger Schraunin-Anzkig« v. 22. Juli 1890.

per Centn er Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 *<75 4 11 < 60 4 11 45 4
R 0 stg e N 10 „ 90 „10 „83 „ 10 „ 70 „
® erst e „ „ „ „ ~ „
Haber 11 „ — „ 10 „ 70 „ .10 „ 40 /

Strohpreise per Zentner 1 30 4

per Centner Höchster 
Kern 11 41 4
Roggen 10 „ 85 „
G e r ste — „ — „
H ab er 10 „ 62 „

Mittlerer Geringster 
11 JL 20 4 10<; M4
10 „40 „ 9 „ 62 „

h n m ff
10 „ 22 „ 9 „ 44 .

Druck per Ganser'ßchen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des VerlegerS Julills' Baur in Ottobeuren.



NllBkimr lUndiftililiitt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kttoöeureu.
Donnerstag den 31. Juki 1890.

Dar Otlobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrag! halbjähr. RI ."gl Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. Mittwoch Mittags erbeten.

Wo es drei Heller thun, da wende vier nicht an, — Und nicht zwei Worte, wo's mit einem ist gethan.

Bekanntmachung.
Johann Hartmann, Pfründncrssohn von Wolfert­

schwenden, wurde durch diesgerichtlichen Beschluß vom 
20. v. Mts. wegen Geistesschwäche entmündigt.

Als Kurator desselben ist der Oekvnorn Johann 
Epple von Wolfertschwenden aufgestellt.

Ottobeuren, 21. Juli 1890.

^önigficfies Amtsgericht.
Zridert.

Auszug
aus der Versteigerungs-Bekanntmachung.

In Sachen gegen Michael und Theres Neher, 
Söldnerseheleute von Griesthal zur Zeit in Kaufbeuren, 
als Schuldner wegen Subhastation bringe ich als er­
nannter Versteigerungsbeamter im Zwangsweg am

Mittwoch den 17. September 1890
Vormittags 10 Uhr im oberen Zimmer des

Gasthauses zum Kreuz in Engetried
das schuldnerische Anwesen Nummer 48 in Griesthal 
zur öffentlichen Versteigerung.

Dieses Anwesen liegt in der Steuergemeinde Enget­
ried, Amtsgerichts und Rentamts Ottobeuren und be­
steht aus:
Plannummer 472 Wohnhaus, Gebäude zu 0,010 ha 
Plannummer 476 Krautgartten zu 0,020 ha
sammt Forstrecht mit dem jährlichen Bezug von 1 Klaf­
ter — 3 Ster Fichtenholz aus dem Staätswald.

Obiges Anwesen -wird als Ganzes versteigert, die nä­
here Beschreibung der Versteigerungsgegenstände und die 
Bersteigerungsbedingu n gen sowie die aus den Voll- 
stre'ckun^sakten zu entnehmenden Aufschlüsse über die 
Ansprüche, welche im geringsten zulässigen Gebot Deckung 
finden Müssen und über den -Betrag der zu übernehmen­
den Wpdthcken können beim Versteigerungsbeamten 
erholt werden.

Ottöbeüren dm 5. Juli 1890.
Werter, kgl. Notar.

1250 Mark Vormundschastsgeld ist gegen erste Ver­
sicherung zu 4 Prozent sogleich auszuleihen.

Eine silberne -ChliuÄdvUhr -wurde auf der -Konohofer 
Straffe gefunden und kann gegen Ausweis in der Buch­
druckerei -abgeholt werden.

Im dem Gemeindewald „Schwarzlache" von 
Hawangen, in dem Gemeindewald „Kaltenbrunn" von 
Ottobeuren sowie in dem Staatswalde „Bannholz" ist 
der Falter der Nonne.

Da derselbe ohne jeden Zweifel durch den starken 
Wind am 29. d. M. aus dem v. Vequel'scheu Walde 
„hoher Rain" übertragen wurde, dürften die sofort ge­
troffenen Anordnungen zur Vernichtung des Falters er­
warten lassen, daß ein weiteres Umsichgreifen der Nonne 
nicht stattfinden wird.

Die sämmtlichen Gemeindewald-Aufseher werden auf­
gefordert den forstamtlichen Anordnungen strengstens 
nachzukommen.

Königliches Forftami Ottobeuren.
Baur.

Bekanntmachung.
Es wird hiemit bekannt gegeben, daß bei der am 

10. August stattfindenden Primizfeier fremden Verkäu­
fern das Feilhalten von Fleisch-, Wurst- und Brod- 
waaren nicht gestattet ist.

Westerheim den 30. Juli 1890.
Die Gemeinde-Verwaltung.

Braun, Bürgermeister.

Irucht-Wersteigerung.
Am Montag den 4. August Nachmittags 2 Uhr 

versteigern die Unterzeichneten das stehende Som­
mer- und Winter-Getreide circa 12 Tagwerk 
von dem Jmrnerz'schen Anwesen in Stephansried beim 
Wirth daselbst. Hiezu ladet ein

Georg Immer;.
Georg Lutz.

Notiz.
Empfehle -jur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima whgestampftes Knochenmehl 
unter Gehalksgarantie und nimmt Bestellungen jetzt 
ftyön entgegen. Wilhelm Wagenhäuser,

Ottobeuren.

Wegen Wassermangel .ist ein neuer Widder zu 
verkaufen. Zu ekfrAgkn bei der Redaktion.

Ein Goldstück wurde vom -untern Schmied bis zur 
Kinder-Anstalt verloren. Man bittet um Rückgabe.
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Unterzeichneter empfiehlt: Firmglöcklein für 

Firmlinge und Gefirmte und VakNNzglöckleiN von 
P. Hermann jtoneberg, sowie eine große Auswahl von 
schönen Gebetbüchern, besonders zur Firmung 
geeignet, zu sehr billigen Preisen; ebenso Kneifs 
Wasserkur. Braun, Buchbinder und Phothograph.

Annonce.
DW Jene Person, welche von den Hintern Kellen­
wiesen 3 Stück Dillenbretter sich angeeignet hat, wird 
hiedurch veranlaßt, selbe wieder an die Stelle zu legen, 
widrigenfalls deren Name veröffentlicht eventuell Straf­
antrag gestellt wird.

Ausverkauf.
Wegen Niederlegung des Geschäftes unterstelle mein 

sämmtliches Waarenlager zu den billigsten Preisen dem 
Ausverkäufe als: Spezereiwaaren, verschiedene 
Wolle, Strümpfe, Socken, Hemden, Hand 
schnhe, gestrickte Herrenwesten, Mützen re., 
sowie Pelzwaaren und Bruchbänder.

Geneigter Abnahme steht entgegen
Jos. Röthenbacher.

Oeörocüene8 Matz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine.
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei

I. Georg Apin, Salzstadel.

Anzeige und Lmpfehlung.
Der geehrten Kundschaft und fern werthen Publikum 

von Ottobeuren und der Umgebung zeige hiemit an, 
daß ich das

Putzmachen
hier fortbetreibe. Empfehle meine neuesten Putzwaaren 
zur gefälligeu Auswahl und werde bestrebt sein geehrte 
Aufträge billig und schnell auszuführen.

Ächtungsvollst

Viktoria Weixler, Putzmacherin, 
vis ä vis der Färbe im untern Markt.

und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von Frechenrieden und der 

Umgebung zeige hiemit ergebenst an, daß ich das

Hammerwerk
von Hrn. Joseph Kösler käuflich erworben habe.

Empfehle mich in allen in dies Fach einschlagenden 
Artikeln und sichere mit Garantie reelle und billige Be­
dienung zu. Achtungsvoll

Frechenrieden im Juli 1890.

Joseph Stratzer, Hammerwerkbesitzer.

Auf der Dampssäge Stetten kann

Sägmehl
abgeholt werden um billigen Preis.

zu 
in

Elin8 Harburger, obere Kacügajfe, 
nächst öer Schranne, Memmingen.

Großer gänzlicher Ausverkauf.
Durch Uebernahme eines gt*of$CU Waarenlagers bin ich in der Lage, 

nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verkaufen. Das Lager bestehtO »och
einem großen Posten D

I Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Grotzgrain, Seiden- j| 
(I zeuge und Seidensammte, Tuch- und Buxkin-Hosenzeuge, Damen-Consektions
| stoffe, fertiger Damen - Jacken und Kinder-Mäntel, Weitzwaaren jeder Art.

xM Vorhangstoffen in Zwirn n. Tüll, Tischgedecken. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stuhltnchen, ch'j 
2 b doppelbreiter Dowlas, Madapolam, Piqn«, Pers, Cr«ton, Vettzeugen, Schurzzeugen, Bloufen- a

zeugen, Matrazendrill, Hemden- und Unterrockflanellen, Lama, Gefnndheitsflanellen, Baum- W 
woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, »voll. Pferde- u. Bettdecken, Jaequard. || 

i| Kurz und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, schwarzer Schürzen, farbiger ij 
|| und schwarzer Strümpfe, Handfchnhen, Spitzen, Knöpfen, Damen Hemden und || 
O Hofen, Bettjacken, Weitzer und Cr«ton-Herrenhemden, Normalwäsche, Arbeits- |j 
«| Hemden, Unterhosen, Socken re. re.
I Kragen, Manschetten, Crabatten, Wolle u. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Estra- |l 

madura, Weitz n. in allen Farben, Häckelgarnen, Strickgarnen Mafchinenfaden re.
Zu diesem seltenen Gelegenheitskauf lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land |] 

höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst ||

I Glias Karöurger, obere Mlügafie.
|| NB. Hausirer und Wiederverkäuser finden besondere Berücksichtigung. II
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Lanilmirtlislkastt. Creckii-Verem Rngsknrg 

eingetragene Genossenschaft 
mit unbeschränkter Haftpflicht 

nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 
bei Vr jähriger Kündigung 3Vr°/v. 

„ */4 » « 3%.
„ monatlicher „ 2%,

und stellt dagegen übertragbare Caffascheine aus.

Keträge unter 20 Mark werden nicht 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Iür diese Einlagen haftet das ganze Wereins- 
Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon 
1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eassa- 

scheine werden von der Direktion direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer. 
Memmingen Herr I. Altmann, Kaufmann. 
Grönenbach Herr Earl Weutter.
Oberg ünzb urg Herr W. Staudenrausch. 
Erkheim Herr Alois Kimmer.

(Augsburger Diözesan-Nachrichten.) Se. bischöfl. 
Gnaden werden das hl. Sakrament der Firmung spenden: am 
9. August in Mindelheim, am 11. in Ottobeuren, am 12. in 
Memmingen, am 13. in Legau, am 16. in Nesselwang, am 18. 
in Füssen, am 19. in Steingaden, am 20. in Schongau, am 

v,21. in Oberdorf b. Biessenhofen.
------------ —-----------

Literarisches. „Vakanzglöcklein," ein guter Freund 
für unsere Jugend, aus der Feder des auf dem Gebiete 
der Jugendliteratur rühmlichst bekannten P. Hermann Koneberg, 
0. 8. B., Religionslehrer bei St. Stephan in Augsburg. 
Dieses kleine Büchlein sollte bei keinem kath. Schüler fehlen, 
welcher die Vakanz auf dem Lande, auf Reisen rc. zubringt; es 
ist ihm nicht nur Wegweiser auf christlichem, sondern auch auf 
unterhaltendem und belehrenden Gebiete. Der bochwürdige 
Herr P. Koneberg versteht sowohl im Privatverkehre, wie in 
allen seinen Schriften, jenen freundlichen, gewinnenden Ton an­
zuschlagen, welcher ihm nicht nur die Herzen seiner jungen 
Freunde, sondern auch aller Erwachsenen im Sturme erobert. 
Da auch dieses neueste Schriftchen „Vakanzglöcklein", sich den 
anderen Jugendschriften würdig zur Seite stellt, so wäre dessen 
Verbeitung sehr zu wünschen, zumal der Preis (100 St. 4 M.) 
der denkbar Niedrigste ist.

ö c r m i T di t e s.
Von der Günz, 29. Juli. Vergangenen Sonntag gab die 

Gemeinde Westerheim vorzügliches Zeugniß der Liebe und 
Anhänglichkeit an das Priesterthum. Es wurde nämlich der 
hochw. Herr Primiziant Hebel von dem Bahnhofe Sontheim 
in seine Heimat geleitet. Um halb fünf Uhr setzte sich die Em­
pfangsdeputation, bestehend aus 20 ein- und zweispännigen 
Chaisen, 20 Reitern, einem Musikwagen und einem dekorirten 
Wagen mit Mitgliedern des Veteranen- u. Soldaten-Vereins, 
in Bewegung nach dem Bahnhofe um den hochw. Herrn Pri­
mizianten zu erwarten. Bei Ankunft des Herrn Primi­
zianten in Westerheim wurde von dem Sängerkorps unter 
Begleitung der Musik „Großer Gott wir loben Dich" vorge- 
zragen. Sodann wurde vom Herrn Pfarrer in der Kirche die 

Begrüßungsrede gehalten, worauf der Herr Primiziant der gan­
zen Gemeinde den tiefgesühltesten Dank aussprach. Was die 
Dekoration betrifft, so waren alle Häuser aufs prächtigste ge­
ziert; kurz überall war Fleiß und Opferwilligkeit zu dieser schö­
nen Sache erkennbar. Möchte nun solch gutem Beispiele auch 
in anderen Gemeinden gefolgt werden, denen das hohe Glück 
beschieden ist, einen Primizianten zu begrüßen. — Die feierliche 
Primiz findet Sonntag, 10. August statt, und wünschen wir 
nur, daß dieses hohe Fest von herrlichem Wetter begünstigt werde.

Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbrei­
tung der Nonne. Aus Grönenbach wird geschrieben: 
Gleich wie im Kronburger Walde, nur in viel geringerer An­
zahl hat sich auch im Grünenbacher Staatswalde die Nonnen­
raupe eingestellt. Welch energische Maßregeln getroffen wurden, 
um ein Weitergreifen der Gefahr zu verhüten, zeigt uns ein 
Gang in die befallenen Waldparzellen. Seit Montag arbeiten 
daselbst Holzarbeiter und verschiedene Taglöhner und sind jetzt 
über 100 Personen beschäftigt. Die Holzarbeiter von Grönen­
bach und allen umliegenden Revieren sind zum Hauen aufge­
boten worden, indem die ganze Arbeit in 14 Tagen vollendet 
sein muß. In Gruppen nach den einzelnen Ortschaften wird 
gearbeitet. Kaum ist ein Baum gefallen, so wird er schon ent­
astet und von der Rinde befreit. Aeste und Rinde wandern 
sogleich in die Feuer, welche von den erwähnten Taglöhnern 
unterhalten und genährt werden. Um 5 Uhr Abends hört das 
Brennen auf und es werden noch Haufen von Aesten und Rin­
den für den nächsten Morgen zusammengetragen. In großer 
Menge liegen die weißen Stämme umher und man sollte gar 
nicht glauben, daß in einigen Tagen so viel gefällt werden kann.

Münch en, 27. Juli. Die Equipage des Prinzregenten 
stieß heute Abends 7 Uhr in der Vorstadt Neuhausen mit der 
Nymphenburger Dampftrambahn zusammen. Der Prinzregent 
wurde herausgeschleudert, blieb jedoch ohne jedwede Verletzung, 
der mit herausgestürzte Adjutant wurde leicht verletzt.

München, 28. Juli. Anläßlich der glücklichen Erret­
tung empfing der Prinzregent Glückwunschdepeschen von 
den deutschen Bundesfürsten und den ihm nahestehenden 
ausländischen Herrschern, sowie die Besuche des diplomatischen 
Korps und der Spitzen der Staatsbehörden. Der erste Bürger­
meister von München, Dr. v. Wiedenmayr beglückwünschte be­
reits gestern Abend 10 Uhr noch Se. k. Hoheit, wobei der Prinz­
regent erwähnte, daß er nur an der rechten Hand eine unbe­
deutende Hautabschürfung davongetragen habe, wie der Wagen­
sturz überhaupt so glücklich verlaufen, daß nicht einmal die Zi­
garre seiner Hand entfallen sei. Der Prinzregent ordnete an, 
daß sowohl der betheiligte Hofkutscher, als der Führer des 
Dampfbahnzuges straflos bleiben soll.

München, 28.'Juli. S t a a t s min ist e r a. D. Dr. Frei­
herr v. Lutz. Das Befinden Sr. Exzell. des Staatsministers 
Dr. Frhrn. v. Lutz ist kein gutes. Die Asthmabeschwerden 
nehmen von Tag zu Tag zu.

(Der Veteranen- und Kriegerverein Augsburg, 
Stammverein) veranstaltete am Samstag Abends zur Er­
innerung an den vor 20 Jahren stattgefundenen Ausmarsch der 
deutschen Heere nach Frankreich und an den siegreichen Feldzug 
1870/71 eine patriotische Festfeier im Gasthaus zur „goldenen 
Glocke," die in würdiger, für den Verein höchst ehrenvoller 
Weise verlief. Beim Eintritt in das Gasthaus war eine ein­
fache aus Guirlanden gebildete Triumphpforte mit einem sin­
nigen Willkommgruß errichtet, der Garten selbst, wo der gün­
stigen Witterung halber das Fest abgehalten werden konnte, 
war gleichfalls sehr hübsch dekorirt. In der Mitte des Gartens 
befand sich die Rednerbühne mit der Fahne des Vereins; ihr 
gegenüber hoben sich wirkungsvoll von frischen Grün die Büsten 
Sr. k. Hoheit des Prinzregenten und Sr. Majestät des Kaisers 
ab. Nach 2 von der Kapelle des Vereins in bekannt lobens- 
werther Weise vorgetragenen Musikpiecen und nach einem Lied 
begann die Reihe der Ovationen mit einem vom Hrn. Vorstand 
Kammerlocher ausgebrachten, von der Versammlung stürmisch 
aufgenommenen Hoch auf den Prinzregenten. Den nächsten 
Toast brachte der II. Vorstand, Hr. Schreinermeister Fröhlich 
aus. Der Verein habe es als Ehrenaufgabe betrachtet, die Er­
innerung an das Jahr festlich zu begehen, in welchem Deutsch-
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lands Einheit und seine Truppen so große Erfolge errungen. 
Wir seien jetzt aber nicht nur ein einiges, wir seien auch ein 
glückliches Volk, ein Volk das es nicht hoch genug schätzen könne, 
an seiner Spitze einen Kaiser zu haben, dessen „Herz jedem 
seiner UnterthaneN offen stehe." Ein solcher Fürst habe auch 
auf die Liebe seiner Untertanen berechtigten Anspruch. Daß 
auch die Versammlung dem jungen Fürsten diese Liebe zolle, 
solle sie bekunden durch Einstimmen in den Ruf: Se. Majestät 
der Kaiser Wilhelm II. lebe hoch, hoch, hoch. Auch dieses Hoch 
wurde begeistert ausgenommen und freudig stimmte die Ver­
sammlung die „Wacht am Rhein" an. Gleich darauf meldete 
sich das jüngste Mitglied des Vereins, der ehem. Feldpater der 
Benediktiner P. Koneberg das Wort. Mehrfach von lebhaf­
tem Beifall unterbrochen, hielt er eine längere Ansprache, der 
wir aus Mangel an Raum leider nur die charakteristischsten 
Sätze und in prägnanter Form entnehmen können. Unsere Zeit 
sei so recht die Zeit der Feste, ja es möchte einem daran bald 
zu viel werden, wenn man an die großen Opfer denke, die sie 
beanspruchen. Ein Fest aber, wie das heute zu feiernde, sei 
gewiß berechtigt, darüber seien wohl alle einig, wenn auch die 
Anschauungen in Bezug auf soziales Leben, auf Politik und auf 
Religion noch so verschieden seien. Es sei ein schwerer Abschied 
gewesen, damals vor zwanzig Jahren, wo man ausgezogen sei 
gegen die bis dahin für unüberwindlich gehaltenen napoleonischen 
Soldaten, und erleichtert sei er nur worden durch die glühende 
allenthalben hervortretende Begeisterung aller Stände. Auch in 
die Klosterzelle sei jene Begeisterung gedrungen und von ihr 
erfaßt sei auch er damals mit hinausgezogen, nicht als Kämpfer, 
aber zu dem vielleicht anstrengenderen Dienste in den Spitälern 
u. s. w. Für ein Glück sehe er, Redner, es noch heute an, daß 
es ihm vergönnt gewesen sei, an jenem glorreichen Feldzug 
theilzunehmen. Heute tauche in ihm wieder die Erinnerung an 
all' das Schwere auf, was er in jenen Monaten erlebt. Von 
wie vielen todtkranken Kriegern habe er die letzten Grüße in 
die Heimath geschickt, wie vielen die Augen zugedrückt. In dem 
Feldspital, wo er gewesen, habe man 600 Betten gehabt und 
fast immer seien sie sämmtlich belegt gewesen. Oft zehn und 
zwölf Soldaten habe er an einem Tage zur Ruhe bestattet, sie 
alle seien ruhig und zufrieden gestorben in dem Bewußtsein, 
für's Vaterland ihr Leben hingegeben zu haben. In den Spi­
tälern, wo er Dienst gethan habe, seien fast ausschließlich Preußen 
speziell Rheinländer und Westphalen gewesen. Da habe er denn 
so rührende Anhänglichkeit und Hochachtung vor den Vorgesetz­
ten, so innig warme Begeisterung für das Vaterland und das 
Hohenzollernhaus kennen gelernt, daß er ganz preußisch gesinnt 
nach Hause gekommen sei. Er könne nur allen bayerischen 
Soldaten dieselbe Vaterlandsliebe, dieselbe Disziplin wünschen. 
Der Heldengreis Wilhelm I. habe in seiner Demuth nach glück­
licher Beendigung des Kampfes die Worte gesprochen: „Gott 
war mit uns, ihm sei die Ehre." Er habe in der Zeitung die 
Aufforderung gelesen, mit den Ehrenzeichen zu erscheinen. Nun 
trage aber Mancher sein Ehrenzeichen nicht nur auf der Brust, 

sondern auch in den Nerven, in den Füßen, im Magen. Diese 
Ehrenzeichen aber seien nicht minder ehrenvoll wie jene. Er 
selbst leide seit einiger Zeit an den Füßen; wenn er aber an­
nehme, das sei eine Folge der Feldzugstrapazen, dann trage er 
seinen Stock noch viel stolzer, als das eiserne Kreuz und die 
übrigen Ehrenzeichen, die er tih Kampfe sich erworben. Mit 
einem abermals lebhaftest begrüßten Hoch auf den Heuer seinen 
90. Geburtstag feiernden gewaltigen Strategen, den „Schweiger 
in 7 Sprachen," Feldmarschall Graf Moltke schloß P. Kone­
berg seine Rede. Eine Ovation endlich, wie sie sinniger und 
weihevoller sich schwer denken läßt schloß den offiziellen Theil 
der Feier. Unter den Guirlandenbogen vor der Musiktribüne 
waren unterdessen die Büsten weiland I I. M.M. des Königs 
Ludwig II., Kaiser Wilhelm I., und Kaiser Friedrich III. auf­
gestellt worden. Hr. Fröhlich gedachte in ernsten Worten der 
dahingeschiedenen Fürsten, welche in jenen ruhmvollen Zeiten 
an unserer Spitze gestanden und bat die Versammlung zur 
Ehrung ihres Andenkens sich von den Sitzen zu erheben. In 
roth-bengalischer Beleuchtung erstrahlten die Bildniffe der Maje­
stäten und die Musik stimmte das bayerische Armee-Gebet an, 
dessen Klängen die Versammlung stehend und tief ergriffen lauschte.

Viertes deutsches Sängerbundesfest in Wien- 
Mit 15. Juli wurde die namentliche Anmeldung der Sänger­
gäste geschlossen. Es ergibt dieselbe 987 Vereine mit 10,890 
Sänger und 15 Abordnungen ausländischer Vereine.

Kempten, 30. Juli. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 4» Sennbutter 78 4.

R a t h s e l.
Ich bin ganz klein, mit wenig Kraft 
Kannst du mich tragen tausendfach; 
Doch wenn du mir ein Zeichen genommen hast, 
Bin ich dir eine sehr schwere Last.

Auflösung des Räthsels in Nr. 30: Landsturm. 
Richtige Auflösung ging ein von A. Schwank dahier.

Bekanntmachung.
Zur Einhebung einer Vorauszahlung der Gemeinde- 

Umlage pro 1890 in der Marktgemeinde Ottobeuren 
wird Termin auf Montag den 4. utib Dienstag 
den 5. August l. Js. in der Wohnung des Ge- 
meindekasfters Herrn Maier dahier auberaumt, was mit 
dem Bemerken zur Kenntuiß bringt, daß für die 1. 
Hälfte 40% der Steuermark zur Einhebung berechnet 
und Rückstände im Mahnverfahren erhoben werden.

Ottobeuren, den 30. Juli 1890.

Die Marktgemeinäe-Verwaktung.
Kimmerle, Bürgermeister.

Stand und Preise der Ottodeurer Schranne vom 31. Juli 1890.
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Mobeml lUodirulilott.
Einundsieben zigster Zuhrgaug.

Zugleich AMMM des 4gl. KmtsKerichls Gttoöeureu.
Donnerstag den 7. August 1890.

Dai Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage OO
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. JJ
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf.»^» V.

Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung 
Die Einsendungen derselben werden bis längstens 

Mittwoch Mittags erbeten.

Worte der Liebe sind gleich den wärmenden Strahlen der Sonne; — Aus dem erstarrten Gemüth locken sie Blüthen hervor.

Firmung.
Das heilige Sakrament der Firmung wird in 

Ottobeuren am Montag -en 11. Augnft 
gespendet. _________________

Ein paar Schulkinder haben durch Be­
schädigung meines Gartenzaunes gestern Mit­
tags meinen Obstgarten betreten und dort 
Obst abgenommen; dieselben werden hiemit 
ernstlich verwarnt selbes zu Unterlasten, wid­
rigenfalls exemplarisch gegen sie vorgegangen 
werden wird. Wagenhäuser.

Als Firmungs-Andenken 
empfehle Rosenkränze in schöner Auswahl 
IThrenketten in verschiedener Fa^on, Brocken 
und Bouton, Collier und Kreuze.

Das verehrliche Publikum von hier und Umgebung 
mache auf ein gut sortirtes Lager aufmerksam und sehe 
geneigtem Zuspruch entgegen.

Hochachtungsvollft
Ottobeuren, im Juli 1890.

Johann Weber, Goldarbeiter 
vorm. Andr. Ohneberg.

NB. Altes Gol- und Silber, sowie alte 
Münzen kauft stets zum Tages-Cours. D. O.

Dersteigemufi.
Am Mittwoch den 13. August Mittags 11 Uhr 

wird von Haus-Nr. 6 in Dietratried das steheN-e 
Getrei-e von circa 6 Tagwerk: Roggen, Beesen, 
Haber und Wicken versteigert. Hiezu ladet ein 

_ A. Merk.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima rohgestampftes Knochenmehl 
unter Gehaltsgarantie und nimmt Bestellungen jetzt 
schon entgegen. Wilhelm Wagenhauser, 

Ottobeuren.

Smmtng den 10. August bei günstiger Witterung 
Unterhaltung® - Musik, 

ausgeführt von der Capelle in Lachen 
in der Wirthfchaft „Eonsumverein" Woringen-Lachen, 
wozu die verehrl. Mitglieder freundlichst eingeladen sind.

Die Verwaltung.
Harrer, Vorstand.

Ginladung.
Am Sonntag -en 10. bis
Sonntag -en 24. Augnft fin­
det auf der Restaura tion Woringen ein

KreisKegel. schiede»
statt. Das Nähere besagt der Anschlagzettel auf der 
Restauration. Am letztgenannten Sonntag ist die 

Preisuerflieitiing mut MMchufts- Eröffulmg 
mit Musik. Für gute Speisen und Getränke wird 
bestens gesorgt. Es ladet dazu freundlichst ein

Alois Deininger.

Anzeige und Empfehlung.
Zeige den Bewohnern von Engetried und Umgebung 

an, daß ich das

Hammerschmied-Geschäft 
meines sei. Mannes mit meinem Bruder in der Werk­
stätte des Herrn Schratt in unveränderter Weise fort­
führe. Geehrten Aufträgen sieht entgegen

Engetried im August 1890.
Babette Bareth,

Hammerschmieds-Wittwe.

Aür Wirthe. 
Zündhölzer 

in Papierwickel 1 Kiste mit 100 Packet 5 Jt. — 
in Spanschachteln 1 „ „ 100 „ 7 „ —

empfiehlt unter Garantie des Brennens.

Johann Hektar,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ein Schmiedlehrling wird gesucht und kann sogleich 
eintreten. Zu erfragen bei der Redaktion.

■Tetiinicum 
Mitiwerda 

SECHSEN.

Fachschule für 
Masciira-ieclmitor 
Eintritt: April, October.
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0 (£fl 11S gflüöurger, obere Racfigafie, ||
|j nächst der Schvcrnne, Memmingen. |j
fl Großer gänzlicher Ausverkauf. | 
|| Durch Uebernahme eines Waavenlagevs —bin ich in Der Lage, zu M
|| noch nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verkaufen. Das Lager besteht in || 

J| einem großen Posten ||
| Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Grotzgrain, Seiden- || 

|| zeuge und Seidensammte, Tuch- und Buxkin-Hosenzeuge, Damen-Consektions- 
|| stosse, fertiger Damen - Jacken und Kinder-Mäntel, Weißwaaren jeder Art. W

Vorhangftoffen in Zwirn tt. Tüll, Tischgeveckcn. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stnhltnchen, 
| doppelbreiter Dowlas, Madapolam, Pique, Pers, Creton, Bettzeugen, Schnrzzengen, Bloufen- | K 
’S zeugen, Matrazendrill, Hemden- und Unterrockflanellen, Lama, Gefundheitsflanellen, Baum-

woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, woll. Pferde- u. Bettdecken, Jacquard. || 
1.1 Kurz- und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, schwarzer Schürzen, farbiger || 
II und schwarzer Strümpfe, Handschuhen, Spitzen, Knöpsen, Damen-Hemden und 
|| Hosen, Bettjacken, Weitzer und Crvton-Herrenhemden, Normalwäsche, Arbeits- || 
|| Hemden, Unterhosen, Socken re. re. |j
11 Kragen, Manschetten, Cravatten, Wolle u. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Esten- || 
|| madura, Weitz u. in allen Farben, Häckelgarnen, Strickgarnen Maschinensaden re. || 
|| Zu diesem seltenen Gelegenheitskauf lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land || 
|| höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst ||

|| Alias Karöurger, ofiete 0
II NB. Haufirer und Wiederverkäufer finden besondere Berücksichtigung. II

& Aussteuev-KescHäst, j
m, b. Ulmer Thor. 1

Mobec- und <
Memmingen

Für Brautleute
I jeden Standes
B empfehle mein reich sortirtes Lager in allen Sorten Kasten-1 
| Bettladen, Tischen, Sesseln, Spiegeln etc., ferner: Sopha's,| 

Divan's, Kanapee's, Matratzen u. s. w. zu billigsten Preisen - 
[Bunter Garantie nur solider Arbeit.
Z , Achtungsvollst

das beste und billigste Waschmittel für jede Haushal­
tung bedeutend besser als alle anderen Sorten Seifen 
empfiehlt billigst

Johann Textor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ungarischen Mais 
geschrottet: vorzügl. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter 
empfiehlt in „stets frischer garantirt reiner Waare" 

Z. Keorrg Apin 
im Salzstadel, Memmingen.

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bnstellis, 
Nachfolger, (H. G-. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann,
Memmingen. 

■■■ni
von I Bremen!

■
9 nach

Hstasien | Australien | Südamerika. |

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

Oebrocfiene8 Matz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine.
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei

I. Georg Apin, Salzstadel.

Obergünzburg, 31. Juli. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 83 Sennebutter 78 Landbutter 67 4.
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Tapete® wd Bordüre»
in größter Auswahl vorrathig bei

F. W. Daumiller, Memmingen.

Geburts-, TrauungS- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Juli 1890.

Geborene: Am 3. Johann Bapt., der Vater Alexander 
Kretzinger, Taglöhner von hier. — Am 9. Magdalena, d. V. 
Sebastian Mayer, Oekonom von Guggenberg. — Am 10. 
Maria, d. V. Michael Groß, Taglöhner v. h. — Am 10. 
Rosa, d. V. Leonhard Weber, Bauer in Hessen. — Am 13. 
Alexander, d. V. Georg Regele, Oekonom in Langenberg. — 
Am 14. Viktoria, d. V. Johann Fürst, Gendarmerie-Sergeant 
v. h. — Am 17. Viktoria, d. V. Michael Rietzler, Schuh­
machermeister von Langenberg. — Am 28. Genovefa, d. V. 
Andreas Jehle, Zimmermann von hier. — Am 30. Klemens, 
d. V. Georg Abröll, Bauer in Betzisried.

Getraute: Am 28. Martin Fritz, Kupferschmiedmeister v. 
h., mit Kreszentia Kimmerle v. h.

Gestorbene: Am 6. Martina Engel, Söldnerswittwe v. 
h., 623/4 I. — Am 11. Helena Vicari, Lehrerstochter v. h., 
193/4 5. — Am 15. Xaver, Kind des Taglöhners Xaver König 
v. h., 19 W. — Am 15. Monika Marxer, Pfründnerswittwe 
dahier, 65'/4 I.

A e r m i s lk t e 8.
Ottobeuren, 6. Aug. Am letzten Sonntag (Portiuncula) 

feierte der hochw. Hr. P. Ernest Stöhr 0. S. B. in hiesi­
ger Stiftskirche sein erstes hl. Meßopfer. Trotz der schlechten 
Witterung waren viele Pilger anwesend, so daß von 5 Uhr 
früh bis 10*/2 U. 6 Patres im Beichtstuhl thätig waren. Die 
Predigt, welche P. Adolf 0. S. B v. St. Stephan hielt über 
die Beziehungen zwischen Priester und Volk war ebenso geist­
reich als rührend. Rach beendetem Gottesdienst begab man 
sich in festlichem Zuge ins große Refectorium, das Fr. Kilian 
und Theodor sehr geschmackvoll decorirt hatten. Hier decla- 
mirten 4 Mädchen in recht lieblicher kindlicher Weise, was der 
Frau Jrenäa 0. S. Fr. alle Ehre macht als Lehrerin dieser 
Kleinen. Dann folgte das Festmahl, bei welchem ein Dekan 
aus der Diözese Würzburg und der Herr Primiziant toastirten.

Holzgünz, 3. August. Gestern Abends 7 Uhr zog über 
unsere Fluren ein schweres Gewitter, welches sich über den 
Feldern von Unterholzgünz in beklagenswerther Weise entlud. 
Das Sommergetreide wurde theilweise total, theilweise zur 
Hälfte vernichtet. Was das Wintergetreide betrifft, so erlitt 
dasselbe an der Straße nach Rummeltshausen beträchtlichen 
Schaden, ein größerer Theil blieb jedoch unbeschädigt. Auch 
Klee wurde stellenweise stark zerhackt, so daß derselbe sogleich 
gemäht werden dürfte. Der Hagel bestand nicht blos aus ge­
wöhnlichen Schlossen, sondern aus ganzen Eisklötzen und zu­
dem wehte ein furchtbarer Sturm, so daß in Privat- und Stif­
tungswaldungen zirka 400 Stämme abgerissen und entwurzelt 
wurden. Es ist nun wieder die freudige Hoffnung, auf eine 
gute Ernte, vollständig vernichtet.

Obergünzburg, 3. Aug. Daß die Nonne auch unsere 
Wälder mit ihrem fragwürdigen Besuche beglücken werde, war, 
nachdem von überallher das mehr oder weniger starke Auftreten 
des schädlichen Insektes gemeldet wurde, nicht mehr wohl zwei­
felhaft und in der That ist dieser Waldschädling nun auch bei 
uns eingekehrt. Wie man der Nonne am Besten zu Leibe rückt, 
ist in der letzten Zeit des öfteren zu lesen gewesen, wichtig 
scheint cs aber noch auf Folgendes aufmerksam zu machen. 
Viele halten nämlich die kleinen Puppen der Jchneumoniden, 
welche die größten Feinde der Nonnenraupen sind und gottlob 
in ziemlich großer Anzahl an den Borken der Fichte außen und 
weithin sichtbar sich finden, für Nonneneier, und zerstören sie 
eifrigst, wodurch sie in ihrer Unwissenheit den größten Schaden 
anrichten. Diese Puppen sehen gerade so wie Ameiseneier aus 
und sind weiß und in Häufchen von 10—20 Stück, wie gesagt, 
leicht sichtbar an der Rinde der Fichten. Dagegen sind die

Eier der Nonne, welche eben in diesen Tag abgesetzt werden, 
klein, etwas kleiner als Stecknadelknöpfe, rund, röthlichgrau 
und so hart, daß sie zwischen zwei Fingernägeln kaum zerdrückt 
werden können. Möchten doch die Eier sammelnden Personen 
dieß beherzigen, und nicht die Püppchen der kleinen Schlupf­
wespe zerstören, und so mehr Schaden stiften als Nutzen. Auch 
sind die Nonneneier zwischen den Ritzen der Fichtenrinde ziem­
lich versteckt.

Mindelheim, 2. Aug. Die Nonne ist leider nun auch 
hier massenhaft aufgetreten. Vertilgungsmaßregeln gegen dieses 
gefährliche Insekt sind getroffen. — Solches wird aus der 
ganzen Nachbarschaft gemeldet.

Babenhausen, 3. August. Die jetzt „obligate" Nonne 
hat sich auch unseren Waldbezirken genähert und ist nach Be­
richt des hiesigen Waldaufsehers sehr stark im obern und mitt­
leren Almanshorn schwarmweise aufgetaucht.

Auch die fürstl. Fugger'schen Waldungen blieben nicht ver­
schont, und wurden im Bezirke Boos Kräfte zur Vertilgung 
derselben gegen Lohn aufgeboten.

Die Nonnenplage hat aufgehört, eine bayerische Kalamität zu 
sein; Aus Gonsenheim in Hessen, aus Schlesien, aus der Um­
gegend von Köln und Münster wird das massenhafte Auftreten 
des Insekts gemeldet.

(Nonne.) Das auf Veranlassung der betheiligten kgl. 
Staatsministerien herausgegebene Broschürchen, das Jedermann 
Aufklärung über die gemeinschädlich auftretende „Nonne" und 
zu deren Bekämpfung die nöthige Anleitung geben soll, ist so­
eben in der M. Rieger'schen Universitäts-Buchhandlung in 
München erschienen. Dieses von bayerischen Forstbeamten be­
arbeitete, nur 16 Oktavseiten umfassende, den Gegenstand all­
gemein verständlich und erschöpfend behandelnde Broschürchen, 
welches auch die Abbildungen des verheerenden Insektes in sei­
nen verschiedenen Entwicklungsstadien enthält, empfiehlt sich 
Jedermann, der sich für die Sache interessirt, insbesondere aber 
waldbesitzenden Gemeinden rc. und Privatwaldbe­
sitzern umsomehr zur Anschaffung, als der Kaufpreis behufs 
möglichster Verbreitung auf nur 10 Pf. festgesetzt ist und der­
selbe für Gemeinden beim Bezug von 6 Exemplaren schon auf 
je 5 Pf. ermäßigt wird.

Ein schwerer Schicksalsschlag hat die Familie des k. Försters 
Rauschmaier in Görisried betroffen. Am 30. Juli Abends 
4 Uhr badete die 31 Jahre alte Frau Anna Rauschmaier mit 
2 weiteren auf Besuch anwesenden Damen, in der Nähe eines 
Gumpens, in der Wertach unweit Görisried, kam diesem zu 
nahe nnd konnte trotz rascher Hilfe nicht mehr gerettet werden. 
Ihr Bruder war bei den Rettungsversuchen ebenfalls dem Er­
trinken nahe. Die allgemein geachtete Frau hinterläßt einen 
schwergeprüften Gatten mit 3 trauernden Kindern und nimmt 
die ganze Gemeinde großen Antheil.

München, 4. Aug. Passionsspiel. In Oberammer­
gau findet heute Nachspiel statt, was Samstag Abends noch 
telegraphisch gemeldet wurde. Während der Sonntagsvor­
stellung trat mehrmals unangenehm fühlbarer Regen ein und 
sank die Temperatur ganz bedeutend, so daß der Aufenthalt im 
Theater besonders auf den offenen Plätzen kein sehr angenehmer 
war. Dazu kam, daß ein großer Theil der Besucher vom Sam­
stag auf Sonntag kein Nachtquartier, weder in Oberammergau 
selbst, noch in der Umgegend bekam, so daß die mit den Nacht­
zügen gestern hier eingetroffenen Theaterbesucher in unange­
nehmer Stimmung hier anlangten.

Oberammergau, 4. Aug. (Kronprinzessin Ste­
phanie) ist dahier angekommen und hat bei Bürgermeister 
Lang Wohnung genommen. Sie wohnte gestern dem Passions­
spiele an, besuchte heute den Linderhof, von wo aus sie sich 
nach Neuschwanstein begab. — Der Verkehr war wieder enorm, 
wickelte sich aber mit großer Sicherheit und Ruhe ab. — Kai­
serin Elisabeth kommt nächsten Sonntag von Feldafing 
hieher.

Verlängerte Giltigkeitsdauer von Retour- 
billets. Behufs Erleichterung des Besuches der Oberammer­
gauer Passionsspiele wird die Giltigkeitsdauer aller bei bayer.



Staatseisenbahnstativnen bis zum 27. September l. I. einschließ­
lich gelösten Hin- und Rückfahrtsbillete nach Oberau, Garmisch- 
Partenkirchen und Füssen auf 8 Tage verlängert, wobei jedoch 
eine weitere Verlängerung durch zwischenfallende Sonn, und 
Feiertage ausgeschlossen ist. — Eine Vormerkung der verlänger­
ten Giltigkeit auf den Billeten findet nicht statt.

Oberammergau, 2. August. (Das Erträgniß des 
Passionsspicles) dürfte sich nach dem „Loisachbote", wenn 
der Besuch in der zweiten Hälfte der Spielzeit wie bisher an­
hält, auf 500,000 belaufen. Wenn wir nun die Ausga­
ben auf 250,000 JC. taxiren, so ergäbe sich ein Reingewinn 
in gleicher Höhe. — Im Jahre 1880 wurde von 336,596 
Einnahmen nach Bestreitung der Kosten 157,101 als Ent­
schädigung an die Mitwirkenden vertheilt und der überbleibende 
Rest zu gemeinnützigen Zwecken verwendet. Da Heuer die Zahl 
der Mitwirkenden eine höhere ist, käme bei günstiger Einnahme 
wohl eine entsprechend höhere Summe zur Vertheilung. Im­
merhin -dürfte aber noch eine sehr schöne Summe für gemein­
nützige und wohlthätige Zwecke verfügbar werden.

Landshut, 1. Aug. Lehrerversammlung. Seitens 
der Kreisregierung von Niederbayern wurde als Regierungs- 
kommisiär bei der vom 3. bis 5. September l. Js. zu Lands­
hut stattfindenden 11. Hauptversammlung des bayerischen Volks­
schullehrervereins Hr. Regierungsrath Englmann kommittirt.

München, 4. August. Die Hinrichtung des Schuhmachers 
Regauer (welcher vom letzten Schwurgerichte in München zum 
Tode verurtheilt wurde) findet übermorgen hier statt.

Regensburg, 5. August. Der mächtigste der Planeten, 
Jupiter, ist gegenwärtig auch der hellste unter den Sternen. 
Er ist gegenwärtig unserer Erde am nächsten und von ihr nur 
81,484,000 Meilen entfernt. Diese kleinste Entfernung hat 
Jupiter am 31. Juli erreicht, wo er zur Sonne in Opposition 
getreten ist. In der Zeit vom 1. bis 15. August ist er be­
sonders gut zu beobachten, weil da auch das Mondlicht keine 
Störung verursacht. Der Planet geht bereits um dieselbe Zeit 
auf, wenn die Sonne am westlichen Horizont herabsinkt, er­
reicht um Mitternacht seinen höchsten Stand am Südhimmel, 
um erst mit Beginn der Morgendämmerung unterzugehen. Sein 
Glanz ist so stark, daß Gegenstände, die von seinem Lichte ge­
troffen werden, Schatten werfen.

Kissingen, 4. August. Fürst Bismarck ist um 7*/4 Uhr 
Abends mit dem Grafen Herbert Bismarck hier angekommen. 
Er wurde vom Regierungspräsidenten Grafen v. Luxburg und 
den Spitzen der Behörden empfangen. Unter den Hoch­
rufen des Publikums fuhr er durch die beflaggten Straßen zur 
oberen Saline.

London, 4. Aug. Kaiser Wilhelm ist an Bord der 
„Hohenzollern" gestern Abend um 10 Uhr in der Bucht von 
Dover angekommen. Der Salut der deutschen Kriegsschiffe 
wurde von den Strandbatterien erwidert. Der deutsche Bot­

schafter Graf -Hatzfeldt begab sich mit dem deutschen Marine- 
AttachS Baron Hasenclever an Bord der „Hohenzollern", die 
heute früh mit dem Geschwader die Fahrt nach der Insel Wight 
fortgesetzt, Die Landung in Ost--Cowes findet heute Vormittag 
statt.

London, 5. Aug. Nachdem Kaiser Wilhelm mit den 
Mitgliedern der Königsfamilie ein Frühstück eingenommen hatte, 
verblieb derselbe längere Zeit mit der Königin allein. Nach­
mittags stattete der Kaiser mit Prinz Heinrich den Mitgliedern 
der Königsfamilie Besuche ab. Beide nahmen an der Familien­
tafel im Schlosse Theil, wozu auch Graf Hatzfeld geladen war. 
Für das Gefolge und die Botschaft fand eine Marschalltafel statt.

— Sämmtlichc Morgenblätter widmen dem Besuche des 
deutschen Kaisers sehr sympathische Leitartikel und er­
blicken im Kaiser den Friedenshort, der durch seinen zweiten 
Besuch neue Bürgschaft für die Erhaltung des Friedens biete. 
Der Kaiser sei der kräftigste Exponent der einzig gesunden 
Friedenspolitik: er habe alle Erwartungen übertroffen und alle 
Vorurtheile besiegt.

Spanien. (Die Cholera) greift bei der abnormen Hitze 
und Trockenheit in Mittel- und Südspanien rapid um sich. 
Ein Madrider Telegramm vom 4. ds. meldet: Die Cho­
lera tritt in verschiedenen Orten in den Provinzen Toledo und 
Almeria, desgleichen in den Städten Granada und Sevilla auf.

St. Goarshausen, 2. August. In den Weinbergen an 
der Loreley wurde an verschiedenen Stellen die Reblaus ent­
deckt. Eine amtliche Untersuchung hat dem „Rhein. Kur." zu­
folge, ergeben, daß die Verseuchung bereits einen großen Um­
fang angenommen hat. Die Gefahr ist um so größer, als die 
Reblaus bei der jetzigen Witterung besonders lebhaft und zur 
Weiterverbreitung geeignet ist. Im ganzen mittelrheinischen 
Weinbaubezirke herrscht große Besorgniß.

Die Cholera. Den Choleraerkrankungen in Mekka (Haupt­
wallfahrtsort der Muhamedaner in Arabien) wird ein epidemi­
scher Charakter beigelegt. Die Zahl der Todesfälle beträgt 
täglich achtzig.

Kempten, 6. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 82 Sennbutter 78 4-

R ä t h s e l.
Drei Worte nenn ich euch hehr und groß, 
Die Thräne am Grabe zu stillen.
Das erste hegt schon in seinem Schooß, 
Was das zweite schaut im Erfüllen. 
Das dritte erweist in lebendiger That, 
Daß. es die beiden zu Schwestern hat.

Auflösung des Räthsels in Nr. 31: Gramm — Gram.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 7. August 1890.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Ü-
! Heutiger
| Verkauf.

Bleibt

Rest.
i

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner 1 4 t/f'C. I e/Ä 14 JL 4 Mr"4
Kern 13 25 38 25 13 1 10 86 10 76 10 | 60 — 5
Roggen — — — — •— — —— — — — —
Gerste — — — — — ! — — _____ ■ — — --- —
Haber 25 25 25 — V. 10 1 50 10 13 j 9 * 93 - 23 --- ---

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 1 </£ 40 4
* ' Memminger Schravnen-Anzeige v. 5. August 1890. Mindelheim er Schrannen-Anzeige v. 2. August 1890.
per Eentner Höchster Mittlerer Geringster per Eentner Höchster Mittlerer Geringster

Str n 11 40 4 1 l 28 4 ii Jg 10 4 Kern 10 85 4 10 65 4 10^ 304
Roggen 10 „ — „ 9 „47 „ 9 „ io „ R o g g e n 9 „ 2J’ « 8 „ 70 8 ff 17 ff
G erste ff ff — ff n #f n ®e r st e — „ — « 7 „ 50 „ - ff w
Haber 10 . 50 „ 10 „ 23 , 10 „ 10 „ H aber 10 „ 24 „ 9 „ 80 „ 9 ff 25 „



VltMm lU*iililiitt.
Einundsikbenzigstrr Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httoömre«.
Donnerstag den 14. August 1890.

VaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage WY OO3nferate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. PH 1*A e"C,"C Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Je mehr ein Weiser die Welt erkennt, desto mehr verkennt sie ihn. —

Mutige und Lmpfehluug.
Einem geehrten Publikum von Frechenrieden und der 

Umgebung zeige biemit ergebenst an, daß ich das

Hammerwerk
von Hrn. Joseph Kösler käuflich erworben habe.

Empfehle mich in allen in dies Fach einschlagenden 
Artikeln und sichere mit Garantie reelle und billige Be­
dienung zu. Achtungsvoll

Frechenrieden im Juli 1890.

Joseph Strnher, Hammerwerkbesitzer.

Zur Herbstsaat
ist reines, rohes, trockenes Kochenmehl zu haben bei 

Ottobeuren. Jos. Waldmann.
Verloren wurde: Am Firmnngstage von hier 

bis Grönenbach ein goldener Manschettenknopf.
Um Rückgabe gegen Belohnung wird ersucht.

Gebrochenes Malz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine.
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei

I. Georg Apin, Salzstadel.

Danksagung.

«
Für die liebevolle Theilnahme während 
der Krankheit, sowie für die Betheiligung an 
dem Leichenbegängnisse und Anwohnung des 
Trauergottesdienstes unseres geliebten Gatten, 
Vaters und BrudersWendelin Schmalfiokz,

Aelionom von Huggenberg,
erstatten wir allen Verwandten, Bekannten und der wer- 
then Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. Pfarrer P. Gode- 
frid für die vielen Krankenbesuche den herzlichsten Dank 
und empfehlen den Verstorbenen dem Gebete.

Guggenberg, den 11. August 1890. 1

Dir tirstrauernd Hinterbliebenen.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima rohgestampftes Knochenmehl 
unter Gehaltsgarantie und nimmt Bestellungen jetzt 
schon entgegen. Wilhelm Wagenhäuser, 

Ottobeuren.

Obergünzburg, 7. Aug. B utter preise. Süße Rahm, 
butter 83 4. Sennebutter 78 Landbutter 67 4-

■« 8 § .L

und

JC.4

Dry Madeira ..... 3 25 Rüdesheimer. . . . .
Champagner Goldfekt-Monopole Marke Feist gegründet 1828

Carl K^orn, Wein-Ln-Ai'08-Geschäft in Nürnbergs

2
2

1
1
1
2
2
4

1
250

25
50
75
85
25
25

*/t Flasche mit Glas 

Smyrnaer Weine in 6 Sorten 
Bordeaux (echt franz. Rothw. 
Ofener echt ung. Rothwein.) 
Erlauer „ „
Carlowitzer „ „
Elsäßer Rothwein . .
Marsalg & Xeres (Sherry) 
Malaga (bräun u.rothgokd.) 
Dry Madeira . . . ...

*/i Flasche mit Glas 

Rüster Ausbruch ung. Süßw. 
Tokayer Ausbruch 75 4 Jt 1 
Mnimeldrng. (Pfalz. Weißw.) 
Üngsteiner „ „
Deidesheimer „ „
Forster Traminer . . . 
Forster Auslese.... 
Niersteiner....................

2
1
1
1
1

4
25 
50 
90
70
15 
40 
65

50

NB. Man verfange ausörückfich nur solche Ifaschän, die 
meine Iirrna auf Miquette, Kork-Ktaniolkapsef und Ktas- 
pegef tragen, nur oies Bietet Garantie für AecHttzeit.

Ottobeuren bei Condktor Wenzel Ludwig*.

Maschinen-0el 
schöne Helle Maare, nicht pichend 
empsiehlt bei Posten von 20 Pfund 
an, das Pfd. um 25 4 garantirt 
das Beste, was geliefert wirb.

Zohann ^exfor, 
beim golbuen Kreuz, Mzmmingen.

Am Firmungstage wurden im 
Dolpp'scheu Gasthause 2 Wegcn- 
schirme verwechselt, einer mit Na­
men Rogg v. Soiikhei'm. Um Aus­
tausch wird ersucht.

,-n--- - - ■ ■ I t'i UJ . -- ---------------------------

. Eine neue Nrosch wurde am 
Firmüngstage gefunden.
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|| nächst der Schvcrrrne, Memmingen. . ||
|| Großer gänzlicher Ausverkauf. || 
|| Durch Uebernabme eines ggW- großen Wnarenlagers "MU bin ich in der Lage, zu M 
II noch nie dagewesenen, spottbilligen Preisen nachstehende Artikel zu verkaufen. Das Lager besteht in || 
ifc einem großen Posten LH
II Kleiderstoffe, schwarzer reinwollener Cachemirs, schwarzer Großgrain, Seiden- |(| 
J| zenge und Seidensammte, Tuch- und Bnxkin-Hofenzeuge, Damen-Confektions- |j
I stoffe, fertiger Damen Jacken und Kinder-Mäntel, Weißwaaren jeder Art. || 

M Vorhangstoffen in Zwirn n. Tüll, Tischgedecken. Servietten, Handtüchern, Shirting, Stuhltuchen, »» 
II doppelbreiter Dowlas, Madapolam, Pique, Pers, Creton, Bettzeugen,Schurzzeugen, Blousen- |e 
p zeugen, Matrazendrill, Hemden- und Unterrockffanellen, Lama, Gesundheitsflanellen, Baum- M 
|| woll-Cöper, Oxford, Hemdenstoffen, Treppenläufern, woll. Pferde- u. Bettdecken, Jacquard. || 
tl Kurz und Wollwaaren jeder Art, Kinderkleidchen, schwarzer Schurzen, farbiger |f 

und schwarzer Strümpfe, Handschuhen, Spitzen, Knöpfen, Damen-Hemden und jj 
Hosen, Bettjacken, weißer und CrSton-Herrenhemden, Normalwäsche, Arbeits- || 

Hemden, Unterhosen, Socken re. re.
Kragen, Manschetten, Cravatten, Wolle u. Baumwolle in Strängen u. Knäueln, Estra- || 
madura, weiß u. in allen Farben, Häckelgarnen, Strickgarnen Maschinenfaden re. || 

Zu diesem seltenen Geleqenbeitskauf lade ich ein sehr geehrtes Publikum von Stadt und Land || 

höflichst ein und sehe geneigtem zahlreichem Zuspruch entgegen. Hochachtungsvollst ||

Elias Karöurgcr, ufirtr II
NB. Hausirer und Wiederverkäufer finden besondere Berücksichtigung. ||

Anzeige und Empfehlung.
Zeige den Bewohnern von Engetried und Umgebung 

an, daß ich das

Hammerschmied - Geschäft
meines sel. Mannes mit meinem Bruder in der Werk­
stätte des Herrn Schratt in unveränderter Weise fort­
führe. Geehrten Aufträgen sieht entgegen

Engetried im August 1890.
Babette Bareth,
Hammerschmieds-Wittwe.

Hederschwärzvl, Goldkäferlack, Creme, Farben, Butter- 
färben, Sandmandolkleie, Wäschebläue in Blechdosen, 

Fischleim, Anilinselbstsärber, rothe und blaue Poststifte, 
Schönheitsseifen, Hühneraugenpflaster, Migränestifte, 
Gummi arab. Schreib- Mal- Aussäge- Zeichen-Materia­
lien, 5-Pfennig Bazars-Artikel, Gummiwaaren, Näh­
maschinen, (Liliput) Corfetteinlagen, Palmfächer, Pfauen­
federn, Kinderschürzen zu en gros Preisen.

„Kleeblatt" Memmingen.
Ungarischen Mais

geschrottet: Vorzug!. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter
empfiehlt in „stets frischer garantirt reiner Maare" 

Z. Keovg Alpin 
im Salzstadcl, Memmingen.

j in 9 Hagen ■

machen. Ferner fahren Dampfer des

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Wremen nach Amerika

Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bnstellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

von 1
«■ana
1 Bremen 8 nach

Hstasien Australien Südamerika. |

Cigarren
für Händler und Mirthe (anerkannt gute Sorten)

empfiehlt IofillM
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ein Filzhut wurde von Kuttern bis hieher verloren.
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W* Lehrstelle. ^WW

Zn meinem Geschäfte wird die Stelle eines weitern 
Lehrlings bis 1. Septbr. frei und kann da ein 
ordentlicher werktagsschulfreier Knabe unter den gün­
stigsten Bedingungen eintreten. Derselbe kann sich in 
der Cigarren-Branche vollkommen, überhaupt in Allen 
in diesem Fache vorkommenden Arbeiten ausbilden, so 
daß derselbe später der Stelle eines Werkmeisters in 
jeder Cigarrenfabrik bevorstehen kann.

Bemerke, daß in diesem Geschäfte Gehilfen stets sehr 
gesucht und nach vollendeter Lehrzeit schon sehr gut be­
zahlt werden.

Bedingung nach Uebereinkunft, volle Verpflegung 
im Hause.

Boneberger'sche Cigarrenfabrik Mindelheim.
SchösfengerichtSfitzung bei dew kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 

vom 13. August 1890.
1. Fall: Oswald Schiffmann, Taglöhner in Katzenhirn wurde

wegen eines Vergehens der gefährlichen Körperverletzung 
zu 4 Wochen Gefängnis und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall. Josef Peppel, Bote in Ottobeuren wurde von einer
Uebertretung in Bezug auf das Viehseuchengesetz unter 
Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse freigesprochen.

Firmung in Ottobeuren.
Der 9. August (Samstag) war für den Markt Ottobeuren 

ein Freudentag, denn Abends 5*/2 Uhr kündete die „Hosanna" 
die Ankunft des allbeliebten Oberhirten Pankratius an. 
Unter Festgeläute zog Hochderselbe in Ottobeuren in Be­
gleitung des hochw. P. Prior, des Hrn. Bürgermeisters und 
Kirchenpflegers, welche bis Attenhausen dem Kirchenfürsten ent­
gegengefahren, in die ehem. Reichsabtei ein. In der Vorhalle 
wurden S. b. Gnaden vom Convent feierlich empfangen und 
die Schuljugend begrüßte unter Leitung des Hrn. Chorregenten 
Vicari den hochwürdigsten Bischof mit einer Fest-Cantate und 
Kinder declamirten. Nach beendeter Abendtafel brachte die 
Blechmusik dem hohen Gaste eine Serenade unter der treffl. 
Leitung des Hrn. Fritz und Hr. Bürgermeister Kimmerle hielt 
eine warm empfundene Anrede, welche mit einem dreifachen 
Hoch auf den allverehrten Bischof endete. S. b. Gnaden er- 
wiederten in herzlicher Weise und alle Anwesenden freuten sich 
den hochbetagten Jubelpriester so kräftig reden zu hören. Am 
Sonntag abends brachte dem bischöfl. Gast der Cäzilien-Verein 
ein gelungenes Ständchen unter Leitung des Hrn. Lehrers Vicari. 
Am Montag erschienen 750 Firmlinge: um 8 Uhr früh begann 
die bischöfl. Messe und nach derselben hielt der hochwürdigste 
Bischof mit kräftiger Stimme eine herrliche Anrede, die Hoch- 
demselben aller Herzen gewann. Ohne besondere Gnade von 
Oben wäre es dem edlen Priestergreis unmöglich gewesen die 
so lang dauernde Funktion vorzunehmen und dennoch hielten 
S. Gnaden noch eine Conferenz von 12 — 1 Uhr, so daß erst 
um l*/4 Uhr die Tafel begann, welche im schön decorirten Re­
fektorium des Klosters stattfand. Um 41/, Uhr verließen S. 
b. Gnaden Ottobeuren, um zur Firmung nach Memmingen zu 
reisen. In Beningen wurde dem hohen Reisenden eine Ovation 
bereitet durch hochw. Hr. Pfarrer Markmiller, denn Schulkinder 
trugen ein von Markus Molitor verfaßtes Gedicht vor und 
überreichten S. b. Gnaden Blumensträuschen. —

Wir rufen dem hochwürdigsten Bischof zum Abschied zu:
„Ad multos annos“

Vermisstes.
München, 12. Ang. (Einweihung und Beisetzung.) 

Gestern Montag Abends 5 Uhr fuhr Herr Erzbischof Antonius 
zur Theatinerhofkirche und wurde dort von der Hofgeistlichkeit 
mit Stistsprobst Dr. v. Türk empfangen. Derselbe nahm aus 
den Händen des Hrn. Erzbischofs die hl. Reliquien für den 
neuen Altar entgegen, welcher in der Seitenkapelle zwischen 
den Marmorsarkophagen König Max II. und der Königin- 
Mutter Marie durch die Firma Zwisler & Baumeister errichtet 

wurde. Nachdem die hl. Reliquien auf einem Altar aufbe­
wahrt waren, sang die gesammte Hofgeistlichkeit die Matutin 
und Laudas. Heute Dienstag Früh 8 Uhr erschien Herr Erz­
bischof Antonius abermals in der Theatinerhofkirche, um zuerst 
die Grabkapelle zu weihen und sodann den neuen Altar in der­
selben zu konsecriren, wobei die gestern Abends überbrachten 
Reliquien eingemauert wurden. Auf dem neu konsecrirten Al­
tar celebrirte sodann der Hr. Erzbischof eine stille Messe unter 
Assistenz des Stiftsprobstes und der Stiftsgeistlichkeit. — Am 
Donnerstag Vormittags 11 Uhr wird die dermalen in einer 
Nebenkapelle beigesetzte Leiche der Königin-Mutter in die aus- 
geweihte Grabkapelle übertragen und zur letzten Ruhe in den 
Sarkophag eingeschlossen, welcher gegenüber jenem König Max II. 
aufgestellt ist. Die Funktion der Einsegnung der Leiche voll­
zieht Stistsprobst Dr. v. Türk. Der Transferirung wohnt 
eine staatliche Kommission, die Beamten der Administration 
des Königs Otto, die srüheren Beamten der Königin-Mutter, 
speziell geladene Honoratioren und die Hartschiere bei. Zur 
Uebergabe der hl. Reliquien, dann zur Einweihung der Kapelle 
und des Altares hatte das Publikum Zutritt. Zur Trans­
ferirung der Leiche bleibt die Theatinerkirche für den allgemei­
nen Besuch geschlossen.

Bekanntlich hält Herr Pfarrer Kneipp in Wörishofen 
jeden Nachmittag an seinem Pfarrhause Vorträge an die ver­
sammelten dortigen Kurgäste. In einem solchen Vortrage be­
tonte der hochw. Herr, daß Nudeln in Sauerkraut gekocht, ein 
vorzügliches, gesundheitsförderndes Mittel sei und siehe da am 
andern Tag aßen bereits alle Kurgäste Nudeln mit Sauerkraut, 
so daß der ganze Krautvorrath so ziemlich aufgezehrt wurde.

München, 12. Aug. Gabelsberger-Denkmal. Die 
Schenkungsurkunde, durch welche das Denkmal Gabelsbergers 
an der Ottostraße der Stadtgemeinde München übergeben wurde, 
wurde heute in der Magistratssitzung verlesen und wird nach 
Magistratsbcschluß im Stadtarchiv aufbewahrt.

Manöver-Briefe. Beim Herannahen der militärischen 
Herbstübungen sei wieder darauf aufmerksam gemacht, daß es 
sich empfiehlt, Postsendungen für die an den Uebungen theil- 
nehmenden Mannschaften nicht nach den in kurzen Zwischen­
räumen wechselnden Marschquartieren, sondern stets nur nach 
dem ständigen Garnisonsorte zu richten. Für die richtige Lei­
tung dieser Briefe rc. wird demnächst postseitig besondere Sorge 
getragen. Ferner ist es dringend nothwendig, in den Brief­
aufschriften rc. außer dem Familiennamen (unter Umständen 
auch Vornamen öder Ordnungsnummer), den Dienstgrad und 
Truppentheil — Regiment/ Bataillon, Kompagnie, Eskadron, 
Batterie, Kolonne rc. — genau anzugeben. Mangelhafte Auf- 
schristen der Manöver-Postsendungen können leicht eine Ver­
zögerung in der Beförderung oder Bestellung derselben zur 
Folge haben.

München, 9. Aug. (Holzverkauf.) Sicherem Verneh­
men nach wird das in Folge des Nonnenfraßes im Ebersberger 
Forste und in den Waldungen bei München anfallende Holz­
material demnächst, und zwar sobald die ungefähre Größe des 
Verkaufsquantums und der beiläufige Sortimentenanfall erhoben 
sein werden, im Wege eines allgemeinen Submissionsausschrei­
bens zum Kaufe ausgeboten werden.

Berlin, 9. Aug. Der Reichsanzeiger publizirt den Kaiser­
erlaß vom Heutigen, welcher bestimmt, daß bis zur verfafsungs- 
mäßigen Regelung der Verhältniffe Helgolands die Regier­
ung der Insel in des Kaisers Namen auf Grund der bestehen­
den Gesetzgebung und unter Schonung der vorhandenen Ver­
waltungsorganisation durch den Reichskanzler geführt werde. 
Laut Bekanntmachung des Reichskanzlers wurden mit der Ver­
waltung des Hafens und aller technischen Seesachen Kapitän 
Geiscler mit dem Titel eines Gouverneurs mit Civilverwaltung 
und Rechtspflege, Geheimrath Wermuth mit dem Titel eines 
kaiser. Kommiffars für Helgoland beauftragt. Die Verwaltung und 
Rechtspflege wird nach den auf Helgoland geltenden Rechtsnormen 
geführt. Die bisherige Zuständigkeit der Behörden bleibt im 
Uebrigen unverändert.

Helgoland, 10. Aug. Der Kaiser traf um ll8/t Uhr 
auf dem „Hohenzollern" ein und wurde von Minister Boetticher 
und den Spitzen der Behörden, dem Badepublikum und der
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Bevölkerung mit größter Begeisterung empfangen. Auf dem 
Oberland fand der Feldgottesdienst statt. Nach einer Ansprache 
des Kaisers fand die Flaggenhifsung unter dem Salut stimmt- 
kicher Schiffe statt, welcher der Parademarsch der Marinetruppen 
folgte; hierauf wurde eine Adreffe der Einwohner überreicht. 
Nach dem Mittagsmahl schifften sich die Truppen ein; der 
Kaiser reiste um 3*/a Uhr nach Wilhelmshafen ab.

Das Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) zählte im 
vergangenen 23. Schuljahre 886 Schüler, welche die Abtheilung 
für Maschinen-Jngenieure und Electrotechniker, 
bez. die für Werkmeister besuchen. Unter den Geburtslän­
dern bemerken wir: Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Rußland, 
Schweiz, Großbritanien, Dänemark, Holland, Italien, Rumänien, 
Schweden, Norwegen, Bulgarien, Spanien rc., aus Asien 
besonders Java, "Sumatra, Ostindien, aus Afrika: Kapland, 
ferner Nord- und Südamerika und Australien. Die 
Eltern der Schüler gehören hauptsächlich dem Stande der Fa­
brikanten, Ingenieure, Mühlen- und Brauereibesitzer, Schlosser, 
Mechaniker, Baugewerke, Staats- und Kommunalbeamten und 
Kaufleute an. Die Aufnahmen für das nächste Winterhalbjahr 
beginnen am 12. Oktober. Programm und Jahresbericht er­
hält man unentgeltlich von der Direktion des Technikum Mitt­
weida (Sachsen). — K —

München, 11. August. Eine werthvolle Taschen­
uhr ist zur Zeit im Schaufenster des Hosoptikers Bühler an 
der Briennerstraße, in den Knorrhäusern, ausgestellt. Die Uhr, 
schwer in Gold, stammt aus dem Nachlaße Weiland Sr. Maj. 
König Ludwig II. und zeigt auf dem rückwärtigen Deckel einen 
in Brillanten erhabenen Schwan auf tiefblauem Grunde, von 
Edelsteinen und Rubinen umsäumt. Oeffnet man den Deckel, 
so sieht man das in Miniaturmalerei prächtig ausgeführte 
Brustbild des Königs. Die ebenfalls schwere goldene Kette 
hat als Anhängsel einen in Edelsteinen ausgeführten, von einem 
Hufeisen umrahmten Pferdekopf mit daran befindlichem Siegel­
stock aus Lapis lazuli. Der geforderte Preis von 2000 Mark 
scheint für den Kunstgegenstand nicht zu hoch.

Simonshof. Entlassene Sträflinge pflegen unmittelbar 
nach ihrer Entlassung von der bürgerlichen Gesellschaft ängst­
lich gemieden zu werden und Vereinen und Privaten, welche 
sich ihrer Fürsorge widmen, fällt es oft schwer, sie entsprechend 
unterzubringen und ihnen den Uebergang zu geregeltem arbeit­
samen Leben zu vermitteln. Als vorzügliches Mittel zur Er­
reichung dieses Zweckeschaben sich die Arbeiterkolonien 
erwiesen. Diese Anstalten sind für entlassene'Sträflinge wahre 
Rettungsanker. Die erste Bayer. Arbeiterkolonie Simonshof 
— eröffnet Anfang Mai 1888 — hatte am 1. Juli ds. Js. 
insgesammt 795 Ausnahmen. Darunter befanden sich 472 
Bayern und unter diesen allein nicht weniger als 108 ent­
lassene Sträflinge, welche die Kolonie aus dem ganzen Lande 
unmittelbar nach Verbüßung ihrer Strafe, oder auf Anregung 
von Vereinen zur Obsorge für entlaßene Sträflinge aufgesucht 

hatten und WH: buS Oberbayern 14, aus Niederbayern 2, 
aus der Pfalz 4, aus der Oberpfalz l 0, aus Ober- u. Mittelfranken 
je 19, aus Unterfranken 34 u. aus Schwaben u. Neuburg 6. Ami. 
Juli waren 18 derselben noch auf Simonshof, darunter ein« 
seit 22. Juli v. Js. Die übrigen 90 hatten die Wohlthaten 
der Kolonie 7189 Tage in Anspruch genommen. 14 davon 
gingen direkt von der Kolonie aus wieder in Stellungen; da­
runter einer, welcher die Kolonie viermal aufgesucht und ihre 
Wohlthaten 345 Tage genoßen hatte. Die Arbeiterkolonie leistet 
damit der Gcsammtheit sehr wesentliche Dienste und nimmt 
insonderheit den Vereinen zur Obsorge für entlassene Sträflinge 
manche Sorge ab, was sicher die vollste Beachtung verdient 
und wohl auch die entsprechende Würdigung findet.

(Mutterwitz.) In einem thüringischen Badeorte bestellte 
unlängst ein Leipziger Kurgast, welcher mit Familie einen Aus­
flug machen wollte, bei einem Esel-Vermiether zwei Esel. Als 
der jugendliche Führer mit den Thieren erschien, erlaubte sich 
der Kurgast den Scherz, die Ankömmlinge mit den Worten zu 
begrüßen: „Da kommt Ihr alle drei!" Der Führer machte 
ein böses Gesicht, beruhigte sich jedoch und sagte kein Wort. 
Abends, als die Ausflügler zurückkehrten, fragte der Kurgast 
den Burschen, was er zu holen hätte. „Neun Mark" lautete 
die Antwort. — „ist das nicht zu viel?" meinte der Leipziger. 
»Ihr Herr sagte mir doch, daß jeder Esel nur drei Mark 
kostet?" — „Ganz recht," sagte der Führer, „und drei Mal 
macht neun, denn wenn ich ein Esel war, wie ich kam, will ich 
auch einer sein, wenn ich gehe!" Und der Kurgast zahlte.

Ein findiger Theaterdirektor. Der „Gil Blas" er­
zählt: Der Leiter eines Musentempels in Mokemoleff, Neb» 
ranska, befand sich in einer peinlichen Lage: Das Publikum 
hatte seine erste Sängerin ausgepfiffen, die er mit großen 
Hoffnungen und noch größeren Kosten engagirt hatte. 
Da kam ihm am Vorabende seines Ruins ein rettender 
Gedanke. In riesenhaften Ankündigungen machte er be­
kannt, es sei ihm gelungen, eine Negerin zu entdecken, 
die eine ganz phänomenale Stimme besäße, eine wahre schwarze 
Patti. Das Publikum strömte schaarenweise ins Theater, und 
an derselben Stelle, wo es bisher nur faule Aepfel geregnet, 
erntete der Herr Direktor nun scheffelweise Dollars für seinen 
genialen Einfall, die ausgepfiffene Sängerin schwarz färben zu 
lassen.

Kempten, 13. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 83 4, Sennbutter 79 4-

R ä t h s e l.
Zweisilbig bin ich, mit Vergnügen 
Verspeist man mich als leckern Schmaus; 
Ein Zeichen mehr, und mit Vergnügen 
Trägt mancher mich zum Haus hinaus.

Auflösung des Räthsels in Nr. 32 : 
Glaube. Hoffnung. Liebe.

Stand und Preise der Ottodeurer Schranne vom 14. August 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­
nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner 1 Aufschlag

! . ...

Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner <//£ I 4 4 [ JC 4 1 4 4
Kern 13 3 16 j 16 — 1 11 50 10 70 10 40 — — 6
Koggen — — - —— — — , — — —— — — —
«erste — —

-- 1
— — — — — — I — — — —■

Haber «— s 5 5 10 10 10 10 j 10 10 1, — :— — J3

Henpreise per Zentner — uK — 4 Strohpreise per Zentner 1 40 4

Meurminger Echrannen-Anzeige v. 12. August 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige p. 9. August 1890. 
M Centn« Höchster Mittlerer Geringster per vetttner Höchster Mittler« Geringste, 

Kern 11 65 4 11 Jfc 48 4 nur 00 4 Äe^n 11 uK 22 4 10 u« 90 4 10 414
Stoflgen 9 „50„ 9 »35 » 9 »20» 91 o g g en 9 „ 50 „ 9 » — » —
Gerste — » — » — » — » — „ — » Gerste —7 » — » — — _ — „ — _
Haber 10 . 40 „ 10 , 25 „ 10 » 10 „ H ah eß 10 » 63 „ 10 „ 23 „■ 9 „66 »■

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Sauf in Ottobeuren.
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Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsötatt des Kgl. Amtsgerichts ALLoöeureu.
Donnerstag den 21. August 1890.

DsS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage o A Inserate werden billig berechnet u. finden weite Berdreitnng
ericheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. FM 1*A XtL Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. V. V M. Mittwoch Mittags erbeten.

Zwei Hälften machen zwar auch ein Ganzes, aber merk: Aus halb und halb gethan entsteht kein ganzes Werk.

Abdruck aus dem Bezirksamtsblatt Nr. 29 vom 1. August 1890.
Bekanntmachung.

Betreff: Die Ausführung des Reichsgesetzes über die Abwehr und Unterdrückung von Viehseuchen vom 23. Juni 1880.
Es besteht neuerdings Veranlassung, die in dem vorbezeichneten Reichsgesetze enthaltenen Bestimmungen über die Anzeigepflicht 

in Erinnerung zu bringen, weshalb im Anschlüsse an dieses Ausschreiben die einschlägigen Gesetzesvorschriften zum Ausdruck gelan­
gen. Hiebei wird noch Folgendes bemerkt:

Der Viehbesitzer hat nicht blos bei dem offenbaren Ausbruche einer der in § 10 des Gesetzes aufgeführten Seuchen unter 
seinem Viehstande, sondern schon bei Wahrnehmung von verdächtigen Erscheinungen bei demselben, welche den Ausbruch einer solchen 
Krankheit befürchten laffen, ohne Verzug an die Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten. Es ist Sache der Viehbesitzer, sich über die 
Art der auf die einzelnen Viehseuchen hindeutenden Krankheitsanzeichen, insoweit dieß von einem Laien verlangt ■ werden kann, 
Kenntniß zu verschaffen. Um den Viehbesitzern diese Aufgabe zu erleichtern, haben die k. Staatsministerien des Innern und der 
Finanzen über die in § 10 des Reichsgesetzes aufgeführten ansteckenden Krankheiten der Hausthiere unterm 24. März 1881 eine 
„gemeinfaßliche Belehrung" erlassen, welche im Gesetz- und Verordnungsblatt 1881 Seite 138 ff. veröffentlicht ist. Mit Bezug­
nahme hierauf hat der k. Verwaltungsgerichtshof in einem Erkenntnisse vom 14. Januar 1889 (Entsch. Band X S. 361 ff.) aus­
gesprochen, daß in der Regel, wenn nicht besondere Umstände eine Ausnahme begründen, die Anzeigepflicht für den Besitzer von 
Hausthieren dann als gegeben anzunehmen sei, wenn sich an einem Thiere jene Krankheitserscheinungen gezeigt haben, welche nach 
der „gemeinfaßlichen Belehrung" den Seuchenausbruch befürchten lassen. Hat er diese Erscheinungen gar nicht wahrgenommen oder 
als Seuchen-Symptome nicht erkannt und deßhalb die Anzeige unterlassen oder verspätet, so hat er sich eben einer Fahrlässigkeit 
schuldig gemacht, welche das Gesetz in § 63 Ziff. 1 mit dem Verluste der (insbesondere bei Rotz) eine Prämie für die rechtzeitige 
Anzeigeerstattung bildenden Entschädigung bedroht.

Voraussetzung der Anzeigeerstattung, deren Versäumniß oder Verzögerung über 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß von dem 
Ausbruche einer Seuche oder nach erfolgter Wahrnehmung verdächtiger Symptome den Verlust des in den gesetzlich bestimmten 
Fällen gewährleisteten Entschädigungsanspruches bewirkt, bildet selbstverständlich nicht das sichere Erkennen einer vorhandenen oder 
in der Entwicklung begriffenen Seuche Seitens der Thierbesitzer, sondern es genügt zur Begründung der Anzeigepflicht, wenn die 
Viehbesitzer krankhafte Erscheinungen bei einem ihrer Viehstücke wahrnehmen, welche auf die Möglichkeit Hinweisen, daß das bezüg­
liche Thier von einer bestimmten Seuche befallen sein könnte. Die häufig gebrauchte Entschuldigung, daß man eine andere Krank­
heit vermuthet habe, ist daher in solchen Fällen ungenügend, wie denn auch beispielsweise der k. Verwaltungsgerichtshof schon wie­
derholt erkannt hat, daß eine unterlassene oder verspätete Anzeige über Erscheinungen, welche sowohl dem Rotze als der Kehlsucht 
eigen sind, bei Erhebung des Entschädigungsanspruchs nicht damit entschuldigt werden kann, daß die Krankheit nur für Kehlsucht 
gehalten wurde. Entsch. Band VI Seite 202.)

Jedenfalls ist es in jenen Fällen, in welchen verdächtige, auf die Möglichkeit des Vorhandenseins einer Viehseuche hindeutende 
Anzeichen beobachtet werden, dringend geboten, ohne Verzug einen tüchtigen Thierarzt zu Rathe zu ziehen. Bestätigt derselbe nach 
persönlicher Untersuchung des erkrankten Thieres den Verdacht, oder ist dessen Urtheil in Bezug auf die Art der Erkrankung ein 
unsicheres, so ist es zur Wahrung des Enschädigungsanspruches erforderlich, die vorgeschriebene Anzeige an die Ortspolizeibehörde 
sogleich zu erstatten. Rur wenn der betreffende Thierarzt mit aller Bestimmtheit erklärt, daß von einer seuchenartigen Erkrankung 
des Thieres keine Rede sein kann, wird der Eigenthümer des letzteren, falls sich später die Unrichtigkeit dieser Diagnose ergeben 
sollte, unter Umständen mit Erfolg die unterlassene Anzeigeerstattung durch die ihm gewordene bestimmte Erklärung des Sachver­
ständigen entschuldigen können.

In vielen Fällen ist die Wart und Pflege der Thiere den Angehörigen des Besitzers oder den in dessen Diensten stehenden 
Personen anvertraut. In einem Seuchenfalle kann der Viehbesitzer bei Unterlassung oder Verspätung der Anzeige nicht etwa darauf 
mit Erfolg sich berufen, daß er von seinen Angehörigen oder Dienstboten das Auftreten von Krankheitserscheinungen bei dem von 
der Seuche befallenen Thiere nicht rechtzeitig erfahren habe. Es ist daher allen Viehbesitzern dringend anzurathen, den bezeichneten 
Personen einzuschärfen, von jeder Wahrnehmung der bezüglichen Art dem Familienhaupt beziehungsweise der Dienstherrschaft sofort 
Mittheilung zu machen. (Entsch. des Verwalt.-Ger.-Hofes Band VI Seite 139 und Band X Seite 371).

Die in § 9 des Reichsgesetzes vorgeschriebene Anzeige über den Seuchenausbruch kann gemäß § 3 Abs. 1 der Verordnung vom 
23. März 1881, den Vollzug des Reichsgesetzes vom 23. Juni 1880 und des bayerischen Ausführungsgesetzes vom 21. März 1881 
betr. Ges. und Ver.-Bl. 1881 Seite 129), nur an die Ortspolizeibehörde und nicht an irgend eine andere Behörde, insbesondere 
nicht an den Bezirksthierarzt, in rechtswirksamer Weise erstattet werden. (Entsch. Samml. Band IV Seite 104).

Wenn der zu Rathe gezogene Thierarzt es übernimmt, die vorgeschriebene Anzeige von einem Seuchenausbruch oder Seuchen­
verdacht bei der Ortspolizeibehörde für den betheiligten Viehbesitzer zu erstatten, so muß er hievon den Viehbesitzer ausdrücklich ver­
ständigen. Auch erscheint es zweckmäßig, der Ortspolizeibehörde gegenüber zu bemerken, daß die Anzeige Namens des betheiligten 
Viehbesitzers bethätigt werde.

Uebrigens obliegt auch den Thierärzten gemäß § 9 Abs. 3 des Gesetzes eine selbständige Anzeigepflicht, wenn sie, bevor ein 
polizeiliches Einschreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruche einer Viehseuche im Sinne des Gesetzes oder von Erscheinungen 
unter dem Viehstande, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen, Kenntniß erhalten.
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Schließlich erübrigt noch auf eine im Band IV Seite 188 abgedruckte Entscheidung des k. Verwaltungsgerichtshofes aufmerk­

sam zu machen, wonach ein Viehbesitzer, welcher die ihm nach § 9 des Reichsgesetzes obliegende Anzeige unterläßt oder über die ge­
setzliche Frist verzögert, nicht nur den Anspruch auf Entschädigung hinsichtlich dieses einen Thiercs, sondern auch hinsichtlich aller 
von diesem Thiere angesteckten oder aus Anlaß der Seuche überhaupt getödteten Thiere verliert.

Die Gemeindebehörden werden hiemit beauftragt, dieses Ausschreiben allen Viehbesitzern in entsprechender Meise bekannt zu 
geben, damit Strafeinschreitungen sowohl als auch Vermögensschädigungen durch Verweigerung der Enschädigung in den gesetzlich 
bezeichneten Fällen wegen Versäumung oder Verspätung der vorgeschriebenen Anzeige möglichst vermieden werden.

Memmingen, den 25. Juli 1890.
Königliches Bezirksamt.

v. Schelhorn.

Abdrnck ans dem Reichsgesetz vom 23. Jnni 1880.
§ 9. Der Besitzer von Hausthieren ist verpflichtet, von dem Ausbruche einer der in § 10 angeführten Seuchen unter 

seinem Viehstande und von allen verdächtigen Erscheinungen bei denselben, welche den Ausbruch einer solchen Krankheit befürchten 
lassen, sofort der Polizeibehörde Anzeige zu machen, auch das Thier von Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder 
Thiere besteht, fern zu halten.

Die gleichen Pflichten liegen Demjenigen ob, welcher in Vertretung des Besitzers der Wirthschaft vorsteht, ferner bezüglich der 
auf dem Transporte befindlichen Thiere dem Begleiter derselben und bezüglich der in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere dem 
Besitzer der betreffenden Gehöfte, Stallungen, Koppeln oder Weiden.

Zur sofortigen Anzeige sind auch die Thierärzte und alle diejenigen Personen verpflichtet, welche sich gewerbsmäßig mit der 
Ausübung der Thierheilkunde beschäftigen, ingleichen die Fleischbeschauer, sowie Diejenigen, welche sich gewerbsmäßig mit der Be­
seitigung, Verwerthung oder Bearbeitung thierischer Kadaver oder thierischer Bestandtheile sich beschäftigen, wenn sie, bevor ein po­
lizeiliches Einschreiten stattgefunden hat, von dem Ausbruche einer der nachbenannten Seuchen oder von Erscheinungen unter dem 
Viehstande, welche den Verdacht eines Seuchenausbruchs begründen, Kenntniß erhalten.

§ 10. Die Seuchen, auf welche sich die Anzeigepflicht (§ 9) erstreckt, sind folgende:
1. der Milzbrand; 2. Die Tollwuth; 3. der Rotz (Wurm) der Pferde, Esel, Maulthiere und Maulesel: 4. die Maul- 

und Klauenseuche des Rindviehs, der Schafe, Ziegen und Schweine; 5. die Lungenseuche des Rindviehs; 6. die Pockenseuche der 
Schafe; 7. die Beschälseuche der Pferde und der Bläschenausschlag der Pferde und des Rindviehs; 8. die Räude der Pferde, 
Esel, Maulthiere, Maulesel und der Schafe.

Der Reichskanzler ist befugt, die Anzeigepflicht vorübergehend auch für andere Seuchen einzuführen.

§ 63. Der Anspruch auf Entschädigung fällt weg:
1. wenn der Besitzer der Thiere oder der Vorsteher der Wirthschaft, welcher die Thiere angehören, vorsätzlich oder fahr­

lässig, oder Begleiter der auf dem Transporte befindlichen Thiere, oder bezüglich der in fremdem Gewahrsam befindlichen Thiere, 
der Besitzer des Gehöfts, der Stallung, Koppel oder Weide vorsätzlich, den Vorschriften der §§ 9 und 10 zuwider, die Anzeige vom 
Ausbruche der Seuche oder vom Seuchenverdacht unterläßt, oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß verzögert;

2. rc. rc.
§ 65. Mit Geldstrafe von 10 bis 150 Mark oder mit Haft nicht unter einer Woche wird, sofern nicht nach den bestehenden 

gesetzlichen Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist, bestraft;
1. rc. rc.; 2. wer der Vorschrift der §§ 9 und 10 zuwider die Anzeige vom Ausbruche der Seuche oder vom Seuchenver­

dacht unterläßt, oder länger als 24 Stunden nach erhaltener Kenntniß verzögert, oder es unterläßt, die verdächtigen Thiere von 
Orten, an welchen die Gefahr der Ansteckung fremder Thiere besteht, fern zu halten; 3. rc. rc.

Ottobeuren.
Anläßlich der dießjährigen 

Freischietzen, 
welche Sonntag den 24. und 

31. August l. Js. event. bei ungünstiger Wit- 
tenmg an zwei darauffolgenden Sonntagen 
auf hiesiger Schießstätte stattfinden, wird in 
ü herkömmlicher Weise eine Waaren-

Verloosung mit 
imr Glückshafen 
zu Gunsten der Kleinkinder-Bewahranstalt ab­
gehalten, wobei sehr schöne nützliche Gegen­
stände gewonnen werden fimneti, und der 
edle Zweck zu großer Betheiligung bestens 
empfohlen wird.

Ottobeuren den 10. August 1890. 
Die Warktgemeinde - Verwaltung.

Ein schwarzseidenes Handstützchen wurde verloren.

Derfteigerungs-Wclianntmachung.
Zwangsweise rersteigere ich am

Freitag -en 22. August 1890 
Bormittags 10 Uhr

in der Wohnung des Taglöhners Anton Städele 
zu Sontheim

einen Kleiderkasten, einen Kommodkasten, zwei Winterüber- 
zieher, eine Hose und eine Weste und einen schwarzen An­
zug, an den Meistbietenden gegen sofortige Baarzahlung.

Ottobeuren den 20. August 1890.

Glas,
kgl. Gerichtsvollzieher.

Zur Herbstsaat
ist reines, rohes, trockenes Kocheumehl zu haben bei 

Ottobeuren. Aos. Waldmann.
Diejenige Person, welche am FirmungStage im Bräu­

hause dahier 2 schöne Gebetbücher (Laudate) mitnahm, 
wird aufgefordert dieselben wieder zurückzugeben, außer­
dem gerichtlich vorgegangen wird.

Eine filberne llhrkette wurde am Sonntag verloren. 
Man ersucht um Rückgabe gegen Belohnung.
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ehrende 1 , , . ..................
Trauermusik, sowie für die reiche Kranz- und Blumenspende den innigsten Dank und bitten dem zu früh Dahingel 
schiedenen ein frommes Andenken zu bewahren.

Ottobeuren und Legau, 20. August 1890. Die tiefkrnuevnö KinterMiebenen.

Danksagung.
Für die wohlthuenden Beweise der herzlichen Theilnahme bei der langen Krankheit, bei -dem ! 

Leichenbegängnisse und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres nun in Gott ruhenden Gatten, ! 
Vaters, Sohnes, Bruders, Neffen und Schwiegersohnes I

Herrn Ocodur dlipfel',
Kerkermeister dahier, »

erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, besonders der hochw. Geistlichkeit für die 
vielen Krankenbesuche und tröstende Grabrede; den Mitgliedern der freiwilligen Feuerwehr für das 

'Grabgeleite, den verehrlichen Chormusikern und der Blechmustkgesellschaft für den erhebenden Gesang undl

- Für die allseitig ehrende Theilnahme beider »« 
Beerdigung und dem Trauergottesdienste unserer

H 
X

M 
M

M
X 
X
X 
X

MX . u - .
[j Nachbarschaft, sowie hochw. Hrn. Pfarrer für die Rede am || 
X Grabe den wärmsten Dank und bitten der Verblichenen m 
!< im Gebete zu gedenken. !<

X Ottobeuren, den 19. August 1890. H
!< Die tieftrauerud Hinterbliebenen.

Sanlifagtutg. ;
Für die zahlreiche Betheiligüng bei dem 

Leichenbegängniffe und für Anwohnung des 
. Trauergottesdienstes unserer geliebten Mutter, 
' Schwester, Schwieger- und Großmutter Frau

HLarbara Krimm, 
H'frünörrevs-Wittwe v. Kuggerröerg, 

sprechen wir allen Verwandten und Bekannten, besonders,| 
hochw. Hrn. P. Wilhelm Obermayr für die erhebende Grab- , 
Rede den herzlichsten Dank aus und empfehlen die Ver­
storbene dem Gebete.

Guggenberg, den 20. August 1890.
Vir lieftrsurnid HintrrblirLrnrn.

Danksagung. 0
Für die allseitig ehrende Theilnahme bei der »«

lieben seligen Mutter, Schwester, Schwieger- und M 
Großmutter Frau

Stwrtewte M^r» 
Webermeifferswitkwe dahier, 

sagen wir allen Verwandten, Bekannten und der werthen 
fnmie finrfim .fSrn Vsarrer für die Rede am H

Keschäfts-Lmpfehlung.
Einem verehrlichen Publikum von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich mir ein
großes Lager

fertiger Herren- und Knabenkleider
aus einer der größten Münchener Herrenkleiderfabriken 
beigelegt habe und deßhalb im Stande bin zu außer­
ordentlich billigen Preisen zu verkaufen.

Bringe auch meinen großen Borrath von FraitSN- 
Regenrnäntel irno Dolmans in empfehlende 
Erinnerung. Gütigem Besuche sieht entgegen 

Hochachtungsvollst
Job. Held,

Schneidermeister, Ottobeuren.

Am 10. August wurde in Westerheim ein besserer 
Jilzhttt gegen einen geringeren verwechselt und kann 
ersterer in der Buchdruckerei ausgetauscht werden.

Eine Windmühle ist billig zu verkaufen. Von 
Wem, ist in der Buchdruckern zu erfragen

Vermisstes.
(Brand.) Am Samstag Nacht gegen 9 Uhr brach in dem 

Bauernhöfe des Oekonomen Rauh in Schlegelsberg Feuer 
aus, welches so rasch um sich griff, daß in kurzer Zeit das 
ganze Anwesen ein Raub der Flammen wurde. Das gleiche 
Anwesen ist erst vor 2 Jahren auch im Monat August abgebrannt.

In Mindelheim feiert kommenden Sonntag der dortige 
Soldaten- und Kriegerverein das Fest seiner Fahnenweihe. 
Mehr als 50 Vereine haben ihre Theilnahme an dem Feste 
bereits zugesagt.

«Beruhigung für Waldbesitzer.) Aus dem Revier 
Kronburg bei Memmingen kann zur Beruhigung mitgetheilt 
werden, daß die von der „Nonne" befallenen 40 — 80jährigen 
Fichten bereits neue Nadeln angesetzt haben. Auch die Holz­
hiebe in den von der „Nonne" heimgesuchten Waldern bei 
München sind eingestellt worden; für das bisher angefallene 
Material wurden die vollen Revierpreise unter der Hand erzielt.

(U e b e r f a h r e n.) Der Wechselwärter Boppeler auf Station 
Stetten bei Mindelheim wurde am Montag früh'vom Zuge 
erfaßt und überfahren, was den sofortigen Tod des Boppeler 
zur Folge hatte.

(Falsche Münzen.) Laut Bekanntmachung des Stadt­
magistrats Lindau wurde dort ein falsches 5 Markstück, groß­
herzoglich badischen Gepräges von 1876, vereinnahmt. Dieses 
Stück besteht aus etwas blei- und kupferartigem Zinn und ist in ei­
ner nach einem ächten Stücke hergestellten Form gegossen. Die 
Randschrift wurde mit Vunzen eingeschlagen. Kennzeichen sind: 
die graue Farbe, das stumpfe Gepräge, die unvollkommene un­
regelmäßige Randschrift, das geringe Gewicht. Solche Fasch­
stücke sind sehr viele im Umlauf und wurden erst fängst in 
ziemlicher Zahl in Kempten angehalten; es wird daher vor 
deren Annahme gewarnt.

Augsburg, 15. Slug. Ein origineller Gegenstand unterlag 
dieser Tage am Stadtrentamte der Versteigerung. Unter ver­
schiedenen konfiszirten Messern, Schußwaffen, Dietrichen u. s. w. 
fand sich ein Kapuzinerhabit mit Skapulier, Rosenkranz u. s. w. 
vor, bei welchem auch der Regenschirm nicht fehlte. Letzterer 
aber war die Hauptsache, denn in ihm befand sich ein Gewehr



sein verbotenes Gewerbe ausgeübt hat.
München, 14. Aug. Herzog Karl Theodor in Bayern, 

der in vergangener Woche zum internationalen Medizinischen 
Congreß nach Berlin gekommen war, hat dort Gelegenheit ge­
funden, eine Probe seiner hervorragenden Geschicklichkeit als 
Augenarzt zu geben. Eine Dame aus der vornehmen Gesell­
schaft, welche an einem langjährigen Augenübel leidet und schon 
verschiedene Autoritäten auf dem Gebiete der Augenheilkunde 
vergebens consultirt hat, begab sich im Vertrauen auf die be­
kannte Liebenswürdigkeit des fürstlichen Arztes kurz entschlossen 
zu diesem in das Hotel Continental und bat ihn um seinen 
Rath. Herzog Karl Theodor empfing sie mit ausgesuchter Zu­
vorkommenheit, unterzog ihre Augen einer eingehenden, nahezu 
halbstündigen Untersuchung, auf Grund deren er mit Bestimmt­
heit erklärte, daß er der Dame, wenn sie sich einer Operation 
unterziehen wolle, ihr Augenlicht wieder geben könne. Die 
Dame wird zu diesem Zwecke nächster Tage in München eintrcffen.

München, 15. Aug. Die bayerische Regierung hat den 
landwirthschaftlichen Central-Verein Bayerns zu einem Gutach­
ten über die Ursache der hohen Fleischpreise aufgefordert. 
In dem Gutachten wird die Schuld dem Zwischenhandel 
aufgebürdet, der zwischen dem doch meist nur niedrige Preise 
erhaltenden Produzenten und dem Metzger stehe und eine un- 
verhältnißmäßige Vertheuerung für den Konsumenten herbeiführe. 
Zur Abhilfe macht der landwirthschaftliche Central-Verein einige 
Vorschläge, deren hauptsächlichster dahin geht, es solle in Mün­
chen eine große Verkaufshalle für lebendes Vieh, getrennt von 
dem Schlachthof errichtet werden, damit die Produzenten ihr 
Vieh dorthin bringen und der Metzger dortselbst kaufen könne.

München, 17. Aug. Gegenwärtig ist wohl der größte Ver­
kehr dieses Jahres bei der Floßfahrt. Während an der unteren 
Lände heute 25 Flöße geländet waren, hatte die Zahl derer 
an der oberen Lände die Höhe von 40 erreicht. Heute Mittags 
trafen wieder mehrere geschmückte Flöße ein, welche Oberam­
mergauer Gäste mit sich führten und darunter auch mehrere 
Frauen, welche die Wasserfahrt auf Loisach und Isar jener auf 
der Eisenbahn vorzogen.

München, 18. Aug. Zum heutigen Passionsspicl in Ober- 
ammergau — bekanntlich einem Nachspiel — sind gestern 
4000 Personen übrig geblieben, welche zu dem Hauptspiel keine 
Karten mehr erhalten konnten. Bei dem schönen Wetter ist 
der Zuzug von Fremden in Oberammergau und Umgebung ein 
kolossaler.

Wien, 14. Aug. Anläßlich des Vierten Deutschen 
Sängerbundesfestes ist Wien festlich beflaggt; von 
17 heute erwarteten Sonderzügen mit Sängern sind bis Mit­
tags bereits 12 eingetroffen. Nach 4000 Sängern aus Sachsen 
langte der Sonderzug der Berliner Sänger am Nordbahnhof 
an. Auf die Begrüßungsansprache des Reichstagsabgeordneten 
Fuß antwortete der Vorsitzende der Berliner Sängerschaft,

Ani letzten Donnerstag wurde verloren:
Ein Armreif (Haarreif mit goldener Schließe).
Der redliche Finder wird gebeten, denselben gegen gute 

Belohnung abzugebeu bei
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verborgen, mit welchem der als Kapuziner verkappte Wilddieb Rumpl, indem er für den herzlichen Empfang Seitens der Stadt 

- - - - Wien dankte. Eine halbe Stunde nach der Ankunft der Ber­
liner traf der Sängerzug aus Breslau ein, empfangen vom 
Gemeinderath Zeittler.

Wien, 15. Aug. Der Festzug des IV. deutschen Sänger­
bundesfestes bewegte sich um 4 Uhr Nachmittags von dem Rath­
hause über die Ringstraße nach der Sängerhalle in den Prater 
ohne jede Störung. Die auswärtigen Sänger, besonders die 
Berliner und die Süddeutschen, wurden von einer nach Hun­
derttausenden zählenden Volksmenge überaus sympatisch begrüßt, 
ebenso die herrlichen Festwagen „Austria", „Germania" und 
„Vindobona." Die Uebergabe der Bundesfahne in die Obhut 
Wiens durch den Obmann des Deutschen Sängerbundes Beckh 
(Nürnberg) an Bürgermeister Dr. Prix wurde unter stürmischem 
Jubel vollzogen; der Zug löste sich um 8 Uhr Abends auf. 
Das Wetter ist herrlich.

Petersburg, 17. Aug. Der „Swet" spricht sich in sehr 
bemerkcnswerther Weise über den Besuch des Kaisers Wilhelm 
in Rußland aus. Er gibt dem Vertrauen in die Bewahrung 
des europäischen Friedens Ausdruck, begrüßt die Ankunft des 
deutschen Monarchen auf russischem Boden und ist der zuver­
sichtlichen Hoffnung, daß die Folgen der Monarchenbegegnung 
für beide Völker wohlthätige sein werden. — Der „Grasdanin" 
legt der kommenden Kaiser-Begegnung ebenfalls eine große Be­
deutung bei, und begrüßt deßhalb den Besuch des Kaisers 
Wilhelm als ein für Europa besonders freudiges Ereigniß.

Paris, 14. Aug. Dem „B. Tagbl." wird aus Paris ge­
meldet: Große Heuschreckenschaaren verheeren den Kanton 
Saint Chaptes. Trotz aller Schutzmaßregeln nehmen dieselben 
in beunruhigendster Weise zu. Die Ernten in den Distrikten 
Dions, Sainte Anastasie und Saint Chaptes sind bereits größ- 
tentheils vernichtet. Die Bevölkerung befindet sich überall in 
sehr gedrückter Stimmung. Die Reblaus in der Champagne 
dehnt sich ebenfalls aus. Die edleren Gewächse der Marnege­
gend blieben jedoch bis jetzt von der Krankheit verschont.
Obergünzburg, 13. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 83 4/ Sennebutter 78 4, Landbutter 67 4-
Kempten, 20. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 83 4, Sennbuttcr 80 4-
R ä t h s e l.

Das „ich" als meines Wortes Kern 
Macht es sofort zur herben Pein! 
Drum sage: „uns" — dann soll cs, gern, 
Von dir gewährt, mir hochwillkommen sein.

Auflösung des Räthsels in Nr. 33: Spargel — Spargeld.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 21. August 1890.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

G etr e id e- 
8 orten.

Voriger 

Rest.

Neue

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Kern 
Koggen 
Gerste 
Haber

Centner Centner
9
6

Centner
9
6

Centner
9
6

1 Centner JC.
11
9

4

20
10
9

4 
80
20

1 at
10

9

—

4
80
20

4
10

-

ttLLLL
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.^1 
1 

1 
1

Heupreise per Zentner — „Ä — 4 Strohpreise per Zentner 1 40 4
Memminger Schrannen-Anzeigr t>. 19. August 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige t>. 16. August 1890.

per Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 11 50 4 1 I 20 4 io JC 82 4 Kern 10 ^K97 4 10 JL 65 4 9 98 4
Roggens „ 25 „ k „ 75 , 8 , 25 „ Rogg en — ff " 7 „ 20 „ — ff *

Gerste —* w " H ff ~ W H G e r st e — ff — ff ■ft — ff — w ff

Haber 10 „ 10 „ 9 „ 72 „ 9 „ 35 „ Haber 10 h 65 „ 10 „ 2 5 „ 8 , 82 W



Nttobmer lUndirnblatt.
Einundsieben zigster Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgk. Amtsgerichts Httokeure«.
Donnerstag äen 28. August 1890.

Dai Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage vr O L^us^rate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt Halbjahr. |\g T*A Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. v v Mittwoch Mittags erbeten.

Glücklich fein, heißt seinen Neigungen und Fähigkeiten entsprechend beschäftigt sein.

Ottobeuren.
Anläßlich der dießjährigen 

Freischütze«, 
welche Sonntag den 31. Ang.

und Sonntag den 7. Septbr. l. Js. event. 
bei ungünstiger Witterung an zwei darauffol­
genden Sonntagen auf hiesiger Schießstätte 
stattfinden, wirb in herkömmlicher Weise eine

Waaren-Verloosung mit 
MM- Glückshafen 
zu Gunsten der Kleinkinder-Bewahranstalt ab­
gehalten, wobei sehr schöne nützliche Gegen­
stände gewonnen werden können, und der 
edle Zweck zu großer Betheiligung bestens 
empfohlen wird.

Ottobeuren den 16. August 1890.
Die WarKtgemeinde ■ Merwattung.

LMrgünMwg.
Waarenverkoosung mit Hlückshafen.

Anlästlich der Obergünzbur 
ger Freischiesten findet dahier 
zu Gunsten der Kleinkinder­
bewahranstalt am

Sonntag den 31. August und 
Sonntag den 7. September l.Js. 

eine Waarenverloosung mit Glückshafen 
statt, wobei schöne, nützliche und theil- 
weise werthvMe Gegenstände gewonnen 
werden können.

Das Loos Wfiet nur 10 Pfennige. 
Obergünzburg, am 26. August 1890.

Wik WaoKigkMkmdk-Dkrwaliung.

Getreide-Wanne«
sind stets vorra'thig bei A. Wipfel, Sattler.

Danksagung. |
M Für die liebevolle Theilnahme während der
H Krankheit, bei der Beerdigung und beim Trau- >*

ergottesdienste unseres lieben Bruders E,
^ünKlinK Ioh. Napt. Zrkik^ I:

Mehner in Aietratrieö, *'
H sagen wir allen Verwandten und Bekannten, sowie hochw. *| 
El Hrn. Pfarrer Reithmayr für die Krankenbesuche und x 
E| erhebende Grabrede den innigsten Dank und empfehlen den s| 
M Verstorbenen dem Gebete.
u Dietratried, Ottobeuren und Amendingen »< 
” den 24. August 1890. ||

El Die trauernden Geschwister. »;

Geseflenverein.
Nächsten Sonntag Versammlung von 4

Uhr an. Der Präses.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat zu besonders billigen Preisen:

Prima rohgestampftes Knochenmehl 
unter Gehaltsgarantie und nimmt Bestellungen jetzt 
schon entgegen. Wilhelm Wagenhäuser, 

Ottobeuren.

1 ganz neu, gut gereimgt, grauer Rupf 
JDeLvlCCLCrD • per Pfund 70 Entenfedern jft. 1.

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, V4C. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
Md freie. Ve-p-ckmg. A BeM«»hmdlu»,.

Sontheim bei Memmingen.

Zur Herbstsaat
ist reines, rohes, trockenes Kochenmehl zu haben bei 

Ottobeuren. Jos. Waldman«.

Verloren wurde: ein OeNlierMpsser mit 2 Klin­
gen und weissem Beinchen. Man ersucht um Rückgabe.

Ein Schubkarren wird verkauft. Von wem, sagt 
die Redaktion.
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LMÜmriiWafit. CreMAerein Rugskurg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei V2 jdbrtger Kündigung 3 Vr°/o- 
, V 4 „ , 3%.

„ monatlicher „ 2°/0.
und stellt dagegen übertragbare Eaffascheine aus.

Keträge unter 20 Mark weräen nicht 
angenommen.

Richt erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Iür diese Anlagen Haftet das ganze Aereins^ 
Mermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon
jK. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eassa- 

scheine werden von der Direction direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr Siegm. Westermayer.
Memmingen Herr I. Altmann, Kaufmann.
Grönenbach Herr Karl Weutter.
O b e r g ü n z b u r g Herr M. StaudeNrausch.
Erkheim Herr Alois Kimmer.

8chüter
finden liebevolle freundliche 'Aufnahme, gute Verpflegung, 
gewissenhafte Ueberwachuag. Haus mit Garten, schöne, 
helle Zimmer. Preis billig. Näheres bei

I. Wünschet, in Memmingen.

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen PiScen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

8 9 Tage, g

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Wremen nach Amerika

9 Tagen |

von I Wremen 8 nach

8 Gstasien Australien Südamerika. 8

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder besten Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Durch größeren Einkauf aus einer Gantmasia bin ich 
in der Lage echtes deutsches 

8cluveinese!tmutz
bei Abnahme von 20 Pfund um 50 4 das Pfd. zu 
liefern.

Iokrann Certor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ungarische« Mais 
geschrottet: vorzügl. Pferdefutter (Ersatz für Haber) 
gemahlen „ Schweine-Mastfutter
empfiehlt in „stets frischer garantirt reiner Maare"

I. Heorrg Apin
im Salzstadel, Memmingen.

LGGtEw ujid ßorivm
in größter Auswahl vorräthig bei'

F. W. »aumiller, Memmingen.

Ein Hausschlüssel mit kleinem Schlüssel wurde gefunden.

(BeGrodicncs Matz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine. 
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei 

, I. Georg Apin, Salzstadel.

FeueranziinSer
1 Paquet ä 100 Stück Zünder 25 4 empfiehlt 

Johann Tertor beim gold. Kreuz, 
Memmingen.

1800 Mark Privatgeld ist gegen erste Ver­
sicherung auszuleihen. Zu erfragen bei der Redaktion.
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SchöfsengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren

vom 27. August 1890.
1. Fall. Georg Zeltler, l3jähriger Zimmermannssohn von 

Wolferts wurde wegen eines Vergehens des Diebstahls mit 
einem Verweise bestraft und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall. Michael Wachter, Käser in Goßmannshofen und 
Michael Karrer, Bauer und Käser in Woringen wurden 
und zwar ersterer wegen eines Vergehens in Bezug auf die 
Gewerbeordnung, letzterer wegen eines Vergehens der Teil­
nahme hieran je zu einer Geldstrafe von 50 <^, umgewan­
delt für den Fall der Uneinbringlichkeit in eine zehntägige 
Haftstrafe, sowie zur Kostentragung verurteilt.

3. Fall. In der Privalklagesache der Schuhmacherswittwe Anna 
Maria Baumer in Lauben gegen den Schäfer Friedrich Gölz 
dortselbst wurde desier wegen eines Vergehens der Beleidigung 
zu 5 jft. Geldstrafe, umgewandelt für den Fall der Unein­
bringlichkeit in eine eintägige Gefängnisstrafe, und zur Ko­
stentragung verurteilt.

A e r m i s lk i e 8.
Hawangen, 26. Aug. Gestern Abends verschied während 

dem Abendessen der in unserer ganzen Gemeinde sehr beliebte 
Wirth Herr Wülste in Folge eines Herzschlages.

Vom Grünten. Am Mittwoch den 20. August, um die 
Mittagsstunde ging ein arges Hagelwetter über unsere Ge­
gend. Es fielen Schlossen in der Größe von Taubeneiern, ja 
Henneneiern, die manchen Schaden an Fenstern, Bäumen, in 
den Gärten und den Feldern anrichteten. Gottlob dauerte 
das gefährliche Ungewitter nur eine oder ein paar Minuten, 
auch war dabei gänzliche Windstille, sonst hätte dasselbe Alles 
in den Grund und Boden geschlagen. Wie wir erfuhren und 
theils mit eigenen Augen an den zerbrochenen Fenstern, ge­
knickten Bohnen und herabgeschlagenen Baumzweigen sahen, 
wurden die Gemeinden Jmmenstadt, Stein, Untermaiselstein, 
Rottach, Ottackers, Martinszell, Moosbach, Vorderburg, Retten­
berg von dem Unwetter mehr oder weniger heimgesucht.

(Brandunglück.) Am 23. ds. Vormittags halb II Uhr 
brach in dem Stadel des Oekonomen Simon Mang in Olgis- 
hofen bei Babenhofen auf bisher unbekannte Weise Feuer 
aus, welches in der zur Zeit vollgefüllten Scheune so schnell 
um sich griff, daß auch das angebante Wohnhaus nebst Vieh­
stall von den Flammen ergriffen und zerstört wurde. Mehrere 
Stück Vieh und Mobilien konnten gerettet werden, während 6 
Stück Jungvieh, 2 Schweine und sämmtliche Haus- und Bau- 
mannsfahrniffe mitverbrannten. Durch die sprühenden Funken 
wurde auch der Stadel des Bauern Joachim Mang ergriffen 
und auch dieser nebst dem bisher eingesührten Getreide, welches 
Heuer wie schon lange nicht mehr sehr gut und reichlich, daher 
eine Freude der Oekonomen war, von den Flammen zerstört. 
Die beiden Abgebrannten sind gut versichert.

Regensburg, 25. Aug. Das Fest ist vom Wetter 
nicht besonders begünstigt. Bis 8 Uhr hat es unaufhörlich 
geregnet; dann ließ der Regen nach. Se. K. Hoh. der Prinz- 
Regent wurde bei seiner Ankunft von den Spitzen der Behör­
den, darunter Regierungspräsident Dr. v. Ziegler und Bischof 
v. Senestrey begrüßt. Eine Ehrcnkompagnie war auf dem Bahn­
hof aufgestellt. Der Regent und die Prinzen wurden auf ihrer 
Fahrt zur Walhalla mit Hellem Jubel begrüßt. Vereine und 
Schuljugend bildeten Spalier. Die Feier in der Walhalla 
selbst nahm einen großartigen Verlauf. Nach dem Festhymnus 
hielt Kammerpräsident Frhr. v. O w ‘an Se. K. Hoh. den Prinz- 
Regenten eine warmempfundene Ansprache, auf welche der Re­
gent Folgendes erwiderte:

„Vernehmen Sie aus Meinem Munde den Ausdruck des 
wärmsten Dankes für Ihre Worte, die vom Herzen gekommen 
sind. 1842 war Ich selbst bei Eröffnung der Walhalla zuge­
gen. Das heutige Fest ist die Krönung des unsterblichen Wer­
kes und ein Beweis für die Anhänglichkeit Bayerns. Das 
schöne Standbild ist aus einem Beschlüsse der beiden Kammern 
hervorgegangen, es ist somit der Ausdruck des Willens des 
bayerischen Volkes."

Die Uebergabe des Denkmals an den Regierungspräsidenten 
der Oberpfalz fand unter Fanfarengeschmetter und Kanonen­

donner statt. Mittags 1 Uhr findet in der k. Villa Hoftafel, 
im Hotel „zum goldenen Kreuz" ein Festesien für die Abgeord­
neten statt, an dem die Minister v. Müller und Crailsheim 
theilnahmen.

Bürgermeister v. Stobäus von Regensburg und Bezirksamt­
mann Schmid von Stadtamhof erhielten vom Prinz-Regenten 
ein großes Portrait (Oelgemälde) in prachtvollem Rahmen. 
Die Stadt Regensburg beschloß eine Stiftung von 10,000 
für Kunst und Handwerk anläßlich der Walhalla-Feier.

München, 22. Aug. Es ist richtig, daß Domprobst 
Schork in Würzburg zum Erzbischof in Bamberg er­
nannt ist. Da Schork vor nicht langer Zeit vom Papste selbst 
zum Domprobst ernannt wurde, ist nicht zu zweifeln, daß er 
die kanonische Einsetzung erhalten wird. Schork ist auch von 
bayerischer klerikaler Seite der Regierung zur Ernennung em­
pfohlen worden. Der Neuernannte ist 61 Jahre alt und aus 
Kleinheubach gebürtig.

Koblenz, 25. August. (Katholikentag.) Zur Gene­
ralversammlung der Katholiken fand gestern Eröffnungsabend 
statt. Unter den Anwesenden befanden sich Windthorst, Schor- 
lemer-Alst, Ballestrem, Hertling, Heremann, Reichensperger, 
Knecht u. A. Zum ersten Präsidenten des Katholikentages 
wurde Landgerichtsrath Frhr. v. Buo-Berenberg (Mannheim), 
zum ersten Vizepräsidenten Prof. Dr. Orterer (München) und 
zum zweiten Rentner Sieben (Trier) gewählt. August Rei­
chensperger wurde zum Ehrenpräsidenten ernannt. — Unter den 
Anwesenden befindet sich ferner Bischof Dr. Korum. — Bei 
Eröffnung der Generalversammlung befanden sich in der reich 
geschmückten Festhalle wohl 5000 Theilnehmer. Rechtsanwalt 
Müller-Koblenz bespricht in seiner Begrüßungsrede unter ju­
belndem Beifall in sehr scharfer Weise die Münchener Vorgänge 
und hofft, daß die anwesenden Bayern van der Versammlung 
lernen werden, wie dem bayerischen Staatskirchenthum entgegen­
zutreten sei. Windhorst, stürmisch begrüßt, warnt davor, die 
Münchener Vorgänge zu scharf aufzufaffen. Bayerns Regent 
habe ein reges Interesse für die katholische Sache. Als Auf­
gaben der diesjährigen Katholikenversammlung bezeichnet er auf 
kirchlichem Gebiete die Forderung der Wiederherstellung des 
Status quo ante, auf dem Gebiete der Schule den Zustand 
vor dem Aufsichtsgesetz, wenigstens die Erfüllung der Verfas­
sungsbestimmung in Betreff der Unterrichtssreiheit, kein aggre­
sives Vorgehen gegen Andersgläubige, aber scharfes Zurück­
weisen der Angriffe des evangelischen Bundes. Windthorst ver- 
theidigt die Haltung des Zentrums in der jüngsten Reichstags­
session und bezeichnet die Anwesenheit der Behörden bei der 
Katholikenvcrsammlung als ein Werk der jetzigen Regierung. 
Schorlemer-Alst überbringt die Grüße der westfälischen, Balle­
strem die der schlesischen Katholiken.

Hagelversicherung. Wie aus Versicherungskreisen ver­
lautet, ist das dießjährige Ergebniß der Hagelversicherungsge­
sellschaften eines der schlechtesten der letzten Jahre. Es sind 
fast gleichmäßig im ganzen deutschen Reiche so große Schä­
den durch den Hagel angerichtet worden, daß dießmal die Ent­
schädigungsfonds der Versicherungsgesellschaften besonders stark 
in Anspruch genommen werden. Aber dieses Jahr zeigt auch, 
wie außerordentlich wichtig für den Landwirth die Versicherung 
gegen Hagelschlag ist, ja, daß er durch Unterlassung derselben 
geradezu leichtsinnig handelt. Wenngleich demnach die Hagel­
versicherungsgesellschaften zur Zeit eine Einbuße erleiden wer­
den, so dürften doch die heurigen Ereignisse so recht geeignet 
sein, ihnen mehr Versicherungsnehmer als sonst zuzuführen.

Augsburg, 21. Aug. Gestern Vormittags begab sich die 
Mutter des Fabrikarbeiters Wolff in Pfersee zu einem Krämer, 
um Einkäufe zu machen, auf dem Arm das D/^jährige Töch­
terchen ihres Sohnes tragend. Die Krämersfrau gab dem 
Kinde, wie es bei derlei Gelegenheiten Mode ist, ein Frucht­
bonbon. Das Kind brachte dasselbe unglücklicherweise in die 
Luftröhre und mußte zum begreiflichen Entsetzen der Großmutter 
und der rasch dazukommenden Nachbarn ersticken. Ein sofort 
herbeigerufener Arzt konnte nur mehr den Tod des armen 
Kindes konstatiren.

(Stromerfrechheit.) Rothach bei Weiler, 25. Aug«
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Gestern sprachen 2 Stromer den Sägmüller Schädler um eine 
milde Gabe an, welche ihnen auch in Form eines Stück Brodes 
verabreicht wurde. Doch nicht damit zufrieden, warfen sie es 
dem Geber vor die Füße mit dem Bemerken, daß sie Geld und 
kein Brod brauchten. Da ihnen Schädler jedoch dieses nicht 
gab, sv entfernten sie sich und schlugen noch beim Gehen ein 
Fenster tih. Aus erstattete Anzeige hin erfolgte sofort deren 
.Festnahme.

München, 23. Aug. Am Muffat>Wehr gerieth vor einigen 
Tagen ein Knabe in Gefahr, in der Isar zu ertrinken. Der 
dort mit Sandauswerfen beschäftigte Taglöhner Jakob Ahamer 
sprang sofort in's Wasser und es gelang ihm in der That, den 
bereits bewußtlosen Knaben zu retten und ans Ufer gebracht, 
so verließen ihn die Kräfte, er verschwand in den Wellen und 
ertrank. Er hinterließ eine Wittwe mit mehreren kleinen Kin­
dern. Se. kost. Hoheit der Prinz-Regent hat Zur Milderung 
der Roth der armen Frau eine Unterstützung von 200 
überweisen lassen.

Bad Kochel, 21. August. Gestern Nachmittags 3 Uhr 
brach ein Hagelwetter los, wie es sich selbst die Aeltestcn im 
Dorfe nicht erinnern können. Schlossen fielen mit gewaltiger 
Wucht bis zur Größe eines Hühnereies und im Gewichte bis 
zu 70 Gramm nieder. Die Wiesen glichen in wenigen Minu­
ten einem Schneefelde. Alles Obst ist abgeschlagen, die ganze 
Ernte vernichtet. Am Uebelsten wurde dem hiesigen Badehokel 
am See mitgespielt. Dort ist der ganze Garten, die Anlagen 
total verwüstet. Sämmtliche Laternen und viele Fenster sind 
zerschlagen. Die mit Schindeln bedeckten Dächer der beiden 
Kurhäuser sind fast gänzlich zertrümmert u. s. w. Das Wetter 
hielt etwa 15 — 20 Minuten an.

Bern, 22. Aug. Ein schwerer Orkan von Blitz und Donner 
begleitet, zerstörte theilweise das Dorf Brassus im waadtlän­
dischen Jura. 70 Häuser sind mehr oder weniger demolirt, viele 
Familien obdachlos. Ganze Strecken von Gemeindewaldungen 
und Privatwaldungen sind vernichtet.

(Tod in Folge von Aufregung.) Kleinheubach, 
21. August. Heute verschied an einem Hirnschlag Hr. Bürger­
meister Dingeldein. Derselbe befand sich gestern, wie der „Milt. 
Anz." berichtet, den ganzen Tag anläßlich der sensationellen 
Berichte über die Unfälle beim 9. baper. Infanterieregiment, 
bei dem sein Sohn z. Zt. dient, in hochgradiger Aufregung, 
die sich noch steigerte, als bis zum Abend auf telegraphische 
Anfrage, ob der Sohn sich unter den Erkrankten befinde, keine 
Antwort einlief. Heute früh traf, leider zu spät, die Nachricht 
ein, daß sich der Sohn wohl und munter besinde.

Paris, 22. Aug. Gestern fand ein Versuch mit der tele­
graphischen Uebermittelung von Mobilisations-Ordres durch ganz 
Frankreich statt, um festzustellen, in wie viel Zeit diese Ordres 
abgesandt werden können. Alle Telegraphenstationen, ungefähr 
10,000, waren mit dem Generalstab durch die Pariser Tele­
graphendirektion in Verbindung gesetzt. Jede Station mußte 
genau berichten, wann sie den betreffenden Befehl erhalten habe. 

Das Ergebniß war, daß nicht ganz drei Stunden nöthig waren, 
um sämmtliche Befehle nach den entferntesten Orten Frankreichs 
zu senden.

Milch als Löschungsmittel für Petroleumbrand. 
Wenige werden wissen, welches Vorgehen gegen Petroleum­
feuer am sichersten wirkt, daher es hin am Platze seit, mag, 
einen Fall, der sich vor Kurzem zugetragen hat, zu erwähnen. 
Bei einer Familie warf ein Dienstmädchen aus Unvorsichtigkeit 
eine brennende Petroleumlampe um. Man versuchte alles 
Mögliche, um das Feuer zu lösche«, bis endlich, als gar Nichts 
helfen wollte, das Dienstmädchen einen Tdpf »Nit Milch ergriff 
und ihn über die Flamme ausgoß, welche sofort erlosch. Eine 
Freundin, der ich dieses Mittel empfohlen hatte, schriet» 
mir: „Bei einem durch Zerbrechen einsr Petroleumlampe ent­
standenen Brande hat sich das empfohlene Mittel ausgezeichnet 
bewährt. Alle anderen Versuche, das Feuer zu löschen, blieben 
erfolglos: die Milch aber erwies sich als ein entschieden 
sicheres und sofort wirksames Mittel."

„Blätter für Pflanzenfreunde", heißt die neue Zeitschrift, 
welche vom 1. Oktober 1890 ab im Verlage der Creutz'schen 
Buchhandlung in Magdeburg monatlich 2mal erscheinen wird. 
„Die Blätter", welche unter Mitwirkung berufener Fachmänner 
ins Leben gerufen wurden, einerseits um die Kultur der Zim­
merpflanzen zu heben und dieser Liebhaberei nach Möglichkeit 
förderlich zu sein, andererseits aber dem Pflanzenfreund in das 
Leben seiner Lieblinge einzuführen, ihm das Verständniß für 
die zahlreichen Wechselbeziehungen der Pflanzenwelt zur Um­
gebung zu erschließen und ihm durch Anleitung zu Beobachtun­
gen seine Pfleglinge interessant zu machen, stehen unter der 
Schriftleitung des Dr. Udo Dammer in Berlin. Der Abon­
nements-Preis ist bei bester Ausstattung ein bescheidener, näm­
lich für das ganze Jahr (24 Nrn.) nur Mk. 3.—. Die Ver­
lagshandlung stellt Probenummern allen Interessenten gern 
kostenlos und postfrei zur Verfügung; Abonnements nimmt jede 
Buchhandlung oder Post-Anstalt entgegen.
Obergünzburg, 20. Aug. Butterpreise. Süße Rahm­

butter 85 4, Sennebutter 78 4, Landbutter 67 4-
Kempten, 27. Aug. Butterpreise. Prima Süßrahm­

butter 87 4, Sennbutter 83 4-
Silben-Räthsel.

Das Fahren auf den Flüssen wie auf dem Meere, 
Ginge nicht, wenn meine Erste nicht wäre. 
Was sind aber die andern beiden?
Ach Gott, bei unfern betrübten Zeiten, 
Siehts meistens leer darinnen aus, 
Und klopft man an, so ist Niemand zu Haus. 
Das Ganze ist ein häßlicher Mann, 
Auf den man sich nicht verlassen kann.

Auflösung des Räthsels in Nr. 34: Gicht. Gunst.
Richtige Auflösung ging ein von Kreszenz Huber, Müllers­

tochter in Frechenrieden.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 28. August 1890.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpteist per Zentner 1 40 4

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer | 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Eentner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster '

Eentner \ Eentner Eentner Eentner Eentner JC. 4 4 4 4 4
Kern ' — 47 47 40 7 9 82 1 9 55 9 15 ! ---
Roggen — 1 — — — — 1 — — ■— — — — — —
Gerste — — — — — — — — —— J -L— — — — — —
Haber 1 — 1 12 12 12 — r 8 70 7 50 | 7 50 — — 1 25

4

w
ff
ft n 

et

10
7
6
6

23
45
93

per C-Utner 
Kern
R o ggen 
G erste 
Haber

Mittlerer
10 Jfc 16

8
7
8

Höchster
X 60 4

80 „
10 „
58 „

Mittlerer 
jc - 4 
„ 20 „ 
w 20 w 
„ 75 „

90 „
15 „
52 „

55 „
75 „
60 „

Geringster 
9^194 
7 tt w 
6 « — w 
6 „ 12 „

Memminger Schrannrn-Anzeige v. 26.
Höchster 

>0 ö6 4 
8 
7 
9

August 1890. 
Geringster 
9^6 75 4 
7 „ 
7 „ 

.8

per Eentner J"
Kern 10 
Roggen 7 
Gerst e 7 
Hab er 7

Druck der Ganfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des VerlegttS Julius Baur in Ottobeuren.
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts ALLobeureu.
Donnerstag den 4. September 1890.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ■■k'r Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, 1*0 »Bll Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. L Ve W Mittwoch Mittags erbeten.

Vom Taufsteine werden wir in ein Leben von Sorgen getragen und der Grabstein drückt sie erst zusammen.

Bekanntmachung.
Zur Einzalung der Grund- und Haussteuern pro 

1890 sowie die Unfallversicherungsbeiträge pro 1889 
und 1890 werden für die Pflichtigen der Marktgemeinde 
Ottobeuren folgende Termine anberaumt:

Für jene von Haus-Nr. 1 — 130
Areitag der 5. September k. Zs.

Für die übrigen
Samstag der 6. September k. Js., 

was mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß 
Ausbleibende auf ihre Kosten gemahnt werden.

Abends 5 Uhr Kafsaschluß.
Ottobeuren den 28. August 1890.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Ottobeuren.
AnlMch der dießjährigen 

Freischütze«, 
welche Sonntag den 7. und 

Sonntag den 14. Septbr. l. Js. auf hiesi­
ger Schießstätte stattsinden wird in herkömm­
licher Weise eine

Waar en-Verloosnng mit
Glückshafen

zn Gunsten der Kleinkinder-Bewahranstalt ab­
gehalten, wobei sehr schöne nützliche Gegen­
stände gewonnen werden können, und der 
edle Zweck zu großer Betheiligung bestens 
empfohlen wird.

Bei stwa ungünstiger Witterung findet 
der Loosverkans in der Schrannenhalle

Ottobeuren den 3. Septbr. 1890.
Die Marktgemeinde - Verwaltung.

Ein braves und fleißiges Mädchen, als Haus­
magd, wird bis Michaeli gesucht. Wo sagt die Redakion.

Ein Wernes Rofenkranzzeichen wurde gefunden.

Einladung.
Am Montag den 8. September halt der 

hiesige Weteranen-Ierein
von Nachmittags 4 Uhr an eine Versammlung im Gast­
hause zur Brieftaube zur Erinnerung an die denk­
würdigen Ereigniße des vor zwanzig Jahren erlebten 
Feldzuges, und sind dazu die Herrn Mitglieder und 
Ttl. Herrn Ehrenmitglieder zu recht zahlreicher Tbeil- 
nahme freundlichst eingeladen.

Ottobeuren den 3. September 1890.
Der Ausschuss.

Kinlsdung.
Die Altersgenossen ' des Jahrganges 1836 werden 

zu einer Versammlung am Sonntag den 7. Sept. 
Vormittags 10 Uhr im D o l pp'fchen Gasthaus in 
Ottobeuren freundlichst eingeladen.

Bei dieser Versammlung wird unser lieber Freund 
und Altersgenosse Herr Frz. Xaver Albrecht, Brau­
meister aus Rom, gebvrner Attenhauser, uns mit einem 
Besuche beehren und uns über seinen 30jährigen Auf­
enthalt in der Stadd Rom und dem Lande Italien 
Interessantes mitlheilen. Alle 1836ger werden ohne 
Ausnahme erwartet. Mehrere Altersgenossen.

116ergüH(jöiirg.
Waarenverloosung mit Klückshafen. 
Ä Anlässlich der Obergünzbnr-
wSk MM ger Freischietzen findet dahier 

zu Gunsten der Kleinkinder-
M bewahranstalt am

Sonntag den 7. September l. Js. 
eine Waarenverloosung mit Glückshafen 

statt, wobei schöne, nützliche und theil 
weise werthvotte Gegenstände gewonnen 
werden können.

Das Koos kostet nur 10 Pfennige.
Obergünzbnrg, am 28. August 1890.
Nir NarKigMejndk-WrwÄliung.

Dor längerer Zeit wurde eine Cylinderuhr von Wol­
ferts bis hieher verloren. Man bittet um Rückgabe.
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Kgl. Realschule Memmingen

Die Anmeldung der neu eintretenden und der mit 
Nachprüfungen belegten Schüler ist an der sechskursigen 
Realschule Memmingen auf

Montag den 29. September 
von Bormittags 8—10 Uhr

festgesetzt. Die übrigen Schüler haben sich am t. Okt. 
früh 8 Uhr in ihren Klaßzimmern einzufinden.

Auswärtige Schüler finden bei ordentlichen Familien 
gute Aufnahme.

Memmingen, den I. September 1890.
Kohl, Kgl. Rektor.

Kgl. Lateinschule Hemmingen.
Die Anmeldung zum Eintritt in die vollständige 

Lateinschule Memmingen mit 5 Klassen 
und 5 Klaß-Lehrern findet

Montag den 29. September 
von Vormittags 10 —12 Uhr

statt.
Auswärtige Schüler finden bei anständigen Familien 

gute Verpflegung und sorgfältige Aufsicht.
Memmingen, den 1. September 1890.

Kohl, Kgl. Subrektor.

Eine gute Belohnung
erhält derjenige, welcher rem Unterzeichneten den Namen 
desjenigen anzugeben weiß, der im Hause Nr. 41 ge- 
gegenüber der unteren Mühle 4 Fensterscheiben mit einem 
Zimmerstutzen eingeschoßen hat.

Julius Beck, Apotheker.

(ßefdiäftsanpge und EmpMmig.
Einem geehrten Publikum von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich in meinem Hause 
im äußern Markt nächst dem Hrn. Wagenhauser eine

Metzgerei
errichtet habe. Empfehle gutes Windfleisch, Schwein­
fleisch und alle Sorten Wurstwaaren zur gefälligen 
Abnahme. Unter Zusicherung guter und billiger Maare 
sehe geehrtem Zuspruche entgegen.

Achtungsvollst
Ottobeuren, 3. September 1890.

Jos. Zillenbiller', Metzger.

Sdjüler
finden liebevolle freundliche Aufnahme, gute Verpflegung, 
gewisienhafte Ueberwachung. Haus mit Garten, schöne, 
helle Zimmer. Preis billig. Näheres bei

I. Wrrnschel, in Memmingen.

Stoff-Farben
zum Selbstfärben von Wolle, Leinen, Kleider rc.

Päckchen ä io 4 empfiehlt Johann Tertor, 
beim gold. Kreuz, Memmingen.

Wiederverkäufer höchsten Rabatt.

-K- V/'V*tV>O V • |g
Heute Nachmittags 2*/a Uhr verschied unser p 

lieber Mitbruder der M

ehrwürdige >
Jr. Jlkrich Aietmayr >

versehen mit den hl. Sterbsakramenten in einem M
Alter von 74 Jahren. »«

Wir empfehlen den Verstorbenen dem frommen Andenken. H 

Ottobeuren den 3. Septbr. 1890. JJ

Prior und Konvent.
Die Beerdigung findet Freitag früh 7 Uhr statt. **

» 
M 
M 
M 
M 
M 
M 
H

Für die allseitig große Tbeilnahme bei 
der kurzen Krankheit, bei der Beerdigung 
und Anwohnung des Trauergottesdienstcs 
unseres lieben, unvergeßlichen Sohnes, 
Bruders und Schwagers

5g, WauerssoHn von Hurnpratsrieö,
E sagen wir allen Verwandten, Bekannten und der wer- 

then Nachbarschaft, besonders hochw. Herrn P. Wilhelm 
Obermayr für die tröstenden Worte am Grabe den in- 

H nigsten Dank und empfehlen den zu früh Verblichenen 

dem frommen Andenken.

Gumpratsried u. Guth, den 3. Sept. 1890.

W Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

M 
><

Keschästs-Lmpfehlüng.
Einem verehrlichen Publikum von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich mir ein
großes Lager

fertiger Herren- und Knabenkleider
aus einer der größten Münchener Herrenkleiderfabriken 
beigelegt habe und deßhalb im Stande bin zu außer­
ordentlich billigen Preisen zu verkaufen.

Bringe auch meinen großen Vorrath von Frauen- 
Regenmäntel uni) Dolmans in empfehlende 
Erinnerung. Gütigem Besuche sieht entgegen 

Hochachtungsoollst
Job. Held,

Schneidermeister, Ottobeuren.

Oeörochene8 Malz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine. 
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei

I. Georg Apin, Salzstadel.

Saat-Beesen prima Qualität
(eimal gebaut)

empfehle zu billigen Preisen.
Ottobeuren. Wilk. Wagenhänser.
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Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem unerwarteten uns so schmerzlich betroffenen Todesfälle, 

für das zahlreiche Leichenbegängnisse und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres unvergeßlichen 
theuren Gatten, Vaters, Bruders und Schwagers

Gastwirth, in Hawangen,
erstatten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, der hochw. Geistlichkeit sowie Herrn 

Pfarrvikar Sontheimer von Lachen für die trostvolle Grabrede, den Herrn Lehrern und Sängern für den erhe­
benden Grabgesang und dem verehrl. Veteranen-Verein für das ehrende Grabgeleite unseren herzlichsten Dank mit 
der Bitte dem zu früh Verblichenen ein frommes Andenken zu bewahren.

Hawangen, den 3. September 1890. Die tieftrauernd Hiuterbliebenen:

Kreszenz WöPe, Gattin
mit ihren fünf Kindern.

!tz

Gcburts- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat August 1890.

Geborene: Am 1. Anna, der Vater Xaver Koch, Oeko- 
nom in Betzisried. — Am 6. Kreszenz, d. V. Gabriel Felder, 
Taglöhner v. h. — Am 6. Max. d. V. August Dodel, Schrei­
nermeister v. h. — Am 6. Ottilia, d. V. Balthasar Rinderle, 
Schuhmachermeistcr v. h. — Am 7. Anonyma, nothgetauftes 
Kind des Jos. Alois Maier, Gerbermeister v. h. — Am 14. 
Joh. Bapt., d. V. Michael Weiß, Schmiedmeister v. Eheim. — 
Am 20. Kreszenz, d. V. Franz Dorer, Söldner v. h. — Am 
23. Karolina, d. V. Jos. Anton Buchmaier, Schreinermeister 
v. h. — Am 25. Barbara, d. V. Johann Schalk, Oekonom v. 
Stephansried. — Am 27. Fridolin, d. V. Fridolin Koster, 
Söldner v. Brüchlins. — Am 27. Agnes, d. V. Georg Herz, 
Schuhmachermeister v. h. — Am 31. Kreszenz, d. V. Alexan­
der Notz, Bauer v. Dennenberg.

Gestorbene: Am 3. Wendelin Schmalholz, Oekonom v. 
Guggenberg, 70 I. — Am 8. Ursula, Kind des Jos. Zillen­
biller, Metzger v. h., 6 W. — Am 13. Barbara Grimm, 
Pfründnerin v. Guggenberg, 74 I. — Am 14. Anna Riegg, 
Weberswittwe v. h., 71 I. — Am 16. Theodor Ripfel, Ger­
bermeister v. h., 36 I. — Am 23. Gebhard Feßler, Instituts­
zögling dah., 10 I. — Am 25. Johann, Kind des Eduard 
Fichtel, Taglöhner dah., 43/4 I. — Am 26. Wilhelm, Kind 
des Oekonomen Weiß v. Hofs, 4*/2 M. — Am 30. Anton 
Mayer, Baucrssohn v. Gumpratsried, 25*/4 I. — Am 31. 
Anna Schmid, Laienschwester in Klosterwald, 49 I. — Am 
31. Josepha Witzigmann, Spitalpfründnerin v. h., 73 I.

Reise-Erinnerungen aus Vorarlberg.
Das Wort „Bregenzerwald" spielt in der Touristen-Welt 

eine große Rolle, denn jeder Sommer bringt Hunderte von 
Fremden in dieses paradiesische Ländchen, dessen Bewohner noch 
die alte Sitte und die alten Trachten beibehalten haben, dabei 
aber ein sehr witziges Völkchen sind. Vier Orte vorzüglich sind 
das Eldorado der nach frischer Lust schnappenden Kurgäste, 
nemlich: Schwarzenberg, Andelsbuch, Hittisau und Betzau. 
Als reiner Luftkurort dürfte Schwarzenberg den anderen vor­
zuziehen sein, weil es viel Naturschönheiten bietet und das 
Hotel zum Hirsch den Spaziergänger nach der Rückkehr mit 
seinem ächten Tiroler und Ungar gut erquickt; die Frauenwelt 
aber labt sich am duftenden Gaffe mit Alpenbutter und Honig. 
— Der freundliche Ort besitzt eine schöne Kirche, welche der 
eifrige Hr. Pfarrer diesen Sommer durch den Kunstmaler Ber- 
tele von Schruns restauriren ließ. Die berühmte Malerin An- 
gelica Kaufman ist durch eine Marmortafel in der Kirche ver­
ewigt. — Die Bregenzerwälder hängen mit pietätvoller Zähig­

keit an ihrem Clerus, besonders aber die Schwarzenberger, denn 
eine schmuck gekleidete Wälderin sagte mir im Postwagen: 
„So a üfriger Haer wie üser Pfoaerer oam Schwarzaberg güts 
im goanza Woald nüt." Für die Fremden geschieht vom Ver­
schönerungsverein sehr viel. — Von hier führt ein freundlicher 
Weg für Fußgänger nach Andelsbuch, statt der Brücke über 
den Achfluß ist eine „Drahtcisenbahn" die einzig in ihrer Art 
ist und immer nur 4 Passagiere befördern kann sammt Gepäck; 
Fahrzeit 3 — 4 Minuten. Für Chaisen ist die schöne Post­
straße mit der romantisch gelegenen Brücke, deren Umgebung 
wie ein Räuber-Asyl aussieht und im Mondlicht zauberhaft 
sich ausnimmt; könnte mir keinen poetischeren Aufenthalt für 
einen Eremiten denken. — Auf dem Wege nach Andelsbuch 
begegnete ich einem Ehepaar, das ein 12jähr. gelähmtes Mäd­
chen aus einem Karren zog. Die Karrer machten Rast und ich 
fand Zeit zu fragen wohin? woher? Die guten Leutchen sag­
ten mir, daß sie aus dem „Kneippianeum" in Andelsbuch kom­
men und Genesung für ihr Kind hofften, denn sprach der Mann 
in gehobener Stimmung:.. Vater Kneipp hat hier eine Anstalt 
im Mai eröffnet, welche unter Leitung des H. Dr. König steht 
und so gedeiht, daß bereits 100 Kurgäste hier sind und im 
Wasser sowie im Gras ihr Heil suchen. Wenn die gegenwär­
tige Witterung andauert können die Herren und Damen bald 
auch barfuß im Schnee spazieren. —

Die Fremden haben hier eine treffliche Aufnahme sowie in 
Nachbarorten, daher wäre zu wünschen, daß der Ueberschuß der 
Patienten von Wörishosen, wo um 400 — 500 zu viel sind, 
nach Andelsbuch im Bregenzerwald in Vorarlberg wanderte. 
Dr. Königs Hotel ist vortrefflich und er selbst ein weithin be­
liebter und berühmter Arzt. — Dazu das gesunde Klima und 
die herrliche Lage; also auf nach Andelsbuch! Von hier begab 
ich mich über die „Lorenni" nach Alberschwende, der Höhepunkt 
gewährt eine herrliche Aussicht über den ganzen Wald einerseits 
und heraus auf den Bodensee anderseits. Hier harrte der Ka­
rawane der Postwagen mit zwei schönen ungar. Braunen, die 
uns wie im Flug nach Dornbirn brachten dessen Kirche Plat- 
ners Pinsel so herrlich geschmückt, der Rektor der Kirche d. h. 
Pfarrherr war leider ins Kneippianeum nach Andelsbuch ver­
reist, angelockt durch den Ruf der Wunderkuren. Die Pfarrei 
hat 10,000 Seelen, daher ein Glück, daß seit 10 Jahren die 
Lignorianer daselbst ein schönes Kloster haben. — Nun pfiff 
die Lokomotive zum Aufbruch nach Götzis, dessen domähnliche 
und kunstreich gemalte Kirche alle Fremden bewunderen, der 
Pfarrer ein Neffe des berühmten Bischofs Rudigier v. Linz 
ist ein sehr intelligenter, eifriger und gastfreundlicher Herr.

Des Abends langten wir in Rankweil an, dessen Wallfahrts­
kirche mitten im Ort auf einem hohen Felskegel steht und durch



Meister Martins Pinsel kunstgerecht restaurirt wurde und an 
Eleganz mit Hohenems wetteifert wo ebenfalls Martins Hand 
Schönes schuf. Feldkirch mit dem herrl. Collegium 8. J. und 
die vöm sel. H. Kolb kunstreich gemalte Kirche bildet einen 
Anziehungspunkt für alle Touristen. — Von hier machte ich 
einen Ausflug in den Kanton St. Gallen, um die Cisterzienser 
Fraucn-Abtei Magdenau zu besichtigen, derenKirche Vettingcrs Pin­
sel zu einem so würdigen Gotteshaus umschuf. Die Abtissin ist eine 
recht liebevolle und weise Mutter für ihre Nonnen. Der Haus­
geistliche ist zugleich Schulrath und gewandter Apiculteur, soll 
überdieß und das ist die Hauptsache seine Schäflein in guter 
Zucht halten. — (Schluß folgt.)

Vermisstes.
Sturmverheerungen. Es liegen von verschiedenen Sei­

ten Nachrichten vor über Verheerungen, welche der Orkan am 
27. v. M. Abends angerichtet. Am Bodensee wurden viele 
Hunderte von Bäumen entwurzelt, andere vorzeitig ihrer Früchte 
beraubt. Der Dampfschiffverkehr auf dem Bodensee war sehr 
erschwert, doch ist kein Unfall vorgekommen.

Aus den Allgäuer Bergen, 1. Sept. Daß ein früh­
zeitiger Winter in Aussicht steht, wird im Allgäu wohl Niemand 
mehr bezweifeln. In den Höhenlagen hielt derselbe heute sei­
nen Einzug. Die Schneegrenze senkte sich auf die Meereshöhe 
von 850 bis 950 Meter herab und die hochgelegenen Ortschaf­
ten lagen im Schnee. Aus vielen Alpen wurde heute schon 
ein Theil des Viehes geholt. Die Sommerfrischler halten die 
Abreise für das Geeignetste.

Ein theures Spielzeug. Eine in der Löwengrube zu 
München wohnende Milchhändlerin war am Samstag im Be­
griff, ihre Möbel zu reinigen, bei welcher Gelegenheit sie der 
Schublade einer Kommode mehrere österreichische Obligationen 
im Gesammtwerthe von über 6000 Mk. auf ein Sopha bei 
Seite legte. Letzteres wurde zum Ausklopfen in den Hof ge­
tragen und blieben unachtsamer Weise die Obligationen liegen. 
Im Hofe spielende Kinder hielten die Papiere für Bilderbogen, 
nahmen sie als willkommenes Spielzeug und zerschnitten sie in 
unzählige Stücke. Erst am Sonntag Morgen bemerkte die Frau 
zu ihrem Schrecken den Abgang der Obligationen und beim Nach­
suchen fand man dann im Hofe rc. die zerschnittenen Ueberreste.

Lindau, 1. Sept. „Die Stadt ist überschwemmt", dieser 
Schreckensruf ertönte gestern in hiesiger Stadt. Die „A. A." 
berichtet das Nähere über das gemeldete Unglück: Die 
orkanartigen Stürme (Föhn) und die heftigen Regengüsse 
der letzten Tage haben auch in hiesiger Gegend, besonders in 
den Obstgärten, ungeheuren Schaden verursacht. Nachdem der 
See schon merklich zurückgegangen war, ist er in der jüngsten 
Woche wieder um 78 Zentimeter gestiegen und leider, noch im 
Wachsen, so daß der heutige Seestand bedeutend höher ist, als 
der höchste im Juli. Die Seeauffüllung hinter den Stadtmauern
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von Lindau, dieses Schmerzenskind der Stadt, ist größtentheils 
überschwemmt und eine Wasserfläche. — Aus Vorarlberg tref­
fen ernste Hiobsposten ein. Der mächtig angeschwollene Rhein­
strom wälzt durch das Land furchtbare Wassermaffen dem See 
zu; da und dort hat der Rhein die Ufer überschritten oder 
durchbrochen. Von Hohenems ab steht das breite Thal wieder 
sehr unter Wasser. Auf der Eisenbahnstrecke Lautrach-St. Mar­
garethen ist der Verkehr unterbrochen und eingestellt. Die nun 
in wenig Jahren zum drittenmale schwer heimgesuchten Vorarl­
berger Nheingemeinden müssen darüber zu Grunde gehen.

St. Gallen, 1. Sept. Das Ueberschwemmungsgebiet im 
Rheinthale wird immer größer. Seit gestern regnet es wie­
der ununterbrochen. Der Wasserstand des Bodensees ist so hoch, 
daß die Landwaffer dahin fast keinen Abfluß haben. Allerorten 
werden Erdabrutschungen gemeldet. In den überschwemmten 
Ortschaften werden Häusereinstürze befürchtet.

Rorschach, 1. Sept. Die Lage ist namentlich auf der öster­
reichischen Seite verzweifelt. Von Götzis bis Fußach ist ein 
6 Stunden langer und 2 Stunden breiter See; die ganz von 
Wasser umgebene Farbfabrik von Gysi in Birkenfeld ist abge­
brannt. Der Bodensee ist bei Rohrschach ausgetreten, seit ge­
stern ist der Spiegel um 25 Zentimeter gewachsen. Der Regen 
dauert fort.

Zürich, 1. Sept. Schreckliche Berichte über Ueberschwemm- 
ungen laufen aus Graubündten und dem Rheinthal ein. 
Ueberall herrscht Verwüstung und Elend. Auf dem österreichi­
schen Ufer des Rheins haben drei Durchbrüche stattgefunden; 
das Thal ist in weiter Ausdehnung überschwemmt. Das schwei­
zerische Ufer ist durch Stauwasser der angeschwollenen Flüffe 
überschwemmt. Der Bahn- und Postverkehr ist vielfach unter­
brochen. In Lustenau (Vorarlberg) sollen acht Personen er. 
trunken sein.

Letzthin überholten bei einem Wettmähen in Bözingen 
3 Greise im Alter von 63, 64 und 84 Jahren drei junge 
Burschen von 20 — 23 Jahren, und zwar, wie man dem „B. 
Anz." schreibt, um ein Bedeutendes,

Obergünzburg, 28. Aug. Butterpreise. Süße Rahm- 
butter 87 4, Sennebutter 83 4, Landbutter 70 4.

Kempten, 3. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 92 4» Sennbutter 88 4-

Silben-Räthscl.

Wenn du die erste Silb zuletzt. 
Die letzte aber vorn hinsetzst, 
Erhältst du statt "nes Herrennamen 
Sofort den Namen vieler Damen.

Auflösung des Räthsels in Nr. 35: Windbeutel.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 4. September 1890.

Hen-reise per Zentner — — 4 Stroh-reife per Zentner — 4 —

Betreib e- 

Sotten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer ' 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Zentner
| Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Zentner 1 Zentner Zentner Zentner | Zentner! ! 4 4 4 4 X "4

Kern — 99 99 89 10 9 56 9 9 68 — ■ 1 ' 55
»oggen 
Gerste 
Hader

1 — 13 13 13 | 9 — 7 7 20 | — — — —

1 - 1, 12 12 12 7 70 7

60 j

7 - 1 — — — 50

r Tchrnnnen-Anzeige v. 2.
4pet

t>. 30. August 1890 
t Geringste,' 

8^.42 4
6 „ 90 „
7 „ - „ 
6 „ 14 „

Septbr. 1890. Mindelheimer Schrannen-Ar
Z'ntner Höchster . Mittlerer Geringster per Zentner Höchster Mittlerer
Kern 10 .< 32 4 9 JC 74 4 9^« 28 4 Kern 9 89 4 9 JC 35 4
Roggen 8 „ 40 „ 8 „ 15 „ 7 „ 90 „ Roggen 7 „ 97 „ 7 „ 23 „
Gerste 8 H W 7 „ 83 „ 7 „ 75 „ Gerste 7 „ 30 „ 7 „ - „
Haber 8 „ 77 „ 8 „ 17 „ 7 „ 72 „ Haber 7 „ 73 „ 6 „80 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



NttMm lUudirublatt.
Einundsiebenzizster Jahrgang.

Zugleich Kmtsökatl des Kgl. Amtsgerichts Attoöeuren.
Donnerstag ^en 11. September 1890.

5ba8 Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage L>I^Jnserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreilung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. 1 Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. » V. V e Mittwoch Mittags erbeten.

Was einem Menschen du nicht frei ins Angesicht — Darfst sagen, sag' ihm das auch Hinterm Rücken nicht.

3>as £our([es=M uiu( der Kapiietjalutag
in Ottobeuren.

Das Lourdesfest
wird am nächsten Sonntag den 14. Septbr., 
dem Feste hl. Kreuz-Erhöhung nachmittag 
gefeiert. Nach der Litanei um halb 2 Uhr 
ist Prozession zur Lourdesgrotte, dann die 
Predigt.

Der Kapiteljahrtag
ist am Montag den 22. September. Am Vor­
abend ist um 6 Uhr Predigt.

Die Christgläubigen werden zu zahlreicher 
Beteiligung emgeladen.

Das Pfarramt Ottobeuren.

Ottobeuren.
Waaren-Verloosung mit

Glückshafen.
Schlußtermin Sonntag den 14. Septbr. 

l. Js. Loosverkauf nach dem Bormittags­
gottesdienst bei der Schrannenhalle.

Ottobeuren den 11. Septbr. 1890.

Die Marktgemeinde - Verwaltung.
f Am Sonntag den 14. Septbr. Nachmittags !
7 4 Uhr halt der

i J osepbs-Verein
i eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch",
, bei welcher hohe Gäste erwartet werden.
i' Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein

Die Vorstand schaff. ,

Herrn PranereiHestHern von hier und Umgebung em­
pfehle eine RiedckkM von KantschUck-S--------
mit LeinwarW-WillagM ttr kW und grau zu 
Preisen, in 5 Großen aus der fgL bayer. Hl 
WaarenFabrik Metzeler L. Cvmp. München.

Gefälligen Aufträgen sieht entgegen

Martin Fritz.

ü

u
i

Danksagung.
Für die ehrende Theilnahme während der 

Krankheit, bei der Leichenbegleitung und beim 
Trauergottesdienste unseres lieben Gatten, 
Vaters, Schwieger- und Großvaters

Nothuch,
Pfründner in Ottobeuren,

i' sagen wir allen Verwandten und Bekannten, besonders 
»i der hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche und 
»] für die Grabrede den innigsten Dank und empfehlen den 
h Verstorbenen dem Gebete.
m Ottobeuren, den 10. Septembor 1890.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat

Prima rohgestampftes Knochenmehl, 
sowie Thomasphosphatmehl, 20% Phos 
phorsäure, 95% Feinmehl unter Gehaltsga­
rantie zu besonders billigen Preisen.

Wilhelm Wagenhäuser,
Ottobeuren.

GeMMnzeigk und Empfehlung.
Einem geehrten Publikum von hier und der Um­

gebung gebe hiemit bekannt, daß ich in meinem Hause 
im äußern Markt nächst dem Hrn. Wagenhauser eine

Metzgerei
errichtet habe. Empfehle Mes Windffeisch, Schivein- 
stelsch und alle Sorten Wurstwaaren zur gefälligen 
Abnahme. Unter Zusicherung guter und billiger Maare 
sehe geehrtem Zuspruche entgegen.

Achtungsvollst
Ottobeuren, 3. September 1890.

Jos, Zillenbiller, Metzger.

Saat-Beesen prima Qualität
(eimäl gebaut)

empfehle zu billigen Preisen.
Ottobeuren. Wilh. Wagenhäuser.
500 ME werden gesucht zuut Um Mi reu auf II. 

Hypothek. Za erfragen in der Expedition di. BI.
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Die tieftrauernde Gattin: ^Tofj
nebst Kinder und Verwandten.

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und der werthen Nachbarschaft, besonders dem hochw. Herrn P. Wilhelm 
Obermayr für die vielen Krankenbesuche und die tröstende Grabrede, insbesonders aber auch der freiwilligen Feuerwehr 
Ottobeurens unfern herzlichsten Dank aus und bitten des Verblichenen im Gebete zu gedenken.

Ottobeuren, am 11. September 1890.

Für Vie allseitige, liebevolle Theilnahme während der kurzen Krankheit, sowie für die zahlreiche 
Begleitung zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres inniggeliebten Gat­
ten, Vaters, Bruders und Schwagers

Wer eine äußerst billige Zeitung 
vom 1. Oktober ab bestellen will, verlange per Postkarte 
von der Expedition des „Augsburger Ku- 
rier" in Augsburg eine Probenummer dieser 
täglich erscheinenden Zeitung, welche noch folgende Bei­
lagen enthält;

" Wöchentlich 3 — 4 mal. Enthält
* , • spannende Romane.

• .Mage. «WM
Novellen und sonstige interessante Artikel rc. rc.

Uugsburger Kumoriffisliie Äffer.
ten mit vielen Illustrationen.

Der Preis für den „Augsburger Kurier" und 
sämmtliche Beilagen beträgt

vierteljährlich nur 1 Mark 50 Pfennige.

«ßederliofen aller Urt
fertige ich bei bekannt vorzüglicher Arbeit zu 
billigsten Preisen. Habe wieder große Auswahl in 
sehr schönen Rennthier-, Hirsch-, Bock- und 
Hammel-Leder z» Hosen, sowohl inn- als 
über die Stiesel zu tragen, in Schnitt und Fa^on 
den feinsten Tuchbosen gleich, ferner selbstgefertigte 
Hosenträger sehr dauerhaft.

Auch empfehle meine Artikel im Bandagegeschäft.
Hochachtungsvollst

Carl Häffner, Bandagist u. Säckler, 
Vorstadt gegenüber Herrn Erhärt, 

Kaufmann in Memmingen.

Keine Badische, Tyroler, .Itali­
enische u. Spanische

Weiss- & Rot-Weine
empfiehlt billigst

Carl Otto, jr. in Villingen, (Baden.)

Gefunden wurden: 2 frisch geschnittene Schippen- oder 
Metzger-Stecken. Zu erfragen bei der Exped. ds. BI.

Keschäfts-Lmpfehlung.
Beehre mich hiemit ergebenst anznzeigen, daß ich nun 

neben meiner Schreinerei auch die

Malerei
selbstständig betreibe und alle in diesen Fächern vor­
kommende Arbeiten auf das billigste und schnellste besorge.

Anton Kohler, Schreinermeister 
und Maler in Rettenbach.

Oeörocllene8 Matz.
Ausgezeichnetes Mastfutter für Rindvieh und Schweine.
Alleinverkauf für Memmingen und Umgebung bei

I. Georg Apin, Salzstadel.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

■ in 9 Tagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd
von |I Bremen,1 nach

8 Hstasien | Australien | Südamerika. |

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (II. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder besten Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen. »

Ein gelbbrauner Dachshund weibl. Geschl. mit 
Halsband und Zeichen-Nr. 24 228 hat sich verlaufen.

Um Rückgabe wird ersucht.

00403160

53953^425419
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Seo Verkreitetste 3eifnng in KikmakenWoo
Für den „Schwäbischen Postboten" haben wir eine Reihe 

interessanter Erzählungen erworben.
'tüT Inserate sind bei der großen Verbreitung von 

bestem Erfolge.

Abonnementspreis per Auartal nut 1 M. 80 Pf.

Unter item Fabrikpreise.
Emaillirte Blechgeschirre

schönste dauerhafteste Waare empfiehlt
Johann Hertor,

b. gelt'. Kreuz, Memmingen.

Einladung zum Abonnement
auf die

Ein großer, wachsamer Hofhund (Bernhardiner) 
ist billig zu verkaufen von

Jos. Spatz, Attenhausen.
Technicum 
Mittweida

SACHSEN.

Fachschule für 
MascMnen-TeclniiKer 
Eintritt: April, October.

Ein schwarzer Dachshund männl. Geschl. mit 
schwarzbraunen Abzeichen, Halsband und Zeichen-Nr. 
4373 hat sich verlaufen. Um Auskunft ersucht

Thomas Horber in Eheim.

Schöfsengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 10. September 1890.

I. Josef Kapeller, Taglöhner in Reuthen wurde eines Ver­
gehens der Unterschlagung zu einem Monate und fünfzehn 
Tagen Gefängnis sowie zur Kostentragung verurteilt.

II. Augusta Ketterle, Gerberstochter von Münsterhausen wurde 
wegen einer Uebertretung in Bezug auf das Dienstboten­
wesen zu 8 Tagen Haft und zur Kostentragung verurteilt.

Reise-Erinnerungen aus Vorarlberg.
(Fortsetzung.)

Roch muß ich erwähnen, daß am Vorabend meiner Abreise 
eine begeisterte Anhängerin und Vertheidigerin des Vaters Kneipp 
eintraf, nemlich die Abtissin Margaretha- des Cisterzienserinnen- 
Stiftes Wurmbach im Kanton St. Gallen, von der mir schon 
früher gesagt wurde, daß sie eine ebenso geistreiche als fromme 
Nonne sei. Die hohe Frau machte auf alle den Eindruck einer 
recht liebevollen und herablassenden Mutter, die ein recht intelli­
gentes Augenpaar besitzt. Dieselbe kam direct vom schwäbischen 
Bathsaida d. h. Wörishofen und redete so überzeugungsfest von 
der „Kneippkur", daß selbst dem wasserscheuen Korrespondenten 
der Wasierglauben dämmern wollte. Sie kam in Begleitung 
einer anderen kranken Klosterfrau ihres Stiftes, Letztere schien 
die Wirkung noch nicht so gefühlt zu haben weßhalb ich ihr 
rieth die Kur zu Haus nicht zu stark zu betreiben, damit ihre 
Leiden nicht zu früh beendet werden. — Daselbst befand sich 
auch ein kranker Professor aus Mehrerau, welcher eine Luftkur 
machte, Hr. P. M. Mathis, ein recht lieber Herr, desien Kennt­
nisse in der schönen Literatur mich sehr freuten, möge seine 
gebrochene Kraft sich wieder stärken bei der sorgfältigen Pflege 
der braven Nonnen. — Nun gings nach Vorarlberg zurück. 
In Gossau bewunderte ich die im Bau begriffene gothische Kinder- 
Kapelle, die den Anforderungen der Kunst ganz zu entsprechen 
scheint und den Opfersinn der Gemeinde und Kunstsinn des 
Pfarrers ehrte. In St. Gallen ist ebenfalls in der Vorstadt

St. Leonhard eine herrl. gothische Kirche neugebaut worden. —' 
Der Dom in St. Gallen ehrt die Benediktiner, welche ihn so 
großartig bauten und entehrt das 19. Jahrhundert, das diesen 
Heerd der Wisienschaft und Ascese vernichtete. Die Bibliothek 
ist noch erhalten und birgt herrl. Schätze besonders auch Manu- 
scripte. — Rorschach macht den Eindruck einer „Krämerstadt", 
der Hafen aber ist recht zierlich, wenn auch nicht so imposant 
wie der in Lindau. Unpraktisch ist es, daß man nicht direkt 
zum Hafen fährt sondern zuerst in den Bahnhof und von da 
nach 10 Min. Aufenthalt zurück zum Hafen. Endlich gings 
per Dampf nach Lindau und Bregenz, das Schiff war mit 
Touristen reichlich gesegnet, es fehlten natürlich weder Miß noch 
Ladys. Einige Turnüre der Damen hätten füglich als Lager­
platz für Koffer dienen können. — In Bregenz begab ich mich 
in das Hotel „Braunau" d. h. zu den Capuzinern und freute 
mich bei diesen würdigen Söhnen des hl. Franziskus eine so 
gastreiche Ausnahme zu finden, diese eifrigen Mönche sind auch 
im nahen Württemberg gern gesehene Missionäre. Wer kommt 
nach Bregenz und sieht nicht die herrl. Lourdes-Grotte, welche 
Graf Razynsky erbauen ließ und täglich schön beleuchten läßt. 
Das Psänderhotel ist bei guter Witterung sehr besucht aber an 
Fremdenzahl ist der Gebhardsberg weit demselben überlegen. 
Das Gebhardsfest führte 10,000 Pilger auf diese herrl. Höhe; 
der Festprediger Hr. Pfarrer Bell von Kennelbach feßelte Alles 
durch seine lief durchdachte Predigt, deren Erlös dem Neubau 
seiner Pfarrkirche gewidmet wurde. — Von dieser Höhe sieht 
man drei schöne Klöster, nemlich das Dominikanerinnenkloster 
zu Thalbach, desien Kirche Kunstgemälde vom sei. Flatz birgt, 
das schönste ist eine „mater dolorosa“; Hr. Maler Flatz war 
zu Wohlfurt in Vorarlberg geboren und starb vor 9 Jahren 
in Bregenz; dann Riedenburg mit seiner herrl. gothischen Kirche 
und dem von Damen vom hl. Herzen Jesu geleiteten Pensionat 
für Töchter des hohen Adels. Endlich sieht man die Perle des 
Bodensees, das schöne Cisterzienser-Stift Mehrerau. Dieß wollte 
ich mir recht ansehen und hielt mich daher fast 8 Tage daselbst 
auf. Die Kirche, ein Werk des k. b. Hof-Architekten Riedel, 
wurde unter Abt Leopold I. erbaut, unter Abt Martin I. er­
hielt sie den Thurm und das herrl. Geläute, dem gegenwär­
tigen Abte Maurus I. verdankt dieser herrl. Tempel die Kunst­
malerei, welche Hr. Kolb fei. und Hr. Martin (Württemberger) 
ausführten und die neuen Altäre, Chorstühle und die prächtigen 
Orgeln. — Dem Kunstsinn des Abtes Maurus ist es auch zu 
danken, daß ein herrl. Collegium gebaut wurde für die Stu- 
direnden mit einer Kapelle,, welche ein Schmuckkästchen genannt 
zu werden verdient. .Die Anstalt genießt jährlich mehr Ver­
trauen, so daß heuer 183 Studirende im Pensionate waren, 
daher wurde der Bau noch erweitert, daß 200 Platz finden können, 
mehr wünscht man nicht. Die Disziplin des Stiftes ist muster- 
giltig und der Gesang und die Liturgie erinnern an die blüthe- 
zeit des Mittelalters. Diesen Herbst machten über 200 Welt­
priester die Exercitien daselbst. Abt, Prior und Subprior boten 
Alles auf uns Gästen den Aufenthalt möglichst angenehm zu 
machen. — (Schluß folgt )

Vermisstes.
München, 6. Sept. Se. kgl. Hoheit der Prinz- 

Regent erließ an die Wittwe des Staatsministers Frhrn. v. 
Lutz folgendes Beileidschreiben: „Frau Baronin von Lutz! 
Tiefbewegt spreche Ich Ihnen Mein innigstes Beileid an der 
so schweren Prüfung aus, welche Ihnen die Vorsehung aufer­
legte. Nach langwieriger Krankheit hat nun ein an staatsmän­
nischer Thätigkeit reiches Leben geendet. Ueber zwei Jahrzehnte 
hat der Verblichene an der Gestaltung des öffentlichen Lebens 
hervorragenden Antheil genommen. Stets war der Dahinge­
schiedene von dem Bewußtsein gewisienhafter Pflichterfüllung 
durchdrungen und geleitet. Die Treue gegen Krone und Land 
ließ, ihn selbst schwere körperliche Leiden nicht achten und gab 
ihm die Kraft, im Dienste bis fast zum Tode auszuharren. 
Immer werde Ich Ihrem Gatten, dessen Name der vaterländi­
schen Geschichte angehört, ein ehrendes und dankbares Anden­
ken bewahren. Mögen Sie hierin, in Ihrem namenlosen 
Schmerze mit eine Quelle des Trostes finden und seien Sie zu­
gleich der huldvollsten Gesinnungen versichert,, mit denen Ich
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bin Ihr wohlgeneigter (gez.) Luitpold, Prinz-Regent von 
Bayern. Oberstdorf, 4. September 1890."

München, 4. Sept. Hebet die letzten Stunden des 
Ministers Frhr. v. Lutz wird Folgendes mitgetheilt: Der 
Kränke war seit vielen Tagen bewußtlos nnd kannte seine 
Umgebung nicht mehr. Dienstag Abend gegen 5 Uhr trat 
eine solche Verschlimmerung ein, daß man des Eintrits der 
Katastrophe gewärtig war. Gegen 11 Uhr Nachts wurde er 
vom Gehirnschlage getroffen und vollständig gelähmt. Mitt­
woch Morgen konnte zwar der Kranke die Arme etwas rühren, 
allein sonst war völlige Apathie eingetreten. Gegen Mittag 
holte der Kranke tief Athem und sank dann in Schlaf, aus 
dem er nicht mehr erwachte. Sanft und schmerzlos war Nach­
mittags um 3 Uhr der Tod eingetreten.

Das Hochwasser ist in ganz Bayern im Zurückgehen be­
griffen und da auch der Regen aufgehört hat, so sind weitere 
Gefahren ausgeschloffen. Der Bodensee fällt und der Dampfer­
verkehr geht regelmäßig vor sich. Beim Zurückgehen des Wassers 
sieht man erst, welche Schäden es namentlich an den Uferschutz­
bauten, Brücken u. dergleichen angerichtet hat. Es sind z. B. die 
meisten Brückenpfeiler der Wertach unterspült. Auch der Straßen- 
und Bahnkörper hat sehr gelitten. Lech und Wertach haben 
stellenweise die Ufer verlassen und großen Schaden verursacht. 
Die Donau hat das ganze Thal von Günzburg abwärts über­
schwemmt, in der Nähe von Donauwörth ganze Tagwerk ange­
bauter Felder (Haber, Kartoffeln rc.) mit sortgeriffen und bereits 
unberechenbaren Schaden angerichtet. So hat der Inn beim Kirch­
hof in Mühldorf einen großen Theil der Straße mitgenommen, 
bei Zwiesel ist der Bahndamm gerutscht, der Fuhrwerksverkehr 
von Straubing nach dem bayerischen Wald ist ganz unterbrochen 
und das Donauthal bis zu den Vorbergen des bayerischen 
Waldes gleicht einem See, aus dem Dörfer und Einzelnhöfe 
als Inseln hervorragen.

München, 9. Sept. Die Floßfahrt wurde, nachdem 
die Isar wieder in ihr normales Bett zurückgegangen, Samstag 
wieder eröffnet. Die hier ankommenden Flößer schildern den 
Schaden, den das letzte Hochwasser durch Ueberfluthen der 
Holzlagerplätze an der Isar und Fortschwemmung der größten 
Holzhaufen anrichtete, als einen ganz enormen.

München, 9. Sept. Erlös aus der Versteigerung 
der Buden zum diesjährigen Oktoberfest. Es wur­
den erlöst für Wirthsbuden: 22,640 M., um 1610 M. mehr 
als im Vorjahre; Weinbuden: 603 M., um 220 M. weniger 
als im Vorjahre; Wurstküchen: 2669 M.-, um 869 M. weniger 
als 1889; Käsebuden: 536 M., um 175 M. weniger als 1889; 
Häringsbratereien: 2102 M, um 231 M. mehr als 1889; 
Fischbratereien: 346 M., um 37 M. weniger als 1889; Ab- 
ortanlageü: 414 M., um 19 M. weniger als 1889. Gesammt- 
sümme: 29,410 M., um 196 M. mehr als im Vorjahre.

Amberg, 6. Sept. Die Hinrichtung des Doppelmör­

ders Schieber wurde heute Früh halb 7 Uhr im Hofe des 
Landgerichtsgefängniffes vollzogen. Schieber benahm sich auf 
seinem letzten Gänge sehr gefaßt.

Ein Postbeutel ist auf Wege von Friedrichshafen nach 
Stuttgart abhanden gekommen. Derselbe soll 21 eingeschriebene 
Briefe, eine Werthsendung mit 30,000 Mark, sowie Sendungen 
an das geheime Kabinet des Königs enthalten haben. Der 
Postbeutel wurde seines Inhalts beraubt bei Konstanz im Bo­
densee gefunden.

Wien, 6. Sept. Das Donauwaffer erreichte bereits die 
Schienen der Donauuferbahn. Die Bahnmagazine sind nur 
von einer Seite zugänglich. Zwei Magazine des städtischen 
Lagerhauses siiid überschwemmt. In den niedriger gelegenen 
Theilen der Leopoldstadt und Landstraffe sind die Keller über­
schwemmt. Auf dem linken Donauufer senkte sich der Jnun- 
dationsdamm, welcher durch sofortige Anschüttung mit Steinen 
nunmehr vollkommen gesichert ist. Nach Privatberichten sind 
in Folge von Wolkenbrüchen die Kamp Und Thaya ausgetreten 
und haben vielfache Verheerüstgen ängetichtet.

Für die Ueb ersch w emmt en. Die amtliche „Wiener 
Zeitung" veröffentlicht eine kaiserliche Verordnung vom 6. Sept, 
wodurch die Regierung ermächtigt wird, zwei Millionen Gulden 
aus Staatsmitteln zur Bestreitung der erforderlichen Ausgaben 
anläßlich der Ueberschwemmungen in Böhmen, Nieder- und 
Oberösterreich, Schlesien und Vorarlberg zu verwenden.

Ein alter Veteran. Wieder ist einer der wenigen Käm­
pfer aus den Befreiungkriegen zur großen Armee abberufen 
worden. Im Alter von hundert Jahren und acht Monaten 
starb dieser Tage in Adlig-Reetz, Provinz Brandenburg, der 
Kolonist und Altsitzer Schnell. Er hatte als Unteroffizier an 
mehreren Schlachten und Gefechten jener großen Zeit theilge- 
nommen.

(Ein neues Gesetz) ist am 1. Septbr. in New-Iork 
in Kraft getreten, welches allen jungen Leuten, die das Alter 
von 16 Jahren noch nicht erreicht haben, das Rauchen in den 
Straßen und auf öffentlichen Plätzen verbietet.

Obergünzburg, 4. Sept. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 93 4- Sennebutter 88 4» Landbutter 72 4-

Kempten, 10. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 94 4- Sennbutter 90 4-

Charade.
Die Erste ist nicht in der Nähe, 
Die Zweite wächst an Teiches Rand, 
Das Ganze bringt das Erste näher, 
Ergriffen von des Forschers Hand.

Auflösung des Räthsels in Nr. 35: T h e o d o r — D o r o t h e.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 11. September 1890.

DurchschnittS-Prsis per Centner
Aufschlag Abschlag

Sorten

10

S>tir«hpreije per Zentner — 4

Bleibt 

. Rest.

Sern 
«oggen 
Gerste

...... OrMreise.pex,,Zeylnn.-

Centner
14

Höchster j Mittlerer | Niederster
®etreibe. Voriger 

Rest.

Neue I ®an8et | Heutiger
Schran- ö

Zufuhr. Inenftonb.l Verkauf.

Centner Centner
4

Centn er Centner <4 4
9

4 j 4 I -4 4
14 — 9 30 9 -— — — —
— — — — — — — — — — —
— — — — — — — — — —
- - 5 — — — — — — . — —T

Memminget Gchtpnsteit-Hlnzeige u. 9. Sdptkir. 1890. 
Beniner Höchster Mittlerer Geringster
Kein 10 .410 4 9 67 4 9.4 35 4
Doggen 8 „ 50 „ 8' „ * 7 „ 50 „
Gerste 8 „ — „ 7 „ 50 „ 7 „ — „
Mit .A.,84,,.

„so
„85

ff

25 „

Sept. 1890, 
Geringster 

8.44^4 
6 „ „ 
6 „ 50 , 
6 „ 8 , .

Minvilheitner Schtannen-Ani^ge v. 6 
: 4 Mittlerer

9 Je io 4 
7 
7 
6

pei CtntNer Höchster 
Kern 9 JK 45 4 
Utz-K iest 8 „ - 
Gerste 7 „ 25 
Mer 7

Druck der GtzNfer'schest Bstchtzrnckiriei Mtdr VerstNtüwrMqdeit de» Verletzer« Julius Bänr in Dttobeuteti.



MlMm lllndiciililntl.
Einundsiebenzigstrr Jahrgang.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Httobeureu.
Donnerstag den 18. September 1890.

Das Qttobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage OO^nferate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr. XX Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. * x** Mittwoch Mittags erbeten.

Verstand ist ein Edelstein, der am schönsten glänzt, wenn er in Demuth eingefaßt ist.

SMK** Die verehrt. Abonnenten, welche das Ottobeurer 
Wochenblatt durch die k. Post vierteljährig beziehen, 

werden freundlichst ersucht das Abonnement zu erneuern.

Der Kapiteljahrtag
ist am Montag den 22. September. Am Vor­

abend ist um 6 Uhr Predigt.

DistriKts-SparKasse-Gröffnung.
Für das Ziel Michaeli können bei der Distrikts- 

Sparkasse-Anstalt Ottobeuren Einlagen in kassemäßigem 
(Selbe gemacht werden und findet auch die jährliche 
Zinsenauszahlung bestehender Einlagen unter Vorzeigung 
der Sparkassebücher in nachstehenden Terminen statt:

1. Am Montag den 29. September in 
Ottobeuren im Gasthause des Engelwirths Hebel für 
die Gemeinden: Arlesried, Attenhausen, Betzisried, 
Böhen, Daxberg, Dietratried, Cngetried, Erkheim, Fre­
chenrieden, Frickenhausen, Gottenau, Guggenberg, Günz, 
Haitzen, Hawangen und Holzgünz.

2. Am Dienstag den 30. September in 
Memmingen im Gasthause zum goldenen Kreuz sür die 
Gemeinden: Amendingen, Beningen, Boos, Buxheim, 
Egg a/G., Eisenburg, Fellheim, Heimertingen, Lauben, 
Memmingerberg, Niederrieden, Pleß, Steinheim und 
Trunkelsberg.

3. Am Mittwoch den 1. Oktober in Otto­
beuren im Gasthaus zum Engel für die Gemeinden: 
Lachen, Lannenberg, Niederdorf, Ollarzrieb, Rettenbach, 
Schlegelsberg, Schwaighausen, Sontheim, Ungerhausen, 
Westerheim, Wineben, Wolfertschwenden und Ottobeuren.

Cinlagenbesitzer, welche ihre Zinse nicht erheben und 
somit zum Kapital schreiben lassen, haben an genann­
ten 3 Tagen nicht zu erscheinen; es wird ihnen jedoch 
auf Wunsch in den Monaten November und Dezember 
der ergänzte Vermögensstand in die Bücher eingetragen.

Die auf Michaeli gekündeten Kapitalien werden am 
Samstag den 4. Oktober in der Wohnung des 
Bürgermeisters Kimm er le dahier zurückbezahlt.

Im Interesse des Publikums werden die Herrn 
Bürgermeister freundlichst ersucht, Vorstehendes in ihren 
Gemeinden zu veröffentlichen.

Ottobeuren den 17. September 1890.

Die Distrikts - Sparkasse - Verwaltung.
Kimmerle. Schropp.

Kgl. Realschule Memmingen.
Die Anmeldung der neu eintretenden und der mit 

Nachprüfungen belegte» Schüler ist an der sechskurfigen 
Realschule Memmingen auf

Montag den 29. September 
von Vormittags 8 — 10 Uhr

festgesetzt. Die übrigen Schüler haben sich am 1. Oft. 
früh 8 Uhr in ihren Klaßzimmern einzufinden.

Auswärtige Schüler finden bei ordentlichen Familien 
gute Aufnahme.

Memmingen, den 1. September 1890.
Kohl, Kgl. Rektor.

Kgl lalein^chib LßNNWgW.
Die Anmeldung zum Eintritt in die vollständige 

Lateinschule Memmingen mit 5 Klassen 
und 5 Klaß-Lehrern findet

Montag den 29. September 
von Vormittags 10 — 12 Uhr 

statt.
Auswärtige Schüler' finden bei anständigen Familien 

gute Verpflegung und sorgfältige Aufsicht.

Memmingen, .den 1. September 1890.
Kohl, Kgl. Subrektor.

Bekanntmachung.
Da der diesjährige Herbst Krämermarkt in 

den Kalendern nicht auf einen Tag stimmt, so gibt es der 
Marktgemeinde Rettenbach Veranlassung denselben auf

Sonntag bett 28. September
festzustellen, was hiemit bekannt gegeben wird.

Rettenbach den 16. September 1890.

Die Marktgemeinäe-Verwaktung.
Mäher, Bürgermeister.

'VersteizerMg.
Am Samstag den 20. September Abends 7 Uhr 

werden im Wölflesschen Gasthause zu Hawangen vom 
Deissenbauer'schen Anwesen das stehende Grummet 
und der Klee von circa 35 Tagwerk parzellenweise 
an den Meistbietenden versteigert. Hiezu labet ein

Der Gutskäuser.
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Der tieftrauernde Gatte: Augustin Äittttalet
mit seinen 4 unmündigen Kindern.

Danksagung.
Für die liebevolle herzliche Theilnahme während der Krankheit, beim Hinscheiden, als auch für 

das ehrende Geleite zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer innig­
geliebten Gattin, Mutter, Tochter, Schwester, Schwiegertochter und Schwägerin

geb. Bendel,
ZMWZßMßMtzW-GMw WL lawasgei;

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, besonders hochw. Hrn. Pfarrer Miller 
für die Besuche beim Krankenlager und für die Trostesworte am Grabe, namentlich auch dem Hrn. 

Lehrer und den Sängern für den ergreifenden Grabgesang den herzlichsten Dank aus und empfehlen die zu früh Dahin­
geschiedene dem frommen Andenken.

Hawangen, den 13. September 1890.

H „

V< VanüsüZuni). ||
fl r Wir fühlen uns verpflichtet allen Ver- M 

M u wandten, Freunden und der werthen Nachbar- *]
M v, schuft für die liebevolle und ehrende Theil- H
M nähme während der Krankheit, bei dem Lei- m

M chenbegängnisse und Anwohnung des Trauer- ?!
H ' pOjfeJ gottesdienstes unserer geliebten unvergeßlichen M
H Gattin, Mutter, Schwester und Schwägerin "

«Frau Marianna Fröhlich, |<
j« geb. Hengeler, M

Hekorrornens-Kcrttirr r>ort Karvangen,
M besonders hochw. Hrn. Pfarrer Miller für die Kranken- M 
M besuche und für die tröstende Grabrede, sowie auch dem Hrn. " 
M Lehrer und den Sängern für den erhebenden Grabgesang den H 
M innigsten Dank auszusprechen und bitten der so früh Ver- H 

storbenen im Gebete zu gedenken. ||

p Hawang en, den 14. September 1890. p
*< Der tieftrauernde Gatte: Joseph Fröhlich 
M mit seinen 5 unmündigen Kindern. M

WWWWWW WWWWWW WWWWWW WWWWWW WWW WWW wwwwwwwww!!

*<**»«>*'«» ja. dH, <*><»*» Mm AAAMMMMMaH

Holles _ "" /' u. guiini|irfes HnodiennielK 
sowie schöne Skktbeesen empfiehlt zu den billigsten 
Preisen Heinrich Metzeler, b. Waldhorn

Memmingen.

Willi. Wagenhauser.
und

Saat-Beesen prima Qualität 
(eimal gebaut) 

empfehle zu billigen Preisen.

Ottobeuren.

Ppzlßl vfund oder Literweise, sowie ganze 
XJ tzgibx Ballon; ferner:

Salatöl, Lampenöl,
Maschinenöl, Haaröl

zu billigsten Preisen bei
Ottobeuren. J. Waldmann.

Baumwollflanelle
zu Hemdeu rc. in ganz neuen Mustern, sowie farbige, 
halbwollene Leintücher in verschiedenen Dessin's 
sind eingetroffen und halte solche gefälliger Abnahme 
bestens empfohlen.

Verschiedene Reste werden unter dem Selbst­
kostenpreise abgegeben.

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat

Prima rohgestampftes Knochenmehl,
sowie Thomasphosphatmehl, 20% Phos 
phorsnure, 95% Feinmehl unter Gehaltsga­
rantie zu besonders billigen Preise».

Wilhelm Wagenhauser,
Ottobeuren.

Concert
Sonntag den 21. September

(bei jeder Witternng)
ansgeführt von der Musik- u. Sängergesellschaft Böhen, 
wozu freundlichst einladet

Schindele, Wirth in Dietratried.

Für Schuhmacher.
Ein sehr leistungsfähiges Haus ist geneigt, am hiesigen Platze 

eine Niederlage von

OG fertigen Schuhwaaren ee 
auf feste Rechnung zu errichten. Bei billigen Preisen ist großer 
Umsatz zu erzielen. Ein Fachmann wird vorgezogen. Offerten 
richte man H 18 an die Expedition ds. Bl.

Ein Bodenarbeitermesser mit kurzem hölzernem Stil 
wurde vom Schinderbächleweg bis in untern Markt ver­
loren. Man erfucht um Rückgabe.

804847
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Werkzeuge und Feile« 
für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur 
bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl

Htudokf Kammerer,
Eisen- und Werkzeughandlung 

Memmingen.
Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit.

Fischthran - Lederfett
das beste Mittel zur Erhaltung des Leders empfiehlt der 
alleinige Fabrikant

Jokrann Textor
beim gold. Kreuz, Memmingen.

Keine Badische, Tyroler, .Itali­
enische u. Spanische

Weiss- & Rot-Weine
empfiehlt billigst

Carl Otto, jr. in Villingen, (Baden.)

Dienstesnachrichten.
Die Lehrstelle für deutsche Sprache, Geschichte und Geographie 

an der vierkursigen Realschule in Pirmasens wurde auf Ansuchen 
dem geprüften Lehramtskandidaten Andreas Leonhard von 
Ottobeuren, dermalen Hauptlehrer an der gewerblichen Fortbild­
ungsschule zu Dillingen übertragen.

Die Lourdes-Feier in Ottobeuren.
Das zweite oder Herbst-Lourdesfest verlief nicht minder feier­

lich als das erste, ja noch feierlicher, weil das Wetter sehr gut 
war. Schon am Vorabend kamen Pilger bis aus den Bergen 
des oberen Algäu und am Feste selbst hatten die Patres von 
5 Uhr früh — 10 Uhr im Beichtstuhl zu thun. Da es Heuer 
auf einen Sonntag fiel, so wurde der Pfarrgottesdienst feier­
licher als sonst gehalten. Die vormittägige Predigt hielt der 
Hr. P. W. Obermaier 0. 8. B. mit jugendlicher Begeisterung 
und apostolischem Feuer: das Hochamt celebrirte Hr. Beneficiat 
Hauser v. Augsburg zur Erbauung aller Pilger und zur Freude, 
weil viele den hochw. Missionär kannten. — Nachmittag um 
um l*/2 Uhr war gesungene Lytanei und dann feierliche Pro- 
cession nach der Lourdes-Grotte; es bot ein malerisches Bild, 
die im Sonnenlicht wallenden Fahnen und die große Menge 
Volkes zu sehen. Es herrschte große Ordnung, was zumeist 
Verdienst der gut geschulten Feuerwehr ist.

Während des Zuges wechselte Gesang, Musik und Gebet. 
Auf der Höhe der Grotte, am Fuße der Kreuzigungsgruppe 
hielt dann Hr. Missionär Hauser v. Augsburg eine ergreifende 

Rede über das Thema: „Das hl. Kreuz ist ein Hauptmittel 
gegen die dreifache Lust im Menfchenherzennemlich gegen 1. 
Habsucht, 2. Selbstsucht, 3. thierische Lust. — Lautlose Stille 
herrschte und alle Waller lauschten gespannt auf die weifen 
ascetischen Lehren: die der hochw. Redner mit tiefempfundener 
Innigkeit vortrug. Manch Vater unser werden die Pilgrime, 
namentlich die Wallerinnen für den Gründer der Grotte, P. 
Koneberg, 0. 8. B. gebetet haben.

Nach beendeter Prängt wurde noch ein Lied gesungen und 
es erfolgte der Rückzug zur Stisskirche, wo sakramentaler 
Segen die Feier schloß.

Jeder Theilnehmer sagte sich, das war ein schönes, großar­
tiges Fest; diese beiden alljährlich gefeierten Lourdsfeste, die 
Pilger von allen Seiten hiehcr führen bringen sicher Gottes Segen.

Abends um 4 Uhr eröffnete im Gasthaus zum Hirsch der 
II. Vorstand des St. Joseph-Männervereins die Festversamm­
lung durch Vorstellung der Ehrengäste aus Augsburg sowie 
von Ollarzried und Hawangen. — Zuerst ergriff Hochw. Hr. 
P. Walter Dr Philosophie 0. 8. B. das Wort und hielt eine 
ebenso von seiner Gelehrsamkeit und Geschichtskunde als von 
seiner Belehrungsgabe zeugenden Vortrag über den „Bauern­
krieg", dem Hochw. Gelehrten gelang es, alle zu fesseln und 
zu begeistern cs war ein zeitgemäßes Thema. Ihm reihte sich 
als Redner an Hr. Beneficiat Hauser, welcher die „sociale 
Frage der Gegenwart" trefflich beleuchtete und sich ganz und 
gar als Vereins- und Volksredner auszeichnete, auch dieser in 
den Vereinen Augsburgs so verdienstvoll wirkende Herr erntete 
großen Beifall. Dann sprach P. Wilhelm Obermayr über seine 
Wienerreise, die er aber wegen Zeitmangel nur kurz skizirte und 
das nächstemal ganz zum Besten gibt. P. Wilhelm 0. 8. Cist. 
toastirte auf den kranken Gründer des Vereins in Wildbad, 
auf P. Koneberg und auf die Hrn. Redner und Ehrengäste. — 
Der Hochw. Hr. Pfarrer von Ollarzried mußte wegen vorge­
rückter Abendstunde seinen Vortrag auf den nächsten Monat 
verschieben, da wollen wir dann recht aufmerken. —Hr. Fink 
riß als Komiker mit dem Jahrmarkt alles zum Lachen hin und 
erntete allgemeinen Applaus. Hr. Bürgermeister Kimmerle schloß 
dann mit Dank für die Redner die Versammlung.

A e r m i s lk t e 8.
Unglücksfall. Memmingen, 15. Sept. Am gestrigen 

Sonntag kurz nach 12 Uhr Mittags gerieth der Wechselwärter 
Sünder beim Rangiren an dem Eisenbahnstege unter einen Per­
sonenwagen, wobei ihm beide Füße abgefahren wurden. Dem 
Verunglückten wollte eben seine Frau das Mittagessen über­
bringen, traf aber ihren Mann in hoffnungslosem Zustande an. 
Derselbe ist Nachmittags im Spital durch den Tod von seinen 
Leiden befreit worden. Mit-Ursache des Todes war eine große 
klaffende Kopfwunde. Sünder hinterläßt seine Frau und ein 
Kind.

Schrattenbach, 14. Sept. Am vergangenen Freitag ge­
noß ein 4jähriges Kind von Beerenwies, das ohne Aufsicht im 
Walde Beere sammelte, Tollkirschen. Am andern Tage war 
es eine Leiche.

Aus München-Giesing wird uns geschrieben, daß sich 
auch die Loose der letzten München-Giesinger Kirchenbau-Lotterie 
so lebhaften Absatzes erfreuen, daß voraussichtlich eine Ver­
legung des Ziehungstages nicht mehr nöthig ist und die 
Ziehung am 7. Oktober stattfinden kann.

München, 15. Sept. D a s Oberammergauer Pas­
sionsspiel hatte gestern einen so zahlreichen Besuch, daß 
für heute ein Nachspiel angesetzt werden mußte. Großfür­
stin Katharina von Rußland, verwittwete Herzogin Georg 
von Mecklenburg-Strelitz, und ihre Tochter, Herzogin Helene 
von Mecklenburg, wohnten gestern dem Passionsspiele an.

(Die königl. Staatsforstverwaltung) wird nun die 
Beifuhr und Verladung des int Ebersberger Forste in 
Folge des Nonnenfraßes zur Fällung bestimmten Stamm- und 
Brennholzes aus den Hiebsorten an die durch den Park 
führende Rollbahn, wobei die seitlich derselben anzulegenden 
Rollbahnstammgeleise, sowie die fliegenden Geleise und das er­
forderliche rollende Material zur Verfügung gestellt werden, in
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größeren Loosen oder auch im Ganzen an mehrere oder an 
einen Unternehmer in Akkord geben.

Ebersberg, 12. Sept. (Die Nonne.) Herr Holzhändler 
Maier aus Kaufbeuren schreibt der „Abendzeitung" von hier: 
In dem in ganz Bayern und noch weit über Bayerns Grenze 
vielbesprochenen Ebersberger Forste wird mit ein paar Tausend 
Arbeitern die Fällung von der Hälfte des Parkes voll­
zogen. Der wahrhaftig von großem Unglück heimgcsuchte 
Forst bietet durchweg einen traurigen Anblick, wie schön sonst 
gewiß die Fichtenwaldungen sind, so trifft man hier stunden­
weise das Gegentheil. Der Falter hat auch viele Tausend und 
Tausend Eier in die Rinde der Stämme gelegt. Menschenhilfe 
zur Vernichtung der heimtückischen Raupe ist hier nichts, wenn 
nicht durch ein kaltes und rauhes Frühjahr die Natur hilft. 
Die Fällung eines Theiles des Waldes ist nach meiner unmaß­
geblichen Meinung recht, denn man muß hier im Falle eines 
gelinden Frühjahres in einem solch großen Forste die zu große 
Ueberhandnahme der gefräßigen Raupe in's Auge nehmen. 
Auch hielte Schreiber dieses auf diesem Platze eine gemischte 
Waldung für gut, was bei der Neuanpflanzung geschehen kann. 
Die dortige Forstverwaltung hat eine treffliche Leitung hin­
sichtlich der Fällung; die Ordnung hinsichtlich einer 
solchen Massen - Aktion ist nur eine musterhafte; alles 
ist nach Quadratmeter schön vertheilt. Daß, wie in verschiedenen 
Zeitungen stand, das Holz schon verkauft worden sei, ist voll­
ständig unrichtig, denn es wurde bis heute noch kein Stamm 
verkauft. Viele Bäume schlagen jetzt schon wieder ganz schön 
aus, und möge der schöne Park, was innigster Wunsch des 
Schreibers dieses ist, sowie unsere gesammten Wälder vor weiter 
Vernichtung durch die Nonne, sowie, was noch zu befürchten 
ist, durch den Borkenkäfer verschont bleiben.

Straubing, 13. Sept. Aus Anlaß des Niederbayer. 
Katholikentages sind die meisten Gebäude beflaggt. Der 
Begrüßungsabend im Dietlkeller verlief glänzend. Dje prächtig 
geschmückte Halle vermochte kaum die fremden Gäste zu fassen. 
Reallehrer Dr. Raab begrüßte die Versammlung mit herzlichem 
Grüß Gott! Die Wogen des sozialen und politischen Lebens 
gehen gegenwärtig sehr hoch. Vornehmlich ist es der glaubens­
lose Materialismus, der von Tausenden gelehrt wird, damit er 
in alle Schichten des Volkes eindringe, dieser bringt Gefahren 
für Kirche und Thron; denn die Feinde der Kirche sind Feinde 
des Thrones. Alle Katholiken müßten sich aufraffen, um soweit 
möglich, dieser Strömung entgegenzutreten. Auf diese Weise 
werden sich die Katholiken als treue Söhne der Kirche und die 
besten Stützen des Thrones erweisen. Stadtpfarr-Kooperator 
Schätz-Passau überbrachte vom Männerverein Passau die herz­
lichsten Gruße und beglückwünschte Straubing, daß es den An­
fang gemacht habe, in Niederbayern das katholische Leben zu 
wecken.

Würzburg,' 12. Sept. Die Präkonisirun g des neu­

ernannten Bischofs von Bamberg, Dr. Josef Schork, dürfte in 
dem für Ende November in Sicht stehenden Konsistorium er­
folgen und sodann im Dezember die Konsekration, sowie die 
Ueberreichung des Palliums stattfinden.

Münnerstadt, 9. Sept. In der sonntägigen Stadtver­
waltungssitzung wurde beschlosien, dem verlebten größten 
Sohne der Stadt Münnerstadt, Herrn Minister Freiherrn Dr. 
v. Lutz, eine Gedenktafel an seinem Geburtshause, dem jetzigen 
Schulgebäude der früheren Burg, zu errichten und die Ausführ­
ung derselben einem tüchtigen Meister zu übertragen. Am Grabe 
des Ministers von Lutz läßt die Stadt einen Lorberkranz nach­
träglich niederlegen.

Berlin, 12. Sept. Der Bündnißvertrag zwischen 
Deutschland, Oesterreich und Italien, der bis 1892 dauerte, 
wurde jüngst für weitere 5 Jahre bis 1897 verlängert.

München, 11. Sept. (Es gibt keine Kinder mehr!) 
Heute Vormittag fanden sich im hinteren Zuhörerraum des 
Landgerichts München I etwa acht schulpflichtigen Mädchen ein, 
um einer Verhandlung beizuwohnen. Dieselben wurden jedoch 
durch einen Gendarmen hinausgewiesen, wobei eines der Mäd­
chen, kaum 10 Jahre alt, spitzig bemerkt: „Wir sind doch 
feine Kinder mehr, für was ist denn die Oeffentlichkeit da?"

(Jeder Konkurrenz die Spitze geboten.) Das 
„Stuttgarter Tagblatt" enthält folgende Annonce: Um allen 
Metzelsuppen-Konkurrenzen der Welt die Spitze zu bieten, gibt 
morgen der Unterzeichnete eine Gratis-Metzelsuppe, bestehend in 
Suppe, Fleisch und Kraut genug nebst Grieben- und Leber­
würstchen, und ladet hiezu höflichst ein. Franz Bair zum Wald­
horn." Bei solchen Preisen wird es Hrn. Bair wohl rasch ge­
lingen jede Konkurrenz aus dem Felde zu schlagen.

Im Tode, aber nicht in Liebe vereint. In Zürich 
wollte am 10. ds. ein italienischer Arbeiter seine Frau, mit der 
er einen Streit gehabt, in die Limmat werfen. Diese hielt sich 
aber an ihm fest, so daß er ihr in die kühle Fluth folgen mußte. 
Beide ertranken.

Obergünzburg, 10. Sept. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 96 4/ Sennebutter 90 4- Landbutter 73 4-

Kempten, 17. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4, Sennbutter 91 4-

Charade.
Die beiden Ersten durchfliegen die Luft, 
Die beiden Letzten der Wachtposten ruft. 
Und wer die vier Silben verbunden hat, 
Der findet, das Ganze sei eine Stadt.

Auflösung des Räthsels in Nr. 36: Fernrohr.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 18. September 1890.
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Memminger Schrannen-Anzeige v. 1 5. Septbr. 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige b. 13. Sept. 1890.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
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G e rste 8 , 50 „ 7 „ 57 ff 1 » 1° „ G e r st e — H w ff H — H W
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Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Oeikage zum Ottoöeurer Moc^enökutt
Nr. 38 vom 18. September 1890.

Reise Erinnerungen aus Vorarlberg.
(Schluß.)

Der Prior hatte die Liebenswürdigkeit uns die stillen Räume 
der Clausur zu zeigen in welcher kein Laut vernommen wird 
sondern feierliche Stille herrscht; die Bibliothek ist durch den 
Subprior P. Lorenz musterhaft geordnet, leider konnten wir 
diesen gelehrten Bücherwurm nicht sprechen, da er vom hochw. 
Bischof von Limburg einen Ruf als Exercitienmeister für seine 
Weltpriester erhalten hatte. Auch der Hr. Dr. Stürzer P. 
Bonaventura, welcher ein strammer Novizenmeister sein soll war 
nicht zu sprechen, weil eine wissenschaftliche Reise ihn nach Frank­
reich bannt. Der Regulartisch erbaute uns sehr, weil während 
des ganzen Essens gelesen wird und zwar 1) hl. Schrift, 2) 
Weltgeschichte v. Dr. Weiß, 3) «seelische Lesung. — Br. Josef 
hat den Kreuzgang trefflich gemalt. Hr. Präfect P. Eugen ist 
gar gerne bereit gewesen das praktische und schön eingerichtete 
Schulgebäude uns zu zeigen, in welchem 6 Latein- und drei 
Realklassen untergebracht sind, es sind auch Handlungs-Eleven 
da. — Der Freundlichkeit des P. Großkellners Conrad dankten 
wir es das schöne Oekonomie-Gebäudeund die Sägmühle sammt 
Waschhaus, sowie Dreschfutterhaus sehen zu können. — Das 
letztgenannte Gebäude, welches durch eine einzige vom Wasser 
getriebene Maschine 5 Zwecken dient erregte das Staunen Aller.
— Zum Abschied kredenzte uns der Hr. P. Großkellner mit 
freundlichster Miene guten Rothen, den Ungarns Sonne gereift. 
Dann verabschiedeten wir uns von dem Hochwürdigsten Abte 
Maurus, der leider an diesem Tage wieder sehr leidend war. 
Ein zierlicher Phaeton mit lustigen Rappen bespannt brachte 
uns nach Bregenz bei strömendem Regen. Hier kurzer Besuch 
der Stadtpfarrkirche und der Seekapelle, beide durch Hans 
Martin gemalt, sind eine Zier der Stadt; diese restaurirte 
Heiligthümer verdankt Bregenz dem eifrigen Hr. Dekan Prutscher 
und dem sel. Hr. Benefiziaten Preßler. Die Sonntagspredigen, 
welche P. Amadeus 0. Capuc. in der Stadtpfarre hält ver­
sammeln ein zahlreiches und gewähltes Publikum um die Kanzel.
— In elegischer Stimmung wegen der schlechten Witterung 
kamen wir mit dem Dampfroß nach Lindau, wo fast 1 Stunde 
Aufenthalt war. Ein gut gelaunter Reisegenosse machte das 
ganze Triumphiral neu aufleben, denn er gab eine Flasche 
„Goldeck" in der Restauration zum Besten, die trefflich mundete 
und die halberstarrten Reisenden erwärmte. Die Stadtpfarr­
kirche ist neu restaurirt, macht aber jetzt den Eindruck einer 
reich vergoldeten Landkirche. — Das „Englische Institut" blüht 
jugendkräftig fort unter der neuen trefflichen Erzieherin und 
Oberin Frl. Katharina; die Zöglinge-Zahl ist so groß, daß ein 
paar Dutzend nach „Klosterwald" auswandern dürften, das sehr 
gesunder Lage und tüchtiger Lehrerinnen sich erfreut. Endlich 
hieß es: „Einsteigen nach Jmmenstadt." Daselbst fand ich gast­
liche Aufnahme bei den Capuzinern, unter welchen sich zwei be­
rühmte und allbeliebte Missionäre sich befinden. Da die guten 
Pater wußten, daß ich aus den Exercitien von Mehrerau komme 
so improvisirte einer ein Loblied auf dieses Kloster, welches P. 
Quardian mit den lieblichen Tönen seiner Cither begleitete; 
wurde bei diesem ascetischen Stillleben an P. Jlgs Buch erin­
nert, welches so poetisch das Leben Assisis schildert.

Die Stadtpfarrkirche hat einen kunstreich gearbeiteten Kreuz­
weg, auch das Altarblatt des Hochaltars hat hohen Kunstwerth, 
war auf der Ausstellung. Derselbe Algäuer-Künstler erstellte 
auch die Gemälde in der Gottesackerkirche; dem nackten Adam 
und der Eva daselbst hätte ich gern Kleider gekauft, solche 
Nacktheiten taugen nicht in eine Kirche. — Die Marienanstalt 
für Fabrikmädchen nahe bei der Bahn ist sehr gut eingerichtet 
und gereicht den Franziskanerinnen zur Ehr. — Leider wurde 
ein anderes Haus derselben mit der Industrieschule geschlossen. 
Alle Guten sind empört über diese Gewaltthat und uns „kopt" 
selbst Liberalen gewaltig auf, daß diese würdigen Ordensfrauen, 
die erst voriges Jahr Hr. , Regierungspräsident Graf Luxburg 
bat in seinem Kreis ein neues Haus zu eröffnen, von hier ver­
trieben wurden. Es geschehen bereits energische Schritte zur 

Rückkehr und ohne Zweifel wird S. Exc. Minister v. Müller, 
welcher in edler Weise in Dürkheim (Pfalz) die barmherzigen 
Schwestern einführen ließ, den edlen Frauen v. Mariastern zum 
Recht verhelfen, wenn er angegangen wird. Es wäre sogar 
der Wunsch aller Gutgesinnten, daß ihnen auch die weibliche 
Stadtschule übergeben werde. — Die barmherzigen Schwestern 
haben ein schönes Spital mit einer recht freundlichen Kapelle 
und einem Waisen- und Kinder-Asyl und sind sehr beliebt, 
brav und lustig. Auch im nahen Untermaiselstein machte ich 
Besuch und stärkte mich unter Wegs an der Zollbrücke mit 
gutem Stoff im freundlichen Garten. Die Kirche ist sehr schön 
restaurirt durch die Thätigkeit des Hr. Dekan, selten trifft man 
eine so freundliche Landkirche, ein paar Altäre sind etwas ge­
schwärzt vom Blitz, der voriges Jahr 2mal einschlug, im Pfarr­
hof fühlt man sich wie zu Haus, ich traf daselbst auch barm­
herzige Schwestern von Jmmenstadt, welche einen verwandten 
Primizianten hieher begleiteten, der an Maria Himmelfahrt hier 
das Amt hielt und am Sonntag nachher predigte, woran seine 
Base die heitere Schwester Josaphat große Freude hatte. — 
Der Prediger am Himmelfahrtsfeste sei wie man mir sagte ein 
Mitschüler des Hrn. Dekan, ein Pater aus Mehrerau gewesen. 
Am Abend ging ich wieder nach Jmmenstadt zurück und beendete 
nun meine Ferien. — Auch hier hat Dr. Uhreck eine Kneipp­
anstalt eröffnet, in dem stattlichen Neubau finden viele Patienten 
Raum. — Möge Gott lange Jahre dem Algäu seine braven 
Capuziner sowie die Franziskanerinnen und barmh. Schwestern 
erhalten und deren Wirken segnen. Möchte aber auch bald die 
Stunde schlagen, daß Bayern wieder Cisterzienser erhält, jenes 
Land in welchem zwei Frauenklöster dieses Ordens soviel wirken 
und sich der „Allerhöchsten Gunst" erfreuen. Schon Ludwig I. 
schrieb dem Abte Leopold I. f von Mehrerau: „O wäre ich 
nur gegenwärtig besser bei Kasse, wollte gerne etwas für Sie 
thun." Wie schön wäre es, wenn Mönche aus Mehrerau 
Wächter am Grabe des hl. Magnus zu Füßen würden oder 
das schöne Fürstenfeldbruck oder Kaisheim wieder eroberten. — 
Gott gebe es!

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Bremen nach Amerika

in 9 Hagen

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bustellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

von IWremen» nach

■ Hstasien | Australien

Tapeten und. 13ord.iire.ii
in größter Auswahl vorräthig bei

F. W. Daumiller, Memmingen.
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*/, Flasche mit Glas
SmyrnaerWeine in 6 Sorten 
Bordeaux (echt franz. Rothw. 
Ofener echt ung. Rothwein.) 
Erlauer „ „ „
Carlowitzer „ „
Elsäßer Rothwein . . 
Marsala & Leres (Sherry) 
Malaga (braun u. rothgold.) 
Dry Madeira . . . ... 
Champagner Goldsekt-Moni

Carl Korn, $3etn=En-gros-®efd?äft in Nürnberg.
NB. ’fian verlange ausdrücklich nur solche Ilaschen, die 

meine Jirrna aus Miqnotte, Kork-Staniolkapsel und Klas- 
siegel tragen, nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

JL 4 */i Flasche mit Glas X 4
2 — Rüster Ausbruch ung. Süßw. 1 25
1 50 Tokayer Ausbruch 75 4 JC. 1 2 50
1 25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 90
1 50 Ungsteiner „ „ — 70
1 75 Deidesheimer „ „ 1 15

— 85 Forster Traminer . . . 1 40
2 25 Forster Auslese .... 1 65
2 25 Niersteiner.................... 2 —
3 25 Rüdesheimer.................... 2 50

opol e Marke Feist gegründet 1828 4 —

Bleichsoda
in */2 Pfund u. 1 Pfv. Paquet,

Waflerglasseife
in 1 Pfund Paquet,

Schmierseife
in I Pfund, 2 Pfd. und

5 Pfd. Kistchen 
billigst bei

Johann Textor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule, für 
Haschlnen-TecMer 
Eintritt: April, October.

Laiiilwirtllslkafit. Creilii-Aerem Rugsburg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht 
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei V2 jähriger Kündigung 3Vr%- 
„ i/t « ,, 3%.

„ monatlicher „ 2°/0.
und stellt dagegen übertragbare Eaffascheine aus.

Keträge unter 20 Mark werden nicht 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Mr diese Anlagen haftet das ganze Wereins- 
Wermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Vereinsvermögen schon
Jt. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Mitgliederzahl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eaffa­

scheine werden von der Direction direct an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr SiegM. Westermayer. 
Memmingen Herr A. AklMNNN, Kaufmann. 
Grünenbach Herr Karl Weutter. 
Obergünzburg Herr M. Standenrausch. 
Erkheim Herr Alois Kimmer.

mpfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpaffens und berechne 
ä, Zahn 3 Mark, bei ganzen Pitzcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
fämmtlicher Zahnkrankheiteti.

Zahnarzt Bieg, Memmingen.
gegenüber dem Falken.

j. SCHUH, »Br, itniiin
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen In das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
"Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstähe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollhandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.
Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 

Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas.

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Möbel-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehe», 

des gut eingerichtetes Lager in Wnhbaum- lakirten, 
polirten und

Polsterinöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
KapeLgassr b. weißen Roß.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



(Ottolmirrr llliidirnlilotl.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsökatt des Kgl. Amtsgerichts Httoöeuren.
Donnerstag den 25. September 1890. ________________

CsB Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage rt/X3nfetote werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt Halbjahr. RI T*/! .1M Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 spf. * v,vv Mittwoch Mittags erbeten.

Kein Mensch ist so klug, daß er nicht zuweilen mit großem Aufwand an Klugheit eine noch größere Dummheit beginge.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf das bezirksamtliche Ausschrciben vom 

17. Septbr. I. Js. Amtsblatt Nr. 36, „Verhütung von 
Feuersgefahren beim Gebrauche von Lokomobilien betr." 
werden diejenigen Oekonvmiebesitzer der Marktgemeinde 
Ottobeuren, welche zum Dreschen des Getreides Dampf­
apparate (Lokomobilien) benützen beauftragt, vor dessen 
Betriebsetzung der Ortspolizeibehörde Anzeige zu erstatten.

Ottobeuren, den 24. September 1890.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Lchafweide-derpaHtrmg.
Die Gemeinde Ungerhausen 

verpachtet am Samstag den 
11. Oktober d. I. nachmit­
tags 3 Uhr ihre Schafweide im 
hiesigen Gasthanse. Die Beding­
ungen werden vor der Versteige­

rung bekannt gegeben und Pachtlicbhaber freundlichst 
eingeladen.

llngerhausen, den 25. Septbr. 1890.

Die Gemeinde-Verwaltung.
Iickter, Bürgermeister.

Verpach­
tung.

Die Gemeinde Schlegelsberg verpachtet ihre Schaf­
weide pro 1891 am Samstag den 4 Oktober l. Js. 
im Böekler'schcn Gasthaus daselbst.

Die Bedingungen werden am Steigerungstage be­
kannt gegeben und Pachtliebhaber freundlichst eingeladen. 

Schlegelsberg, den 23. Sept. 1890.
Die Gemeinde-Verwaltung.

Hörmann, Bürgermeister.

Bei Eintritt besserer Witterung sucht „MäIjct" 
gegen guten Lohn Wittwer z. Post.

Kl öfund oder Literweise, sowie ganze und 
UV1, h^be Ballon; ferner:

Salatöl, Lampen öl. 
Maschinenöl, Haaröl 

zu billigsten Preisen bei 
Ottobeuren. J. Waldmann.

Kesellenverein.
Am nächsten Sonntag den 28. Septbr. 

Versammlung von 4 Uhr an. Weil die Wahl eines 
Seniors vor genommen werden muß, ersucht um voll­
zähliges Erscheinen der Mitglieder

Der Präses.
Biebelsberg. Biebelsberg.

Inventar-Fersteigerunis.
Kommenden Montag den 29. September 

Vormitttags 9 Uhr anfangend
werden auf dem Grotz'schen Bauernhof in Biebelsberg 
folgende Jnventargegenstände gegen baar versteigert als:

3 schöne Zug­
pferde, 23 St. 
Rindvieh, 14 

Hennen, 1 
Dresch- und 

Gsodmaschine
mit Goppel, 1 Chaise,

1 Bernerwägelchen, 3 eisen- 
~'=~' geachste. Wägen, 1 holz- 

geachster Wagen, 2 
Odelsäster, 4 Fuhrschlit- 
ten, 2 Leiterschlitten, 1 Windmühle, 2
eiserne Pflüge, 4 Eggen, 2000 Hein­

ze«, 9 Pferdegeschirre, 2 Chaisengeschirre, 1 Hobelbank, 
70 Stück Bretter, eine vollständige Käserei-Einrichtung, 
40 Schäffel Deesen, 3 Schfl. Roggen, 60 Schober Vee- 
sen, 22 Schober Gerste, 12 Schober Roggen, 40 Sch. 
Haber, 50 Ztr. Stroh, 1400 Ztr. Heu und Ohmad, 
6 Schäffel Kartoffel, verschiedenes Brennholz, dann Ket­
ten, Rechen, Gabeln, Siebe und noch viele hier nicht 
genannte Haus- und Baumannsfahrniffe. Hiezu sind 
Steigerungslustige freundlichst eingeladen.

Biebelsberg, den 25. Septbr. 1890.
Die Hutskäufer.

Saat-Beefen prima;
(cimal gebaut) 

empfehle zu billigen Preisen.

Ottobeuren. Willi. Wagenhäuser.
Gutes junges Rindfleisch sowie täglich frische 

Wurstwaaren empfiehlt Zilleubiller.

7231
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Keschäfts-Anpfchümg.

Bei kommender Bedarfszeit empfehle meinen werthen 
Kunden und dem perehrlichen Publikum von hier und 
der Umgebung rein wollene Bettdecken von 

D. Schrapp, Ottobeuren.
Empfehle für Herbst u. »Wimter: Bttks 

kin zu Herrn- und Knaben - Anzügen, Glatt- und 
Fneone-Stoffe zu Frauenjacken und Mäntel, Klei­
derstoffe in wollen und halbwollen.

Normalhemden Wollgarn in allen Farben
Normalhosen u. Jäckchen Einfarbige Flanelle 
Unterhosen für Männer, Unterrockflanell

4 bis 15 JK, wollene Unterröcke von 4
50 4 an, Flanelle von ?o 4 an, sowie Hemden­
flanelle zu billigsten Preisen. Strickwolle NNd 
Lama in allen Farben.

Bringe auch mein gur sortirtes Lager in

Tuch und Bukskins
in empfehlende Erinnerung und sehe geneigter Abnahme 
entgegen Achtungsvoll

Ottobeuren. Georg Maier, Tuchmacher.

Anzeige und Lmpfehlnng.

Frauen und Kinder Baumwollfianell
Betttücher Bettdecken Unterröcke
Capuzen Schürzen
Schneehüllen Strümpfe
Kindermützen Socken
Colliers Handschuh
Pulswärmer Cachenez in seidenwollen
Cravatten und baumwollen.

Beehre mich einem sehr geehrten Publikum von hier 
und auswärts die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
in dem von Herrn A. Raith erworbenen Neubau 
nächst der Gastwirthschaft zum Hirsch das

Schneidergeschäft
ausübe. Empfehle mich in allen in mein Fach ein­
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung streng reeller und 
billiger Bedienung Hochachtungsvollst

Ottobeuren, den 24. Septbr. 1890.
Martin Scherer, Schneidermeister.

Baumwollflanelle
zu Hemden rc. in ganz neuen Mustern, sowie farbige, 
halbwollene Leintücher in verschiedenen Desstn's 
sind eingetroffen und halte solche gefälliger Abnahme 
bestens empfohlen.

Verschiedene Reste werden unter dem Selbst­
kostenpreise abgegeben.

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat

Prima rohgestampftes Knochenmehl, 
sowie Thomasphosphatmehl, 20% Phos 
phorsäure, 95% Feinmehl unter Gehaltsga­
rantie zu besonders billigen Preisen.

Wilhelm Wagenhauser,
Ottobeuren.

Thee, Biscuits, Arac, Rum, Cognac.
Kaffee,

roh und gebrannt, in vorzüglichen Mischungen, Tiroler 
Feigen=Kaffee, Cichorien, Gesundheits-Kaffee,

Korn-, Malz- und Eichel-Kaffee,
Speise-Oele huile vierge, bester Qualität.

Tafel-Essig, Tafel-Senf deutchs u. franz., Senfmehl,- Senfkör­
ner, Mixed Pickles, Champignons, Erbsen grüne extrafeine. 
Stangenspargeln conservirt, Cappernj Weinessiggurken, Thü­
ringische Salzgurken, kleine Pfeffergurken in neuer Einlegung. 
Preiselbeeren in ganz vorzüglicher Einkochung.

Tomaten-Puree.
Fleisch-Extracte von Liebig, Kemmerich und Maggi. Citronat, 

Orangeat, Haselnusskerne, Feigen, Mandeln, Rosinen 
und Weinbeeren.

Eierfadennudeln, Maccaroni, Bandnudeln, frz. Gries, 
Graupen, Gerste, Grünkern.

Hafermehl und Hafergrütze,
Kartoffelmehl (Fecule), Paniermehl, Polentamehl, Reis, 

Reis-Julienne, Tapioca, Sago.
Bohnen-, Erbsen-, Gerstenschleim, Grünkern-, Mais-, Reis-,

Kastanien- und Kartoffelmehl.
Kerzen, Zündhölzer, Spiritus, Soda, Wasch- und 

Toiletteseifen
empfiehlt in ersten Qualitäten zu billigsten Preisen

J. Altmann, Memmingen,
Kalchstrasse 332, In der alten Post.

Haushalts- u.Wirthschafts- 
Artikel:

■■ Ausverkauf. ■■
Um schnell zu räumen setze ich meine sämmtlichen

HLürstenwaaren
unter dem Ankaufspreise ab.

Johann Textor
b. goldnen Kreuz Memmingen.

in gröstter Auswahl vorräthig bei
l*E.' W. »aumiller, Memmingen.

Heinrich Metzeler
b. Waldhorn Memmingen

empfiehlt sein Lager in

künstlichen Portland 
Röhren ober Prima 
Roman

Cement

Modell- und Banghhs, frisch gebrannten 
Bruch- und Kieselkalk in jedem beliebigen Lluan- 
tum zu den billigsten Preisen..

Ein goldener Ring wurde am Sonntag gefunden. 
Zu erfragen in der Buchdruckerei.



— 167 —

./ft. 
Jt. 
JC. 
Jl.
<<

I UeAenmäntm | Mintermüntek
I Määcllenmäntek j Jaqucttes
| in den neuesten Fronen und in allen Größen.
| Kleiderstoffe,
| Lchnittwaare« aller Art
I in überraschend großer Auswahl.
8 Jos. Hiseke, Memmingen.

F. Rueff, Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage. 
ALÄir«I»Si»- Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert, 
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine Qualität von 
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine feine Qualität von
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine feine Qualität von 
Goldene Herren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine Qualität von 
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine, feine Qualität von

15. an
16. an
25. an
70. an
26. an

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Passendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail.

Keine Badische, Tyroler, .Itali­
enische n. Spanische

Weiss- & Kot-Weine
empfiehlt billigst

Carl Otto, jr. in Villtiigeil, (Baden.)

Am Kapiteljahrtag wurde ein silberner Kettenrosenkranz 
von Schellenberg bis hieher verloren. Man bittet um Rückg.

S chiifsengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 24. September 1890.

Zettler Anton, Bauer von Wies, Gemd. Böhen, wurde we­
gen eines Vergehens der Körperverletzung zu 10 Jk. Geldstrafe 
event. 2 Tage Gefängniß verurtheilt.

Kapitel - Jahrtag in Ottobeuren.
Herrlich ging die Sonne auf am letzten Sonntag als wollte 

sie das nahende Fest mit ihrem Glanze verherrlichen. Heute 
dachten sich die Marktbewohner werden die Fremden nicht abge­
schreckt zur morgigen Feier zu kommen. — Die Ottobeurer 
irrten sich nicht, denn schon nachmittag 2 Uhr kamen einzelne 
Pioniere, von 4 Uhr an belebten sich alle Wege, welche hieher 
führen mit Pilgern und der Markt wimmelte abends von Frem­
den von denen viele schon abends beichteten. — Um 6 Uhr 
abends hielt zur Vorfeier P. Wilhelm s. o. Cist. v. Mehrerau 
eine Predigt über die Verehrung des hl. Herzens Jesu; 1) Die 
Andacht zum Herzen Jesu kommt „vom" Himmel 2.) Sie führt 
zum Himmel. Die Stühle der geräumigen Kirche vermochten 
die Zuhörer nicht zu -fasten. Der weiße Habit und das schwarze 
Scapulier fanden die Fremden malerisch und schön; wenn sie 
erst die Chorkutte hätten sehen können. Tags darauf waren 
um 4 Uhr früh die Beichtstühle schon belagert und es wurde 
bis 12 Uhr mittags beichtgehört; die Weltpriester halfen red­
lich mit. —

Um 8 Uhr war feierlicher Einzug in die Kirche, dann begann 

das Todten-Osficium woran sich nach Absingung des „Veni 
Creator“ die Festpredigt schloß, welche Hr. Pfarrer Fricker von 
Rettenbach hielt. Er behandelte in praktischer Weise das „Ver- 
hältniß zwischen Priester und Volk." Er war ganz der rechte 
Mann mit seiner Stimme im Elderndom sich verständlich zu 
machen; er sprach mit apostolischem Feuer und gefiel den Zu­
hörern gar sehr. — Dann folgte das Requiem, welches der 
Hr. Kammerer Fleschuz hielt, dann das Lobamt, welches Hr. 
Assistens v. Heimertingen sang. Der Kirchenchor unter Hr. 
Vicari fand Aller Lob. Dann folgte die Conferenz im Kapitel­
saal woran sich die Tafel im Gasthof zur Post schloß. Es 
wurden gegen 40 hl. Messen gelesen. Leider muß der noch et­
was leidende allbeliebte Hr. Dekan auf das Amt verzichten, da­
für sangen aber die Jnstitutszöglinge während seiner Messe, 
welche er auf dem Gnadenaltar von Maria Eldern las. Die 
Lourdes-Grotte dürfte selten so den ganzen Tag besucht worden 

"sein wie an diesem Tage. Die Pilger gingen getröstet und 
freudig von dannen, denn die große Mehrzahl hat die hl. Sa­
kramente empfangen und so ist der Kapitel-Jahrtag eine Quelle 
des Segens für ganze Familien und Ortschaften. —

Am 12. Oktober (Sonntag nach dem Rosenkranzfest) wirb 
wie alljährlich das „Maria-Eldern Fest" in der Stiftskirche 
feierlichst begangen, worauf ich die Lourdes-Pilger aufmerksam 
mache. —

Vermisstes.
Das Militär-Verordnungsblatt meldet die Pensio- 

nirung des Obersten Schüller vom 9. Infanterie-Regiment. (Be­
kanntlich hat dieses Regiment bei einem forcirten Marsch nach 
Marktbreit zahlreiche Fälle an Hitzschlag gehabt, darunter 
mehrere mit tödtlichem Ausgang.)

Bei einem Manöver der Württemberger lehnte 
eine Bäuerin im Strohgau sich über die Gartenmauer und sah 
den Bewegungen der Soldaten anscheinend mit großer Auf­
merksamkeit zu. Ein vorüberreitender Offizier hielt ein wenig 
und sagte: „Nicht wahr, Mutter, das Manöver freut Euch 
doch auch?„ — „Schöne Freud', des!" war die Antwort; ,,d'
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Zwegsta fresse se und Grumbira vertreppla se „(Die Zwetsch­
gen fressen sie und die Grumbiren (Kartoffeln) vertreten sie.)

Eine Kaiserin unter Kindern. Aus dem schlesischen 
Manöverterrain wird ein kleines Idyll berichtet, welches sich in 
der Umgebung von Leuthen abgespielt hat. Die deutsche 
Kaiserin ist überfallen, umringt festgehalten worden von einer 
Schaar von — Kindern, die aus allen Gesellschaftsklassen ge­
mischt, einen jubelnden Ansturm auf den offenen sechsspännigen 
Wagen in welchem die Monarchin saß, gemacht hatten, ihn um­
drängten und sogar die Trittbretter erstiegen. Die Kaiserin 
ließ die Kleinen freundlich gewähren, reichte vielen die Hand 
und holte dann aus einer Wagentasche eine große Zuckerdüte 
hervor, deren Inhalt sie unter die Kinder mit den Worten ver- 
theilte: „Ich hab ja auch fünf Knaben zu Hause, die gern 
Süßigkeiten essen."

Vernichtet die Herbstzeitlose. Während mit Beginn 
der Herbstmonate auf Feld und Flur das blühende Pflanzen­
leben zu ersterben anfängt und sich die Natur in das vorwin­
terliche rauhe Herbstkleid hüllt, breitet sich auf den abgemähten 
Wiesenländereien urplötzlich ein bläulich-weißer Blumenteppich 
aus, der seine Pracht entfaltet. Diese Blume, die entgegen 
anderer Pflanzen keine Blätter treibt, sondern in einer auf ei­
nem 30 bis 40 cm langen Röhrenstengel von der Wurzel trei­
benden Kelchblüthe entfaltet, ist die bekannte giftige Herbstzeit­
lose, die der Landwirthschaft oft cmpsindlichen Schaden zusügt. 
Die Schädlichkeit besteht darin, daß diese Giftpflanze mit dem 
von diesen Wiesen gemähten Heu an die Hausthiere zur Ver- 
fütterung gelangt und, wie Beobachtungen ergeben, besonders 
bei Pferd und Rind lähmend auf die Athmungsorgane wirkt, 
sowie heftiges Erbrechen und besonders Durchfall erregt und 
dadurch die Verdauungskanäle schwächt. Da diese Wiesenpflanze 
ein mit Kolchizin bezeichnetes Gift enthält, das sich nicht allein 
in der Zwiebel und der Blüthe, sondern am stärksten in den 
Blättern, sowie den Samenkapseln vorfindet und dieses mit 
dem Heu zur Verfütterung gelangt, so ist es Pflicht eines je. 
den Landwirthes, auf deffen Wiesen sich dieses Giftkraut befindet, 
mit geeigneten Mitteln vorzugehen, um es vom Boden auszu­
rotten und seine Thiere vor Vergiftung zu schützen. Von Haus- 
thieren haben am meisten Pferde und Kühe zu leiden, während 
Ziegen und Schafe, die beffere Futterauslese bekunden, die 
Pflanze unberücksichtigt liegen lassen. Am häufigsten werden 
Kälber befallen, bei denen oft der Tod eintritt. Auf Weide­
plätzen, wo dieses Unkraut blüht, treten keine Vergiftungen ein, 
da die Thiere diese durch den Geruch verabscheuen.

Für die Ausrottung ist gerade die Herbstzeit geeignet. 
Wir theilen nachstehend nach der „D. L. P." ein Ver­
fahren mit, das sich in vielen Fällen bewährt hat. Mit einem 
1 m langen, unten zugespitzten, fingerstarken Eisenstabe begibt 
man sich auf die Wiese, reißt die kelchartige Blüthe ab, worauf 
der Eisenstab bis 50 cm in die erkenntliche Stengelöffnung ein­

gedrückt wird, der, wenn das Eisen genau senkrecht geführt 
wird, die 40 bis 50 cm tief befindliche Wurzelzwiebel trifft, 
diese durchbohrt oder spaltet, worauf sie schwarz anläuft, durch 
eindringendes Wasser zersetzt, in Fäulniß übergeht und abstirbt. 
Bei nur einiger Geschicklichkeit kann ein Mann in einem Tage 
mehrere Tausend dieser Zwiebeln aus diese Art vernichten. 
Noch besser ist es, wenn kurz vor der I. Heuernte diese Manipu­
lation vollzogen wird, da durch den Pflanzenstengel meist eine 
fingerstarke Oeffnung entsteht, wobei -die Blüthe zerstört wird 
und durch diese natürliche Oeffnung ein sicheres Eindringen des 
Stabes erleichtert wird. Bei der Heuernte sind diese Pflanzen, 
die mit dem Gras gemäht wurden, auszusondern, was um so 
leichter möglich ist, da die Blätter und Kapseln leicht erkennt­
lich sind und sehr langsam austrocknen. In Folge des letzteren 
Umstandes wird selbst bei bestem Wetter nur dumpfes Heu 
eingebracht, wenn man die Auslese scheut. Die gesammten 
Kapseln müssen vergraben werden und dürfen nicht auf Wiesen, 
rändern liegen bleiben, weil sie von der Sonne getrocknet reifen,, 
schotenartig aufplatzen, die 200 bis 300 braunen Körner wie­
derum zum Ausfall gelangen und neuen Samen ergeben. Wer 
sich dieser kleinen Mühe unterziehen will, wird bei einer zwei­
maligen Anwendung seine Wiesen von diesem gifthaltigen Un­
kraut befreit haben.

Gegen Zahnschmerzen. Ein einfaches und sicher helfen­
des Mittel gegen heftige Zahnschmerzen ist nach Mitteilung 
eines Abonnenten der „Fdgrb.,, folgendes: Man taucht ein 
kleines, mehrfach zusammengelegtes leinenes Läppchen in recht 
heißes Wasser und bestreicht und bedeckt damit das Zahnfleisch 
und den schmerzhaften Zahn. Nach mehrmaliger Wiederholung 
dieses Verfahrens wird der Zahnschmerz verschwunden sein. Je 
wärmer man die Aufschläge macht und dulden kann, desto 
schneller und besser wirken sie.

(A epfel sch äle n.) Um Aepfel rasch schälen zu können 
tauche man dieselben eine Minute in kochendes Wasser. Sie 
lassen sich dann, ohne daß das Geringste vom Apfel verloreu 
geht, wie Kartoffeln abziehen.

Obergünzburg, 17. Sept. Butterpreise. Süße Rahm« 
butter 97 4, Sennebutter 91 4- Landbutter 73 4-

Kempten, 24. Sept. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4- Sennbutter 91 4-

Homonyme.
Kommt es vom scharfen Instrument, 
So kann dirs viele Schmerzen bringen; 
Zum Wohl gereichts dem Patient, 
Wenn es dem Arzt wird gut gelingen: 
Der Landmann macht es jedes Jahr, 
Es bringt ihm Nahrung ein fürwahr.

Auflösung des Räthsels in Nr. 38: Elster—Werda.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 25. 'September 1890.

Betreibe, 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Nest.

Durchschnitts-Preis per Gentner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer | Niederster

Gentner Gentner Gentner Gentner Gentner 4 JC 4 1 4 4 4
Kern — 38 38 38 — ; 9 70 9 55 9 20 — 55 —
Roggen — — — — — — — — — —- -— — — — ....
Gerste — — — — — i — — — — — .— k — — —
Haber — 7 7 7 — 1 7 50 7 50 | 7 50 1 — 50 — —

Heupreise per Zentner — - 4 Strohpreise per Zentner J( 1 4 30

Remminger Schrannen-Anzeigk v. 23. Septbr. 1890. Mindelheimer Echrannen-Anzeige v. 20 . Sept. 1890.
per Gentner Höchster Mittlerer Geringster per Gentner Höchster Mittlerer Geringster

Kern 10 10 4 9 JC 97 4 9^K 80 4 Kern 9 jK 77 4 9^49 4 9 ^K 4 4
Roggen 8 „ 60 „ 8 „ 40 „ 8 , - „ Roggen 8 „ - „ 7 ,35 , 6 ,50,
G erste 8 „ — „ 7 „ 75 „ 7 , 50 „ »erst. 7 „ 50 , 7 * I5 „ 6 „ 65 ,
Haber 8 ,65, 8 „ 8 „ 7 „ 70 „ Haber 7 „ 65 „ 7 „ 32 „ 6 „ 75 „

Druck der Eanser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit der Verlegerk Julius Baur in Ottobeuren.
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J. SCHÜR, opto,"
(unmittelbar am Bach)

- empfiehlt sein Lager in allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als:
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs VoBkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschiitzer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstähe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Fliissigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Ärbeitcn in .jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln,

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

, ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf 
! per Pfund 70 4, Entenfedern < 1.

50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 
Gansfedern jfC.. 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, y4C^>— und ZH^perMfund, grauer Gans- 
flaum, Jt 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und frei« B-V-»"-. A. Schwarz, »-«f-d-rnhaadluag, 

Sontheim bei Memmingen.

cßcderliofen alter Art
fertige ich bei bekannt vorzüglicher Arbeit gU 
billigsten Preisen^ Habe wieder große Auswahl in 
sehr schönen Rennthier-, Hirsch-, Bock- und 
Hammel-Leder zu Hosen, sowohl in» als 
über die Stiesel zu tragen, in Schnitt und Fa^on 
den feinsten Tuchhosen gleich, ferner selbstgesertigte 
Hosenträger sehr dauerhaft.

Auch empfehle meine Artikel im Bandagegeschäft.
Hochachtungsvollft

Carl Häffner, Bandagist u. Säckler, 
Vorstadt gegenüber Herrn Erhärt, 

Kaufmann in Memmingen.

Kischtpran - Lederschmiere
zum Schmieren von Schuhen, Riemen, Maschinen 
u. s. w., das Beste was geliefert wird, empfiehlt bei 
Abnahme von 10 Pfnnd ä Pfd. 40 $>.

Johann Textor,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Sofies gedämpftes u. gumrilirtes finodieiimefif 
sowie schone Saatveesen empfiehlt zu den billigsten 

Preisen Heinrich Metzeler, b. Waldhorn
Memmingen,

^24055
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KeMigung.
Mit Vergnügen bestätige ich die statrrtgemäße Regulirung meines jüngsten 

Pserdeschadens seitens der Sächsischen Vieh Versicherungs-Bank in Dresden.
Siebnach bei Türkheim in Schwaben den 1. September 1890.

Johann Schmid, Landwirth.

Zu Versicherungsabschlüssen für alle Thiergattungen bei sesten, billigen Prämien (ohne 
jeden Nach- und Zuschuß) empfehlen sich die sämmtlichen Vertreter der Sächsischen Bieh-Ver- 
sichernngs-Bank in Dresden und besonders:

F. Sensburg, Oberinspektor, München, Louisenstraße Nr. 44/III; Joh. Reichhart, 
Hauptagent in Tussenhausen; Mich. Schneider, Kaufmann u. Franz Schramm, Schuh­
machermeister, beide in Mindelheim; Friedrich Zech, Kaufmann in Kausbeuren; Joses 
Hölzle jun., Agent, Ottobeuren; Jakob Saumweber, Sattlermeister Kellmünz; Anton 
Birk, Agent, Weißenhorn.

Außerdem werden noch Auskünfte auf das Bereitwilligste ertheilt von Herrn Joses Kordler, k. 
Stabsveterinär a. D. München, Briennerstrasse 6/II u. von Herrn I. Mitteldors, Distriktsthier­
arzt in Türkheim. Prospekte, Antragssormnlare rc. übersendet auf Wunsch stets kostenfrei 
und tüchtige Agenten, "*WK welche sich bei einigem Fleiße eine nicht unbeträchtliche Neben­

einnahme sichern können, engagirt an jedem, auch dem kleinsten Orte

Die Sub-Direktion München,
Bureau: Landwehrstraße 73.

Werkzeuge und Feilen D 

für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur D 

bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl

Audotf Kammerer, M
Eisen- und Werkzeughandlung D 

Memmingen. M
Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit. ||

Wöbet-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes Lager in Mußöaum- lakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß.

j 9 Hage. |

Mit den neuen Schnelldampfern des
Norddeutschen Lloyd 

kann man die Reise von
Wremen nach Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bnstellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

von 1
WWWMWMWN
I Wremen » nach

Hstasien Australien Südamerika. |

Technicum 
Mittweida

SACHSEN.

Fachschule für 
Masclinen-Technüer 
Eintritt: April, October.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Allein zu sein! Drei Worte leicht zu sagen, — Und doch so schwer, so endlos schwer zu tragen.

Danksagung.
Unterzeichnete fühlen sich verpflichtet, bei dem am 

23. Sept, ausgebrochenen Brande des Söldners Stephan 
Kathan in Niederdorf so schnell herbeigeeilten Feuer­
wehren als Wolfertschwenden, Dietratried, Ittels- 
vurg, Zell, Woringen, Krönenbach, Mähen und 
fachen unfern verbindlichsten Dank auszusprechen.

Niederdorf den 25. September 1890.
Das Commando der Die Gemeinde­

freiwilligen Feuerwehr. Verwaltung.
Höger, Kommandant. Reher, Bürgermeister.

Anzeige und Empfehlung.
Beebre mich einem sehr geehrten Publikum von hier 

und auswärts die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
in dem von Herrn A. Raith erworbenen Neubau 
nächst der Gastwirthschast zum Hirsch das

Schneidergeschäft
ausübe. Empfehle mich in allen in mein Fach ein­
schlagenden Arbeiten unter Zusicherung streng reeller und 
billiger Bedienung Hochachlungsvollst

Ottobeuren, den 24. Septbr. 1890.
Martin Scherer, Schneidermeister.

Saat-Beesen prima Qualität
(eimol gebaut) 

empfehle zu billigen Preisen.
Ottobeuren. Wilh. Wagenhäuser.

Baumwollflanelle
ui Hemden rc. in ganz neuen Mustern, sowie sandige, 
halbwollene Leintücher in verschiedenen Dessin's 
sind eingetroffen und halte solche gefälliger Abnahme 
bestens empfohlen.

Verschiedene Reste werden unter dem Selbst­
kostenpreise abgegeben.

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Unterzeichnete empfiehlt sich ihren werten Kunden auf 
die kommende Winter-Saison.

Maria Vicari, Modes.

Eine bereits neue Dreschmaschine
ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.

Geschästs-Lmpfehlung.
Bei kommender Bedarfszeit empfehle meinen werthen 

Kunden und dem verehelichen Publikum von hier und 
der Umgebung rein wollene Bettdecken von 
4 bis 15 JL, wollene Unterröcke von 4 
50 4 an, Flanelle von 70 4 an, sowie Hemden 
flanelle zu billigsten Preisen. Strickwolle und 
Lama in allen Farben.

Bringe auch mein gut sortirtes Lager in

Tuch und Bukskins
in empfehlende Erinnerung und sehe geneigter Abnahme 
entgegen Achtungsvoll

Ottobeuren. Georg Maier, Tuchmacher.

Filzhüte, Filzmützen für Herren und Knaben, 
Filzschuhe, Filzstieselchen für Frauen mit Zug 
und Absatz oder zum Schnüren, Endschuhe für Er­
wachsene und Kinder in allen Größen, Filzsohlen 
zum Anfnäden, Einlagsohlen, Pantoffel, Bier- 
Filze empfiehlt zu den billigsten Preisen

Theresia Krumm, Wittwe.

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat

Prima rohgestampftes Knochenmehl, 
sowie Thonrasphosphatmehl, 20% Phos 
phorsaure, 95% Feinmehl unter Gehaltsga­
rantie zu besonders billigen Preisen.

Wilhelm Wagenhäuser,
Ottobeuren.

Kies, Sand, Wesel und Keksen
hat aus der Konvhofer Kiesgrube zu verkaufen

Jos. Anton Büchele.

Brauerei - GmrilAlmgs = Verkauf.
Verhältnisse halber ist um sehr billigen Preis ein 

fast neu eingerichtetes SndWerk (Pfanne 15 Hektol. 
fassend), sowie ein älterer offener Wagen (Zweispän-, 
ner) sofort zu verkaufen. Näheres in der Exped. ds. Bl.

Criesinger Loose
per Stück 2 Jl. sind in der hiesigen Buchdruckerei bis 
kommenden Montag noch zu haben.
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Für die liebevolle und herzliche Theilnahme während der kurzen aber schmerzlichen Krankheit, sowie 
für die ehrende und zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte und für Anwohnung des Trauergot­
tesdienstes unserer geliebten dahingeschiedenen Gattin, Mutter, Schwester, Schwiegertochter und Base

nur wenig gebraucht, groß, ganz und stark, für Kar­
toffeln, Kohlen, Getreide rc. pro St. 30 Pfg. Pro­
beballen von 25 Stück versendet unter Nachnahme und 
erbittet Angabe der Bahnstation

Max Mendershausen, 
Cöthen i/Anh.

M 
M M

II 
II 
II

Bei jetziger Bedarfszeit empfehle mich für hier und 
in der Umgebung im

Kraut-Hobeln.
Zahlreichen Aufträgen steht entgegen

Matthäus Futter in Theinselberg.

Keine Badische, Tyroler, .Itali­
enische u. Spanische

Weiss- & Rot-Weine
empfiehlt billigst

Carl Otto, jr. in Villingen, (Baden.)

Aekononrens-KatLin von Denttenbevg,
sprechen wir allen Freunden, Bekannten und der werthen Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. P. 

x Wilhelm Obermayr für die Krankenbesuche und für die theilnähmsvollen Worte am Grabe den 
tiefgefühltesten Dank aus und empfehlen die zu früh Verblichene dem Gebete.

Dennenberg, Wetzlins und Böhen, den 30. September 1890.
Der tiestraürrnde Gatte: Michael Frick

mit feinem Kinde und den Verwandten

RMyGMKtz.
Wir fühlen uns verpflichtet allen Ver- 

.. wandten, Freunden und der werthen Nach- 
barschast für die liebevolle und ehrende Theil- 

" > nähme während der Krankheit, bei dem Lei­
chenbegängnisse und Anwohnung des Trauer- 
gottesdienstes unseres geliebten unvergeßlichen 
Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders u. Schwagers 

Kaspar Hartmann, 
Schneidermeister in Hawangen,

besonders hochw. Hrn. Pfarrer Miller für die Kranken­
besuche und für die erhebende Grabrede, sowie auch dem 
Herrn Lehrer und den Sängern für den ergreifenden Grab­
gesang, desgleichen auch den verehrt. Mitgliedern des Vete­
ranenvereins und der freiw. Feuerwehr für das ehrende 
Grabgeleite den innigsten Dank auszusprechen und 
des zu früh Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Hawangen, Lachen, Ottobeuren und 
Haldenwang den 29. September 1890.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen

Cigarren, 
reich sortirtes Lager in allen Preislagen, wovon 

besonders empfehle:
als 5-Pfg.- Stück, 10 Stück 45 Pfennig 

Birma, Mozzo, Sidonia, Hollandia, Diplomato, 
Hong-Kong', Old Nazi, Friesland, Manilla.

Für 6 Pfg., 7 Stück 40 Pfg.
Oongo, La Prima, Cuba Land, Amiga, Paff, 

Leo XII. Destinquido, Gazeta, Delicia, 
Car vajal, Gut Heil.

Für 7 Pfennig, 0 Stück 40 Pfennig 
Goldelse, Parana, Juwel, Juan Ricado, El 
Picaro, Hollaender, Stella, Rosa coeleste, 

La Crema de Cuba, Nautilla.
Für 8 Pfg., 8 Stück 00 Pfennig 

La ventosa, Lucida, Bremer Handarbeit, 
Amorosa, El Elegantes, Cuba Plantcurs.

Füs 9, 10 und 12 Pfennig das Stück 
Hansa, Diamantes, Pajarillo, Marie, Donna 
Elvira, Esperacion Gazella, Carolina,, La 
Fayette, Importas, La Zenobia, letzere, eine 
ächte Holländer lO-Pfg.-Cigarre von feinem, mil­
den Tabak und Aroma.
Bei Ankauf von Kistchen Preisermäs- I 

sigung, nicht Passendes wird gerne 1 
umgetauscht. ;

J. A I (man n, Memmingen, i
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

Ein Klafter Wuchenhokz und ein Klafter Tannen­
holz wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen bei der Red.

Möbel-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes Kläger in Mußöaum- lakirten, 
polirten und

Polstermöbeln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse 6. weißen Roß.

M
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M. L Heilbromicr, Memmingen
empfiehlt für werkst- imi[ MnNketlarf sein Lager in

Damen-Körifection:
^Regenmäntel,
Dolmans,
Herbst u. Winter Jaqüets, 
Winter Paletots, 
Wintermäntel.

■^e Aeichhatti

Kerren-Gonfection:
Ganze Anzüge, 
Winter-NeVerzieher, 
Jaqnets nnd Joppen, 
Hosen nnd Westen, 
Schlafröcke.

? Auswahl. Ai

Tuchen & Muckskins: 
in und ansländifche 

Fabrikate, 
Anfertignng nach Mast 

nnter
Garantie -es Gntpassens
te Anise. WWW

Schaf- M Verpach-
weide- hm.

Am Montag den 13. HktoVer l. IS. Nachmittags 
2 Uhr verpachtet Vie Gemeinde Warmisried die 
Schafweide für das Jahr 1891 in der obern Wirtschaft.

Die Pachtbedingungen werden vor der Verpachtung 
bekannt gegeben und Pachtliebhaber hiezu freundlichst 
eingeladen.

Warmisried am 30. September 1890.

Vie Gemeinde-Verwaltung.
Schaule, Bürgermeister.

E. Bassler, Memmingen 
Wahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm 

empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Art Lederhosen
bei bester und billigster Bedienung unter Garantie des 
Gutpaffens.

Alte Kosen werden zur Weparatur angenommen.
Um freundlichen Zuspruch bittet He? Obige. 

DßT* Wahrend des Jahrmarktes befindet sich meine 
Bude vor meinem Hause.

Geburts-, TrauungS- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat September 1890.

Geborene: Am 2. Augustin, der Vater Franz Sales 
Hölzle, Zimmermann v. h. — Am 9. Joseph, d. V. Michael 
Frick, Oekonom in Dennenberg. — Am 13. Maria, d. V. Am­
bros Vögele, Hafnermeister v. h.

Getraute: Am 15. Karl Eberle, Kaufmann in Göggingen, 
mit Monika Eichele, Bäckermeisters- und Gastwirtstochter v. h. 
— Am 23. Anton Ulrich, Säger von Aitrach in Württemberg, 
mit Monika Futter, Taglöhnerin v. h.

Gestorbene: Am 1. Joseph, Kind des Söldners Michael 
Wülste in Schachen, 3 M. — Am 3. Joseph Rothach, Priva­
tier v. h., 75 I. — Am 3. Ehrw. Ulrich Dietmayr, Laien­
bruder 0. S. B., 74 I. — Am 7. Georg Notz, Privatier v. 
h., 53 I. — Am 27. Maria Frick, Bauerehefrau v. Dennen­
berg, 28 I. 5 M. — Am 30. Augustin, illeg. Kind v. Betzis­
ried, 8 M.

Augsburger SL. Josephs-Kalender. 
Katholischer illustrirter Hauskalender, X. Jahrgang 1891. 
heransgegeben von Pfarrer P. Hermann Koneberg, 
10 Bogen stark, mit vielen Bildern, einem Titel-(Boll-)Bilde, 
Gratis-Wandkalender, Preis-Rätsel und Märkte-Berzeichniß, 

Preis nur 30 4-
Auch Kalender sind gegenwärtig ein wichtiger Gegenstand 

seelsorglicher Ueberwachung. Sie bilden namentlich in manchen 

Gegenden, auf dem Lande oft die einzige Lektüre des Volkes, 
werden von den Familienangehörigen wiederholt gelesen und 
können je nach Beschaffenheit des Inhaltes einen sehr wohl- 
thätigen, aber auch einen sehr verderblichen Einfluß auf das 
Volk ausüben. Der eifrige Seelsorger wird daher seine Wach­
samkeit auch diesem Gegenstände zuwenden und in pastoralkluger 
Weise für die Verbreitung guter und für die Fernehaltung und 
respektive Verdrängung schlechter, besonders christenthuins- und 
kirchenfeindlicher Kalender nach Kräften thätig sein, am besten 
zunächst durch entsprechendes Einwirken auf die Kalenderver­
schleißer in seiner Gemeinde.

Möge dieser beliebte katholische Volkskalender, der in unter­
haltender Form veredelnd und sittigend auf das katholische Fa­
milienleben einzuwirken sucht, in immer noch weitere Kreise drin­
gen. Besonders empfehlen wir ihn der hochw. Geistlichkeit.

(Eingesandt.) Rettenbach. „Ehre, wem Ehre gebührt." 
Das war das Loosungswort am Montag den 29. September 
als die sterbliche Hülle des kgl. Postboten Taver Bersch, Ve­
teran des Feldzugs 1866 zur Ruhe bestattet wurde. Schon in 
früher Morgenstunde sammelten sich seine Berufsgenosscn des 
Gaues, es waren dies die kgl. Postboten aus Günzach, Ober- 
günzburg, Ronsberg, Rettenbach, Sontheim, Stetten und Min­
delheim um ihn auf der Tour zu begleiten, aber diesesmal zum 
Friedhof, wo unter Abfeuerung von 3 Ehrensalven sein Leich­
nam zur Verwesung der geweihten Erde übergeben wurde. Daß 
er beliebt und geachtet war bewiesen seine am Grabe erschienenen 
Kriegskameraden, dazu gehörte der mit Fahne in vollzähliger 
Stärke ausgerückte Veteranen- und Krieger-Verein Rettenbach 
dessen I. Vorstand er mehr als seit 18 Jahren war, den Verein 
leitete und förderte und so sich die Liebe seiner Kameraden er­
warb, dafür wurde ihm der letzte Dank gezollt. Daß er auch 
in der Ferne beliebt und geachtet war bewiesen die in gleicher 
Weise mit Fahne erschienenen Kriegervereine Engetried, Ober- 
und Unteregg, welche ihm das letzte Geleite zum Grabe gaben. 
Auch der Bürgerverein des Marktes blieb nicht zurück und er­
schien mit Fahne. Möge ihm die Erde leicht sein und seine 
Seele Ruhe finden bei Gott!

Winke für die Arbeiter.
(Die Alters- uni> Jnvali-en-Verfichernng bett.)

Unter diesem Titel hat die Bergische Handelskammer zu Len­
nep ein Schriftchen herausgegeben, das in einfacher Weise das 
Wesen des Alters- und Jnvalidengesetzes klarlegt. Folgendes ist 
ein Auszug daraus:

I. Invaliditäts-Versicherung.
1) Was bedeutet „Invaliditäts-Versicherung? Es bedeutet, 

daß in Zukunft jeder Arbeiter (und jeder Arbeiterin), 
welcher arbeitsunfähig wird — ohne von einem Betriebs­
unfall betroffen zu sein, für den er so wie so schon eine 
Entschädigung oder dauernde Rente von der Unfallversicher­
ung erhält — vorn Staate eine Invalidenrente bekommt.

2) Was wird unter „arbeitsunfähig" verstanden? Wenn der 
Arbeiter nicht mehr im Stande ist, den dritten Theil seines 
bisherigen Lohnes zu verdienen.

3) Wie viel bekommt der Arbeitsinvalide jährlich? Das
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richtet sich nach der Höhe des Lohnes, den der Arbeiter bisher 
verdient hat. .

I. War der Jahresverdienst bis zu 350 so erhält er 
114 JL 70 4 jährlich.

II. War der Jahresverdienstes 350 — 550 so erhält er 
124 JC. 10 4 jährlich.

III. War der Jahresverdienst 550—850 «yft» so erhält er 
131 Jf,. 15 4 jährlich.

IV. War der Jahresverdienst über 850 so erhält er
140 55 4 jährlich.

Er kann aber auch mehr erhalten, wenn er längere Zeit seine 
Beiträge entrichtet hat. Hat er z. B. 50 Jahre Beiträge ge­
zahlt, so erhält er in Lohnklasse

I. statt 114 70 4 157 Jl,
II. „ 124 „ 10 „ 251 „

III. „ 131 „ 15 „ 321 „ 15 4,
IV. „ 140 „ 55 „ 415 „ 50 „

4) Der Arbeiter muß also für die Versicherung bezahlen? Ja, 
und zwar für die Alters- und Jnvaliditätsversicherung zusammen:

wöchentlich in Lohnklasse I. 7 4-
H ü „ II. 10 „
11 n n III. 12 ,,
M ii n IV. 15 ,,

Die gleichen Wochenbeiträge muß der Arbeitgeber für seine 
Arbeiter entrichten.

5) Bekommt Jeder, der nach dem 1. Januar 1891 arbeits­
unfähig wird, ohne weiteres eine Jnvaliden-Pension? Nein er 
muß 1) wenigstens 47 Wochen vorher seine Beiträge richtig 
bezahlt haben und muß 2) nachweisen, daß er 5 Kalenderjahre 
vorher, ehe er invalide wurde, in regelmäßiger Arbeit gestan­
den hat. Wer vor 1891 invalide geworden, hat keinen An­
spruch auf eine Rente.

6) Muß er denn in den 5 Kalenderjahren ununterbrochen 
gearbeitet haben? Nein, es genügt, wenn er im Ganzen 225 
Wochen gearbeitet hat. (Wenn er in dieser Zeit zu militärischen 
Hebungen eingezogen wurde oder durch unverschuldete Krank­
heit arbeitsunfähig gewesen ist, oder eine Zeit lang (aber nicht 
über 4 Monate) ohne Arbeit war, weil der Arbeitgeber für ihn 
vorübergehend keine Beschäftigung hatte, so wird ihm dies gleich­
wohl als Arbeitszeit angerechnet.)

7) Wenn der Arbeiter mindestens 47 Wochen seine Beiträge 
hat zahlen müssen, kann er doch noch vor Herbst 1891 pensions- 
berechtigt werden? Nein, vor Herbst 1891 kann kein Arbeiter 
Anspruch auf Jnvaliden-Pension erheben.

Die Feldmäuse nehmen in der Stadtflur von Memmin­
gen in einer Weise überhand, daß energische Maßregeln hie- 
gegen unbedingt geboten sind. Die Oekonomen werden daher 
amtlich aufgefordert, gemeinschaftlich mit den Grenznachbarn 
durch Ausräuchern der Mauslöcher oder durch Eingießen von 
Jauche in dieselben oder durch Legen von Phosphorpaste nach 
Maßgabe gewisser Bestimmungen der schädlichen Überhandnahme 
der Feldmäuse binnen 14 Tagen entgegenzuwirken.

Rothschild in Wörishofen. Am 26. Sept. Nachm. 
traf Baron Rothschild von Wien mittelst Salonwagen im Bahn­
hof Türkheim ein, um sich zur Kur nach Wörishofen zu begeben.

München, 29. Sept. Se. Kgl. Hoheit Prinz Luit­
pold, des Königreichs Bayern Verweser, haben von dem vor­
gelegten Programm für das am Sonntag den 5. Oktober d. I. 
stattfindende Central-Landwirthschafts- (Oktober-)Fest Einsicht zu 
nehmen und Allerhöchst auszusprechen geruht, daß Allerhöchst 
dieselben dem Feste anwohnen und zu diesem Behufe Nachmit­
tags 2 Uhr am Festplatze eintreffen werden.

München, 29. Sept. Die S chlußvorstellung des 
Passionsspieles in Oberammergau fand gestern statt 
und füllte das Theater beinahe bis auf den letzten Platz, doch 
findet ein Nachspiel heute nicht statt, worauf sich noch Hunderte 
von Münchener verlassen hatten, aber enttäuscht wurden.

Ein hübscher Manöversch erz, der sich bei dem letzten 
Manöver des dritten Armeekorps in der Nähe von Neu-Ruppin 
zugetragen haben soll, macht gegenwärtig in militärischen Kreisen 
die Runde: Das Regiment ist in Gefechtsformation ausein­
andergezogen. Da fällt dem Kommandeur ein, daß die Position 
durch Schützengräben noch verstärkt werden kann. Er reitet da­
her, um sich darüber zu informircn, ob die Leute Arbeitszeug 
bei sich haben, an einen Zug der im zweiten Treffen liegenden 
Truppen heran. „Habt Ihr Spaten?" fragte der Oberst einen 
der Unteroffiziere. „Nein, Löwenbräu, Herr Oberst!" antwortete 
in strammer Haltung der Korporal.

(Ein schönes Wort aus Kindermund.) Der kleine 
7jährige Karl hatte keine Schuhe und durfte darum einige 
Sonntage nicht in die Kirche gehen. Das bedrückte gar schmerz, 
lich sein kleines Herz, so daß er oft bitterlich weinte. Da trat 
er dieser Tage vor die Mutter hin mit der kindlichen Bitte: 
„Gelt Mutter, jetzt bekomme ick aber neue Schuhe, daß ich 
wieder in die Kirche gehen kann, unser Herrgott kennt mich 
schon bald nicht mehr!"

Kempten, 1. Oktober. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4, Sennbutter 86 4-

Obergünzburg, 24. Sept. Butterpreise. Süße Rahm- 
butter 95 4- Sennebutter 90 4, Landbutter 72 4.

Charade.
Die erste ist ein König 
Und herrscht im Lande des Nil, 
Die Zweite sagt oft wenig 
Und manchmal viel zu viel. 
Das Ganze hüte vor Flecken, 
Dann wirst du respektirt. 
Schwer wieder zu erwecken 
Isis, wenn man es verliert.

Auflösung des Räthsels in Nr. 39: Schnitt.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 2. Oktober 1890.

Getreide.
Sorten.

»er«
«oggen
«erste
Haber

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt

1 Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner | Aufschlag
Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner
17

7

Centner
17

7

Centner
17

7

Centner.
9

7

4
65

80

9

7

4
50

1
9

7

4
50

"S 
i 

i 
i 

1 I I 1
 1

1 1 1 
1 k 4

&

50
Heupreise per Zentner — JC — 4

Memminger Schrannen-Anzeige v. 30. Srptbr. 1890.
Strohpreise per Zentner JC 1 4 30 _______

Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 27. Sept. 1890.
Per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centn«» Höchster Mittlerer Geringster

Kern 10 15 4 10 JC - 4 854 Kern 10 JK --4 * JC 7 4 6 4
Rogge n 8 „ 80 „ 8 „ 52 , 8 „ -5 „ Roggen 8 „ 3 „ 7 „ 5 „ 7 „ 16 ff

Gerste 8 „ 20 , 8 , “ „ 7 . 80 , Gerste — ff ff ff —— n ff

Haber 8 . 90 „ 8 „ 64 , 8 . 25 „ Haber 8 „ 10 „ 7 „ 75 „ 7 „ 1
Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit der Verleger« Julius Baur in Ottobeuren.
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■ Inguettes
M Mi <dk|f* Ktzckien iM i* ifflf« M>W 

LleMrstSffe

Regenmäntel 
Mädclienmäntek

W ... =

i SCHUR, omer, Memmingen
(ttnmittöYbär am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen in das optische Fach elnsclilaiend'eh Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern,
Die Bestimmung, ob und -welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkönimen^ßte 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, IfeisedüppeTpbrspecttve, Fernrohre, 
Loupen, MilUJositope, (’otnpysse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Seiiklofhe. Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Roflbandnraasse. Rasierspiegel.

Therriioiiieter
für ärztliche, chemische, MhnÄohe und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaageti aller Art.
KoitooMnstritiherite ztim technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
rährön-Diplöm der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductioffe-Apparate.

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- Und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Münd- ufad Zügharmonikas.

Für solideste Waare Garantie. — Apparaturen prompt und billig.

in überrlffchmrd großer Auswahl.
Jos. Kiseke, Memmingen

Haushalts- u.Wirthschafts 
Artikel:

i Theo, Riscnits. Arac, Rum, Cognac.
! Kaffee,
i roh und gebrannt, in vorzüglichen Mischungen, Tiroler 

Feigen=Kaffe.e, Cichorien, Gesundheits-Kaffee,
Korn-, Malz- und Eichel-Kaffee,

Speiäe-Oele hülle v'ierge, bester Qualität.
Täfel-Essig, Taffel-Seitf deiitchs ü. franz., Sbrifinöhl,- Senfkör­
ner, Mixed Pickles, Champignons, Erbsen grüne extifafeine. 
Stangenspargeln conservirt, Cappern, Weinessiggurken, Thü­
ringische Salzgurken, kleine Pfeffergurken in neuer Einlegung. 

.Preiselbeerenin ganz vorzüglicher Einkochung.
Tomaten-Puree.

Fleisch-Extracte von Liebig, Kemmerich und Maggi. Citronat, 
Orangeat, Haselnusskerne, Feigen, Mandeln, Rosinen 

und Weinbeeren.
, Eierfadennudeln, Maccaroni, Bandnudeln, frz. Gries, 

Graupen, Gerste, Grünkern.

Memeffl und Hafergrütze,
Kartoffelmehl (Fecu'le), Paniermehl, Polentamehl, Reis, 

Reis-Julienne, Tapioca, Sago.
Bohnen-, Erbsen-, Gerstenschleim, Gr imkern’-, .Mais-, Reis-,

Kastanien* und Kartoffelmehl.
Kerken, ZSüh'dMÖfzier, Spiritus, Seda, Wasch- und 

Toijetteseifen
empfiehlt in ersten Qualitäten zu billigsten Preisen

J. Altniiinn, Memmingen,
Kalchstra^se 332, in der alten JPost.

Wintermäntel

120

Miinchefi-Giesing
7. Oktober 

Letzte Ziehung.
Loose & 2 Mark empfiehlt:
Die Expedition ds. Bl.

Technicum 
Mittweida 

SACHSEN.

Fachschule für 
MascMnea-TeciiniKer 
Eintritt: April,.October.

(Tafelöl)
empfiehlt JaKaiM KWsr

beim gvldnen Kreuz, Memmingen.

Kckes gedämpstes ti. guäkttsiries
sowie schöne Snatveesen empfiehlt zu den billigsten
Preisen Heinrich Metzeler, b. Waldhorn

Memmingen.
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Heinrich Flckch, MMWMW
empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damen confection
für Herkst- nnh Ib'iiilnfmTon

als: Regenpellerinen, Regenräder «. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmmis, Wies, Jaquettes, Pellerinenmäntet, Paletots, Kälter und Kausjaiken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

F. Kueff, Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage. 
München, Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert, 
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine Qualität von JL 15. an
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine feine Qualität von 16. an
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine feine Qualität von «ytt. 25. an
Goldene Herren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine Qualität von J-L 70. an
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine, feine Qualität von 26. an

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Paffendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail.

I Werkzeuge und Feilen H
|| für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur W 

bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl
|| Audokf Kammerer, ||
|| Eisen- und Werkzeughandlung M
II Memmingen. II 
M Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit. ||

Heinrich Metzeler
b. Waldhorn Memmingen

empfiehlt sein Lager in

künstlichen Portland 
Rohren oder Prima 
Roman

Cement

Modell- und BaughlZs, frisch gebrannten 
Bruch- und Kieselkalk in jedem beliebigen Quan­
tum zu den billigsten Preisen.

<£ederlw|en aller Mrt_ 
fertige ich bei bekannt vorzüglicher Arbeit zu 
billigsten Preisen. Habe wieder große Auswahl in 
sehr schönen Rennthier-, Hirsch-, Bock- und 
Hammel-Leder z» Hosen, sowohl inn als 
über die Stiesel zu tragen, in Schnitt und Fatzon 
den feinsten Tuchhosen gleich, ferner selbstgesertigte 
Hosenträger sehr, dauerhaft.

Auch empfehle meine Artikel im Bandagegeschäft. 
Hochachtungsvollst

Carl Häffner, Bandagist u. Säckler, 
Vorstadt gegenüber Herrn Erhärt, 

Kaufmann in Memmingen.

Zur Wirthe. 
Zündhölzer 

in Papierwickel 1 Kiste mit 100 Packet 5 JL — 
in Spanschachteln 1 „ „ 100 „ 7 „ —

empfiehlt unter Garantie des Brennens.

Johann Hertor,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Modem» lUiKlirnlilutt.
Eiuundsiebenzigfier Zahrgavg.

Zugleich Amtsölalt des Kgl. Amtsgerichts HLtoöeureu.
Donnerstag äen 9. Oktober 1890.

Dar Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage «»c-» ä -g Inserate werden billig berechnet», finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. Ha PO AI Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch diel. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. ** * Wl ■** Mittwoch Mittags erbeten.

Die Perlen sind im Meere, nicht in dem Bach der Flur

Das K. Ftentamt dahier verpachtet am Areitag 
den 10. dß. Nachmittags 2 Uhr an Ort und Stelle 
die an das Anwesen der Kreszenz Wagner anstoßende 
und zwischen der Kempter-Straße und der Kloster- 
Gartenmauer gelegene ca. 7 Dez. haltende Wiesparzelle 
auf unbestimmte Zeit. Pachtliebhaber sind hiezu ein­
geladen. Die Pachtbedingungen liegen in der Rentamts- 
Kanzlei auf.

Einladung.
Montag den 20. Oktober Vorm. 9 Uhr

wird in der Pfarrkirche zu Ottobeuren der

Veteranen-Iastrtag 
gehalten. Nach dem Seelenamt ist am Monumente 
gemeinsamer Grabbesuch. Hierauf Auflage im Gast­
hause zur Brieftaube.

Zu dieser Gedächtnißfeier ladet alle Mitglieder des 
Veteranen-Vereins Ottobeuren und der Umgebung, sowie 
alle Freunde des Soldatenstandes, besonders die benach­
barten verehrlichen Vereine freundlichst ein

Der Ausschuss.

L
£ Am Sonntag den 12. Hktbr. Nachmittags b 
s 4 Uhr hält der ,

H Josephs-Verein >
T eine Versammlung im Gasthaus zur „Sonne".
I Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein |
I Die Vorstandschaft. |

Auf kommendes Allerheiligen bringe ich wieder meine 
sehr beliebten MooskröNZe von 10 4 bis 2 AL in 
empfehlende Erinnerung. Geneigter Abnahme sieht
entgegen Theresia $chütz,

Schuhmachers-Ehefrau.

Land- Honig
empfiehlt Artus Dreier, Krämer.

900 schöne Kohlraben
sind zu verkaufen. Zn erfragen in der Buchdruckerei.

Eine Wohnung mit allen .Bequemlichkeiten, an 
der^ Mindelheimer Htraße gelegen, ist sogleich zu ver­
mieden. Don wem, sagt die Redaktion.

— So waltet Himmelssehnen in tiefen Herzen nur.

in Mtobewen.
Gasthaus zur Sonne.

Am Kirchweihsonntag den 19. und Kirch­
weihmontag den 20. Oktober kommt zur 
Aufführung:

Die Nihilisten.
Original-Schwank in drei Aufzügen 

von Georg Hofmann-Schaumberg.
Hierauf

Jtzig im Fatz.
Posie in I Akt von Th. Pollmanns.

Am Sonntag Beginn des Theaters um 7 llhr abends, 
am Montag um 2 Uhr nachmittags.

Preise der Plätze:
I. Platz 40 4, II. Platz 20 4.

Kinder, die in Begleitung Erwachsener Zutritt haben, 
zahlen die Hälfte.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Präses.

Einladung.
Unterzeichneter gibt ein

Preis - Kegelschieben,
zK welches am 12. Oktober (Sonn- 

tag) beginnt und am 20. Okt. 
(Nachkirchweih) endet. Preise je 
nn$ den Einlagenz dann Abends

Hiezu ladet freundlichst ein
Ollarzried im Oktober 1890.

Wendelin Messing, Gastwirth.

W ohnungs-V erüiideriin«.
Einer geehrten Kundschaft und dem werthen Publi­

kum von Ottobeuren und Umgebung zeige ergeberrst an, 
daß ich meine Wohnung in dem Hause neben dem Hrn. 
Maurermeister Madlener bezogen habe. Empfehle meine 
neuesten PtttzWaareN zur gefälligen Auswahl und 
werde bestrebt sein gexhrte Aufträge billig und schnell 
auszuführen. Achtungsvollst

Viktoria Weixler, Modistin.

1000 Mark werden auf ein Landanwesen gegen 
gute Versicherung aufzunehmen gesucht.
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s Für die zahlreiche wohlthusnde Theilnahme 9
D bei der langen Krankheit, bei dem Leichenbe-

gängnisse und Anwohnung des Trauergottes- 2 
dienstes unseres nun in Gott ruhenden, unver- 2 
Süßlichen Gatten, Vaters, Sohnes, Bruders 9 
und Schwagers *

-5Fs Midwl Maier, 3
1 Schreinermeister in Rettenbach, 9

! erstatten wir allen Bekannten, Freunden und der werthen 9 
Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. Pfarrer Frick er für 9 
die vielen Krankenbesuche und trostvolle Trauerrede, dem 2 
Hrn. Lehrer und den Sängern für den erhebenden Grab- 2 
gesang, dem verehrt. Veteranen- und dem Unterstützungs- 5 
Verein, sowie der löbl. Marktgemeinde-Verwaltung für das 9 

D ehrende Grabgeleite den herzlichsten Dank mit der Bitte ■ 
■ des zu früh Verstorbenen im Gebete gedenken zu wollen, 2 
6 Rettenbach, Hawangen, Ottobeuren und g 
h Eutenhausen den 8. Oktober 1890. g
h Die tieftrauernde Gattin: Anna Maier 2
E mit ihren Kindern und Verwandten. 3

D. Schropp, Ottobeuren.
Empfehle für Herbst u. Winter: Buks 

litt zu Herrn- und Knaben-Anzügen, (SMatt- und 
Faeone-Stoffe zu Frauenjacken und Mäntel, Klei­
derstoffe in wollen und halbwollen.

Wollgarn in allen FarbenNormalhemden 
Normalhosen u. Jäckchen 
Unterhosen für Männer, 

Frauen und Kinder 
Betttücher Bettdecken 
Capuzen 
Schneehüllen 
Kindermützen 
Colliers 
Pulswärmer 
Cravatten

Einfärbige Flanelle 
Unterrockflanell 
Baumwollflanell 
Unterröcke 
Schürzen 
Strümpfe 
Socken 
Handschuh
Cachenez in seiden, wollen 

und baumwollen.

Für kommende Saison empfehle einer geehrten Kund­
schaft von hier und auswärts eine gvvffe Altstvckhl

W inter-U eberzieher, 
fertige Herren-Anzüge in jeder Größe 

und verschiedenen Stoflen zu billigen Preisen,
Kaisermäntel, 
Frauenmäntel, 
Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 3 — 6 Jahren.

Ganze Anzüge und Uederzieher werden 
schnellstens nach Maaß gefertigt.

Geehrtem Zuspruch sieht entgegen
Hochachtungß vollst

Johann Kel'ö,
Schneidermeister, Ottobeuren.

Kies, Sand, HUeset und Kelsen
hat aus der Konohofer Kiesgrube zu verkaufen

Jos. Anton Büchele.

Bei jetziger Bedarfszeit empfehle mich für hier und 
in der Umgebung im

Kraut-Hobeln.
Zahlreichen Aufträgen sieht entgegen

Matthäus Futter in Theinselberg.

E. Bassler, Memmingen 
Bahnhofstraße 603 nächst dem weißen Lamm 

empfiehlt sich bei bevorstehender Bedarfszeit im Anfertigen 

aller Art Lederposen
bei bester und billigster Bedienung unter Garantie des 
Gutpaffens.

Alte Kosen werden zur Weparatur angenommen.
Um freundlichen Zuspruch bittet Der Odigk.

Xfy Während des Jahrmarktes befindet sich meine 
Bude vor meinem Hause.

Unserer heutigen Gesammtauflage liegt ein Prospekt 
bei von Gebrüder Rheineck in Memmingen auf den 
die verehrt. Leser besonders aufmerksam gemacht werden.
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123Frankfurter
Bratwürste, a Paar 30 4 

täglich neue Sendung, ferner 
Fleischwaaren-Aufschnitt 

von 
Mortadella de Bologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
Sardellenwurst, 
Trüffelwurst, 
Braunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Leberwurst, 
Westphähliseher Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Pressack 

empfiehlt J. Altmann,
Memmingen, Kalchstrasse 332 

in der alten Post.

Nähmaschinen.
Eine größere Parthie gebrauchte Nähmaschinen zum 

Theil noch sehr gut erhalten für Schuhmacher, 
Schneider, Näherin & Hausgebrauch sind, 
um Platz zu gewinnen, spottbillig zu verkaufen.

Handmaschinen schon von 5 Mark an. Nene Hand- 
Maschinen von 40 Mark an.

WicHcrrö Woigt, 
Memmingen, Theaterplatz.

Möbel-Magazin.
Unterzeichneter erlaubt sich sein seit Jahren bestehen­

des gut eingerichtetes Lager in Wußbaum- lakikten, 
polirten und

Polstermöheln
in empfehlende Erinnerung zu bringen und sichert bei 
solider Arbeit äußerst billige Preise zu.

Karl Kleiber, Memmingen, 
Kapellgasse b. weißen Roß,

Bekanntmachung.
Wir geben bekannt, daß die öffentliche Gewinn- 

Ziehung der

Letzten Griesinger
Kirchenbau-Lotterie

auf IS. November festgesetzt worden ist.
Giesing, 7. Oktober 1890.

Die kath. Kirchenverwaltung.
Joseph Wagner, Stadtpfarrer.

ßedccKofcn aller Art
fertige ich bei bekannt vorzüglicher Arbeit zu 
billigsten Preisen. Habe wieder große Auswahl in 
sehr schönen Rennthier-, Hirsch-, Bock- und 
Hammel-Leder z» Hosen, sowohl inn als 
über die Stiesel zu tragen, in Schnitt und Fa^on 
den feinsten Tuchhosen gleich, ferner selbstgesertigte 
Hosenträger sehr dauerhaft.

Auch empfehle meine Artikel im Bandagegeschäft.
Hochachtungsvollst

Carl Häffner, Bandagist u. Säckler, 
Vorstadt gegenüber Herrn Erhärt, 

Kaufmann in Memmingen.

Ein Klafter Buchenholz und ein Klafter Haynen- 
hokz wird zu kaufen gesucht. Zu erfragen bei der Red.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 8. Oktober 1890.

1. Fall: Bendel Anton, Bauer von Hawangen wurde wegen 
eines Vergehens der gefährlichen Körperverletzung unter An­
nahme mildernder Umstände zu 3 Geldstrafe, festgesetzt
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für den Fall der Uneinbringlichkeit in 1 Tag Gefängnis 
und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall: Krattenmacher Josef, Söldner von Niederdorf wurde 
zweier in sachlichem Zusammenflüsse stehender Vergehen der 
gefährlichen Körperverletzung unter Annahme mildernder 
Umstände für schuldig erkannt und wegen des einen Ver­
gehens zu 4 Tagen Gefängnis, wegen des anderen zu 5 
Geldstrafe ev. 1 Tag Gefängnis sowie zur Kostentragung 
verurteilt.

3. Fall: Miller Josef, Dienstknecht von Unterkirchberg wurde 
wegen eines Vergehens des Betrugs zu 10 Tagen Gefäng­
nis, woran die seit 1. ds. Mts. erlittene Untersuchungshaft 
in Anrechnung kommt, sowie zur Kostentragung verurteilt.

Vor einigen Tagen ist im Bahnhof Türkheim Baron 
Rothschild von Wien mittelst eigenem Salonwagen eingetroffen, 
um die Kur in Wörishofen durchzumachen. Derselbe wohnt 
in seinem, auf einem Nebengcleise des Bahnhofes stehenden 
Salonwagen, hat einen Koch, Sekretär und 2 Diener bei sich 
und benützt den Abend um Baarfuß in dem thaufeuchten Gras 
der zunächst dem Bahnhof gelegenen Wiesen zu laufen.

München, 4. Okt. Zum Oktoberfest sind heute mit 16 
Sonder- und den fahrplanmäßigen Zügen gegen 25,000 Gäste 
hieher gekommen, also einige Tausend Personen mehr als vor. 
Jahr. Während die Morgensonderzüge zu ihren angegebenen 
Zeiten eintrafen, hatten die gegen Abend eintreffenden Züge et­
was Verspätung. Ein jeder der Züge wurde von einer großen 
Menschenmenge am Perron des Centralbahnhofs erwartet.

München, 5. Okt. (Oktober fest.) Eine nach Hundert­
tausenden zählende Menschenmenge bevölkerte heute schon in den 
Mittagsstunden bei selten warmen und prachtvollen Wetter die 
Theresienwiese, um der Preisvertheilung an die Landwirthe und 
dem darauffolgenden Flachrennen anzuwohnen. Da der k. Hof 
sich auch Heuer wieder in offizieller Weise an dem Feste bethei- 
ligte, so wurde die Auffahrt Seitens der hieher gekommenen 
Landbevölkerung mit außerordentlichem Interesse verfolgt. Die 
Straßen, welche Hofequipagen zu passiren hatten, waren mit 
Fahnen geschmückt und bei der Einfahrt zur Festwiese an der 
Landwehrstraße war ein großer Triumphbogen errichtet. Kurz 
nach l3/4 Uhr begann die Auffahrt der Prinzen Ludwig, Rup­
precht, Ludwig Ferdinand, Alphons, Herzog Max Emanuel und 
Ludwig; dann der Prinzessinnen Gisela (mit ihren beiden Töch­
tern Elisabeth und Augusta), Ludwig Ferdinand und Elvira. 
Im Königszelt, vor welchem eine Compagnie des Jnfanterie- 
Leibregiments mit Musik und Fahne als Ehren-Kompagnie auf­
gestellt war, waren anwesend die obersten Hofchargen, die sämmt- 
lichen Minister, das diplomatische Korps, die Generalität, Stadt- 
Kommandan General der Infanterie v. Wirthmann, Polizeidirek­
tor Frhr. v. Welser, die beiden Bürgermeister mit einer De­
putation des Magistrates und eine Deputation des Gemeindebe- 
vollmächtigten-Kollegiums mit Ritter v. Schultes, das General-

Komitö des landwirthschaftlichcn Vereines, Regierungspräsident 
Frhr. v. Pfeufer, viele Beamte insbesondere die Referenten 
für Landwirthschaft an den 8 Kreisregierungen. Punkt 2 Uhr 
fuhr Se. k. Hoh. der Prinzregent unter dem Donner der Kano­
nen mit dem Generaladjutanten Freyschlag von Freyenstein vor, 
während die aufgestellte Ehrenkompagnie das Gewehr präsentirte. 
Das dicht geschaarte und Kopf an Kopf gedrängte Publikum 
begrüßte denselben mit enthusiastischen Hochrufen.

t (Kardinal Hergenrother) ist am 3. ds. Abends im 
Zisterzienser Kloster Mehrerau bei Bregenz im Alter von 
66 Jahren gestorben. Er war geboren 1824 zu Würzburg als 
der Sohn des Professors der Medizin Dr. Hergenröther und 
studirte zu Würzburg und im deutschen Kollegium zu Rom, wo 
er 1848 die Priesterweihe erhielt. Nachdem er zuerst in der 
Seelsorge gewirkt und dann als Privatdozent in München thä- 
tig gewesen, wurde er 1855 zum ordentlichen Professor an der 
Universität Würzburg ernannt. Im Jahre 1879 wurde er von 
Leo XIII. zum Kardinal befördert, als welcher er die Leitung 
der päpstlichen Archive unter sich hatte.

Vom Bodensee, 5. Okt. liebet die Aufbahrung 
der Leiche des Kardinals Hergenröther wird geschrie­
ben: Die Aufbahrung der Leiche Sr. Eminenz des Kardinals 
Hergenröther erfolgte in einem mit schwarzem Stoffe aus­
geschlagenen größeren Zimmer neben der Klosterpforte. Der 
Kardinal, angethan mit den Insignien seiner Würde, befindet 
sich in einem wahren Walde von Blattpflanzen und Blumen. 
Tag und Nacht beten zwei Patres oder Laienbrüder des Klosters 
vor der Leiche. Die Beisetzung erfolgt Dienstag den 7. Oktober 
um halb 9 Uhr früh in der für die Aebte von Weltingen- 
Mehrerau neu erbauten Gruft in der Stiftskirche. Zur Begräb- 
nißfeierlichkeit werden außer dem Fürstbischof von Brixen auch 
die Bischöfe von Chur, St. Gallen und Feldkirch erscheinen. 
Jedermann ist der Zutritt ins Leichenzimmer gestattet. Zahl­
reiche Personen machen von dieser Erlaubniß Gebrauch.

Kempten, 8. Oktober. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4> Sennbutter 86 4-

Obergünzburg, 1. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 91 4, Sennebutter 86 4, Landbutter 70 4-

Anagramm.
Wer ist, was dieses sagt, der ist gemieden, 
Er störet, wo er ist, gar oft den Frieden. 
Du hast nur zwei, doch kannst es Vielen leihen; 
Doch nähm's nur Einer, 's würde dich nicht freuen.

K. K. 
Auflösung des Räthsels in Nr. 40: Leumund.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein Pro­
spekt der Firma Gebr. I. & P. Schulhoff, München, 
Thal 71 bei, welchen gefl. zu beachten bitten.

Die Expedition.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 9. Oktober 1890.

A etreid e- 
Sottcn.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

1 Bleibt
| Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner 1 Aufschlag

Abschlag
Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner 'M 4 4 .M 4 4 4
Kern — 69 69 69 9 73 9 60 9 56 — 10 —
Roggen
Gerste
Haber

— 3 3 3 8 30 8 30 8 30 1 — — — —

— 20 20 1 20 8 6 i 8 — 7
23 |

1 — — —

Druck der Banser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.

Heupreise per Zentner - .M - 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30
Memminger Schrannen-Anzeige t>. 7. Oktober 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeigr v. 4. Oktober 18901

Per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ,m 15 4 10 'M — 4 .M 85 4 Kern 9 97 4 9 JK 65 4 9 .M 7 4
Roggen 8 „ 65 „ 8 „ 55 „ 8 „ 45 „ Roggen 8 „ 23 „ 7 „ 45 „ 7 , 10 .
G erste 8 „ 25 „ 8 „ 17 „ 8 „ — „ Gerste 7 „ 75 „ 7 „ 50 „ 7 „ 20 „
Haber 8 n 44 H 8 „ 16 7 „ 70 „ Haber 7 „ .79 „ 7 „ 51 „ 6 „ 88 ,
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M. L. Heilbronner, Memmingen
empfiehlt für Aerkfi- unit Mlüerkeckarf sein Lager in

Damen-Gonfection: I Kerren-ßonfection: I Huchen <fe Auckskins:
Regenmäntel, I Ganze Anzüge, I in und ausländische
Dolmans, I Winter Uederzieher, I Fabrikate,
Herbst u. Winter Jaguets, I Jaquets und Joppen, 1 Anfertigung nach Matz 
Winter-Paletots, I Hofen und Westen, 1 unter
Wintermäntel. ■ Schlafröcke. g Garantie des Gntpaffens.

Reichhaltigste Auswahl. Billigste Breite,

Cigarren,
reich sortirtes Lager in allen Preislagen, wovon 

besonders empfehle:
als 5-Pfg.- Stück, 10 Stück 45 Pfennig 

Birma, Mozzo, Sidonia, Hollandia, Diplomato, 
Hong-Kong, Old Nazi, Friesland, Manilla.

Für 6 Pfg., 7 Stück 40 Pfg.
Congo, La Prima, Cuba Land, Amiga, Paff, 

Leo XII. Destinquido, Gazeta, Delicia, 
Car vajal, Gut Heil.

Für 7 Pfennig, 6 Stück 40 Pfennig
Goldelse, Parana, Juwel, Juan Bicado, El 
Picaro, Hollsender, Stella, Rosa coeleste, 

La Crema de Cuba, Nautilla.
Für 8 Pfg., 8 Stück 60 Pfennig

La ventosa, Lucida, Bremer Handarbeit, 
Amorosa, El Elegantes, Cuba Plantcurs.

Füs 9, 10 und 12 Pfennig das Stück
Hansa, Diamantes, Pajarillo, Marie, Donna 
Elvira, Esperacion Gazella, Carolina,, La 
Fayette, Importas, La Zenobia, letzere, eine 
ächte Holländer lO-Pfg.-Cigarre von feinem, mil­
den Tabak und Aroma.
Bei Ankauf von Kistchen Preisermäs­

sigung, nicht Passendes wird gerne 
umgetauscht.

J. Altmann, Memmingen.
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

Heinrich Metzeler
b. Waldhorn Memmingen

empfiehlt sein Lager in

künstlichen Portland 
Röhren oder Prima 
Roman

Cement

Modell- und Baughps, frisch gebrannten 
Bruch- und Kiefelkalk in jedem beliebigen Quan­
tum zu den billigsten Preisen.

Cigarren
für Händler und Wirthe (anerkannt gute Sorten)

""pkl-h" Mm NeM
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Werkzeuge und Feilen D 
für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur M 

bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl O
Hudaks Kammerer, ||

Eisen- und Werkzeughandlung Mjemmingen. j|
Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit. ||

J. SCHUR, Uw, Memmingen
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager in allen In das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind , geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht. *

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstähe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

I Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Fliissigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Mol k er ei-Au s Stellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gravir-Arbeiten in Jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

; Eine bereits neue Dreschmaschine
ist zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.
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überraschend großer Auswahl.
Zos. Gisele, Memmingen.

Regenmäntel 1|
Mälleüsnmätttel |
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Minteemäntek
Jayuettes

in den neuesten Fayonen und in allen Größen.
Kleiderstoffe,

I 9 Tage, g

in 9 Tagen

von 8 Wremen V nach

an 
an 
an 
an 
an

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Lloyd

§

15.
16.
25.
70.
26.

Haushalts- u.Wirthschafts- 
Artikel:

Thee, Biscuits, Arac, Rum, Cognac.
Kaffee,.

roh und gebrannt, in vorzüglichen Mischungen, Tiroler 
FeigemKaffee, Cichorien, Gesundheits-Kaffee,

Korn-, Malz- und Eichel-Kaffee,
Speise-Oele huile vierge, bester Qualität.

Tafel-Essig, Tafel-Senf deutchs u. franz., Senfmehl,- Senfkör­
ner, Mixed Pickles, Champignons, Erbsen grüne extrafeine. 
Stangenspargeln conservirt, Cappern, Weinessiggurken, Thü­
ringische Salzgurken, kleine Pfeffergurken in neuer Einlegung. 
Preiselbeeren in ganz vorzüglicher Einkochung.

Tomaten-Puree.
Fleisch-Extracte von Liebig, Kemmerich und Maggi. Citronat, 

Orangeat, Haselnusskerne, Feigen, Mandeln, Rosinen 
und Weinbeeren.

Eierfadennudeln, Maccaroni, Bandnudeln, frz. Gries, 
Graupen, Gerste, Grünkern.

Hafermehl und Hafergrütze,
Kartoffelmehl (Fecule), Paniermehl, Polentamehl, Reis, 

Reis-Julienne, Tapioca, Sago.
Bohnen-, Erbsen-, Gerstenschleim, Grünkern-, Mais-, Reis-,

Kastanien- und Kartoffelmehl.
Kerzen, Zündhölzer, Spiritus, Soda, Wasch- und 

Toiletteseifen
empfiehlt in ersten Qualitäten zu billigsten Preisen

J. Altmann, Memmingen,
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

F. Kueff, Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage.  
München, Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert, 
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine Qualität von
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine feine Qualität von
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine feine Qualität von JC.
Goldene Herren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine Qualität von Lit.
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine, feine Qualität von

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Paffendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail.

nur wenig gebraucht, groß, ganz und stark, für Kar­
toffeln, Kohlen, Getreide m. pro St. 30 Pfg. Pro- 
beballen von 25 Stück versendet unter Nachnahme und 
erbittet Angabe der Bahnstation

Max Mendershauserr,
Cöthen i/Anh.

fi Mafien | Australien | Südamerika. |

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Rustellis, 
Nachfolger, (II. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder desien Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

Wremen nach Amerika

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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ZNgteich AmLsölakk des Kgl. AmlsgerichLs Hiisöeuren.
Donnerstag den 16. Oktober 1890.

©$6 Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Tk"? A LHJnserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt halbjähr, Die Einsendungen derselben werden bis längstens
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Sein Herz an eine Sache ketten, das heißt sich tausendfältigem Leide preisgeben.

Bekanntmachung.
Am Areitag den 17. und Samstag den 18. ds. 

findet Einhebung der KokZgelder für die Angehörigen 
der hiesigen Marktgemeinde Keim K. Hentamte dahier 
statt. Ausbleibende werden auf ihre Kosten gemahnt.

Bekanntmachung.
Zur Einzahlung der mit 15. Oktober fällig gewese- 

neii Holzgelder pro 1890 an die Gemeindefasse Otto­
beuren ist Termin aus 20. ttllb 21. Oktober' l. I. 
anberaumt mit dem Bemerken, daß die Perzeption erst 
Montag nachmittags beginnt.

Die Zahlungspflichtigen werden um Einhaltung des 
Termins ersucht.

Ottobeuren den 15. Oktober 1890.
Kimmerte, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Von dem Distriktsstrasfenbau Memmingen-Ottobeuren 

sind noch 5 Stück gut erhaltene zweirädrige Kkhuapp- 
Karren dem Verkauf überwiesen und dürsten sich diesel­
ben für hintere Wagen eignen.

Es ist hiezn Termin auf
Donnerstag den 23. Oktober l. Js.

Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo der Verkauf vor­
der Schrannenhalle dahier stattfindet.

Ottobeuren den 15. Oktober 1890.
3- A.

Kimmerle, Bürgermeister.

Laniwirthschaftlicher Bezhta- 
Wem Ottobram.

Donnerstag den 23. Oktober Nachmittags 2 
Uhr findet im Gasthause zur Post dahier General- 
Versammlung statt und werden die geehrten Vereins- 
Mitglieder zu zahlreichem Erscheinen hierdurch eingeladen.

Tagesordnung: Ergänzungswahl der Bezirks- 
Comitömitglieder nach den abgeänderten Statuten.

Der Versammlung hat eine Comitositznng vorauszu­
gehen und werben die verehrlichen Eomitmnitglieder er­
sucht, am gleichen Tage schon Nachmittags 1 Vr Uhr zu 
erscheinen.

Lcrnöw. WeziMs-Eomite <5>fto6ettrert.
Wittwer.

Der Menen- u. Köstöaumzucht-Ierein 
Sontheim und Umgebung

hält seine diesjährige Generalversammlung am Sonn­
tag den 26. Oktober nachmittags 3 Uhr in der 
Bahnrestauration zu Sontheim.

Tagesordnung: Bericht über die Kreisversammlung zu 
Sonthofen, Vorträge über Bienen- und Obstbaumzucht, 
Rechnungsstellung, Wahl der Vorstandschaft, Feststellung 
der Mitgliederliste und Auswahl d-r Vereinsgaben pro 
1891. Mitglieder, die am Erscheinen verhindert sind, 
wollen sich durch ein anderes Mitglied des Vereines ver­
treten lassen.

Der Vorstand:
J. X. Mayer, Pfarrer und 

kgl. Distrikts-Schulinspektor.

Eefkllkn-ThkaLkv in Nttobmvkn.
Gasthaus zur Sonne.

Am Kirchweihsonntag den 19. und Kirch 
Weihmontag den 20. Oktober kommt zur 
Aufführung:

Die Nihilisten.
Original-Schwank in drei Aufzügen 

von Georg Hosmann-Schaumberg.
Hierauf

Jtzig im Fatz.
Posse in I Akt von Th. Pollmanns.

Am Sonntag Beginn des Theaters um 7 Uhr abends, 
am Montag nm 2 Uhr nachmittags.

Preise der Plätze:
I. Platz 40 4, II Platz 20 4-

Kinder, die in Begleitung Erwachsener Zutritt haben, 
zahlen die Hälfte.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Präses.

Häringe,
frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Jn Wolferts
gibts süßen Apfelmost auf Kirchweih.
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A

'Kni#ii<# und Lmpkehknng

DK«W»KMtz.
Für die ehrende Theilnahme bei der Lei­

chenbegleitung und beim Trauergottesdienste 
unseres lieben, dahingeschiedenen Gatten, Va- 

» ters, Schwieger- und Großvaters

kgi. Kmliehrer in Diilingm,
nach längerem, schweren Leiden, gestärkt durch den Empfang der hl. Sterbsakramente im Alter von 38 Jahren u. 1 Monat 
sanft im Herrn entschlafen ist.

Dilliugen, Ottobeuren, Augsburg, Rettenbach, 14. Oktober 1890.

Die tieftrauernde Witwe: Anna LeonHavö 
mit ihren 4 unmündigen Kindern.

Eodes^Mnzeige.
Schmerzerfüllt bringen wir hiemit den lieben Verwandten und teilnehmenden Freunden die 

Trauernachricht, daß unser innigstgeliebter, unvergeßlicher Gatte, Vater, Sohn, Schwiegersohn, Schwager, 
Onkel, Neffe und Vetter,

Notiz.
Empfehle zur Herbstsaat

Prima rohgestampftes Knochenmehl, 
sowie Thorrrasphosphatmehl, 20% Phos 
phorsäure, 95% Feinmehl unter Gehaltsga­
rantie zu besonders billigen Preisen.

Wilhelm Wagenhauser,
Ottobeuren.

Schafweide-Mrpachimtg.
Die Gemeinde Günz verpachtet 

W ihre Schafweide pro 1891 am 
" Samstag den 25. Okt. l. 

Js. nachmittags 3 Uhr im Laup- 
heimer'schen Gasthaus daselbst.

Die Pachtbcdingungen werden 
am Steigerungstage bekannt gegeben und Pachtlieb­
haber freundlichst eingeladen.

Günz den >3. Oktober 1890.
Die Gemeinlle-Verwaktung.

Miller, Bürgermeister.

Erklärung.
Die Unterzeichneten erklären alle diejenigen, welche 

aussagen wir hätten Obst entwendet als Lügner und 
Ehrabschneider und werden jeden Verbreiter dieser Un­
wahrheit gerichtlich belangen.

Joseph Janker, Alexander Kretzinger, 
Michael Send.

Karl Beckeler,
Pfründner in Eidern,

sagen wir allen Verwandten und Freunden unfern innig­
sten Dank und bitten für den Verstorbenen um das Gebet.

Eldern, Ottobeuren und Kammlach, 
den 14. Oktober 1890.

Die trauernd Hinterbliebenen.

Aus kommendes Allerheiligen bringe ich wieder meine 
sehr beliebten Mooskränze von 10 4 bis 2 jfl. in 
empfehlende Erinnerung. Geneigter Abnahme sieht
entgegen Theresia Schütz,

Schuhmachers-Ehefrau.

Kies, Sand, Weset und Keksen
hat aus der Konvhofer Kiesgrube zu verkaufen

Jos. Anton Büchele.

Den werthen Kunden und dem verehelichen Publikum 
von hier und der Umgebung zeige biemit ergebens! an, 
daß ich nach Ableben meines sel. Mannes das 

Schreiner - Geschäft
und das Anstreichen von Möbeln re. durch 
meinen Sohn fortbetreibe und wird derselbe bestrebt sein 
durch reelle und billige Bedienung das bisher seinem 
Vater geschenkte Vertrauen zu erhalten suchen.

Geehrten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvollst

Montag den 20. Oktober Nachm. 1 Uhr
findet in Frechenrieden statt:

Rettenbach, 15. Oktober 1890.
Anna Maier, Schreinermeisters-Wittwe.

Halmlispfeifen-Hlennen und
Stiefel-Laufen

mit darauffolgender Tanzmusik, wozu freund­
lichst einladet

Wittwe Munding z. Adler in Frechenrieden.

Der Unterzeichnete empfiehlt den Herrn Oekonomen seine

Drainage-Röhren
in verschiedenen Größen.

Xaver Fröhlich,
Ziegelcibesitzer, Hawangen.
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M. L. ^ciWronntr, Memmingen
empfiehlt für Reröfi- und Mmteröednrf sein Lager in

Damen-Konfection: I Kerren-Konfection: I Huchen & Auckskins:
Regenmantel, I Ganze Anzüge, I in und ausländische
Dolmans, I Winter Ueberzieher, I Fabrikate,
Herbst n. Winter-Jaqnets, 1 Jaquets und Joppen, I Anfertigung nach Matz
Winter-Paletots, | Hosen und Westen, | unter
Wintermäntel. I Schlafröcke. ■ Garantie des Gutpassens

Reichhaltigste Miswahl. Willigste Wreise. «MM

Frankfurter
Bratwürste, * Paar 30 4 

täglich neue Sendung, ferner 
Fleischwaacen-Aufschnitt

von
Mortadella de Bologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
Sardellenwurst, 
Trüffelwurst, 
Braunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Leberwurst, 
Westphählischer Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Pressack

empfiehlt J. Altmann,
Memmingen, Kalchstrasse 332 

in der alten Post.

Soeben wurde ausgegeben:

»Ulmer Donaubote.»
Illustr. Schreib-, Kaus- und Molkskalender 

für Stadt und Land 1891.
Herausgegeben v. G. Senffer u. R. Weitbrecht.
Mit 50 Holzschnitten, 76 Seiten in 4° Preis 20 Pfg.

Es ist dies der vollständigste und inhaltsreichste 20 Pfg.-Haus- 
kalender: er enthält viele praktische Angaben fürs tägliche Leben 
und Verkehr, Märkte, lOOjähr. Kalender, Garten-, Jagd- und 
Fischereikalender, Bauernregeln, Post- und Telegraphenordnung, 
Zinstafel, Wechselstempel rc. Jllustr. Erzählungen enth. na­
mentlich „M ünsterloos Nr. 38,640" von R. Weit­
brecht, „Verregnet" von L. Bernhardy, „Reimchronik 
vom Münster fest" von G. H. Seuffer, Weltbegebenheiten rc.

$85* Die Hr. Buchbinder erhalten Kommissionslager.
I. Ebner'sche Verlagsbuchhandlung. Ulm.

IWP— Wieder«crkäuftr werden gesucht. —WA

Danksagung an vr. Werner'sche Apotheke in Eudersbach 
(Wrttbg.): „In kurzer Zeit wurden Knaben wie Mädchen und 
Erwachsene durch bekannte Mittel (Preis M. 2.75) vom

MWW Bettnässen ■■ 
befreit. Obige Firma empfehle ich Jedem." Karl Appel, Glaser­
meister in H 4, 7, Mannheim. Bestandtheile angegeben.

Auf ein Oekonomie-Amvesen werden gegen gute Hy­
pothek 1000 st. zum Umzittiren aufzunehmen gesucht.

Von wem sagt die Redaktion.

In Westerheim ist ein Oekonomiehdtts mit 2 
Wohnungen und 22 Tagw. Wurz- und Grasgarten ohne 
Inventar billig zu verkaufen. Die Hälfte des Kauf­
schillings kann stehen bleiben. Das Nähere bei der Red.

100 Krautsköpse und 
2 Heetoliter Kovtossel

werden sofort zu kaufen gesucht. Näheres bei der Red.

Warnung!!! Immer von neuem tauchen weiter Nachahmun­
gen der ächten Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen auf 
und kann nicht dringend genug anempfohlen werden, stets beim 
Ankauf darauf zu bestehen, daß die Schachtel als Etikette ein 
weißes Kreuz in rothem Felde und den Namenszug Richard 
Brandt trägt, alle anders verpackten Schachteln sind falsch und 
unbedingt zurückzuweisen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Der Augsburger Kausfreund.
XVII. Jahrg. 1891. 9 Druckbogen, mit belehrendem und 
erheiterndem Inhalt, vielen Bildern, einem Gratis-Wandka­
lender, einem Preis-Rätsel, wobei 50 Preise im Werthe von 
400 Mark zur Vertheilung kommen, und ausführliche Märkte- 
Verzeichnisse. Preis 30 4 (franco nach auswärts 40 4)-

Für den ungemein billigen Preis von ttut 30 Pfennige 
ein wirklich schöner und inhaltsreicher Kalender, dem man es 
auf jeder Seite anmerkt, daß seine Mitarbeiter mitten im Leben 
stehen und recht gut wissen, wo dem Bürger und Landmann 
der Schuh drückt. Er enthält eine Reihe nützlicher Erzählungen, 
Lebensregeln, Anweisungen, Recepte für's Leben, und kann als 
gediegener, sittenreiner Volkskalender allen Katholiken bestens 
empfohlen werden.

U ß r m i ( di f e s.
Der Fischerei-Verein für Schwaben und Neu­

burg, wird Sonntag den 26. ds. Mts. im Gasthof „zum 
schwarzen Adler" in Memmingen eine Wanderversammlung 
abhalten. Bei der Mittag 12 Uhr beginnenden Versammlung 
sollen zwei Vorträge gehalten werden, der eine über „Fischerei 
und Fischereivereine im Allgemeinen", der andere über „Edel­
fische". Nach den Vorträgen findet Besprechung derselben so­
wie verschiedener Tagesfragen der Fischerei, hierauf ein gemein­
sames Mittagsmahl statt, worauf die Memminger Fischwäsier, 
Brutanstalten rc. besichtigt werden sollen. Letztere dürften, da 
Memmigen einen sehr rührigen Fischereiverein besitzt, nicht un­
interessant sein, und da die alte Reichsstadt Memmingen selbst 
einen nichts weniger als unangenehmen Aufenthalt bietet, so 
dürfte den Thcilnehmern der Versammlung ein in jeder Be­
ziehung genußreicher Tag bevorstehen. Diejenigen Herren, welche 
sich an dem gemeinschaftlichen Essen (1 Mk. 50 Pf. für trockenes 
Gedeck) betheiligen wollen, werden ersucht, ihre Theilnahme bis 
längstens 21. ds. Mts. ihren Sektionen bekanntmachen zu wollen.
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Die bayer. Königsschlösser bilden immer noch eine 

Anziehungskraft, welche von keiner Seite und nach keiner Rich­
tung unterschätzt werden darf. Nach ungefährer Berechnung 
dürfte für das Jahr 1890 der Besuch auf nahezu 80,000 
Personen sich entziffern, von welchen der Betrag von 240,000 
Mark als Eintrittsgeld bezahlt wurde. In maßgebenden Ver­
kehrskreisen wird eine Durchschnittssumme von 500,000 Mark 
jährlich als Mehreinnahme durch die Besucher der Königsschlöffer 
für die Bahnrente bezeichnet, obwohl diese Summe sich auch 
schon auf 600,000 M. im Jahr bezifferte.

(Das neue Gewehr.) Die erste Partie der behufs Ein­
übung mit dem neuen Gewehre zu 12!ägiger Hebung einge­
zogenen Mannschaften der Reserve wurde bereits wieder ent- 
laffen. Diese Uebungen dauern nun noch den ganzen Oktober 
fort. Da die Konstruktion des neuen Gewehres im Großen 
und Ganzen die des früheren Mausergewehres ist, so handelt 
es sich lediglich um die Manipulation mit der neuen Magazin­
ladung und um Einübung einzelner durch das neue Exerzier­
reglement eingeführtcn Gewehrgriffe.

Ein kaiserliches Extra früh stück. Bei einem Besuche 
des Kaisers Alexander I. von Rußland bei dem Kaiser Franz 
von Oesterreich in Wien war es der Aufmerksamkeit des Zaren 
nicht entgangen, daß von der kaiserlichen Tafel vor seinen Augen 
wiederholt die köstlichsten Braten und Pasteten nach dem Tran- 
chirtisch wanderten, ohne von dort wieder zurückzukehren. Eines 
Tages ließ sich unmittelbar vor dem Zaren ein gebratener Fa­
san nieder, die Geruchsnerven mit umstrickenden Wohlgerüchen 
von Triffeln, Oliven und Aehnlichem berührend. Es war ein 
so delikater königlicher Vogelbraten, daß der Zar auf ihn sein 
besonderes Augenmerk richtete; aber auch hier sollte es bei der 
Augenweide sein Bewenden haben. Der Vogel wurde bald 
wieder von der Tafel fortgenommen und nach dem Transchir- 
tische getragen, ohne sich wieder blicken zu lassen. Die köstliche 
Speise war und blieben verschwunden und der Zar stand ver­
stimmt von der Tafel auf und blieb verdrießlich und wortkarg. 
Die Diplomaten argwöhnten hinter dieser düstern Stirn ein 
sich zusammenziehendes politisches Gewitter und zermarterten 
sich in den verschiedensten Muthmaßungen, welche Gedanken des 
allmächtigen Russenkaisers sich mit dem Schicksal Europas be­
schäftigen möchten. Niemand errieth, was ihm im Kopfe herum­
ging. Früher als gewöhnlich und ohne jede Begleitung ver­
ließ der Zar den Saal und begab sich durch einen Seitenkorri­
dor in seine Gemächer. Da fiel im Vorübergehen sein Blick 
auf einen Handkorb, welcher zwischen den Gardinen einer Fen­
sternische hervorsah und ihm einen verrätherischcn Wink gab. 
Von Neugierde angeregt, näherte sich der Kaiser und fand zu 
seiner freudigen Ueberraschung in dem Handkorbe auf silberner 
Schüssel den entflohenen Fasan auf einem Neste noch unentkorkter 
Flaschen edlen Burgunders und Tokayers. Zum Glück war 
Niemand gegenwärtig, der dem Kaiser seinen Fund streitig 
machen konnte nnd so brachte Alexander den reichlich gefüllten

Korb in sein Zimmer in Sicherheit. Am nächsten Morgen lud 
er seinen kaiserlichen Wirth zu einem Extrafrühstück ein. Kaiser 
Franz war ob dieser Einladung nicht wenig erstaunt und wurde 
es noch mehr, als bei seinem Erscheinen der Zar den gefundenen 
Korb sammt Inhalt herbeibrachte, und sich die Ehre nicht neh­
men ließ, seinen Gast persönlich als Tafelmeister und Keller­
meister zu bedienen. Hierbei gab er dem Kaiser Franz in scherz­
hafter Weise die näheren Umstände zum besten. Der gutmü- 
thige Franz war nicht im Geringsten davon überrascht oder gar 
entrüstet. „Ja, schaun's," sagte er, „so geht's Halter bei uns 
im Kleinen; nun können's sich a Vorstellung machen, wie's 
bei Jhna daheim im Großen hergehen thut!"

(Was ein Knabe über seinen Vater denkt.) Mit 
10 Jahren denkt der Junge, daß sein Vater doch recht viel 
weiß; mit 15, daß er selbst ebenso viel wisse wie sein Vater; 
mit 20 meint der junge Mann, daß er noch einmal so viel 
wisse, mit 30, daß er seinen Vater vielleicht doch um Rath 
fragen könne; mit 40, daß sein Vater vielleicht doch etwas mehr 
wisse; mit 50 beginnt er dessen Rath zu suchen, und mit 60, 
wenn der Vater nämlich gestorben ist, meint er, daß der Ver­
storbene doch der klügste Mensch gewesen, der jemals gelebt hat.

(Praktisches Mitleid.) In einer vornehmen deutschen 
Gesellschaft New-Jorks wurde der traurige Unglücksfall ei­
ner bekannten Familie, welche sich ohnedies schon in bedrängten 
Verhältniffen befand, lebhaft besprochen. Mit Ausnahme eines 
Amerikaners nahmen alle Anwesenden an der Unterhaltung 
theil, und Jeder drückte in warmen Worten sein Mitleid aus 
und versprach, helfend eintreten zu wollen. Der Amerikaner 
schien für die Unterhaltung wenig Interesse zu haben und kannte 
wohl auch die betreffende Familie nicht, er suchte anscheinend 
theilnahmlos in seiner Briestasche herum, plötzlich entnahm er 
derselben eine Banknote, legte sie auf einen Teller, den er sei­
nen Nachbar herum gehen zu lassen bat, und sagte: „Ich be- 
daure die arme Familie mit 100 Dollars, mit wieviel bedauern 
Sie dieselbe?

Obergünzburg, 8. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 91 4, Sennebutter 86 4- Landbutter 67 4-
Kempten, 15. Oktober. Butterprcise. Prima Süßrahm­

butter 92 4» Sennbutter 88 4-

Anagramm.
Du sollst nun ein Gefäß mir sagen, 
Es ist nicht groß, ist eher klein, 
Enthält oft Gutes für den Magen, 
Du denkst vielleicht an guten Wein. 
Versetzt wirst du's zum Freunde sagen, 
So wie er Abends geht zu ruh'n, 
Du wünschest ihm, es wohl zu thun. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 41: Roh. Ohr.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 16. Oktober 1890.

Getreide- 
Sorten.

Kern 
Roggen 
Gerste 
Haber
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Rest, i
i

Centneri

Neue 

Zufuhr.
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| Rest.

jj Durchschnitts-Preis per Centner ’
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__________ ______  Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreisr per Zentner 1 4 30_______ ____________  
Memminger Schranuen-Anzeige o. 14. Oktober 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 11. Oktober 1890.

per Crntner Höchster Mittlerer Geringster per Eentner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 15 4 10 5 4 9^ 95 4 Kern 9 78 4 9 65 4 9^34 £
Roggen 9 „ „ 8 „70 „ 8„55„ Roggen 8 „ „ 7 „ „ 6„85„
Gerste 8 „ 35 „ 8 „ 5 „ 7 „ 75 „ Berste 7 „ 60 „ 7 „ 40 „ 7 „ - „
Haber 8 , 56 „ 8 „ 6 „ 7 „ 56 „ H ab er 7 „ 75 „ 7 „ 35 „ 6 „ 58 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Mdkmei Ulodirnlitott.
E i » u n d s i e b en zigster Jahrgang.

Zugleich KWlsKkalt des Lgk. Amtsgerichts Kttoöeuren.
Donnerstag äen 23. Oktober 1890.

Vi-r Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage m Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betragt halbjähr, .RgPfl 4g. "€ ,Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Sßf. Mittwoch Mittags erbeten.

Crmier-Oäe
(Threnodia)

am Grabe des unvergeßlichen H. Wilhelm Gmeinder.
Der Himmel weinte strömenden Thränenguß, 
Ach! Ihm vermeinte Trauer den Thränen-Gruß.

Ihm, den der Tod uns jäh entrissen,
Daß wir Ihn weinend vor Schmerz vermissen.

Wir hätten länger liebend gesehn so gern
Den frommen Sänger, Priester und Ordensherrn,

Der rührend Gottes Wort verkündet,
Selber von göttlicher Lieb' entzündet.

Wie fromm gebetet hatte er Tag und Nacht,
Wie sanft geredet, bis er zur Reu' gebracht

Im Beichtgericht die Sünderseele,
.Bis sie gereinigt von jedem Fehle.

Ihr Ordensbrüder wißt es, wie seine Kraft
Gar oft noch müder, als sie es trug, geschafft,

Doch heiter ohne Seelentrübung
Seelen begeisternd zur Geistesübung.

O fromme Frauen, oft hat es euch erbaut,
Ihn froh zu schauen, wie er auf Gott vertraut,

Wie stets er lehrte Gottesliebe,
Frohe Entsagung vom Weltgetriebe.

Gott Dank! Nun ruht er selig in Edens Au;
O Wilhelm, guter! fern zwar von Mehrerau

Ruht hier Dein Leib; doch Ottobeuren —
Bleibt nun des Pfandes, eingedenk des theuren.

Marcus Molitor.

Kesellenoerein.
Am nächsten Sonntag den 26. Oktober 

Versammlung von 1/25 Uhr an.
Der Präses.

Der Unterzeichnete hat sein Lager wieder frisch sor- 
tirt in Pelzwaaren und Mützen von Tuch, Plüsch 
und Filz für Herrn und ^knghen und empfehle solches 
geneigter Mbnqhme, deßglejchen auch Bruchbänder.

Achtungsvollst
Jos. Röthenbacher.

Die Gemeinde Günz verpachtet 
: ihre Schafweide pro 1891 am 
Samstag den 25. Okt. l. 

; Js. nachmittags 3 Uhr im Laup- 
t heimer'schen Gasthaus daselbst.

Die Pachtbcdingungen werden 
am Steigerungstage bekannt gegeben und Pachtlieb­
haber freundlichst eingeladen.

Günz den 13. Oktober 1890.

Die Oemeinöe-Verwaktung.
Miller, Bürgermeister.

Eine WohNUNg mit allen Bequemlichkeiten, an 
der Mindelheimer Straße gelegen, ist sogleich zu ver- 
miethen. Von wem, sagt die Redaktion.

GH. 8tzecht, Nttobeureu
empfiehlt gefälliger Abnahnie:

Wollen- & Baumwollen Flanelle
Engl. Hemden Flanelle und fertige Hemden
Pelzbarchent, weiß und bedruckt
Hauben für Frauen und Mädchen
Schneehüllen in großer Auswahl
Knabenhanben
Herren & Knaben Westen
Damen Jäckchen
Normal-Hemden

„ Unterjäckchen
„ Unterhosen

System Jäger

Baumwollslanell -Hemden
Baumwollunterhosen für Herren, Frauen,

Knaben und Mädchen
Handschuhe in verschiedenen Größen
StrÜMpse in verschiedenen Größen und Preislagen
Socken, gewalkt und gestrickt
Cachenez-Tücher in Seide, Molle und Baumwolle
Schlipse, Pulswärmer
Bettdecken in Molle und Baumwolle.

Häringe,
frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Meinte Birnen
hat zu versaufen Joseph Ilorn.
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Danksagung1.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, welche uns beim plötzlichen Dahinscheiden, 

beim Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste des

Hochwürdigen Herrn 
Wilhelm Gmeinder, 

Kapitnlaren des Cisterzienser-Stiftes Mehrerau und 
mehrjährigen Hilfspriesters dahier

von nah und fern zukamen, sowie für die reiche Spende an Kränzen sprechen den herzlichsten Dank 
aus, den hochwürdigen geistlichen Mitbrüdern, den Ttl. Honoratioren, der hochlöbl. Gemeindever- 

waltung, den Herrn Lehrern und Frauen Lehrerin, den Musikern und Sängern und allen Teilnehmern und bitten des 
K teuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

p Ottobeuren, den 22. Oktober 1890. Abt und Convent von Mehrerau,
$ Prior und Convent von Ottobeuren.

Danksagung. g,
Für die vielen Beweise der innigen Theilnahme bei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben, M1 

unvergeßlichen Eltern und Schwiegereltern

Michael und M. Jol'cplui .liedielsiHilTcr, p 
®ebnomens=€b(entß uon Meubns fiel Mattern, 8= 

sprechen wir für die zahlreiche Betheiligung bei den beiden Leichenbegängnissen und abgehaltenen Trauer- > 
gottesdiensten allen Verwandten, Freunden und der werthen Nachbarschaft, besonders hochw. Hrn. Pfarrer M->

H artmann für die vielen Krankenbesuche und für die trostreichen Grabreden, sowie dem Hrn. Lehrer für den erhebenden 
Grabgesang unfern herzlichsten Dank aus mit der Bitte den theuren Verstorbenen ein frommes Andenken zu bewahren.

Neuhaus, Böhen, O/Haslach und Schulerloh den 20. Oktober 1890. ® f

Wik tlkstmllkmd Hintkl-blikbkNkN. D

««> L«pfehs»«g.
Den werthen Kunden und dem verehrlichen Publikum 

von hier und der Umgebung zeige biemit ergebenft an, 
daß ich nach Ablebe» meines fei. Mannes das

Schreiner - Geschäft
und das Arrftreichen von Möbeln re. durch 
meinen Sohn fortbetreibe und wird derselbe bestrebt sein 
durch reelle und billige Bedienung das bisher seinem 
Vater geschenkte Vertrauen zu erhalten suchen.

Geehrten Aufträgen sieht entgegen
Achtungsvollst

Rettenbach, 15. Oktober 1890.
Anna Maier, Schreinermeisters-Wittwe.

Mrauerei=Sintidifiings = Herbuf.
Verhältnisse halber ist um sehr billigen Preis ein 

fast neu eingerichtetes SttdWevk (Pfanne 15 Hektol. 
fassend), sowie ein älterer offener Wagen (Zweispän- 
ner) sofort zu verkaufen. Näheres in der Exped. ds. Bl.

18. Novbr.
Ziehung der letzten

grossen  ' München-Giesing
11,000 Gewinne 
80,000 Mark 

Baar Geld.
Loose ä 2 Mark nur noch wenige vorräthig 

bei I. Baur, Buchdr.
126

Auf kommendes Allerheiligen bringe ich wieder meine 
sehr beliebten MooskvNNze von 10 H bis 2 Jt. in 
empfehlende Erinnerung. Geneigter Abnahme sieht
entgegen Theresia Schütz,

Schuhmachers-Ehefrau.

Ein bereits neues Heöetöuch „Schutzengel" wurde am 
Sonntag in der Kirche oder bis zum Gottesacker verloren.

45515



Ausverkauf.
Um mit meinen Schtthtvaaren rasch zu räume» 

verkaufe ich dieselben zu billigsten aber festen Preisen : 
1 Jl. 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Ledersohlen 
1 „ 50 „ Kinderstieferl Lackkappen feine Einfassung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 „ 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Frauen-Tuchschuh mit Ledersohlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschuh mit Filz- und

Ledersohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiefel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ mit Absatz
5 „ — „ Filzzugstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 Jt. Sonntagsstiefel
12 J-L starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

Hopfentuch
sehr, geeignet für Pferde-, Vieh- und BodeN- 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.

Von Ottobeuren bis Ollarzried wurde eine Hafchen- 
w verloren. Man bittet um Rückgabe in der Buch­
druckerei gegen gute Belohnung.

Ein grauscheckiger Kund mit Zeichen-Nr. 4362 hat 
sich eingestellt. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Eine Pferdedecke wurde von Memmingen bis in 
Beningerwald und 2 Kofferschlüssel dahier verloren.

Ein schwarzer WegenschirM wurde am Sonntag in 
der Kirche verwechselt. Man ersucht um Austausch.

Notiz: Unentgeltlich erteilt brieflichen Unterricht 
in Stenographie (Eng-schuellschrift.)

Lorenz Pfänder, Augsburg.
Sage Dank an Dr. Werner'sche Apotheke in Endersbach 

<Wrttbg.). In kurzer Zeit wurden Knaben wie Mädchen und 
Erwachsene durch bekannte Mittel

Bettniisfe«
Obige Firma empfehle ich Jedem. Anton Seltmann in Ko- 

motau (Böhmen). F. Fischer in Hannover. Bestandtheile an­
gegeben.
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2. Fall: Anton Müßig, led. Schlossergeselle von Hainhofen 

wurde wegen eines Vergehens des Diebstahls zu 14 Tagen 
Gefängnis, welche durch die erlittene Untersuchungshaft als 
verbüßt erachtet wurden, und zur Kostentragung verurteilt.

3. Fall: Paul Ke ppeler, led. Säger von Weilbach wurde wegen 
einer Uebertretung des Bettels, der Landstreicherei und der 
Tragung verbotener Waffen zu insgesammt 48 Tagen Haft, 
worauf 14 Tage Untersuchungshaft zur Anrechnung kommen, 
und zur Kostentragung verurteilt.

Zugleich wurde erkannt, daß derselbe nach verbüßter Straft 
der Landespolizeibehörde zu überweisen sei.

Ottobeuren. Keinen Festbericht bringt diesmal das Wochen­
blatt, wie deren viele schon gekommen aus der Feder des Hoch­
würdigen Herrn P. Wilhelm von der Mehrerau. Wer hätte 
beim letzten Lourdesfeste geahnt, daß der, welcher mit so großer 
Begeisterung dasselbe mitgemacht, so sehr sich gefreut über die 
große Schaar der Teilnehmer, diesmal zum letzten male die 
Feder ergreifen sollte, um über die Feier eines Festes Bericht 
zu erstatten. Ja wer hätte denn gedacht, daß der „große 
Wilhelm", der am Eldernfeste, am 12. Okt. auf unserer Kanzel 
noch mit dem Feuer heiliger Begeisterung vom Vertrauen auf 
Maria gepredigt, ja am Donnerstag Morgens noch mit seinem 
bekannten Eifer in den Beichtstuhl geeilt, ja fröhlich noch von 
Klosterwald heimgekehlt, vergnügt noch beim Abendtisch gewesen 
war, am Freitag morgens von der Sense des unerbittlichen 
Todes getroffen nicht mehr unter den Lebenden weile. Gar 
schnell war vom Kloster die erschütternde Trauerkunde hinaus­
geeilt unter das Volk; und wie viele wollten es nicht glauben, 
daß P. Wilhelm gestorben sei! Um * * 1,ll9 Uhr verkündete die 
Hosannaglocke diese Trauerbotschaft und es verflossen viele 
Thränen um den teuren, vielgeliebten Priester. Die Leiche 
des Dahingeschiedenen war in der Benediktuskapelle ausgestellt 
und immer kamen Andächtige, am Sonntag in großer Anzahl, 
um zu beten am Sarge des wie im Schlummer ruhenden lieben, 
guten Wilhelm. Zum Leichenbegängnisse hatte sich eine große 
Volksmenge eingefunden trotz des sehr stürmischen Regenwetters.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 22. Oktober 1890.

1. Fall: Ehrenreich Neuner, leb. Taglöhner in Dingisweiler 
wurde wegen eines Vergehens der gefährl. Körperletzung zu 
3 Monaten und 8 Tagen Gefängnis unter Anrechnung der 
seit 4. ds. Mts. erlittenen Untersuchungshaft, sowie zur 
Kostentragung verurteilt.

O, wie traurig klangen die Töne der Musik, als die teure 
Hülle des Verstorbenen hinausgetragen wurde durch die Gänge 
und Thore des Klosters. Dem Sarge folgten die Hochw. Herrn
P. P. Prioren von Augsburg und Ottobeuren, P. Ambros von 
Mehrerau; der andere Cisterzienfer, P. Augustin war erkrankt 
und konnte am Leichenbegängnisse nicht teilnehmen, der Convent 
des hiesigen Klosters, die Herrn Beamten, die Hochlöbliche Ge­
meindeverwaltung, eine große Anzahl Leidtragender, auch manche 
aus der Nachbarschaft, vorausgingen die Schulkinder mit den 
Herrn Lehrern und Frau Lehrerinen. Der Herr Officiator, der 
Hochwürdige Pfarrvikar P. Godefrid gab, selbst sichtlich er­
griffen, in bewegten Worten dem tiefen Schmerze Ausdruck 
über den so plötzlichen Verlust des eifrigen Mitarbeiters im 
Weinberge des Herrn, des unermüdlichen Beichtvaters, dem es 
die größte Wonne war, den Beichtstuhl von einer großen Menge 
Beichtkindern belagert zu sehen, des feurigen Kanzelredners, 
des großen Kinderfreundes, des echten Volksfreundes, der für 
jeden ein liebes Wort hatte, der ihm begegnete, der so gerne 
zu den Männern redete im Josephsverein. P. Wilhelm war 
geboren am 30. April 1833 in dem benachbarten Wallfahrts­
orte Steinbach und „scheint als besonderes Taufgeschenk eine 
recht große Liebe und Begeisterung für die Gottesmutter Maria 
empfangen zu haben." Daher seine Begeisterung in den Pre­
digten an Marienfesten, seine Liebe zur Lourdesgrotte, seine 
Begeisterung für die Eldernmuttergottes, nannte er ja unsere 
Kirche oft den „Elderndom", daher sein unermüdlicher Eifer 
im Rosenkranzgebet. Wie glühend verehrte er das heiligste 
Herz Jesu, wie oft führte er es im Munde, er hielt keine Pre­
digt, ohne dasselbe zu nennen; der Gedächtnißtag der seligen 
Maria Margaretha Alacoquewar sein Sterbetag. Am 18. Okt. 
1857 legte P. Wilhelm in der Mehrerau die Klostergelübde ab, 
seinen Profeßtag konnte er heuer nicht mehr feiern, und wurde 
am 25. Juli 1858 zum Priester geweiht. Er wirkte in seinem 
Kloster als Profeffor der dortigen Realschule und der Kloster- 
Cleriker, als Custos der Kirche, Seelsorgspriester vom Orte 
Vorkloster bei der Mehrerau, dann aushilfsweise auch als Beicht­
vater in Frauenklöstern, als Prediger in benachbarten Orten
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Tyrols, der Schweiz und Bayerns, vielen Geistlichen wird er 
von den Exercitien als Beichtvater noch bekannt sein. Seit 
Februar 1884 ist er hier als Hilfspriester thätig gewesen; für 
ihn war die Arbeit gleichsam Bedürfnis, er that auch gerne 
alles, was man von, ihm verlangte obwohl seine Gesundheits­
verhältnisse, die in früheren Jahren schon manchmal viel zu 
wünschen übrig ließen, nicht immer die besten waren. Er hat 
so manches der hiesigen Pfarrkinder zur letzten Ruhe eingesegnet, 
auch die letzte Beerdigung des Eldernmeßners noch vorgenommen. 
Vor kurzer Zeit waren 2 Mitglieder des hiesigen Klosters, der 
ehrwürdige Fr. Ulrich, der viele Jahre Portner bei St. Stephan 
in Augsburg gewesen, der Hochwürdige Herr P. Gregor, dem 
nach LOjähriger Geisteskrankheit die Stunde der Erlösung ge­
schlagen, zu Grabe getragen worden; der Dritte, der der Grab­
stätte der Benediktiner in so rascher Aufeinandersolge, übergeben 
werden mußte, sollte der Cisterzienser P. Wilhelm sein, fern 
vom heimatlichen Kloster sollte er hier seine Ruhestätte finden. 
P. Wilhelm hat in der letzten Zeit öfter den Wunsch ausge­
sprochen, wieder heimkehren zu können in sein liebes Kloster 
am Bodensee in die Mehrerau; es ist aber der Wunsch in Er­
füllung gegangen, den er in einem Gedichte über das Priorat 
Ottobeuren im Jahre 1884, ehe er hieher kam, niederlegte, wo 
er sagte: Maria Eldern hör' ich preisen

Als aller Pilger Heil und Hort, 
Von weiter Ferne Kranke reisen 
Zu diesem frommen Gnadenort. 
Maria mög' es gnädig leiten 
Dem Sänger zu der Seele Heil, 
Den Ort der Ruh' ihm hier bereiten 
Als seiner Seele Gottesweil'. 
Im lieben Schwaben will ich sterben, 
Wo Sang und Freud die Herzen hebt, 
Will dort den Himmel sicher erben, 
Wo Glauben alle neu belebt.

Ja hier im Schwaben, bei uns, beim Eldernorte hat er seine 
Ruhestätte gefunden. Die Thränen, die ihm nachgeweint wur­
den waren Thränen der aufrichtigsten Liebe, die Besucher des 
Gottesackers werden gerne beten an seinem Grabe, Gott schenke 
dem teuren Arbeiter in seinem Weinberge den reichsten Lohn.

R. J. P.
Genehmigte Stiftung. Der von der Großhändlers- 

wittwe Mathilde Gabler in Obergünzburg zu Gunsten der 
Marktgemeinde Obergünzburg mit einem Kapitale von 6000 Mk. 
begründeten örtlichen Stiftung zur Bestreitung der Bedürfnisse 
der in bezeichneter Gemeinde bestehenden Kleinkinderbewahran­
stalt unter dem Namen „I. B. Gabler'sche Stiftung" ist die 
landesherrliche Bestätitung ertheilt worden, unter allerhöchster 
wohlgefälliger Anerkennung der von der Stifterin bekundeten 
Gesinnung.

Wörishöfen, 19. Okt. 3 barmherzige Schwestern aus 
Kroatien wohnen seit Kurzem den Sprechstunden des hochw. 
Herrn Pfarrers Kneipp in Wörishöfen bei, um das System 

Kneipp zu lernen und es zu Hause einzuführen. Von Wien 
werden Schwestern des heil. Vincenz in Wörishöfen erwartet, 
welche denselben Zweck verfolgen. Ebenso haben die Patres 
von Steyl in Holland einige Brüder hieher geschickt, damit sie 
die Kur anwenden lernen. Herr Pfarrer Kneipp erhält täg­
lich durchschnittlich 200 Briefe, die er natürlich zu beantwor­
ten gar nicht im Stande ist.

(Letzte Giesinger Lotterie.) Nach Ausschreibung der kathol. 
Kirchenverwaltung München-Giesing findet die Ziehung nunmehr 
am 18. November statt, ist also nach längerer Pause die erste 
Ziehung in diesem Herbst.

Von der Zusam, 19. Okt. Was man im Obstbau mit 
geringen Mitteln und selbst auf einem kleinen Grundstück in 
der Gartencultur leisten kann, das hat der wackere Postbote 
Joh. Drießle von Wertingen durch seine Objecte auf der 
jüngst in München stattgehabten Gartenbau-Ausstellung gezeigt. 
Nicht nur eine aus mehr als 60 Obstsorten bestehende Collec­
tion richtig benannter und empfehlenswerther Aepfel und 
Birnen, mehr noch die weit über 100 Spielarten enthaltende 
Collection von Kartoffeln erregten gerechtes Erstaunen. 
Dieser Mann hat die große Medaille wirklich verdient, schon 
auch deßhalb, weil er segensreich in seiner Heimath für die 
Ausbreitung der Obstcultur wirkt. Hätten wir in Bayern nur 
einige Hundert Drießle, so wäre unser schönes Land bald in 
einen großen Obstgarten zum Segen der ganzen Bevölkerung 
verwandelt. In der That beehrte Se. kgl. Hoheit den schlichten 
Mann mit anerkennenden und aufmunternden Worten.

In der Stahl'schen V. Buchhandlung in Regensburg er­
scheint z. Z. eine Originalausgabe v. Krenkel's Leben Anek­
doten & Sprüchen, mit einem sehr gelungenen Porträt Krenkels.

Eine Wespe verschluckt. In Ville d'Avray bei Paris 
frühstückte eine lustige Gesellschaft im Walde. Ein junges 
Mädchen aß Weintrauben und verschluckte dabei eine Wespe. 
Sofort schwoll die Speiseröhre an und das Mädchen war trotz 
ärztlicher Hilfe eine Stunde später eine Leiche.

Obergünzburg, 15. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 92 4- Sennebutter 88 4, Landbutter 67 4.

Kempten, 22. Oktober. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 94 4- Sennbutter 90 4-

Anagramm.
Fröhlich macht, was jetzt ich sage, 
Verscheucht den Jammer und die Klage; 
Umgesetzt, da wirst mich meiden, 
Ich zerstöre Lust und Freuden. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 42: Flasche. Schlafe!

Eine Briüe blieb vorige Woche tu der Kirche 
liegen. Man ersucht um Rückgabe.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne ppm 23. Oktober 1,890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Eentner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

i Eentner Eentner Eentner 1 Eentner Eentner <4C. ! 4 1 JL 4 4 ' Ml "4 1 4
Kern — 49 49 49 -— 9 80 I 9 80 9 66 — 10 —
«oggen — — — _ — — — 1 — —4 — — — — — —
Gerste 1 — — — — — — — --- f — — — — — —
Hader — 9 9 9 - 7 80 1 7 70 j 7 10 ° — — /; — 22

Mittlerer
Oktober 1890, 

Geringster
9 ^26.4 
TV "54, 
7 „ 45 , 
6 /to .

9 JK 75 4
7
7

Heupreise per Zentner — JC — 4 Strohpreise per Zentner 1 4 20
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 18. 

per Eentner 
Kern 
Ro g g 
mW'e" 

■ AaWt

Höchster
10 ^15 4 10 Jfc 5 4 

Roggen 9 ' ° • " "
~ ' 8

8
Gerste
Haber

—--------- -—----- --------- ---- : i. ---------
— - - Drück der Gänserichen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in MtotzxuMN.

v 26 *
„85 „

7 „ 36 „

— . 8 '■ 75
40 „ 8 „ 8 „
60 „ 8 „ 10 „

"Höchster 
9 95 4

Rv g g e n 7 ’V '85 „ 
nrttt-Js. S'i-n 7 n 95

7 ■„ .81 „

-Memmiugrr Gchramlen-Auzeig» ». -21. Oktober 1890. 
per Zentner51 Höchster Mittlerer Geringster

Kern 10 15 4 10 5 4 6 95 4
8 '"V 50
7 , V5 „
7 „ 57
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empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damenconseetion
für tzi'M- und UJinterfaifon

als: Regenpellermen, Regenräder «. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmans, Uififes, laquettcs, “ * ' $)a(efofs, Kälter nnrf Hausjacken
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

Medicinat-Dessert- und 
Wink-Weine. Bleichsoda

in y2 Pfund u, 1 Pfv. Paquet,

Wastergtasscifc
in 1 Pfund Paquet,

Schmierseife
in 1 Pfund, 2 Pfv. und

5 Pfd. Kistchen 

billigst bei

Johann Textor 
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

’/i Nasche mit Glas X 4 */t Flasche mit Glas X 4
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 2 — Rüster Ausbruch ung. Süßw. 1 25
Bordeaux (echt franz. Rothw. 1 50 Tokayer Ausbruch 75 4 1 2 50
Ofener echt ung. Rothwein.) 1 25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 90
Erlauer „ „ 1 50 Ungsteiner — 70
Carlowitzer „ „ 1 75 Deidesheimer „ „ 1 15
Elsäster Rothwein . . — 85 Forster Traminer . . . 1 40
Marsala & Xeres (Sherry) 2 25 Forster Auslese .... 1 65
Malaga (braun u. rothgold.) 2 25 Niersteiner..................... 2 —
Dry Madeira .... 3 25 Rüdesheimer..................... 2 50
Champagner Goldsekt-Monopol e Marke Feist gegründet 1828 4 —

Carl Korn, Wein-Ln-gros-Geschäft in Nürnberg *
NB. Marr verlange ausörücßCid? nur sotche Ifaschen, die

meine Firma auf Gtignette, Ksrk-Sranrolkap sek und (Sotar.
sieget trugen, nur öres vretet Garantie für MecytHert.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

durchnteppt Fila- 
bOruBaHlOnulsohlen n. m. holzgenagelten 
festen Tuchaohlen liefert billiger n. b ßser 

als jede Concurreni Q"» eitz-

Frankfurter
Bratwürste, * Paar 30 4

täglich neue Sendung, ferner
Fleischwaaren-Aufschnitt

von
Mortadella de Bologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
Sardellenwurst, 
Trnflfelwurst, 
Braunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Leberwurst, 
Westphählischer Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Pressack 

empfiehlt I Altmann,
Memmingen, Kalchstrass e332 

in der alten Post.

| 9 Hage. |

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von

Wremen nach Amerika
87  .............  1111,1 w'Z
■ in 9 Tagen «

! u I I MIIMII I
machen. Ferner fahren Dampfer des 

Norddeutschen Lloyd 
WWWWWWW 

von IWremens nach

^^W^ie^^u^^tten^Südastt^rika^

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bustellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) Aschaffenburg, 
oder desien Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann, 
Memmingen.

4928845417
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| in den neuesten Favonen nnd in allen Größen.
I Aleiderstofse,
, ZM- Schnittwaaren aller Art

Uegenmäntek 1 | Mintermäntek 1

Mällcllenmäntek | | Juqucftc.s |

in überraschend großer Auswahl.
Jos. Gisele, Memmingen.

F. Kueff, Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage.  
Münc!ien, Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert, 
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine Qualität von Jt. 15. an
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine feine Qualität von jt. 16. an
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine feine Qualität von 25. an
Goldene Herren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine Qualität von </[-(,. 70. an
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine, fei^e Qualität von 26. an

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Paffendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail. g

Cigarren, 
reich sortirtes Lager in allen Preislagen, wovon 

besonders empfehle:
als 5-Pfg.- Stück, 10 Stück 45 Pfennig 

Birma, Mozzo, Sidonia, Hollandia, Diplomato, 
Hong-Kong, Old Nazi, Friesland, Manilla.

Für 6 Pfg., 7 Stück 40 Pfg.
Congo, La Prima, Cuba Land, Amiga, Paff, 

Leo XII. Destinquido, Gazeta, Delicia, 
Car vajal, Gut Heil.

Für 7 Pfennig, 6 Stück 40 Pfennig 
Goldeise, Parana, Juwel, Juan Ricado, El 
Picaro, Hollsender, Stella, Rosa coeleste, 

La Crema de Cuba, Nautilla.
Für 8 Pfg., 8 Stück 00 Pfennig 

La ventosa, Lucida, Bremer Handarbeit, 
Amorosa, El Elegantes, Cuba Plantcurs.

Fns 9, 10 und 12 Pfennig das Stück 
Hansa, Diamantes, Pajarillo, Marie, Donna 
Elvira, Esperacion Gazella, Carolina,, La 
Fayette, Importas, La Zenobia, letzere, eine 
ächte Holländer lO-Pfg.-Cigarre von feinem, mil­
den Tabak und Aroma.
Bei Ankauf von Kistchen Preisermäs­

sigung, nicht Passendes wird gerne 
umgetauscht.

J. Altmann, Memmingen.
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

I Werkzeuge und Feilen M
M für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur ,|| 
fl bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl

II Audokf Kammerer, ||
|| Eisen- und Werkzeughandlung j|

M Memmingen. W
II Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit.

Der Unterzeichnete empfiehlt den Herrn Oekonomen seine

Drainage-Röhren
in verschiedenen Großen. Lader Fröhlich, 

Ziegeleibesttzer, Hawangen.

Stoff-Farben
zum Selbstfärben von Wolle, Leinen, Kleider rc.

Päckchen a io 4 empfiehlt Johann Herlor, 
beim gölte. Kreuz, Memmingen.

Wiederverkäufer höchsten Rabatt.

Kies, Sand, Mesek und Keksen
hat aus der Konohofer Kiesgrube zu verkaufen

Jos. Anton Büchele.

Druck der Kanser'fchen Buchdruckcrei unter Perantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Einundsiebcnzigstrr Zahrgang.

Zugleich AmLsökatt des Kgt. Amtsgerichts Httoöeuren.
Donnerstag den 30. Oktober 1890.

DaS Ojtobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage •aw jk a Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung 
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. |%| T® ffe Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Ps. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. * V« A. A Mittwoch Mittags erbeten.

Es ist ein Vorzug, aber kein Glück, anders zu sein als andere Leute.

Bekanntmachung
wegen Holzverkaufs im k. Forstamte Ottobeuren.

Am Mittwoch den 5. 
November 1890 von vor­
mittags 9 Uhr an wird in 
der Post in Ottobeuren nach­
stehendes Holzmaterial aus den

Walddiftrikten Felsenberg, Bannholz, Schönwald, Höll, 
Allenberg, Attenbauser-, Weiher- und Heuwald öffent­
lich versteigert:

1 Eichen- 8 Eschen-Nutzholz, 37 Eschenstangen, 
10 Fichtenstangen, 27 Lärchen-Sauleu, 520 Fich­
ten- und Tannen Säghölzer, 220 Fichten Bau­
hölzer.

Königliches Forftamt Ottobeuren.
Baur.

Bekanntmachung.
Dienstag den 4. November l. Fs.

wird in der städtischen Leihanstalt dahier Vormittags 
von 9—12 Uhr und Nachmittags von 1 — 5 Uhr 
eine Anzahl unausgelöster Pfänder gegen Baarzahlung 
an den Meistbietenden versteigert.

Die Versteigerungs-Gegenständen bestehen in Betten, 
Manns- und Frauenkleidern, Ubren, Gold und Silber 
und verschiedenen anderen Gegenständen.

Memmingen, den 25. Oktober 1890.

Htadt-Magistrat.
Scherer. Lang.

Zimmerstnßeu-Kliinßm-GeseWast ©ffofieuten.
~ Montag den 3. November 

Ausschußwahl und Aufnahme neuer 
Mitglieder, wozu die verehelichen Mit- 
glieder und Freunde des Vereins höf­

lichst eingeladen werden.
Die Vorstände.

P Holland. Vollhäringe
empfiehlt gefälliger Abnahme Th. Specht.

Iieine Hafel-Mepfel
sind eingetroffen bei Wenzel Ludwig.

GH. Ä^echt, NttobeuMN 
empfiehlt gefälliger Abnahme:

Wollen- & Baumwollen Flanelle
Engl. Hemden-Flanelle und fertige Hemden
Pelzbarchent, weiß und bedruckt
Hauben für Frauen und Mädchen
Schneehütten in großer Auswahl
Knabenhauben
Herren & Knaben Westen
Damen Jäckchen
Normal-Hemden

,, Unterjäckchen System Jäger
„ Unterhosen

Baumwollflanell - Hemden
Baumwollunterhosen für Herren, Frauen,

Knaben und Mädchen
Handschuhe in verschiedenen Größen
StrÜMpse in verschiedenen Größen und Preislagen
Socken, gewalkt und gestrickt
Cachenez-Tncher in Seide, Wolle und Baumwolle
Schlipse, Pulswärmer
Bettdecken in Wolle und Baumwolle.

Hopfentuche
zu Pserde- und Boden-Decken geeignet, sowie 
fertige Pserdedecken sind stets oorräthig bei

A. Ripfel, Sattler.

Mittwoch den 5. Wovember Nachmittags 1 Uhr 
werden an der Straße »ach Attenhausen, Dennenberg

20 Kaufen Zimmerlpähne
versteigert, wozu einladet I. Göggel.

Gestrickte Meßen für Männer und Knaben, 

gestrickte ) sowie

reinwollene Unterjäckchen, Unterhosen 
und Jägerhemden billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Erbsen ganze und gebrochen, 
Gerste Nr. v, 2, 3, 4 Sorten, 
Reis, Bohnen, Linsen, Sago, 
Rosinen, Weinbeer, Zwetschgen

empfiehlt Wenzel Ludwig.

D-1D
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Zur Notiz.

Der k. Brandverstcherungs-Jnspektor wird in nächsten 
Tagen mehrere Gebäudeschätzungen dahier vornehmen, 
was etwaigen Wünsche» und Anträgen der hiesigen 
Gebäukebesitzern behufs Kostenersparung zur Kenntniß 
bringt.

Ottobeuren, den 29. Oktober 1890.
Kimmerle, Bürgermeister.

Für gegenwärtige Saison empfehle einer geehrten Kund­
schaft von hier und auswärts eine Attstvahl

W in ter-1 eberzieher,
fertige Herren-Anzüge in jeder Größe 

und veischiedenen Stoffen zu billigen Preisen,
Kaisermäntel,
Frauenmantel,
Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 3 — 6 Jahren.

Ganze Anzüge und Uederzieher werden 
schnellstens nach Maaß gefertigt.

Geehrtem Zuspruch sieht entgegen
Hochachtungsvollst

Johann KeLö,
Schneidermeister, Ottobeuren.

Empfehle

Rositzer Briquettes 
billigstes Heizmaterial für eiserne Oefen per Ztr. 1,85 jtt. 
bei Abnahme von 10 Ztr. 1,70 jft. M Fritz. 

Herkanfe, um zu räumen, sämmtliche Putz Ar 
O titel zu den billigsten Preisen

Joseplia Baader.

Frisch aitgekoininen:
AechLe holländische Mollhäringe 

Sardinen und Aollmops
(von der Firma Wallkofe) bei Wenzel Lulstvig.

Junges Rindfleisch
wird Freitag Nachmittags ausgewogen.

Jos. ZillenbMr.

Häringe,
frisch eingetroffen bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Werkzeuge und Feilen 
für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur 
bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl

Audokf Kammerer,
Eisen- und Werkzeughandlung 

Memmingen.
Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit.

Haushalts- u.Wirthschafts- 
Artikel:

Thee, Bisenits, Arac, Rum, Cognac.
Kaffee,

roh und gebrannt, in vorzüglichen Mischungen, Tiroler 
Feigen=Kaffee, Cichorien, Gesundheits-Kaffee,

Korn-, Malz- und Eichel-Kaffee,
Speise-Oele huile vierge, bester Qualität.

Tafel-Essig, Tafel-Senf deutchs u. franz., Senfmehl,- Senfkör­
ner, Mixed Pickles, Champignons, Erbsen grüne extrafeine. 
Stangenspargeln conservirt, Cappern, 'Weinessiggurken, Thü­
ringische Salzgurken, kleine Pfeffergurken in neuer Einlegung. 
Preiselbeeren in ganz vorzüglicher Einkochung.

Tomaten-Puree.
Fleisch-Extracte von Liebig, Kemmerich und Maggi. Citronat, 

Orangeat, Haselnusskerne, Feigen, Mandeln, Rosinen 
und Weinbeeren.

Eierfadennudeln, Maccaroni, Bandnudeln, frz. Gries, 
Graupen, Gerste, Grünkern.

Hafermehl und Hafergrütze,
Kartoffelmehl (Fecule), Paniermehl, Polentamehl, Reis, 

Reis-Julienne, Tapioca, Sago.
Bohnen-, Erbsen-, Gerstenschleim, Grünkern-, Mais-, Reis-,

Kastanien- und Kartoffelmehl.
Kerzen, Zündhölzer, Spiritus, Soda, Wasch- und 

Toiletteseifen
empfiehlt in ersten Qualitäten zu billigsten Preisen

J. Altmann, Memmingen,
Kalchstras.se 332, in der alten Post.

Pf.

ff
Pf. Cig.

H ff

H

ff

ff ff

50
70

6
7
8
8
9
9

10

3
3
3
4
4
5
5
5
6

80
10
20
40
20
70

ff

ff

Rosa, feine kräft.
Gentileza, lange Facon 
Deposita, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinns, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

5 Pf. Cig. p. 100 2 
6 tf tf 100

100
100
100
100
100
100
100
100

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

sten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufaktur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

M.

Eine rothgeftreifte Pferdedecke wurde am vo­
rigen Dienstag vom Beningerwald bis hieher verloren.

Man bittet um Rückgabe.

Der Unterzeichnete sein Lager wieder frisch sor- 
tirt in Pelzwaaten und Mützen von Tuch, Plüsch 
und Filz für Herrn und Knaben und empfehle solches 
geneigter Abnahme, deßgleichen auch BvnchdÜNdev.

Achtungsvollst
Jos. Röthenbacher.

3000 Mark sind sogleich auf gute Versicherung 
auszuleihen. Von wem, sagt die Redaktion.

Obergünzburg, 22. Okt. Butterpreise. Süße Rahm, 
butter 94 — 97 4- Sennebutter 90 4, Landbutter 72 4-

Kalchstras.se
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(Eingesandt.) Rom, den 27. Oktober 1890. An die verehr!. 

Redaktion des Ottobeurer Wochenblattes. Ich werde Ihnen 
dem Namen nach bekannt sein; da in Ihrem geschätzten Blatte 
aus den 7. Septbr. eine Einladung an meine Altersgenossen 
1836ger erging, um zum freudigen Wiedersehen im Dolp'schen 
Gasthause einige vergnügte Stunden zuzubringen.

Die Unterhaltung war eine Eigenthümliche und auch eine 
Gemüthliche. Um mich als fremden Gast zu ehren, kamen 
einige überraschende Dinge vor, unter Anderm zwei begeisterte 
Reden des Hochw. Hrn. P. Wilhelm Gmeinder, S. 0. Cist, 
Kapitular von Mehrerau, z. Z. Hilfspriester in Ottobeuren, der 
mit großem Eifer von Rom, dem hl. Vater und meiner 
Wenigkeit sprach.

Nun wurde mir soeben die traurige und höchst überraschende 
Nachricht zu Theil, daß dieser Hochwürdige Herr plötzlich ins 
Jenseits abberufen wurde. Dem Hochwürdigsten Herrn P. 
Prior spreche ich bei dieser Gelegenheit mein tiefes Beileid 
aus über den Verlurst dieses eifrigen Priesters.

Bei meinem Abschiede empfing er mich noch so liebevoll; über­
gab mir eine Empfehlung an das Kloster Mehrerau bei Bregenz; 
er unterhielt sich so freundlich, und entließ mich mit den rüh­
rendsten Segenswünschen. Kaum sind 50 Tage verflossen und 
— er ist nicht mehr!

Ich möchte nun die verehrl. Redaktion freundlichst gebeten 
haben, diesen Artikel in die Spalten Ihres Blattes aufzuneh­
men und nebenbei meinen Dank auszudrücken, Allen meinen 
lieben Altersgenossen, Verwandten und Freunden, die dem 
kleinen Feste beiwohnten; für die mir erwiesene Ehre; beson­
ders denjenigen, die die Feier vorbereitet und zur Verschöne­
rung beigetragen haben.

Von der ewigen Stadt aus, wo ich glücklich wieder ange­
kommen, Allen, meine herzlichsten Grüße! Stets wird zu mei­
nen liebsten Erinnerungen des Vaterlandes zählen, der freund­
liche Marktflecken Ottobeuren mit seiner majestätischen Kirche 
und Kloster und seinen biedern Bewohnern!

Mit vollster Hochachtung! Xav. Albrecht aus Attenhausen, 
seit 29 Jahren in Rom. Civus romanum sum!

Der soeben ausgegebene zweite Katalog der Permanen­
ten Ausstellung für Industrie und Handel des 
Bayerischen Gewerbemuseums sührt als zur Zeit im 
Ausstellungsgebäude vertreten über 200 einheimische wie außer­
bayerische Firmen der verschiedensten Industriezweige an. Der 
Bestand an Ausstellern hat sich somit seit dem Erscheinen des 
ersten Kataloges im Frühjahre 1887 verdoppelt, ein erfreulicher 
Beweis der erfolgreichen Thätigkeit der Permanenten Aus­
stellung für Industrie und Handel.

Da die Ausstellung jährlich von über 20 000 Personen be­
sucht wird, die Kosten für den Aussteller nur in einem geringen 
Jahresbeitrag bestehen, so dürfte es für jeden Industriellen von 
Nutzen sein, hier Muster seiner Erzeugnisse zur Ansicht zu 
bringen. Nürnberg, im Oktober 1890.

WelcheZeitschriften wurden im neunzehnten Jahrhundert 
am meisten bevorzugt? — Wenn irgend ein müssiger Kopf Ende 
Les zwanzigsten Säculums diese Preisfrage stellen wollte, — wir 
glauben, die Antwort würde nicht leicht sein. Die periodische 
Literatur hat in unseren Tagen so kolofial an Verbreitung ge­
wonnen und ist dadurch, daß jeder Zweig der positiven und der 
schönen Wissenschaft, jeder Beruf, ja jede Branche durch ein 
eigenes Organ vertreten ist, so vielgestaltig geworden, daß es 
sich schwer verfolgen läßt, welcher Zeitschrift die Leserwelt von 
achtzehnhundertundneunzig den Vorzug gegeben hat. Wenn 
Zahlen sprechen, — und im Buchhandel sprechen sie gewaltig 
mit, — so sind die Modenblätter als die glücklichen anzu­
sehen, die den weitesten Leserkreis fanden. Allerdings hat die 
Literatur der Moden-Zeitschriften auch erst seit Mitte der sech­
ziger Jahre einen bedeutenden Aufschwung genommen. Bis da­
hin erschienen nur zwei Damen-Journale, die sich größerer Be­
achtung zu erfreuen hatten: der noch heute existirende „Bazar" 
und die inzwischen eingegangene „Victoria". Da trat am 1. 
October 1865 ein neues Unternehmen auf den Plan, die in 
Berlin gegründete „Modenwelt", die binnen Kurzem wie kein 
anderes Zeitungs-Unternehmen der Welt Verbreitung über den 

ganzen Erdball sand und heute in dreizehn verschiedenen Sprachen 
und in einer Auflage von gegen 450,000 Exemplaren erscheint. Bei 
Gelegenheit des ersten Jubiläums dieser Zeitschrift hat die Verlags, 
firma für den Kreis ihrer Freunde und Mitarbeiter ein stattliches 
Werk: „Zum fünfundzwanzigjährigen Bestehen der 
Mod en weit 1865 — 1890" erscheinen lassen, das auch eines 
gewissen kulturgeschichtlichen Jnteresies nicht entbehrt. Das höchst 
splendide ausgestattete Buch enthält zunächst eine Geschichte der 
„Modenwelt", sowie verkleinerte Text-Seiten der deutschen und 
fremdsprachlichen Ausgaben des Blattes und der „Jllustrirten 
Frauen-Zeitung", die seit 1874 als „Ausgabe der Modenwelt 
mit Unterhaltungsblatt" erscheint. An diese Kapitel schließen 
sich statistische Notizen zur Herstellung der „Modenwelt" und 
Einzelheiten über den kunstgewerblichen Buchverlag des Blattes, 
sowie ferner die Satzungen der von der Verlagsfirma mit ei­
nem Grundstöcke von 200,000 Mark für ihre Angestellten be­
gründeten „Lipperheide'schen Pensions-, Witwen- und Waisen- 
Kasse". Von besonderem Jnterefie noch ist der sechste Abschnitt: 
„Hundertundfünfzig Jahre Kostüm-Geschichte in Modenbildern".

Das Werk ist ein redendes Zeugniß für ein Blatt, .welches 
sich die Gunst des Publicums in seltenem Maße erworben hat.

A e r m i s lk t e 8.
München, 28. Okt. Glückwunschtelegramm. Se. 

K. Hoheit der Prinz reg ent hat den Generalfeldmarscholl 
Grafen v. Moltke zu dessen 90. Geburtstage telegraphisch 
beglückwünscht.

München. Der Ehrenbürgerbrief Münchensan 
den Grafen Moltke hat folgenden Wortlaut: „Seiner 
Exzellenz dem Generalfeldmarschall Graf Hellmut von Moltke, 
dem geistesgewaltigen Berather dreier Deutscher Kaiser, dem 
siegreichen Feldherrn der deutschen Heere, dem kühnen, reinen 
und treuen Helden des deutschen Volks, bringt zum 90. Ge­
burtstag Bayerns Hauptstadt Dank und Segensruf durch Ver­
leihung des Ehrenbürgerrechts. Am 26. Oktober 1890. Magi­
strat und Gemeindebevollmächtigte der k. Haupt- u. Residenzstadt 
München. Bürgermeister: Dr. v. Widenmayer, Borscht; Vor­
stände: v. Schultes, Hänle."

Berlin, 27. Okt. Ein Extrablatt des „Reichsanzeiger" 
veröffentlicht folgende Ansprache des Kaisers an Moltke: Mein 
lieber Feldmarschall! Ich bin am heutigen Tage mit den er­
lauchten Führern Meines Heeres gekommen, Ihnen Unsere herz­
lichsten, tiefgefühltesten Glückwünsche auszusprechen. Der heutige 
Tag ist ein Tag des Zurückblickens und vor allen Dingen ein 
Tag des Dankes. Zunächst spreche Ich Meinen Dank aus 
Namens derjenigen, die mit Ihnen zusammen geschaffen, gefoch­
ten und die dahin gegangen sind, deren treuester, ergebenster 
Diener Sie aber gewesen sind. Ich danke Ihnen für Alles, 
was Sie für Mein Haus und damit zur Förderung und Größe 
Unseres Vaterlandes gethan. Wir begrüßen in Ihnen nicht 
nur den preußischen Führer, der Unserer Armee'den Ruhm der 
Unllberwindlichkeit geschaffen, sondern auch den Mitbegründer, 
Mitschmieder Unseres Deutschen Reiches. Sie sehen hier hohe 
erlauchte Fürsten aus allen Gauen Deutschlands, vor Allen den 
König von Sachsen, Majestät, der, ein treuer Bundesgenosse 
Meines Großvaters, es sich nicht hat nehmen lassen, Ihnen 
persönlich seine Anhänglichkeit zu bezeigen. Alles erinnert ihn 
an die Zeit, in welcher er mit Ihnen für Deutschlands Größe 
hat fechten dürfen. Die hohen Auszeichnungen, die Mein ver­
blichener Großvater Ihnen schon hat zu Theil werden lassen, 
haben Mir nichts mehr gelaffen, Ihnen Meinen Dank noch per­
sönlich bezeugen zu können. Also bitte Ich Sie, die Huldigung 
von Mir annehmen zu wollen, die einzige, die Ich Ihnen bei 
Meinen jungen Jahren darbringen kann. Es ist das Vorrecht 
des Monarchen, seine Fahnen als Symbole, zu denen sein Heer 
schwört, die dem Heere voranfliegen, die des Heeres Ehre, des 
Heeres Tapferkeit in sich verkörpern, bei sich im Vorzimmer 
stehen zu haben. Dieses Rechtes begebe Mich mit besonderem Stolze 
für den heutigen Tag und bitte Sie, den Fahnen Meiner Gar­
den, die so oft unter ihnen in so manchem heißen Strauß ge­
weht, bei sich Aufnahme gestatten wollen. Liegt doch eine hohe 
Geschichte in den Bändern und zerschoffenen Fetzen, die hier vor
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Ihnen stehen, eine Geschichte, die zum größten Theile von Ihnen 
geschrieben ist. Als persönliches Andenken an Mir, bitte Ich 
Sie, dieses Zeichen Ihrer Würde, mit äußerem Schmucke ver­
sehen, als Erinnerung an den heutigen Tag annehmen zu wollen. 
Der eigentliche Feldmarschallstab, den Sie bereits vor dem Feinde 
im Feuer erworben, ruht lange in Ihrer Hand. Dieser sei 
nur ein Symbol der Zusammenfassung alles dessen, was Ich 
persönlich Ihnen an Achtung, Ehrerbietung, Dankbarkeit darzu­
bringen habe. Meine Herren, ich bitte Sie alle, einzustimmen 
in den Ruf: Gottes Segen erhalte, schütze Unseren greisen 
Feldmarschall noch lange zum Wohle des Heeres und des Va- 
terlandcs! — Dem Gefühle der Dankbarkeit dafür, daß er in 
seiner Größe es verstanden hat, nicht allein dazustehen, sondern 
eine Schule zu bilden für die Führer des Heeres in der Zu­
kunft und alle Ewigkeit, die in seinem Geiste erzogen, die Größe, 
Stärke und Kraft unseres Heeres ausmachen werden, geben Wir 
Ausdruck durch den Ruf: Excellenz Feldmarschall Graf Moltke 
Hurrah!

Berlin. Am 27. ds. wurden die Fahnen der Garde- 
Regimenter und des Kolberger Regiments, und zwar die Pots­
damer durch eine Ehrenkompagnie, aus der Wohnung des Ge­
neralfeldmarschalls Grafen Moltke abgeholt, ebenso die 
Standarten der gesammten Gardekavallerie durch die 1. 
Schwadron der Garde-Kürassiere. Graf Moltke, welcher die 
Anstrengungen des Festtages ausgezeichnet überstanden hat und 
mit dem Lesen, Ordnen und Registriren der eingegangenen De­
peschen (über 3000) beschäftigt ist, wohnte der Abholung der 
Fahnen vom Balkon aus bei, von dem das Generalstabsgebäude 
noch immer zahlreich umstehenden Publikum enthusiastisch be­
grüßt. - Die „Post" veröffentlicht in ihrer zweiten Ausgabe 
ein Dankschreiben des Grafen Moltke, in welchem dieser 
für die nach Taufenden zählenden Briefe und Telegramme aus 
dem Inland und dem Ausland seinen herzlichsten Dank aus­
spricht.

Rekruten einstel lung. Am 8. November haben die 
beim heurigen Ersatz- und Aushebungsgeschäft ausgehobenen 
Rekruten der Infanterie, Artillerie und der technischen Trup- 
den, sowie des Trains bei ihren Abtheilungen zur Ableistung 
der gesetzlichen Dienstpflicht einzurücken. Zur Aufnahme der­
selben werden bereits in den Kasernen die nothwendigen Vor­
bereitungen getroffen.

Ulm, 27. Okt. Württembergischer Katholikentag. 
Ueber 100 Vertrauensmänner der Katholiken Württembergs 
(Adelige, Geistliche,'Abgeordnete und Angehörige aller Stände), 
welche gestern im hiesigen Gesellenhaus tagten, beschlossen laut 
„Oberschwäb. Anzeiger" einen württembergischen Katholikentag 
auf den 24. November nach Ulm einzuberufen. Es handle sich 
um die Abwehr der Ausbreitung der Demokratie und der So­
zialisten in den katholischen Landestheifen. Ferner wird ge­
meldet, daß auch Resolutionen betreffend die Gestattung von 

Männerorden in Württemberg und betreffend die Aufhebung 
des Jesuitenausweisungsgesetzes vorgelegt werden sollen.

Import von Honig und Wachs. Bienenzüchter dürfte 
es interessiren, welche Summen für Honig und Wachs in einem 
einzigen Jahre ins Ausland gehen. Die „Hamb. Handels­
kammer" berichtet: „Wir empfingen vergangenes Jahr an Honig: 
von Habana für 1,150,000 Mk., von Mexiko für 1,100,000 M., 
von Peru und Chili für 682,000 M., von Kalifornien für 
10,000 M., von den Seeinseln für 20,000 M., von San Do­
mingo für 860,000 M., in Summa für 3,825,000 M.; an 
Wachs für 434,000 Mk.

Meterweiser Verkauf von Hopfen. Daß Jemand 
seinen Hopfen meterweise verkauft, ist wohl noch nie dagewesen. 
So geschehen im Dorfe Leitenbach. Für 100 Meter bekam 
der Verkäufer 2 Mk. Vorsichtig wurde Dolde an Dolde ge­
reiht. 96661/2 Meter war die Länge des ganzen Hopfens, der 
Preis hiefür demnach 193 Mk. 93 Pfg. Das Gewicht des 
Hopfens betrug 116 Pfund.

(Zerstörung der Pyramiden.) Eine Notiz, welche so­
eben die „Akademy" bringt, verdient die weiteste Verbreitung, 
damit der Unwille von ganz Europa einem unerhörten Skandal 
in Egypten ein Ende macht. Nach dem „Bosphore egyptien" 
vom 1. Okt. sind drei Schaaren von Arbeitern unter Führung 
zweier Schecks thätig, die Blöcke, welche die Lagen der zwei 
großen Pyramiden bilden, zu lösen und zu zerbrechen, um sie 
dann auf zahlreiche Kameele zu verladen und fortzuführen. 
Die Verwaltung, sagt man, ertheilt die Erlaubniß, zerstreut 
daliegende Blöcke wegzunehmen. Das wäre ein großer Fehler, 
denn der Vandalismus, von dem man jetzt berichtet, ist eine 
natürliche Folge einer solchen ertheilten Erlaubniß. Diese 
Denkmäler, welche als die lebenden Zeugen der entschwundenen 
Kulturperioden bezeichnet werden können und die so vielen Jahr­
tausenden siegreich widerstanden haben, sollen jetzt unter der 
Hacke der mit staatlicher Erlaubniß ausgerüsteten Arbeiter ver­
nichtet werden!

Kempten, 29. Oktober. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4, Sennbutter 91 4-

Anagramm.
Man sieht, wenn's hell, und nicht im Dunkel, 
Doch die sind anders, die ich meine: 
Bei Nacht erglänzt ihr Prachtgefunkel, 
Und nie bei'm Hellen Sonnenscheine.
Doch setzt man's anders, dann ist's niedlich, 
Man findet's in der Vogelwelt;
Sie leben drinn so froh und friedlich,
Weil Liebe sie zusammen hält. R, K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 43: Lied. Leid.

____________ Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 30. Oktober 1890.
1

Aetreide-
Lorten. '

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

j Durchschnitts-Preis per Centner

Aufschlag Abschlag
1 Höchster Mittlerer

| Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner JL 1 4 4 1 J6 4 :| JC 4 4
Sern — 96 96 96 — 9 90 9 85 9 77 — 5 —
Koggen — — — — ---  1 — — — — . — — — —' —-
«erste — — — — 1 — — — — — — — — — — —
Haber — 29 29 29 — 1 7 82 7 72; 7 47 | — 2 — TT

Druck der Ganfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de» Verleger» Julius Baur in Ottobeuren.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpresse per Zentner 1 4 20
Memminger Ltzrannen-Anzeige o. 28. Oktober 189Ü. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 25. Oktober 189Ü.

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 20 4 10 jc io 4 10^ -4 Kern 10 Je - 4 9 JC 85 4 9 Je& 4
Roggen 9 , — „ 8 „ 90 „ 8 „ 80 „ Roggen 8 „ 40 „ 8 H ~ * 7 , 85 ,
G e rst e 8 „ 40 „ 8 „ Iß „ 7 w 80 w «erste 8 „ 26 „ 7 n 90 „ 7 , 26 ,
Haber 8 „ 8 „ 7 „ 65 w 7 „ 10 „ H ab er 7 h 9° n 7 „ 40 „ 6 „ 41 ,



199 -

Wintermäntel

126

I

Regenmäntel 
Mätlellenmäntel

Prof. Dr. 
v.-Frerichs, 

Berlin (f), 
v.Scanzoni, 

Würzburg, 
C. Witt, 

Kopenhagen, 
Zdekauer, 

8t.-Petersburg, . 
Soederstädt, 
- -Käiain, 
Lambl, 
-Warschau,
Fohster, 
v Birmingham,

J. SCHUR, öplihr

in überraschend großer Auswahl.
Jos. Gisele, Memmingen

18. Novbr.
Ziehung der letzten 

grossen Geldlotterie München-Giesing 
11,000 Gewinne 

80,000 Marli
Baar (weid.

Loose ä 2 Mark nur noch wenige vorräthig 
bei I. Baur, Buchdr.

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-, Meh und Boden 
delken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.

Inter dem " ' ", '',
Emaillirte Blechgeschirre

schönste dauerhafteste Waare empfiehlt

V. m VJ.J. w 11) vpimui) -----------------------------

(unmittelbar am Bach)
empfiehlt sein Lager in allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 

Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 
Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.

Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 
das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches auPs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspeetive, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskopie, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

. Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien. Meiereien und« Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen. Inductions-Apparate.

Gravir-Ar beiten ,in, jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

Ingnettes
in den neuesten Fayonen und in allen Größen.

Ileiderstoffe,

Apoth. Rich. Brandts
Schweizerpillen

feit 10 Jahren von Professoren, praktischen Aersten 
und dem Publikum als billiges, angenehmes, 
sscherrs und unschädliches Haus- U. Heilmittel 
angewandt und empfohlen. Erprobt von:

Prof. Dr. ‘ "
R. Virchow,

Berlin,
von Gietl,

München (f)»
Reelam,

Leipzig (f),
v. Nussbaum,

München,
Hertz,

Amsterdam,
t Korczynski,

Krakau, 
Brandt,

Klausenburg,
.bei Störungen in den Unterleibsorganen
Lolierleiden, Hämorrtzoidalbefchwerden, trägem 
Stuhlgang, habitueller Stuhlverhaltung und dar»»» 
refultirenden Äefchwerden, rote: Kopfschmerzen, SchMiN- 
drl, Neklemmung, Athemnoth, Apprtitlossgkeit ric. 
Apotheker Richard Brandt'« Lchweiprpillen sind wegen ihrer milden Wirkung­
non Frauen gern genommen und den scharf wirkenden Salzen, ßitttr- 
»ässer, Tropfen, Mrturen etr.u>prN,ziehen. ... ># , -

W Zum-Schuhe ÄM» kaufenden Wrblikums -w 
sei noch besonder- darauf ausnitrksam gemacht, dah sich Schweizerpillen ^mit 
täuschend ähnlicher Verpackung im Verkehr definden. Mhn uber- 
zeuge sich siet» beim Ankauf d.urch Abnahme der um die Schachtel gewickelten 
Oibrauch»-Anweisung > dchf-die Etiqurtte- die 'odrnstehende Abbildung, ein 
«eiär» «reu, in rothrm Felde'ubd den Namen-,ug Rchd. Vrandt trägt. 
Auch sei noch besonder» darauf aufmerksam gemacht, daß Ilie Apotheker «ich. 
tSrandt', LchwetzerpIUen, welche in der Apotheke erhältlich stnd, 
mir in Schachteln pi Mk. 1 (keine kleinere Schachteln) »erkauft werden. —

■ Vit vehandtheile sind: Lilge, Moschu-garde, Aloe, Absynth, Vitterklee, Gentian.

Johann Hertor,
b. gold. Kreuz, Memmingen.

^25055

6446
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F. Kueff, Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage.
München, Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert, 
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine Qualität von <4C. 15. an
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine feine Qualität von jtt. 16. an
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine feine Qualität von 25. an
Goldene Herren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine Qualität von <41. 70. an
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine, seine Qualität von <4t. 26. an

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Paffendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufe! erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail.

Frankfurter
Bratwürste, * 30 4

täglich neue Sendung, ferner
Flelschwaaren-Aufschnitt

von
Mortadella de Rologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
Sardellenwurst, 
Triiffelwurst, 
Rraunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Leberwurst, 
Westphähliseher Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Pressaek

empfiehlt J. Altmann,
Memmingen, Kalchstrass e332 

in der alten Post.

Feueranzüuder
1 Paquet ä 100 Stück Zünder 25 4 empfiehlt 

Johann Terlor beim gold. Kreuz, 
Memmingen.

Ausverkauf.
Um mit meinen Sihlthtvddpen rasch zu raumen 

verkaufe ich dieselben zu billigsten aber festen Preisen: 
1 Jt. 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Lebersohlen 
I „ 50 „ Kinderstieferl Lackkappen feine Einfaffung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 „ 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Frauen-Tuchschuh mit Ledersvhlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschuh mit Filz- und

Ledersohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiefel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ mit Absatz
5 „ — „ Filzzugstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 JL Sonntagsstiefel
12 starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.



Wfitm llhidicnlilntt.
Einundsiebenzigster Jahrgang.

Augteich Kmtsötatt des kgt. Amtsgerichts Attoöeureu.
Donnerstag äen 6. November 1890.

LaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage a »»Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr. IV W*A Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. Mittwoch Mittags erbeten.

Man kann Vorsicht Furcht, man kann Muth Leichtfertigkeit nennen.

Bekanntmachung.
Zur Einzalung der Brandversicherungs-Beiträge 

1890/91 (Voller Jahresbeitrag) wird Termin anbe­
raumt und zwar:

für die Besitzer von Hs.-Nr. 1 — 150 dahier
Samstag der 8. ds.

für die übrigen
Montag der 10. ds. Mts.

Ausbleibende werden auf ihre Kosten gemahnt.
Kaffe-Schluß abends 5 Uhr.

Ottobeuren, den 5. Novbr. 1890.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Kerbst - ßontrok- Versammlung.
Nach bezirksamtlichem Ausschreiben vom 15. Oktbr.

l. Js. Amtsblatt Nr. 41 bringe hiemit den Gestellungs­
pflichtigen der nachbenannten Gemeinden zur Kenntniß, 
daß am

14. November l. Js. Nachm. 3 Uhr 
im Rathaus zu Ottobeuren

die dießjährige Herbst-Kontrolversammlung abgehalten, wo­
bei die Pflichtigen der Gemeinden: Betzisried, Böhen, 
Dietratried, Engetried, Frechenrieden, Gottenau, Guggen- 
berg, Haitzen, Lachen, Lannenberg, Ollarzried, Ottobeu­
ren, Rettenbach und Wineden zu erscheinen haben.

Gestellungspflichtig sind:
Offiziere, Aerzte, Beamte und Mannschaften der 

Reserve, sowie die zur Disposition der Truppentheile 
beurlaubten, und die zur Disposition der Ersatzbehörden 
entlassenen Mannschaften.

Die zu den Kontrolversammlungen einberufenen Per­
sonen des Beurlaubtenstandes gehören für den ganzen 
Kontrolversammlungstag zum activen Heere und sind 
demnach für diesen vollen Tag den Militär-Straf- 
Gesetzen unterworfen.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere 
mitzubringen.

Die Kontrolversammlung gilt auch als Meldetag, 
wobei allenfallsige Gesuche dem anwesenden Herrn Be­
zirksfeldwebel nach der Versammlung vorzubringen sind.

Ottobeuren den 5. November 1890.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Vom Marktplatz bis nach Gumpratsried wurden braune 
Handschuhe verloren. Man ersucht um Rückgabe.

Hesellenverein.
Am nächsten Sonntag ist um 7 Uhr Gene­

ralkommunion. Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Präses.

Stockholz-Mcrsteigerung.
Am Samstag den 8. Wov. Nachmittags 4 Uhr 

versteigert der Unterzeichnete beim Wirth in Stephans- 
ried circa 2 Tagw. Stockhokz, in der Nähe von Ste- 
phansried, zum Ausheben in mehreren Parzellen, wozu 
einladet Achilles.

Gestrickte Belten für Männer und Knaben, 

gestrickte Interpolen, sowie 

reinwollene Unterjäckchen, Unterhosen 
und Jägerhemden billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

I“ holländ. Vollhäringe
empfiehlt gefälliger Abnahme Th. Specht.

Ieine Hafel-Wepfel
sind eingetroffen bei Wenzel Ludwig,

Neuen Trauöenwein (Suser)
empfiehlt Alex Högg, Weinwirth.

Sonntag den 9. November hält 
der Unterzeichnete eine

Musikalische Abend-Unterhaltung,
wozu höflichst einladet Achtungsvollst

Karl Held, Rest. z. Stern.
Für guten Stoff I. Qualität wird bestens gesorgt.

Donnerstag den 13. Movbr.
Martinimarkt

Tanzmusik,
wozu freundlich einladet

_ ___________ _  Ed. Hebel.
Eine Briestasche mit werthvollem Inhalte wurde 
verloren. Man bittet um Rückgabe gegen Belohnung.
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GtzMMGWßtzr Ott-brnxe».
Gasthaus zur Sonne.

Sonntag den 16. nnd Sonntag den 23. 
November wird gegeben:

Verloren u. Wiedergefunden.
Schauspiel in 5 Akten (7 Aufzügen) von Freericks.

Hierauf:

Der Herr Direktor.
Schwank in 1 Akt von Ney.

Preise der Plätze: I. Platz (nummenrter Sitzplatz) 
50 4, II. Platz 40 4, III. Platz 20 4- Kinder in 
Begleitung Erwachsener zahlen die Hälfte. Bei Vorkauf 
der Billete des I. und II Platzes bleibt der Platz 
reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun.

Anfang den 16. Abends 7 Uhr, den 23. Novbr. 
Nachmittags 4 Uhr. Kasse-Eröffnung ’/2 Stunde früher.

Das Rauchen im Theater ist verboten.

I DWHWWW. : |
Vti >,jl r Für die liebevolle Theilnahme während M 

g. der schmerzlichen Krankheit, bei der Beer- W 
E L digung und beim Trauergottesdienste un-
EE Mo, seres lieben dahingeschiedenen Bruders und
M Vetters Jüngling

Z Stanislaus Hillknbillkn, W
W Schuhmachrrmrifler von hier, M

sagen wir allen Verwandten und Freunden, besonders M 
hochw. Hrn. P. Wilhelm Obermayr für die Kranken- M

E besuche und für die erhebende Grabrede den innigsten 
Dank und empfehlen den Verstorbenen dem Gebete.

& Ottobeuren, Eisenburg, Legau, Augsburg 
und Buxheim, den 3. November 1890. M

M Die tieftrauernd Hinterbliebenen. W

toi 5s>)6Q> .**3j

Ein junger Stallschweizev oder ein guter Melker 
wird sofort gesucht. Zu erfragen bei der Redaktion.

Erbsen ganze und gebrochen,
Gerste Nr. 1, 2, 3, 4 Sorten,
Reis, Bohnen, Linsen, Sago, 
Rosinen, Weinbeer, Zwetschgen

empfiehlt Wenzel L,udwig.

1700 Mark sind gegen gute Versicherung auszu­
leihen. Don wem, sagt die Redaktion.

Ein bereits neuer schwarzer Regenschirm wurde 
auf dem Wege von Betzisried nach Gottenau verloren, 
um desien Rückgabe ersucht wird.

Der Unterzeichnete hat sein Lager wieder frisch sor- 
tirt in Pelzwaaren und Mützen von Tuch, Plüsch 
und Filz für Herrn und Knaben und empfehle solches 
geneigter Abnahme, dergleichen auch Bruchbänder.

Achtungsvollst
Jos. Röthenbacher.

Frisch angekonnnen:
Aechte holländische Mollhäringe 

Sardinen und Aollmops
(von der Firma Wallkose) bei Wenzel Ludwig.

.Eine WohNUNg an der Mindelheimerstraße gelegen 
mit allen Bequemlichkeiten, für einen Handwerker geeig­
net, ist sogleich zu vermiethen. Von wem, sagt die Red.

Am Sonntag wurde von der Kirche bis in äußern 
Markt eine goldene Brosch verloren. Man ersucht um R.

Ein Megenslhirm blieb an Allerseelen in der Kirche 
stehen. Man bittet um Rückgabe.

Ein grauscheckiger Kund mit Zeichen-Nr. 4362 
hat sich eingestellt. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

H ii£> 3 « ganz neu, aut gereinigt, grauer Rupfij6ttr6Q6rn! 4, x 1.
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße 

Gansfedern X- 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, X. 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, X 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, X 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
»nd freie, V-w-ckmg. „ Schwarz, B-tts-dmch-Mrma, 

Sontheim bei Memmingen.

k in überraschend großer Auswahl.I Jos. Kisele, Memmingen.

Wintermäntel
Duquettes 

in den neuesten Fasanen und in allen Größen.
Kleiderstoffe,

| Regenmäntel
! Mällcllenmäntek
£



Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Piöcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen, 
gegenüber dem Falken.

Für Monomen nnü dhfsfiejijec.
Einzig und allein mit bestem Erfolg bewährtes er­

probtes und vielfach verlangtes holländisches

Mast- und Milclipiilver
ein sebr wirkendes Mittel bei Mangel an Freßlust, zur 
Mllchverbefferung, bestbewahrtes unterstützendes Mittel 
bei Behandlung von Affection, Athmungs- und Ber- 
daungsstörungen, bei Drüsen 2C. 2C. per 2 Pfd.- Paquet

i. 50 nur ächt mit Marke versehen zu beziehen 
durch die alleinige Niederlage von

Ioüann Cextor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Schöffengerichtssitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 5. November 1890

1) Wolf Michael, Metzgergeselle in Rettenbach wurde wegen 
eines Vergehens der Körperverletzung im sachlichen Zusam­
menflüsse mit einem solchen der Bedrohung zu einer Ge- 
sammtgefängnisstrafe von 18 Tagen und zur Kostentragung 
verurteilt.

2) Abröll Georg, Mahlknecht in Schlegelsberg wurde wegen 
zweier Vergehen der Körperverletzung zu einer Gesammt- 
gefängnisstrafe von einer Woche und den hierauf erwach­
senen Kosten verurteilt, von einer Uebertretung des groben 
Unfugs und der Ruhestörung hingegen freigesprochen.

3) In der Privatklagesache des k. Posthalters und Postexpe­
ditors Josef Feneberg in Rettenbach gegen den Oekonomen 
Benedikt Mayer daselbst wurde letzterer wegen eines Ver­
gehens der Beleidigung zu 80 <//£ Geldstrafe ev. 8 Tage 
Haft und zur Kostentragung verurteilt. Der Privatkläger 
Josef Feneberg wurde ermächtigt, das Urteil im Ottobeurer 
Wochenblatt bekannt zu machen.

4) In der Privatklagesache des Söldnerssohnes Josef Wörz 
in Daxberg gegen den Dienstknecht Johann Lutz in Erkheim 
wurde letzterer von der Anschuldigung eines Vergehens der 
Beleidigung unter Ueberbürdung der Kosten auf den Pri­
vatkläger freigesprochen.

Geburts-, TrauungS- und Sterbe-Anzeige
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat Oktober 1890.

Geborene: Am 2. Anton, der Vater Sebastian Wölfle, 
Zimmermann in Guggenberg. — Am 8. Augustin, d. V. Leo­
pold Schropp, Bauer in Betzisried. — Am 9. Magdalena, un­
eheliches Kind v. Wolferts. — Am 12. Max, d. V. Moritz 
Send, Taglöhner in Guggenberg. — Am 12. Rosina, d. V. 
Max Schaber, Sägmühlbesitzer v. h. — Am 14. Anna, d. V. 
Leonhard Albrecht, Bauer in Wolferts. — Am 20. Magdalena, 
d. V. Michael Maier, Bauer in Eheim. — Am 21. Johann 
Bapt., d. V. Joseph Geiger, Bürgermeister in Brüchlins. — 
Am 22. Margaretha, d. V. Anton Rothärmel, Bauer in Fröhlins.

Getraute: Am4. Jos. Steidele, Oekonom in Guggenberg, 
mit Anna Königsberger daselbst. — Am 6. Martin Scherer, 
Schneidermeister v. h., mit Monika Wüst v. h. — Am 6. Jos. 
Raubold, Söldner v. h-, mit Monika Gutter v. Hawangen.

Gestorbene: Am 5. P. Gregor Rummel, Benediktiner v. 
h-, 56*/4 I. — Am 8. Karl Beckeler, Pfründner v. Eldern, 
70 I. — Am 17. P. Wilhelm Gmeinder, Cisterzienser von 
Mehrerau, 57'/, I. — Am 17. Anton, Kind des Seb. Wölfle 
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v. Guggenberg, 14 T. — Am 19. Stanislaus Zillenbiller, 
Schuhmachermeister v. h., 71 I.

Vermisstes.
München, 1. Nov. Geheimrath Professor Dr. v. Nuß­

baum ist gestern Morgens vier Uhr gestorben. (Professor Dr. 
v. Nußbaum war am 2. September 1829 in München geboren; 
er studirte Medizin und erwies sich schon frühzeitig als hervor­
ragende Kraft; er wurde 1860 Professor der Chirurgie und 
Augenheilkunde an der Universität München und erhielt 1867 
den persönlichen Adel. In den Kriegen von 1866 und 70 
machte er sich als Feldarzt hoch verdient; er wurde zum General­
stabsarzt ä la suite ernannt und erhielt hohe Ordensauszeich­
nungen. Er war Oberarzt der chirurgischen Abtheilung des 
städt. allgemeinen Krankenhauses in München und ordentlicher 
Beisitzer des Medizinalkomitös. Auf dem Gebiete der Chirurgie 
wirkte er bahnbrechend; als Operateur stand er untertroffen, ja 
man kann sagen, unerreicht da. Auch als medizinischer Schrift­
steller hat er sich ausgezeichnet, und gewisse volksthümlich ge­
haltene Schriften und Vorträge zeigen ihn auch als Meister 
eines gemeinverständlichen Stils. Seit er von der Influenza 
heimgesucht worden, kränkelte er fortwährend. Seine geistige 
und körperliche Kraft war gebrochen, und man mußte schon um 
einen Ersatz für ihn in seinen akademischen Lehrfächern suchen. 
Dies gab Veranlassung zu unangenehmen Preßerörterungen. 
Nun hat der Tod seiner reichgesegneten Thätigkeit ein Ende 
gemacht. Seine Name wird in der Geschichte der Medizin un­
sterblich fortleben.)

München, 3. Noa. Die Sektion der Leiche des Universi­
tätsprofessors Dr. v. Nußbaum ergab Wassersucht, der der 
Verstorbene erlegen war. Die Leber war sehr groß. Das 
Grab, welches seiner Zeit vom Verwaltungsrath ausgesucht und 
nachdem der Platz vom Verlebten gut geheißen worden war, 
befindet sich in der alten Abtheilung des südlichen Friedhofes 
und am Ende der Arkaden neben dem Grabe Rüthlings.

München, 3. Nov. Die bayer. Hypotheken- und Wechsel­
bank hat heute im Bankgebäude die 52. öffentliche Verloosung 
der Pfandbriefe vollzogen und hiebei eine Nominalsumme von 
3,000,000 — und zwar 1,500,000 in 4prozent. Pfand­
briefen aus den Serien X u. folg, und 1,500,000 in 3'/,- 
proz. Pfandbriefen aus den Serien XXII u. folg, zur Heim­
zahlung im Nennwerthe verloost. Sobald die verloosten Pfand­
briefe zusammengestellt sind, erfolgt deren Bekanntgabe.

Vermächtnisse. Augsburg, 30. Okt. Der verstorbene 
Herr Dompropst Dr. Heim hat zu seinem Haupterben das Prie­
sterseminar in Dillingen eingesetzt. Herr Domcapitular Hör­
mann sel. vermachte fein nicht unbeträchtliches Vermögen, ab­
gesehen von einigen Legaten, dem hochw. Herrn Bischof zur 
freien Verfügung zu Gunsten kirchlich-wohlthätiger Zwecke.

Augsburg, 1. Nov. Die grobe Untugend, Spazier­
stöcke und Schirme wagrecht unter dem Arme zu tragen, hätte 
gestern dem Söhnchen des Herrn Kassier M. beinahe ein Auge 
gekostet, da dasselbe von einem mit dem Stocke unter dem 
Arme promenirenden Mann, als derselbe plötzlich stehen 
blieb, einen Stoß oberhalb des rechten Auges erhielt, der 
nicht ohne Einfluß auf die fernere Sehkraft des Kindes sein 
wird.

Für Oekonomen! Da in der gegenwärtigen Zeit wieder 
die Klauenseuche in den Ställen umherschleicht, ist den Herrn 
Oekonomen sehr zu empfehlen, jeden Morgen frischen Gyps 
einzustreuen. Die vorzüglichen Eigenschaften desselben sind noch 
viel zu wenig bekannt. Es reinigt die Luft, indem er alle an­
steckenden Stoffe an sich zieht und bindet das werthvolle Am­
moniak im Stallmist, das sich sonst in der Luft verflüchtigt. 
Es ist schon längst nachgewiesen, daß in keinem Stalle die 
Seuche eingedrungen ist, in welchem regelmäßig Gyps einge­
streut wurde. Durch wenig Geld kann sich somit jeder Oeko­
nom vor großem Nachtheil schützen.

Donauwörth, 30. Okt. (Zwei Todesfälle.) Gestern Nach­
mittag starb nach langem schweren Leiden der kgl. Rentbeamte 
Hademann im schönsten Mannesalter und heute Nacht folgte
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diesem der im gleichen Hause wohnende und amtirende kgl. diesem Titel folgendes: Mit dem Eintritt der kälteren Wit- 
Forstmeister Feigel, welcher am Herzschlag verschied. Es sind 
beide Todesfälle, durch welche die beiden Familien ihre Er­
nährer, die beiden Aemter ihre Vorstände verloren, von er­
schütterndem Eindrücke auf die hiesige Bevölkerung gewesen, zu. 
mal beide Herren sowohl bei den Beamten als auch bei der 
Einwohnerschaft sehr beliebt waren.

Aus Partenkirchen schreibt Oberst M. Foster Ward der 
„Times", daß eine Subscription veranstaltet werde, um die 
Orgel in der Dorfkirche von Oberammergau wieder herzu­
stellen. Dieselbe soll 800 Lstr. (16,000 kosten. Ward ist 
überzeugt, daß diese Gelegenheit vielen Engländern, welche das 
Passionsspiel besucht haben, sehr willkommen sein werde, ihre 
Dankbarkeit zu bezeugen. Bei der letzten Vorstellung seien 
bereits für diesen Zweck 85 Pfund Sterling sofort gesammelt 
worden und der Plan werde von dem Erzdekan Farrer, dem 
Bischof von Clifton und anderen angesehenen Engländern 
warm unterstützt.

(In vier Tagen über den Atlantischen Ozean.) 
Wie man von verläßlichster Seite aus England meldet, wird 
es jetzt mit der Dampferlinie zwischen Milford Hafen im äus­
sersten Westen Englands und Cape Charles an der Ostspitze 
Labradors Ernst. Die Gesellschaft, welche die Linie ins Leben 
ruft, hat bereits ein Kapital von 80 Millionen Mark beisam­
men, mit welchem sie die Schiffe, sowie die 1350 Kilometer 
lange Bahn von Cape Charles noch Quebek bauen will. Die 
Seefahrt wird dadurch um 1900 Seemeilen abgekürzt und dauert 
nur noch vier Tage.

Neuötting, 28. Okt. Es sind hier Plakate angeschlagen, 
welche 1000 Mark Belohnung für die Ergreifung des Brand­
stifters, der die Gegend unsicher macht, versprechen. Nachfolgende 
Brandstatistik gibt ein Bild von der Thätigkeit dieses Ver­
brechers: Am Sonntag den 5. Oktober nachmittags l1 /, Uhr 
brannten drei Städel vom Unterholzner-Bräu, zwei Städel vom 
Mühlberger-Bräu, die Kellergebäude vom Mühlberger-Bräu und 
die Kellergebäude vom Waßner-Bräu ab. Der große Saal 
von letzterem wurde gerettet. Der Dachstuhl des Stallgebäudes 
der Kraimel-Bräu-Wittwe, die ganze Vorstadt war in Gefahr. 
16 Feuerwehren waren erschienen. Vom 19. auf 20. Oktober 
nachts 12*/4 Uhr brannte der Brodmann-Bräu-Stadel nieder, 
ebenso die Dachung vom Eiskeller, die Dachung vom Waffer- 
druckwerk und die Wagenremise. Das Bräuhaus und das Holz­
lauer waren stark in Gefahr. Am Sonntag den 26. Oktober 
wurde der zweite Stadel von Brodmann auf der Westseite vom 
Bräuhaus angezündet (Abends 81/, Uhr); derselbe brannte 
vollständig nieder, das Stallgebäude, das Bräuhaus und das 
Kohlenlager waren stark gefährdet. Heute früh brannte es in 
Alzgern. Der Ort Winhöring erhielt Nachricht, daß, wenn 
er den Neuöttingern zu Hilfe eile, werde er selbst angezündet.

Frostbeulen. Das „Schuhmacher-Fachblatt" schreibt unter

1 terung passirt es häufig, daß Leute, welche mit Frostballen be- 
: haftet sind, sehr von dem kalten Wetter zu leiden haben und 

dem Schuhmacher ihr Leid klagen und um Linderung nachsuchen, 
theils durch die Aendcrung der Schuhe oder Mittel zur Heilung 
derselben. Ein solches wollen wir unseren Lesern mittheilen: 
Man lasse einen ganzen Selleriekopf in dem zu einem Hand­
oder Fußbade nöthigen Wasser kochen und nehme dieses Bad 
so heiß, als man es aushalten kann. Schon am Tage nachher 
sind die Frostbeulen verschwunden.

Wien, 1. Nov. Einer der zwei auf dem Stephansthurme 
Wächterdienste versehenden städtischen Feuerwehrmänner wollte 
Mittags die Thurmfenster putzen und verlor dabei das Gleich­
gewicht, blieb aber, weil er glücklicherweiser mit der Rettungs­
leine gearbeitet, an derselben hängen, von welcher er durch die 
avisirte Feuerwehr mühsam gerettet wurde.

Das Schuhwerk der Schulkinder. Im Winter und 
überhaupt zur Regenszeit ist es eine fast täglich wiederkehrende 
Klage, daß das Schuhwerk der Kinder nicht wafferdicht ist, 
daß sie infolge davon mit durchnäßten Füßen in der Schule 
sitzen müssen und mit Recht wird für Erkältungen der Grund 
in diesem Uebelstand gesucht. Demselben läßt sich aber mit 
geringer Mühe und geringen Kosten abhelfen, wenn man neue 
Schuhe und Stiefel, ehe sie getragen sind, folgendem Verfah­
ren unterwirft: Man bestreicht die Sohlen mittelst eines Pin­
sels mit gekochtem lauwarmen Leinöl und läßt dasselbe in der 
Sonne einziehen. Auf dem Oberleder wird dagegen wiederholt 
mit einem Wattenbäuschchen etwas Rizinusöl verrieben, jedes­
mal aber nur soviel, daß das Oberleder nicht fettglänzend 
wird, sondern das Del ganz aufsaugen kann. Wenn das 
Oberleder zu stark eingefettet wird, setzt sich der Staub darin 
fest und das Leder bekommt dauernd eine grau unsaubere 
Farbe. Durch diese Behandlung werden nicht allein Schuhe 
und Stiefeln wasserdicht, sondern auch sehr haltbar und dem 
lästigen Knarren und Krachen des Schuhwerks wird vorgebeugt.

Kempten, 5. November Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4» Sennbutter 91 4-

Palindrom.
Ist ein Thier, auf allen Auen, 
Mühsam hüpfend, oft zu schauen; 
Wird gesucht in jeder Weise, 
Ist beliebte Leckerspeise.

Wolltest du das Wort verkehren, 
Wirst du dich dagegen wehren: 
Bildet sich auf kranker Haut, 
Wo man's nur mit Eckel schaut.

Auflösung des Räthsels in Nr. 44: Sterne. Nester.

_____________Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 6. November 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner |

Aufschlag Abschlag
Höchster Mittlerer

| Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner JL 4 ! «/K 4 4 | «/K 4
Äern — 54 54 54 — 9 80 1 9 76 9 66 - — 9
Roggen — 12 12 12 — 8 80 8 20 7 60 — — — --
«erste — — — — ---  1 — — •- — - — — s — — —
Haber — 12 12 12 — 1 8 - 7 40 7 20 | — — 1 - 32

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 1 4 20_____________________
Memminger Schranneu-Anzeige v. 4. November 1890. Mindelheimer Schraunen-Anzeige v. 31. Oktober 1890.

Der Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 10 ^25 4 10 JL 15 4 10 JC 54 Kern 10 JC 1 4 9 JC 85 4 9^44 4
Roggen 9 w ® » 8 „ 87 „ 8 „ 50 „ Roggen 8 „ 35 „ 7 „ 50 R 7 „ 25 ,
G erst« 8 , 60 „ 8 „ 35 „ 7 „ 10 „ Gerste 8 „ 20 „ 7 „ 90 R 7 „ 50 „
Haber 8 „ 15 „ 7 „ 66 „ 7 „ 18 „ Hab er 7 „ 87 „ 7 „ 41 R 6 „ 66 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit der Verleger» Julius Baur in Ottobeuren.
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empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Tamcnemifcction
für Gerüst- unö Mintersnison

als: Regenpellerinen, Regenräder n. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmuns, Aißies, Daquetfßs, 7 * ’ Paletots, Inder und lausjadien 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besähen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

reich sortirtes Lager in allen Preislagen, wovon 
besonders empfehle:

als 5-Pfg.- Stück, 10 Stück 45 Pfennig 
Birma, Mozzo, Sidonia, Hollandia, Diplomato, 

Hong-Kong, Old Nazi, Friesland, Manilla.

Für 6 Pfg., 7 Stück 40 Pfg.
Congo, La Prima, Cuba Land, Amiga, Paff, 

Leo XII. Destinquido, Gazeta, Delicia, 
Car vajal, Gut Heil.

Für 7 Pfennig, 6 Stück 40 Pfennig 
Goldeise, Parana, Juwel, Juan Ricado, El 
Picaro, Holleender, Stella, Rosa coeleste, 

La Crema de Cuba, Nautilla.
Für 8 Pfg., 8 Stück 60 Pfennig 

La ventosa, Lucida, Bremer Handarbeit, 
Amorosa, El Elegantes, Cuba Plantcurs.

Füs 9, 10 und 12 Pfennig das Stück 
Hansa, Diamantes, Pajarillo, Marie, Donna 
Elvira, Esperacion Gazella, Carolina,, La 
Fayette, Importas, La Zenobia, letzere, eine 
ächte Holländer lO-Pfg.-Cigarre von feinem, mil­
den Tabak und Aroma.
Bei Ankauf von Kistchen Preisermäs­

sigung, nicht Passendes wird gerne 
umgetauscht.

J. Altmann, Memmingen
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

Cigarren,

Durch größeren Einkauf aus einer Gantmassa bin ich 
in der Lage echtes deutsches

Kcstwemescstmatz
bei Abnahme von 20 Pfund um 50 4 das Pfv. zu 
liefern.

Johann Tezetor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Ausverkauf.
Um mit meinen Schul)WUUteU rasch zu räume» 

veikaufe ich dieselben zu billigsten aber sesten Preisen: 
t JH. 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Ledersoblen 
1 „ 50 „ Kinderstiefel! Lackkappen feine Einfassung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 „ 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Frauen-Duchschuh mit Ledersohlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschuh mit Filz- und

Ledersohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiefel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ ■ mit Absatz
5 „ — „ Filzzugstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 X Sonntagsstiefel
12 starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

I Werkzeuge und Feilen 1 

|| für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur D 
|| bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl || 

|| Htudotf Kammerer, II 
«Eisen- und Werkzeughandlung || 

Memmingen. fl
|| Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit. ||

•<5sÄiö>(«an5SKiseiH6.<is!re^<^äH^<«äei5^<*ärö6<^äiRSlle8n»>l^ 
(tafcjgSlÖ riSMST)' (HiLLZL»)

4318845417
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LMlLmrLiMafit. EreM-Äerein Augsburg 
eingetragene Genossenschaft 

mit unbeschränkter Haftpflicht
nimmt von Jedermann Geld verzinslich an 

bei V? jähriger Kündigung 3Va%. 
„ V» „ „ 3«/0.

„ monatlicher „ 2%.
unv stellt dagegen übertragbare Eassascheine au§.

Ketrüge unter 20 Mark werden nickt 
angenommen.

Nicht erhobene Zinsen sendet der Verein auswärtigen 
Einlegern halbjährig per Postanweisung.

Kür diese Einlagen haftet das ganze Aereins- 
Dermögen sowie sämmtliche Mitglieder.

Ende 1888 war das Veremsvermögen schon
Jl. 1,700,000 in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 325,000 in erworbenen Reserven
bei einer Witgliederzayl von 11242.
Vertreter ertheilen Interims-Quittungen, die Eassa- 

scheiue werden von der Direction direci an die Einleger 
versandt.

Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder.
Vertreter des Vereines sind in

Ottobeuren Herr Siegm. Wejiermayer. 
Memmingen Herr A. Mmann, Kaufmann. 
G r ö n e n b a ch Herr Karl Weufter.
O b e r g ü n z b u r g Herr W. Standenrausch. 
Erkheim Herr Alois KiMMer.

Die besten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufactur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85. 

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:
Rosa, feine kräft.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine 
Gambrinns, hochfeine 
Manilla, extra feine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

5 Pf. Cig. p. 100 2
6 „ „ „ 100 3

„ 100 3
6 Pf. Cig. „ 100 3
7 „ „ „ 100 4
8 „ „ „ 100 4
8 „ „ „ 100 5
9 „ „ „ 100 5
9 „ „ „ 100 5

10 „ „ „ 100 6

M. 80 Pf.
ft 10 II

ft 20 ff

ff 40 ff

ff 20 ff

ff 70 ff

ff ff

ff 50 ff

ff 70 ff

ff
—

ff

18. Novbr.
Ziehung der letzten 

grossen Geldlotterie München-Giesing 
11,000 Gewinne 
80,000 Mark 

Baar Geld.
Loose ä 2 Mark nur noch wenige vorräthig 

bei I. Baur, Buchdr.

Frankfurter

126

Bratwürste, a Paar 30 4 

täglich neue Sendung, ferner 
Fleischwaaren-Aufschnitt 

von 
Mortadella de Bologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
S ar dell en wurst, 
Trüffelwurst, 
Braunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Leberwurst, 
Westphählischer Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Prcssack 

empfiehlt J. Altmann,
Memmingen, Kalchstrasse 332 

in der alten Post.

Maschinen-Del
schone belle Maare, nicht pichend empfiehlt bei Posten 
von 20 Pfund an, das Pfd. um 25 4 garantirt das 
Beste, was geliefert wird.

Johann Ge-etov,
beim goldncn Kreuz, Mommingeu.

Obergünzburg, 22. Okt. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 94 — 97 4, Sennebutter 90 4- Landbutter 72 4-

I

<4L

feine

feine 
feine

an 
an 
an 
an 
an

Qualität 
Qualität 
Qualität 
Qualität
Qualität

15.
16.
25.
70.
26.

F. liiieff. Schweizer Taschenuhren-Fabriks-Niederlage. 
München, Landwehrstraße Nr. 32 a

empfiehlt goldene und silberne Herrn- und Damen-Remontoirs, genau auf die Minute reguliert,
mit 2 Jahre schriftlicher Garantie, zu Fabrikpreisen:

Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand mit Secund. 6 Steine feine
Silberne Damen-Remontoirs, Gold-Rand 8 Steine
Silberne Herrn-Remontoirs, Gold-Rand Anker, 15 Steine
Goldene Hfcrren-Remontoirs, Anker, Doppeldeckel, 585 Gold, feine
Goldene Damen-Remontoirs, 585 Gold, 8 Steine,

von 
von 
von
von 
von

Versandt nur gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Nicht Passendes wird umgetauscht. — Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Verkauf en gros & en detail.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren.
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Einundsiebenzigster A a h r g a u g.

Zugleich AwtsötalL des Kgl. Amtsgerichts HLisöeuren.
Donnerstag den 13. November 1890.

Ls« OttoSeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage "&"$• A ^-Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement beträgt Halbjahr, T*A ZLh Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Ps. durch biet. Post bezogen 1 Mk. 30 Ps. SJ?a Mittwoch Mittags erbeten.

Lust und Liebe sind die Fittige zu schönen Thaten.

Bekanntmachung.
Montag den 17. November Vormittags 9 

Uhr werden vom Gemeindewald Ottobeuren, Distrikt 
Schelmenbaide circa 12 Parthien Stöcke zum Ansroden 
an Ort und Stelle öffentlich versteigert.

Ottobeuren den 12. November 1890.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Gyps
zum Einstreuen in die Stallungen

(bestes Vvrbeugungsmittel gegen Klauenseuche) 
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ottobeuren. Willi. Wagenhauser.

Stockljol'z-Wersteigerung.
Am Montag den 17. November Nachmittags 

1 Uhr werden im Dolpp'schen Gasthause dahier circa 
3 Tagwerk Stöcke zum Ausheben an der Straße 
Eggisried — Klosterwalb versteigert, wozu einladet 

_Achilles.
Für gegenwärtige Saison empfehle einer geehrten Kund­

schaft von hier und auswärts eine grosie Auswahl
Winter-!' eh erzieher,
fertige Herren-Anzüge in jeder Größe 

und verschiedenen Stoffen zu billigen Preisen,
Kaisermäntel,
Frauenmantel,
Regenmäntel & Jacken,
Anzüge für Knaben von 3 — 6 Jahren.

Ganze Anzüge nnd Ueberzieher werden 
fchnellstens nach Maaß gefertigt.

Geehrtem Zuspruch sieht entgegen
Hochachtungsvollst

ZoHcrnn Ketö, 
Schneidermeister, Ottobeuren.

Keute Abend gibts
Blut- und Leberwürst 

mit Sauerkraut und Sommeröier, wozu freundlich 
einladet Aut. Dolpp z. Traube.

Kempter Kalender
empfiehlt die hiesige Buchdruckerei.

Gasthaus zur Sonne.
Sonntag den 16. und Sonntag den 23. 

November wird gegeben:

Verloren u. Wiedergefunden.
Schauspiel in 5 Akten (7 Aufzügen) von Freericks.

Hierauf:

Der Herr Direktor.
Schwank in I Akt von Ney.

Preise der Plätze: I. Platz (nummenrter Sitzplatz) 
50 4, II. Platz 40 4, III. Platz 20 4. Kinder in 
Begleitung Erwachsener zahlen die Hälfte. Bei Vorkauf 
der Billete des I. und II Platzes bleibt der Platz 
reservirt. Billete sind zu haben bei G. Braun.

Anfang den 16. Abends 7 Uhr, den 23. Novbr. 
Nachmittags 4 Uhr. Kasse-Eröffnung ’/2 Stunde früher.

Das Rauchen im Theater ist verboten.

Erbsen ganze und gebrochen,
Gerste Nr. 1, 2, 3, 4 Sorten,
Reis, Bohnen, Linsen, Sago, 
Rosinen, Weinbeer, Zwetschgen

empfiehlt Wenzel Inidwig.

OehMie Meßen für Männer und Knaben, 

gestrickte Intßrüofm, sowie 

reinwollene Unterjäckchen, Unterhosen 
nnd Jägerhemden billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Frisch au gekommen:
Aechte holländische Dollhäringe 

Sardinen und Aollmops
(von der Firma Wallkofe) bei Wenzel Ludwig.

Es wird bekannt gegeben, 
daß jeden Aonnerstag

Taubenmarkt
beim Hchsenwirty 

dahier abgehalten wird.
Ottobeuren, im November 1890.
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Bamlsagiag.
Für die zahlreichen Beweise wohlthuender Theilnahme bei dem Ableben unseres lieben Vaters, 

Großvaters, Urgroßvaters und Schwiegervaters des

Lerm LskW Mmm, 
Inhßet des fifcnen Elirenzeidiens des “ 

leone, Privatiers und ' J"* ’w 
Aorsteliers der Gemeinde Indien,

sagen wir Allen für die zahlreiche Betheiligung bei dem Leichenbegängnisse und Trauergottesdienste unfern innigsten 
Dank; insbesondere danken wir Hochwürden Herrn Pfarrer Sontheim er für die vielen Krankenbesuche und für seine 
tiefempfundenen Worte am Grabe, sowie der verehrlichen Gemeindeverwaltung Lachen für die reiche Kranzspende, mit 
der Bitte, dem theuren Verstorbenen ein frommes Andenken im Gebete zu bewahren.

Lachen, München, Kingwilliamstown, den 12. November 1890.

welches in einem Alter von 1 Jahr 2
Monaten zu der Schaar der hl. Engel ab- M 

berufen wurde, sowie für die zahlreiche Leichenbe- M, 
gleitung erstatten wir allen Verwandten und Freunden M 
den herzlichsten Dank.

Ottobeuren, den 12. November 1890.
Die trauernden Eltern: ds

d Ludwig und Walburga Madlener.

Für die innige Theilnahme bei dem 
herben Verluste unseres lieben, unvergeß­
lichen Kindes

Pferde-, Vieh- u. Mastpulyer, 
Lein- und Mohnkuchen, 
schöne Viktoria-Erbsen
empfiehlt

Sontheim.
Joseph Beny

Seilermeister.

Fischthran - Lederfett
das beste Mittel zur Erhaltung des Leders empfiehlt der 
alleinige Fabrikant

Johann Textor
beim gold. Kreuz, Memmingen.

”etf' Anweisung nach löjähriger appro- 
QÜUvmiJWuliy birter Heilmethode zur sofortigen radi-
I kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 

Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 
MM störung. Adresse: Privatanstatt für Trunksuchtleidende 
M» Villa-Christina, Post Säckingen. Briefen sind 
WW20Pfg. Rückporto beizufügen!

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert. 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luströhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste 4.
—, 6 Flaschen 7 JL —, 12 Flaschen JC. 12. —.

Albert Zcnkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26) 
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

Sonntag den 23. Novdr.
Katharinen-WuM,

wozu freundlich einladet
Anton Beckler, Gastwirth 

zum Kreuz in Böhen.

Junger Schnantzl
gut dressirt zu verkaufen. Näheres in der Exped.

Feinst, prima Landhonig
empfiehlt Johann Hertor

beim gold. Kreuz, Memmingen.

18271214 999

012701021902
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Frankfurter
Bratwürste, & Paar 30 4 

täglich neue Sendung, ferner 
Fleischwa aren-Aufschnitt

von
Mortadella de Bologna, 
Salami gentili, 
Gothaer Cervelat, 
Sardellen wurst, 
Trüffelwurst, 
Braunschweiger Mettwurst, 
Thüringer Geherwurst, 
Westphählischer Schinken 
Pariser Lachsschinken, 
Ansbacher Pressack

empfiehlt J. Altmann,
Memmingen, Kalchstrasse 332 

in der alten Post.

Gegen Ohrensausen
u. Harthören liefert die besten Mittel die Dr. Werner'sche Apo­
theke in Endersbach, Württbg. (Preis M. 2. 80.) Bestandtheile 
angegben. — Danksagungen: Bürgermeister B l a n k in Aitrang 
schreibt über die Ohrleidenmittel: „Schon nach 4 Tagen besaß 
ich wieder das frühere Gehör." Beste Grüße, Juli 1890. — Da 
ich die Influenza hatte und und durch Dr. Werner's Mittel 
mein Gehör wieder erlangte, viel tausend Dank! M. V. — Die 
im vorigen Winter von Ihnen bezogenen und mit gutem Erfolge 
gebrauchten Mittel gegen Schwerhören und Ohrensausen wollen 
Sie wieder für ein Mädchen senden. Th. M.. — Theile der 
Dr. Wernerffchen Apotheke dankend mit. Nach etlichen Tagen 
hatte wieder ein gutes Gehör und empfehle dieses Mittel jedem 
Gehörleidenden. L. Welsch, Schuhm. in Alse ns.

Man überzeuge sich von der Wahrheit. München. Da 
ich sehr wenig Bewegung habe, so bin ich stets von heftiger 
Verstopfung, verbunden mit Kopfschmerzen, schlechter Verdauung 
(Sodbrennen) belästigt. Ich gebrauchte in früheren Jahren sehr 
viele Mittel gegen dieses liebet aber keines hatte den richtigen 
Erfolg, die einen führten zu stark ab, andere wieder gar nicht. 
Seitdem ich jedoch, durch meine Frau auf die Apotheker Richard 
Brandt's Schweizerpillen (ä Schachtel 1 in den Apotheken) 
aufmerksam gemacht, nur dieses Präparat gebrauche, ist die Ver- 
stopsung beseitigt und mein Magen functionirt rote ehedem, 
ebenso sind die Kopfschmerzen verschwunden, und der Blutan­
drang nach dem Kopfe hörte auf. Ich werde auch für die 
Folge dies Hausmittel halten und solches zum Wohle der lei­
denden Menschheit weiter empfehlen. Karl Sengenberger, Gyps- 
formator. — Man sei stets vorsichtig, auch die ächten Apotheker 
Richard Brandt's Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in 
rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Vermisstes.
Das Alter sv ersorgun gs - und Inv a liditäts - 

Bersicherungsgesetz, welches mit Neujahr in Kraft tritt, 
kürzt für ältere Arbeiter die sogenannte Wartezeit erheblich ab, 
fordert aber den Nachweis, daß und wo sie in den letzten 
Jahren gearbeitet haben. Manche ältere Arbeiter lassen sich 
die Beschaffung der nöthigen Zeugnisse nicht angelegen fein. 
Es wird die Mahnung 'am Platze sein, daß sich die Arbeiter 
biese Zeugnisse und Nachweise in Bälde verschaffen.

Kaufbeuren, 10. Nov. Während des vormittägigen 
"Gottesdienstes wurde gestern im Pfarrhofe zu Oberbeuren ein 
"Einbruchsversuch gemacht, der aber dadurch vereitelt wurde, daß 

der neben dem Pfarrhofe wohnende Oekonom Hr. Bittinger sich 
zu Hause befand und zufälligerweise den Einbrecher bemerkte, 
wie er mittelst Brecheisen in das Haus einzudringen versuchte. 
Herr Bitticher war schnell entschlossen, nahm seinen geladenen 
Zwiling und drohte dem Diebe mit Erschießen, falls er sich 
nicht ruhig verhalte. Der Dieb wurde alsdann zum Bürger­
meister geführt und kurz darauf der Gendarmerie übergeben, 
welche ihn in Nummero Sicher verbrachte. Der Kerl war außer 
dem Brechwerkzeug auch noch mit einem ca, 1 Schuh langen 
festen Meffer versehen.

München, 10. Nov. Falsche Zehnmark st ücke ver­
schiedener Prägung, meist mit dem Bildniß Kaiser Wilhelm I., 
sind zur Zeit hier in Umlauf. Dieselben sind am Klang, der 
Farbe und am Mangel der Randprägung nicht schwer zu er­
kennen. Auch lassen sie sich mit dem Finger leicht biegen.

(Auch ein Jubiläum.) Mit dem 9. ds. werden es volle 
fünfzig Jahre, seitdem der Orden der Frauen vom guten Hirten 
in München feine segensreiche Thätigkeit entfaltet, denn an 
diesem Tage 1840 wurden von dem Erzbischof Lothar Anselm 
und dem k. Staatsminister Karl Graf von Seinsheim die ersten 
aus Angers gekommenen Schwestern feierlich in das neube­
gründete Ordenshaus eingewiesen, und wurde dem Hause und 
der provisorischen Kapelle die priesterliche Weihe ertheilt. Sicht­
bar von Gott gesegnet hat sich die anfänglich kleine Nieder­
lassung seitdem zu dem schönen großen Ordenshause entwickelt, 
welches jetzt mehr als 100 Schwestern und nahezu 200 Zög­
linge in den verschiedenen Abtheilungen zählt. Um Gott dem 
Herrn den schuldigen Dank dafür darzubringen, fand Vormit­
tags 9 Uhr ein feierliches Hochamt und Nachmittags 3 Uhr 
eine feierliche Vesper in der freundlichen Klosterkirche statt. 
Von einer weiteren Feier hat klösterliche Bescheidenheit abgesehen.

München. Die hohen Fleischpreise machen sich in den 
Pfründeanstalten fühlbar. Auf Ansuchen der General- 
Oberin der barmherzigen Schwestern muß der Armenpflegschafts­
rath die Verpflegssätze für die Pfründepersonen in den Ver­
sorgungsanstalten erhöhen, was einen Mehraufwand von 5000 
vK,. im Jahr ausmacht.

Ein Zeichen der Zeit. Noch bis vor wenigen Jahren 
war das Contingent der Fremden, welche im bayerischen Hoch­
land als Touristen, oder zu längerem Sommeraufenthalt weilten, 
fast ausschließlich englischer Nationalität. — Im verflossenen 
Sommer hatten wir auch eine sehr beträchtliche Anzahl Fran­
zosen zu bemerken Gelegenheit. Mehr noch, als das Passions­
spiel in Oberammergau, dürfte der Besuch der Königsschlösser 
dazu beigetragen haben, die Fremden für längere Zeit an unser 
herrliches Hochgebirge zu fesseln. Hochangesehne französische 
Zeitschriften, worunter wir die illustrirte „La vie Parisienne“ 
nennen, bringen große detaillirte Beschreibungen der Bauten 
unseres unvergeßlichen Königs Ludwig II. mit zahlreichen Illu­
strationen, wovon wir einige: „Die Fagaden der Schlösser 
Linderhof und Neuschwanstein", letzteres in vortrefflicher Hand­
zeichnung, ferner das „Portrait König Ludwig II. nach einer 
Photographie" besonders erwähnen. Die Schreibweise genann­
ten Blattes ist eine sehr feine und belegter Artikel mit großem 
Kunstverständniß abgefaßt. Hauptsächlich ist es das Schloß 
Neuschwanstein, über welches der Autor entzückt und voll Er­
staunen über die bauliche Pracht sowohl, als dessen innere Ein­
richtung und die unvergleichlich schöne Lage sich ausspricht. In 
beregtem Artikel heißt es unter Anderem wörtlich: „Hohen­
schwangau etait un des plus bean domaines de la couronne“ 
(Hohenschwangau dürste eine der schönsten Besitzungen der Krone 
sein.) Ferner wird noch erwähnt, daß den Lesern des genann­
ten Blattes in ihrem Jntereffe empfohlen sei, bei einer Ver­
gnügungsreise nach Deutschland, den Besuch der bayerischen 
Königsschlösser nie zu versäumen und wenn die Zeit knapp be­
messen, den Besuch der Schlösser, selbst dem der Rhein-Ufer 
vorzuziehen. Es ist erfreulich, stets neue Beweise zu erhalten, 
daß unsere Königsschlösser ein dauernder Anziehungspunkt des 
bayerischen Hochlandes bleiben dürften. Die Zustände, wie 
solche betreff Wohnung und Verpflegung in Oberammergau 
herrschten, werden im „La vie Parisienne“ mit vollem Recht 
scharf gerügt und bemerkt der Autor, welcher die ganze Route 
im bayerischen Hochland in spannender Weise schildert, daß
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das „Hotel zur Alpenrose" in Hohenschwangau in sehr loben­
der Weise genannt zu werden, in jeder Beziehung verdiene. 
Nur einige Minuten von den Schlössern Hohenschwangau und 
Neuschwanstein entfernt, wird die Lage des „Hotel zur Alpen­
rose" (am Alpsee belegen) als wunderbar schöne geschildert, 
Küche sowohl als Keller gelobt, und genanntes Hotel als eben­
bürtig den ersten Hotels der Schweiz zur Seite gestellt. Wir 
hoffen, daß sich sowohl unsere Wünsche, als die der ausländischen 
Presse erfüllen und unser bayerisches Hochland endlich zu der 
Bedeutung und Frequenz gelangen möchte, welche es vermöge 
seiner Naturschönheiten einzunehmen im vollsten Maaße verdient.

In der Oekonomie der Aktienziegelei München (Weiler 
Steinhaufen) fand beim Düngeraufladen ein Knecht einen 
Strumpf mit 9000 M. Inhalt in Goldstücken. Wie sich heraus­
stellte, gehört das Geld einer in diesem Anwesen woh­
nenden Maschinistenfrau, Namens Kopp, die vor Kurzem einen 
Strohsack und mit diesem auch den Geldstrumpf auf den Dün­
gerhaufen entleert hatte.
(Einen werthvollen Fund) unter merkwürdigen Umstän­

den machte in Nürnberg ein Reisender. Beim Zuknöpfen 
seines eigenen Ueberrockes verspürte derselbe in der Brusttasche 
angeblich einen voluminösen fremden Gegenstand, welcher sich 
beim Nachsehen als eine Brieftasche erwies, die einen hohen 
Betrag in Banknoten enthielt. Wie und wo (ob im Eisen­
bahncoupe oder im Wartesaal) die Brieftasche in den unrechten 
Rock hineingekommen ist, wußte der Betreffende sich nicht zu 
erklären. Die Brieftasche wurde amtlich deponirt.

Ein Spiel Karten, und noch dazu ein bereits „abge­
spieltes", ist dieser Tage in München für den Preis von 
achttausend Franken verkauft worden; allerdings handelt es sich 
dabei nicht um eine gewöhnliche Whistkarte, sondern um eine 
Seltenheit allerersten Ranges. Nach dem „Börsenblatt für den 
deutschen Buchhandel" ist die 47 Blatt starke sogenannte Man- 
tegna-Spielkarte des Vaccio Baldini aus dem 15. Jahrhundert, 
ein anerkanntes Kunstwerk aus der Zeit der Erfindung des 
Kupferstichs, von seinem bisherigen Besitzer, einem Antiquar in 
München, für den genannten Preis verkauft worden. Es wird 
allseitig bedauert, daß dieses Entzücken der Sammler seinen 
Weg nicht in ein deutsches Museum, sondern ins Ausland ge­
nommen hat.

Aus dem Vorwalde wird folgendes Kuriosum berichtet: 
Am vergangenen Freitag hat von zwei Gutsnachbarn der eine 
von der Hofwiese zwei Fuhren Grummet, der andere von einem 
kleinen Weiher vier Fuhren Eis heimgefahren. Ein solcher 
Kontrast dürfte nicht leicht vorkommen.

Würzburg. In der Privatklinik des Profeffors Riedinger 
befindet sich gegenwärtig ein Veteran aus dem Feldzuge 1866, 
Stadtkirchner Hermann aus Rothenburg a. T. Derselbe erhielt 
einen Schuß durch den Leib; die Kugel blieb in einem Knochen 
des Rückgrats stecken. 24 Jahre sind darüber hingegangen, 

ohne daß Hermann bedeutende Schmerzen verspürt hätte, bis 
erst vor kurzer Zeit derselbe durch heftige Schmerzen getrieben 
wurde, Hilfe zu suchen, welche er nun in obengenannter Klinik 
fand. Profeffor Dr. Riedinger mußte, um auf die Kugel ge­
langen zu können, einen Theil des Knochens ausmeißeln. Die 
Operation gelang. Hermann wird in kurzer Zeit vollständig 
geheilt die Klinik verlassen können.

Ein Zug aus Moltke's Leben wurde bei der Moltke- 
Feier im Schleswiger Bürgerverein erzählt: Im Jahre 1864 
kam ein preußischer Ofsizier zu dem in der Langenstraße woh­
nenden Maler Wastner und bat, dessen Wohnung besehen zu 
dürfen. Schweigend besah der Fremde alle Zimmer, bis er in 
einem derselben gedankenvoll stehen blieb und sagte: „Hier ist 
meine Mutter gestorben. Ich danke Ihnen recht sehr, daß Sie 
mir erlaubt haben, diese mir so heilige Stätte nochmals zu be­
treten. Mein Name ist Moltke."

Soziales Elend. In dem ohnedies armen Schlesien, 
wo sich sehr viele Spinnereien und Webereien befinden und die 
Bevölkerung zum größten Theile von dem kärglichen Verdienste 
in der Fabrik lebt, tritt eine schlimme Geschäftsstockung ein. 
Amerika hat bekanntlich die Einfuhrzölle für viele Artikel so 
sehr erhöht, daß ein Absatz von Schlesien aus dorthin nicht 
mehr möglich ist. Deßhalb haben mehrere Fabriken obiger Art 
ihren Betrieb einstellen müssen, und mehr als 1000 arme We­
bersfamilien wurden brodlos, oder besser gesagt, kartoffellos. 
An Wochentagen leidet es ohnedies selten Brod, und Fleisch 
kennen die Meisten nur vom Hörensagen.

Detmold, 7. Nov. Im hiesigen Seminar ist die Influenza 
ausgebrochen. Das „Lippische Volksblatt" meldet, von 39 Se­
minaristen seien in den letzten Tagen 17 erkrankt.

Kempten, 12. November Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 Sennbutter 91 4-

Logogriph.
Mit d kann nur der Geist es schaffen,
Und Geister reißt es mit sich fort.
Mit r, gib Acht! man kann dich strafen, 
Bedenk'! man paßt auf jedes Wort.
Mit s, da soll sich's offen zeigen, 
Wohin sich deine Wünsche neigen. 
Du hast mit w oft schwer zu tragen, 
Wär's Gold, du würdest schwerlich klagen. 
Bei p, da sind's die Lagerfässer, 
Denn so, glaubt man, bleibt 's Bier viel besser.

__ K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 45: Frosch. Schorf.

Ein Mund Schlüssel wurde gestern gefunden.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne yom 13. November 1890.
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_____________Heupreise per Zentner — — 4 
Memminger Tchrannen-Anzeige v. 11. November 1890.

yer Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern JO 15 4 5 4 95 4
Roggen 8 „ 90 „ 8 „ 77 „ 8 „ 50 „
Gerste 8 „ 90 „ 8 „ 73 „ 8 „ 40 „
Haber 8 „ 23 „ 7 „ 83 „ 7 „ 43 „

Strohpreise per Zentner 4 1 4 30 _______
Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 8. November 1890. 
per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 90 4 9 75 4 9 ^44 4
Roggen 8 — 8 „ — „ 7-50_
Berste 8 „ 50 „ 8 „ 20 „ 7,90,
Haber 7 „ 85 „ 7 „ 40 „ 6 „ 45 „

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Baushalts- u.Wirthschafts- 
Artikel:

Tliee, Biscuits, Arac, Rnm, Cognac.
Kaffee,

roh und gebrannt, in vorzüglichen Mischungen, Tiroler 
FeigemKaffee, Cichorien, Gesundheits-Kaffee,

Korn-, Malz- und Eichel-Kaffee,
Speise-Oele huile vierge, bester Qualität.

Tafel-Essig, Tafel-Senf deutchs u. franz., Senfmehl,- Senfkör­
ner, Mixed Pickles, Champignons, Erbsen grüne extrafeine. 
Stangenspargeln conservirt, Cappern, Weinessiggurken, Thü­
ringische Salzgurken, kleine Pfeffergurken in neuer Einlegung. 
Preiselbeeren in ganz vorzüglicher Einkochung.

Tomaten-Puree.
Fleisch-Extracte von Liebig, Kemmerich und Maggi. Citronat, 

Orangeat, Haselnusskerne, Feigen, Mandeln, Rosinen 
und Weinbeeren.

Eierfadennudeln, Maccaroni, Bandnudeln, frz. Gries, 
Graupen, Gerste, Grünkern.

Hafermehl und Hafergrütze,
Kartoffelmehl (Fecule), Paniermehl, Polentamehl, Reis, 

Reis-Julienne, Tapioea, Sago.
Bohnen-, Erbsen-, Gerstenschleim, Grünkern-, Mais-, Reis-,

Kastanien- und Kartoffelmehl.
Kerzen, Zündhölzer, Spiritus, Soda, Wasch- und 

Toiletteseifen
empfiehlt in ersten Qualitäten zu billigsten Preisen

J. Altmann, Memmingen,
Kalchstrasse 332, in der alten Post.

J. SCHÜR, Ww, Memmingen
(unmittelbar am Bach)

empfiehlt sein Lager In allen in das optische Fach einschlagenden Artikeln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallglas von ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Die Bestimmung, ob und welche Gläser nöthig sind, geschieht auf 

das Gewissenhafteste in meinem Geschäft, welches aufs Vollkommendste 
hierfür eingerichtet ist, und gelangen die neuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschiitzer, ein Schutzmittel gegen grelles Oher­
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Compasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung.

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Diplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und franko.

Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 
Impf-, Clystir-, Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductionsr Apparate..

Gravir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenatempeln.

Mund- und Zugharmonikas.
Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig. 

ll Werkzeuge und Feilen H 
II für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur || 
|| bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl

11 Hiudokf Kammerer, ||
l| Eisen- und Werkzeughandlung W
R Memmingen. W
|| Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit. ||

Ausverkauf.
Um mit meinen Schtthwaaren rasch zu räumen 

verkaufe ich dieselben zu billigsten aber festen Preisen: 
1 jlt. 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Ledersohlen 
1 „ 50 „ Kinderstieferl Lackkappen feine Einfassung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 ii 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Frauen-Tuchschuh mit Lederfohlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschnh mit Filz- und

Lederfohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiefel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ mit Absatz
5 „ — „ Filzzugstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 jit. Sonntagsstiefel
12 JL starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

machen. Ferner fahren Dampfer des

Norddeutschen Ltoyd

Näheres bei dem General - Agenten M. 8. Bustellis, 
Nachfolger, (TL Gr. Köhler) Aschaffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Moser, Kaufmann 
Memmingen. •

von iWremenI

Hstasien | Australien | Südamerika. |

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Ltoyd 
kann man die Reise von 

Uremen nach Amerika
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empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damcnconfection
für Herbst- und Mintersuison

als: Regenpellermen, Regenräder u. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmans, Aisttes, Jaqueües, 7 " S Pateiois, Kacker unck Kausjalken 
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

Wedicinat-Aessert- und 
Wink-Weine.

Curl Korn, Wein-Lu-gros-Geschäft in Nürnberg.

*/t Flasche mit Glas A 1/1 Flasche mit Glas 4
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 2 — Rüster Ausbruch ung. Süßw. 1 25
Bordeaux (echt franz. Rothw. 1 50 Tokayer Ausbruch 75 4 1 2 50

sOfener echt ung. Rothwein.) 1 25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 90
Erlauer „ „ „ 1 50 Ungstciner „ „ — 70
Carlowitzer „ „ 1 75 Deidesheimer „ „ 1 15
Elsäßer Rothwein . . — 85 Forster Traminer . . . 1 40
Marsala & Teres (Sherry) 2 25 Forster Auslese .... 1 65
Malaga (braun u. rothgold.) 2 25 Niersteiner..................... 2 —
Dry Madeira .... 3 25 Rüdesheimer..................... 2 50
Champagner Goldsekt-Monopo' e Marke Feist gegründet 1828 4 —

NB. Wan verlange ausdrücklich nur solche Maschen, die 
meine Jirma aus Ktiquette, Kork-Staniolkapsel und Klas- 
siegel tragen, nur dies Bietet Garantie für Aechtheit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

Bleichsoda
in '/r Pfund u. 1 Pfd. Paquet,

Wassergtasseife
in 1 Pfund Paquet,

Schmierseife
in 1 Pfund, 2 Pfd. und

5 Pfd. Kistchen 
billigst bei

Johann Textor
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Obergünzburg, 5. Nov. But­
terpreise. Süße Rahmbutter 95 —97 
4- Sennebutter 90 4' Landbutter 
72 4.

Für Monomen nnck
Einzig und allein mit bestem Erfolg bewährtes er- 

proptes und vielfach verlangtes holländisches
Mast- und Milch pulver

ein sehr wirkendes Mittel bei Mangel an Freßlust, zur 
Milchverbefferung, bestbewährtes unterstützendes Mittel 
bei Behandlung von Affection, Athmungs- und Ver- 
daungsstörungen, bei Drüsen re. je. per 2 Pfd.- Paquet

1. 50 nur ächt mit Marke versehen zu beziehen 
durch die alleinige Niederlage von

Johann Certor,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-,' Vieh- und Boden- 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.

Die besten und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufaetur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:
Rosa, feine kräft.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre 
Extrano, sehr feine . 
Gambrinus, hochfeine 
Manilla, extra seine 
Erna, delikate feinste 
Monopol, superfeine 
Delicia, feinste Marke 
Romeo, superfeine

5 Pf. Cig. p. 100 2
6 „ „ „ 100 3

„ 100 3
6 Pf. Cig. „ 100 3
7 „ „ „ 100 4
8 „ „ „ 100 4
8 „ „ „ WO 5
9 „ „ „ 100 5
9 „ „ „ 100 5

10 „ „ „ 100 6
10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

M. 80 Pf. 
ff 10 „ 
n 20 ,, 
ff 40 ,, 
n 20 ,, 
„ 70 „ 
ff ff

» 50 ,, 
„ 70 „

Jeine Haftt-Mpfel
sind eingetroffen bei Wenzel Ludlvig.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Einundsiebenzigster Zahrgaag.

Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts Kitsbeureu.
Donnerstag den 20. November 1890.

DsS Dttobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage Hev z»»Jnserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
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Wie Wind im Käfige, wie Wasser in dem Siebe — Ist guter Rath im Ohr der Thorheit und der — Liebe.

Der Ufarr-Gäcilien-Merein 
Httobeuren.

halt seine

jährliche Produktion
xsA Sonntag den 23. November

zum Hirsch mit Rechnungs- 
ablegung. Anfang Abends 6 Uhr.

Es haben nicht nur die Mitglieder 
sondern alle Freunde und Gönner der 

Kirchenmusik freien Zutritt und sind freundlichst eilige» 
laden.
P. Godesrid Behr o. s. b. Fl. Vieari

Vorstand. Direktor.

Gesellentheater in Ottobeuren.
Wegen der am nächsten Sonntag den 23. November 

stattfinbenden Cäcilienfeier wird die II. Aufführung des 
Schauspieles

Verloren n. Wiedergeflinden
und des Schwankes

Der Herr Direktor
verschoben auf Sonntag den 30. November.

Anfang Vz4 Uhr.

J. Fergg, Buchbinder, Ottobeuren 
empfiehlt eine große Auswahl Kinderspielwaaren 
von 10'4 Artikeln an bis zu den feinsten Spielen nebst 
Wiegenpferden und Puppeu Chaisen. Schöne .Gebet­
bücher als letztes Pathengeschenk. Ferner Schulranzen, 
Bilderbücher, Geldbeutel, CigarrewEtui und Cigarren- 
Spitze. Brieftaschen, Schreibmappen, Schreib- und 
Photographiealbum, Mnnd- und Ziehharmonikas, Brief- 
kasetten, Gratulatiens- und Ziehkarten, sowie eine reiche 
Auswahl verschiedener Galanteriewaaren.

Zugleich bringe in Erinnerung, daß ich neben 
Kneippskalender noch viele andere vvrräthig halte. 

Einem gütigen Besuche steht entgegen Der Obige.

Gyps
zum Einstreuen in die Stallungen

(bestes Vorbeugungsmittel gegen Klauenseuche) 
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ottobeuren. Wilh. Wagenhauser.

Jagdverpachtung.
Die Gemeindejagd Hawangen wird am

Samstag den 6. Dezbr. l. Js.
Nachmittags 3 Uhr

j. im Wöl fle'schen Gasthause daselbst 
im Wege der öffentlichen Versteige­

rung auf 10 Jahre neu verpachtet.
Die Pachtbedingungen werden am Termine bekannt 

gegeben und Pachtliebhaber freundlichst eingeladen.
Hawangen, den 18. November 1890.

Gemeinde-Verwaltung.
Seeberger, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag den 29. November Nachmittags 3 Uhr 

werden vom Meßner-StiftungSwalde zu Gottenau 
Raintheil, 0,57 Tagw. ziehendes Holzmaterial 
im Weissen h orn'schen Gasthause öffentlich versteigert.

Die Bedingungen werden am Dersteigerungstage be­
kannt gegeben.

Gottenau den 20. November 1890.
Die Verwaltung.

Westen für Herrn und Knaben
Hemden in. Wollen- u. Baumwollen u. Flanell

Normal-Hemden
„ Unterj äckchen

Unterhosen
Kleiderstoffreste empfiehlt

Ottobeuren. Th. Shecht.
; Dem geehrten Publikum von hier und auswärts 

zeige ergebenst an, daß frischer Mais und Futter­
stoff für Schweine und Vieh eingetroffen ist.

Gefälliger Abnahme sieht entgegen
Iran; Kppke, Bäckermeister, 

Ottobeuren.

Aechte Thüringer Viktoria Erbsen, ge­
schälte, ganz und gespalten, Gerste, fein und grob, 
Reis, Sago, Gries, Linsen, türkische 
Zwetschgen.

Ferner Häringe, Sardinen und Rollmops 
billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.
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Die tieftrauernd Hinterbliebenen.
»tsr

Danksagung.
Für die wohlthuende Theilnahme während der Krankheit, sowie für das ehrende Grabgeleite und 

Anwohnung des Trauergottesdienstes unseres unvergeßlichen Vaters, Großvaters u. Schwiegervaters

Xaver Engel,
Wirth und Oekonom in Karlin^

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Nachbarn und Freunden, besonders Hochw. Hrn. Pfarrer 
Joseph Hartmann für die sehr vielen Krankenbesuche und für die tröstende Worte am Grabe, den 

Hrn. Lehrern und der Blechmusik den herzlichen und innigsten Dank aus und bitten dem Dahingeschiedenen ein frommes 
Andenken im Gebete zu bewahren.

Karlins und Niebers, den 19. November 1890.

Mastochsenfleisch ä 65 4
Frisch geräuchertes Rindfleisch ä 50 4 

empfiehlt Waldmann z. Sonne.

Nüße und schöne Kochzwiebel, 
sowie feines Tafelobst ist frisch angekommen bei

Wenzel Ludwig.

M Dukragung. D
Für die innige Theilnahme bei dem W-

M MzSfe? herben Verluste, sowie für die zahlreiche M
»1 Leichenbegleitung unseres lieben unvergeß- mr

=i|| lichen Kindes

Franziska, I
welches in einem Alter von 2 Jahren und 7» 

4 Monaten zu der Schaar der Engel abberufen wurde, M 
erstatten wir allen Verwandten und Freunden den herz- W 
lichsten Dank.

Ottobeuren, den 19. November 1890. E

Die trauernden Eltern: M
Alois und Theresia Schütz. W

Irische Käringe
empfiehlt Jus. Dorn, Krämer z. Schießstätte.

Von Ottobeuren nach Niebers kam am letzten Sonn- 
tag ein Geldsack mit Inhalt abhanden. Man ersucht 
denselben in der Redakton gegen Belohnung abzugeben.

Pferde-, Vieh- 11. Mastpulver, 
Lein- und Mohnkuchen, 
schöne Viktoria-Erbsen
empfiehlt

Sontheim.
Joseph Benh,

Seilermeister.

Der Rettenbacher 
Taubenmarkt findet 
wieder in herkömmlicher 
Weise jeden Montag im 

Gasthaus zum eisernen 
Kreuz statt.

Inventar-Versteigerung.
Am Montag den 24. November Vormittags 

10 Uhr werden von dem Dreier'schen Anwesen in 
Aietratried Haus-Nr. 6 folgende Jnventargegenstände 

versteigert:
2 Kühe, 2 Wägen, «W“ 

1 Pflug,, 2 Eggen,
4 Kornkästen, circa

100 Ztr. Heu und 
Stroh, 7 Bienen­
stöcke sammt Bie­

nenhaus, sowie noch
verschiedene Baumannsfahrnifie; Kleiderkästen, mehrere 
Bettladen und Truhen, Küchengeräthschaften und Haus- 
Einrichtungs-Gegenstände. Hiezu werden Steigerungs­
lustige freundlichst eingeladen.

Auch werden von obigem Anwesen 4 Vr Tgw. Krund- 
fiücke verkauft.

Die Herrn Bürgermeister werden um Bekanntgabe 
vorstehender Versteigerung ersucht.

MaHarinen-AuR
Sonntag den 23. Movör.,
wozu einladet

Konrad Kramer, Gastwirth 
z. Kreuz, Engetried.

gegen Baarzahlung

Ein Lehrling wird gesucht von G. Schwarz, 
Küfermeister in Memmingen.

An der Memmingerstraße ist ein Wohnhaus mit 
Wurzgarten zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.



- 215 -

| Weihnachtsausstellung.
D) Für bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich in

in allen erdenklichen Arten, die ausgesuchtesten Neuheiten in

I
 Puppenköpfe aus Leder-, Holz-, Metall-, Bisquit- 

und Patentköpfen.

®ütermagm, m ~ , Sanifwagen,
■ Puppenwagen, Schiebkarren, Postkarren, 
ilf Fell- und Holzpferde und verschiedene Thiere, 
Hl; Ställe, Puppenküchen, Kaufläden, Festungen,

M Kasperltheater, Möbel, Küchengeräthe, ff)
iir\ die bekannten
$ Sch achtel waaren

in fein, mittel und ordinär.
.Werkzeuge, Laubsägen, Baukasten, Dampf- 
' Eisenbahnen, Schiffe, Karussells, 

Militärausrüstungen.
Als Geschenke für Herren habe ich mich mit einer

) großen Auswahl in

Spazierstöcken
aus Weichsel, Olive und Bambus, ganz neu 

) eingerichtet.

Clmst. Amman s Mm., 
Memmingen, in der Nähe der Schranne.

zd

G

| Sämtliche Gewürze
? (garantirt rein)

D Citronat, Pomnieranzensclia- 
u len, Mandeln, Haselnusskerne, 
l grosse und kleine Weinbeeren
V und la Speckhutzeln

U billigst bei J. Altmann Memmingen
M Delicatefien-, Cigarren- und

M Colonial waarenhandlung.

Sonntag den 23. Novbe.
Kathannen-MuM,

wozu freundlich einladet

Anton Beckler, Gastwirth 
zum Kreuz in Böhen.

öerf- Anweisung nach Ibjähriger appro- 
r birter Heilmethode zur sofortigen radi-

I kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
■Äfc Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 
W störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 

Billa-Christina, Post Säckiugen. Briefen sind 
MW 20 Pfg. Rückporto beizufügen!

Maccaroni
bestes existirendes Fabrikat 

Eiernudeln, Suppeneinlagen, 
Paniermehl

empfiehlt
J. Altinann Memmingen

Delicatessen, Cigarren- und 
Colonialwaarenhandlung.

Feinst, prima Landhonig
empfiehlt Johann Hector

beim gold. Kreuz, Memmingen.

Schöffengerichtsfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 19. November 1890 wurden verurteilt:

Karrer Michael, Bauer und Käser in Woringen wegen Ver­
gehens wider die Reichsgewerbeordnung zu 70 Geldstrafe 
event. 10 Tage Haft und

Wachter Michael, Käser in Goßmannshosen wegen Teilnahme 
hieran zu 50 <;!(,. Geldstrafe event. 8 Tage Haft, sowie beide 
zur Kostentragung.

Bayerischer Frauenverein vom rothen Kreuz.
Herr Heinrich Hilgard genannt Billard in New-Jorg hat 

dem Bayerischen Frauenverein vom rothen Kreuz die Summe 
von 150 000 Mark zu dem Zwecke zugewendet, um die Her­
stellung eines Spitals und Krankenpstegerinnen-Asyls in 
München-Neuhaufen zu sichern und den Bau in den Kedürf- 
niffen entsprechender Weise beginnen zu können.

Der edle Wohlthäter, in tiefer Trauer um einen züngst ge­
schiedenen hoffnungsvollen Sohn, schrieb dem Vereine behufs 
Einlage in den Grundstein des Baues am 1. Juli dieses Jahres;

„Es ist mir das Vorrecht geworden, zur Errichtung eines 
„Baues beitragen zu dürfen, der die Hauptstätte der rühm- 
„lichen Thätigkeit des Vereines in meinem engeren bayerischen 
„Vaterlande werden soll. Dieß Bewußtsein ist mir ein lieber 
„Trost bei dem schweren Verluste, der mich kürzlich als Vater 
„getroffen. Mit tiefbewegtem Herzen fühle ich mich gedrängt, 
„bei diesem feierlichen Anlasse dahin Zeugniß abzulegen, vast 
„nichts eigenes Leiv fo lindert, als Anderer 
„Leiv zu mildern.

Diesen herrlichen Worten eines Mannes, der so viele wohl- 
thätige und gemeinnützige Anstalten in der Pfalz, in Deutsch­
land und Amerika geschaffen — wir erinnern hier nur an das 
Diakoniffenhaus in Speier, das Waisenhaus in Zweibrücken rc. 
— soll nichts beigefügt werden: wie sie vom Herzen kamen, — 
geben dieselben Zeugniß von dem Geiste dieses Mannes, der 
sich aus eigener Kraft die Mittel schuf, dem Drange seiner

497888



Menschen- und Vaterlandsliebe in so großartiger Weise nach­
kommen zu können.

Literarisches.
Zu den populärsten und berühmtesten Männern der Gegen­

wart gehört unzweifelhaft der schlichte schwäbische Pfarrherr 
Seb. Kneipp in Wörishofen, dessen berühmte und gepriesene, 
durch ihre staunenswerthen Erfolge ausgezeichnete „Wasserkur" 
sich in kurzer ^Zeit Hunderttausende von begeisterten Anhängern 
erworben und der durch sein einfaches Heilverfahren eine förm­
liche Revolution auf dem Gebiete der modernen Heilkunde her­
beigeführt hat. Trotz des enormen Zudranges von Hilfesuchen­
den aus aller Herren Länder, die seit ein paar Jahren vertrau­
ensvoll zu „Vater Kneipp" pilgern, hat nun der unermüdliche 
Priestergreis doch noch die Zeit erübrigt, auch dießmal wiederum, 
dem ungestümen Drängen seiner Freunde und Verehrer nach­
gebend, ein neues Merkchen, betitelt: „Illustrirter Wörishofe- 
ner Kneipp-Kalender für das Jahr 1891" (Verlag der Jos. 
Kösel'schen Buchhandlung in Kempten (Bayern), 91/, Bog. 
eleg. broch. 50 Pf.) herauszugeben, das in Form eines Kalen­
der-Jahrbuches über neugewonnene Erfahrungen und Beobach­
tungen, über neue aussergewöhnliche Resultate aus seiner aller­
jüngsten Praxis, über Verschiedenes, was mit seiner Heilmethode 
und seinen Vorschriften zusammenhängt, Bericht abstattet. Zum 
Schlüsse folgen geschäftliche Ankündigungen, unter welchen sich 
eine hübsche Anzahl ernster und launiger Anekdoten, Gedichte 
rc. eingereiht finden, welche auf Herrn Pfarrer Kneipp und 
dessen Methode Bezug haben.

Die Ausstattung des Kalenders ist eine vorzügliche, und der 
Preis von 50 4 kann daher bei dem ausserordentlich reichen 
Inhalte und den zahlreichen Illustrationen nur als ein sehr 
mäßiger bezeichnet werden. Als Titelbild schmückt den Kalen­
der eine Autotypie, „Pfarrer Kneipp den Kurgästen in Wöris­
hofen öffentlich Vortrag haltend," ausserdem enthält der Kalen­
der noch eine Reihe von neuen bisher noch nirgends veröffent­
lichten Bildern aus Wörishofen und Umgebung nach vorzüg­
lichen Photographien.

Der Kneipp-Kalender wird, deß sind wir überzeugt, bei den 
Hunderttausenden von Anhängern der Kneipp'schen Methode als 
willkommener Freund begrüßt werden, und wie schon diese kurze 
Inhalts-Skizze zeigt, verdient er die günstigste Aufnahme auch 
in vollem Maße. Möge es dem edlen Menschenfreunde gegönnt 
sein, diesem ersten Jahrgange, der sich gleich so günstig einführt, 
noch zahlreiche andere nachfolgen lassen zu können!

Lachen, >6. Nov. „Ende gut, Alles gut", so mochte man sich 
wohl heute in Lachen denken ; denn der heutige Tag als der Tag 
der Installation des Hochw. Herrn Pfarrers Martin Sont­
heim er bildete gleichsam den würdigen Abschluß einer für die 
Pfarrgemeinde Lachen wichtigen Zeit. Hatte ja doch die Ge­
meinde im vergangenen Sommer die wichtige Aufgabe zu lösen, 
einen ganz neuen Pfarrhof zu bauen: wer weiß, wie viele bei
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einem solchen Unternehmen mitzureden haben, der kennt auch die 
Schwierigkeit desselben: Herr Pfarrvikar Sontheimer nahm 
sich mit vielem Eifer und großem Verständniß der Sache an, 
um einerseits das Interesse der Gemeinde zu wahren, anderer­
seits ein entsprechendes Gebäude aufzuführen. Mit großer 
Freude erfüllte es deßwcgen alle, als noch vor Vollendung des 
Pfarrhofes die Ernennung des bisherigen Vikars zum Pfarrer 
bekannt wurde. Heute nun fand die feierliche Einführung in 
sein Amt statt, begünstigt von lauwarmem Herbstwetter unter 
zahlreicher Betheiligung der Pfarrangehörigen.

Kempten, 17. Nov. Bekanntlich ist dem hiesigen Wirth- 
schastspächter Hrn. E. Steck im Juli ds. Js. das Unglück pas- 
sirt, mit feinem Velociped eine ältere Dame niederzufahren was 
den Tod derselben zur Folge hatte. Heute fand in dieser Sache 
Verhandlung gegen Hrn. Steck vor der Strafkammer des hie­
sigen k. Landgerichtes statt und lautete das Urtheil auf 1 Monat 
Gefängniß.

München, 17. Nov. Hier in München beginnen nunmehr 
auch die Versuche mit dem Koch'schen Heilmittel gegen die Tu­
berkulose. Das Mittel ist gestern Abend hier eingetroffen. Heute 
ist der Generalstabsarzt der Armee Dr. v. Lotzbeck nach Berlin 
abgereist, um den Demonstrationen über das Koch'sche Heilver­
fahren in der v. Bergmann'schen Klinik beizuwohnen. In der 
ganzen Bevölkerung, und zwar nicht nur in den medizinischen 
Fachkreisen und bei den Gebildeten, sondern bis in die unter­
sten Schichten des Volkes hinein bespricht man die Koch'sche 
Erfindung mit einem wahren Enthusiasmus. Die Freude über 
die der ganzen Menschheit erwiesene Wohlthat überwiegt noch 
den begreiflichen Stolz über die durch Herrn Professor Koch 
ganz Deutschland widerfahrene Ehre.

Ehingen, 17. Nov. Gestern Abend zwischen 5 und 6 
Uhr wurden die hiesigen Bewohner in nicht geringe Aufregung 
versetzt. In der sonst geordneten und braven Familie des 
Metzgermeisters Locher bekamen die 2 ältesten Söhne — ein 
Metzger und ein Küfer — Streit miteinander. Auf einmal 
zog der Metzger das Messer und stach es seinem 22jährigen 
Bruder durchs Herz. Der Tod trat alsbald ein.

Obergünzburg, l2. Nov. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 4, Sennebutter 90 4- Landbutter 72 4.

Kempten, 19. November Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4, Sennbutter 91 4-

Worträthsel.
Was hier ich meine, darf nicht meinen, 
Es muß da etwas mehr geschehen; 
Mit wissen darf sich's nicht vereinen, 
Verpönnt dabei ist auch das Sehen. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 46: 
Gedicht: Gericht; Gesicht; Gewicht; gepicht.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 20. November 1890.

_ ______ Heupreise per Zentner — JC — 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30 _____________  
Memminger Schrannen-Anzeige v. 18. November 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeigr v. 15^November 189(h

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue | 

Zufuhr.

Ganzer! 
Schran­

nenstand.

Heutiger 

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

I Durchschnitts-Preis p er Centner
| Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Centner Centner ! Centner Centner Centner 1 1 4 I JL 4 4 dC 4 «/& 4
Kern — 53 53 53 — 9 54 1 9 46 9 34 — — | — 14
Roggen — 3 3 3 — 8 60 ! 8 60 I 8 60 — 40 — —
Gerste — — —— — — — —— [ — ----- — — —
Haber — 57 57 46 11 1 7 1 86 7 1 61 j 7 26 — — - 16

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centn« Höchster Mittlerer Beringst«
Kern 10 JC 54 9 95 4 9 85 4 Kern 9 JK 704 9 55 4 9 «^25 4
Roggen 9 H * 8 „ 83 „ 8 „ 75 „ Roggen 8 „ 43 „ 8 „ — „ 7 „ 35 „
G erste 8 „ 90 „ 8 „ 77 „ 8 „ 50 „ Gerste 8 „ 63 „ 8 „ 26 „ 7 „ 80 „
Haber 8 „ 12 „ 7 „ 74 „ 7 , 23 , Haber 7 h 82 „ 7 „ 43 „ 6 „ 55 ,
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Einundsirbenzigster Jahrgang.

Zugleich Amtsökatt des Kgl. Amtsgerichts Kttoöeuren
_______________ Donnerstag den 27. November 1890. 

AeKanntmachung.
Gemäß Ministerial-Crlafses vom 29. September 1890 

ist am 1. Dezember 1890 eine allgemeine Volkszählung 
im deutschen Reiche vorzunehmen.

Auf Grund der vom kgl. Bezirksamt Memmingen 
erlassenen Direktiven werden ani Freitag den 28. und 
Samstag den 29. ds. Mts. durch die aufgestellten Zähler 
in allen Häusern die vorgeschriebenen Zählungs-Listen 
ausgetheilt. An die Hausbesitzer und Haushaltungs- 
Vorstände ergeht deßhalb die Aufforderung den Herren, 
welche von der Marktgemeinde-Verwaltung zu dem 
Ehrenamte eines Zählers berufen sind und in den Häu­
sern die Zählungslisten verthcilen, die verlangten Auf­
schlüsse zu geben und das Zählungsgeschäft möglichst zu 
erleichtern.

Die Zählungslisteu sind durch die Haushaltungsvor- 
stände vollständig und wahrheitsgetreu am Bormittag 
des 1. Dezember l. Js. auszufüllen und von 
der Mittagsstunde dieses Tages an zur Abholung für 
den Zähler bereit zu halten.

Gastwirte und Herberggeber werden insbesondere auf­
gefordert, alle bei ihnen die Nacht vom 30. November 
auf den 1. Dezember zubringeuden Personen rechtzeitig 
um Auskunft über die nvthigen Angaben zu ersuchen, 
damit solche übernachtende Gäste richtig in die Zählungs­
liste eingetragen werden können.

Haushaltungs-Vorstände, welchen am 30. ds. Mts. 
eine Zählungsliste noch nicht zugestellt ist, werden er­
sucht dem unterfertigten Bürgermeister schleunigst An­
zeige zu machen.

Ottobeuren, den 25. November 1890.
Der Bürgermeister:

Kimmerle.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbruch der Maul- und Klauenseuche in der 

Marktgemeinde Ottobeuren und nächsten Umgebung hat 
zur Verhütung der Weiterverbreitung der auf Donners­
tag den 4. Dezember l Zs. übliche Viehmarkt zu 
unterbleiben.

Ottobeuren den 25. November 1890.

Die Ortspokizeibeüöräe.
Kimmerle, Bürgermeister.

Nüße und schöne Kochzwiebel, 
sowie feines Tafelobst ist frisch angekommen bei

Menzel «Ludrvig.

Bekanntmachung.
Zn der Privatklage des k. Pasthalters und Postex­

peditors Josef Feneberg in Rettenbach gegen den 
Oekonomen Benedikt Mayer daselbst wegen Beleidig­
ung hat das Schöffengericht Ottobeuren durch nunmehr 
rechtskräftiges Urteil vom 5. November 1890 zu Recht 
erkannt:

Benedikt Mayer, Oekonom in Rettenbach ist schul­
dig eines Vergehens der einfachen öffentlich began­
genen Beleidigung und wird hiewegen in eine Geld­
strafe von achtzig Mark, für den Fall der Unein­
bringlichkeit nmgewankelt in eine achttägige Haft­
strafe, sowie znr Tragung der Kosten und zum Er­
sätze der dem Privatkläger erwachsenen nothwendigen 
Auslagen verurtheilt.

Memmingen den 20. November 1890.
Seyfried, k. Advokat.

Empfehle als passende Nikolaus- und Weih­
nachtsgeschenke: Rosenkränze jeder Art, Kreuz, 
Collier, Uhrenketten, Garnituren, Broche lind Bouton 
in hübscher Auswahl, Ringe jeder Facon. Reparatu­
ren prompt und billig. Um geneigten Zuspruch bittet 

Hochachtungsvollst
Ottobeuren im November 1890.

Job. Weber, Goldarbeiter 
vorm. Ohneberg.

NB. Altes Kold und Silber, sowie alte Mün­
zen kaufe zum Tages-Couiß.

sou.io Pf. Bazar. »<> u. 10pf.
Empfehle auf Nikolaus unb Weihnachten: 

Leder- und Gummiwaaren, Schreib-Utensilieo, Holz- u, 
Galanteriewaaren, Rauchutenstlien, Toilette- und Be­
kleidungsartikel, Luxus-Artikel für Herren u. Damen, Glas- 
und Porzellan - Maaren, Haushaltungsgegenstände und 
Kindcrspielwaaren alles in gvofzev AnsWahl.

Gefälliger Ansicht und Benützung sieht entgegen 
Ottobeuren. A. Eberle.

Sonntag den 30. November

Gansjung-Parthie
mit Knödel, wozu freundlich einladet

Kaspar Kiener z. Brieftaube.

Giesinger Loose
sind in der Expedition ds. Blattes wieder eingetroffen.



— 218 —
Auf Advent und Weihnachten empfiehlt der 

Unterzeichnete Gossine (Handpostille), sowie eine 
große Auswahl von Gebetbüchern zu de» 
billigsten Preisen, Gratulations- und Neujahrs- 
Karten, sowie verschiedene Kalender.

I. N. Brann.
Fortwährend frisches Rindfleisch, Schas- 

fleisch und Schweinefleisch
sowie Wurstwaaren empfiehlt

Jos Zillenbiller.

In Kngetried ist ein Wohnhaus mit 
Wurz, und Jtraufgarten und 2 Obstbäumen zu 
verkaufen. Anzahlung gering. Kann auch ver- 
miethet werden. Zu erfragen bei F. Wagner.

J. Fergg, Buchbinder, Ottobeuren 
empfiehlt eine große Auswahl Kinderspielwaaven 
von 10 4 Artikeln an bis zu den feinsten Spielen nebst 
Wiegenpferden und Puppen Chaisen. Schöne Gebet­
bücher als letztes Pathengeschenk. Ferner Schulranzen, 
Bilderbücher, Geldbeutel, Cigarren-Etui und Cigarren- 
Spitze. Brieftaschen, Schreibmappen, Schreib- und 
Photographiealbum, Mund- und Ziehharmonikas, Brief- 
kasetten, Gratulatiens- und Ziehkarten, sowie eine reiche 
Auswahl verschiedener Galanteriewaaren.

Zugleich bringe in Erinnerung, daß ich neben 
Kneippskalender noch viele andere vorräthig halte.

Einem gütigen Besuche sieht entgegen Der Obige.

Empfehle mein gut sortirtes Lager in

und Weihnachts-Artikeln
von billigster bis zur feinsten Sorte in großer Auswahl.

1 Pfund 135 Stück Ligueur-Gegenstände 120 4
1 Pfund Backwerk 80 Stück, ä 2 4, nur 80 4/

sowie 100 andere Sorten in allen Ureislagen
Die Waare bekommt man um die Halste billiger 

und schöner als bei Haufirern.
Um geneigten Zuspruch bittet

Wenzel Ludwig.
Rechte Thüringer Viktoria Erbsen, ge­

schälte, ganz und gespalten, Gerste, fein und grob, 
Reis, Sago, Gries, Linsen, türkische 
Zwetschgen.

Ferner Häringe, Sardinen und Rollmops 
billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Gyps 
zum Einstreuen in die Stallungen 

(bestes Dorbeugungsmittel gegen Klauenseuche) 
empfiehlt zu billigsten Preisen

Ottobeuren. Willi. Wagenhauser.
Arisch angekommen: 

la Bückling, Holland. Bollhäringe, 
Angnilotti, Sardinen, Rollmops 

bei Wenzel Ludwig.

I Weihnachtsausstellung. I
I) Für bevorstehende Derbrauchszeit empfehle ich in H

^1 in allen erdenklichen Arten, die ausgesuchtesten Neuheiten in

Ganz schöne Kochzwiebel das Pfund zu 12 und 
15 4, schöne gute Koch-Aepfel und Hafeläpfel 
das Pfd. 15 4, schöne Helle Musse das Pfd. 30 4, 
Wohnen, Weinbeeren, türkische Zwetschgen, Zeigen 
und Zitronat empfiehlt zu billigen Preisen

Theresia Siedler, Flüchten-Händlerin.

vers. Anweisung nach lsjähriger appro- 
birter Heilmethode zur sofortigen radi-

I kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 

■r störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
WL Villa-Christina, Post Säckingen. Briefen sind 
WG20 Pfg. Rückporto beizufügen!

sk Puppenköpfe aus Leder-, Holz-, Metall-, Bisquit- 1k 
|k und Patentköpfen. M
k Güterwagen, Aeuwagen, Handwagen, 1 
(I Puppenwagen, Schicbkarren, Postkarren, '!) 
I Fell- und L>olzpferde und verschiedeire Thiere, i| 
| Ställe, Pnppenküchen, Kaufläden, Festungen, 'II

Kasperltheater, Möbel, Knchengeräthe, 
trx die bekannten
< Sch achtel waaren U
I in fein, mittel und ordinär. II)

Werkzeuge, Laubsägen, Baukasten, Dampf-U 
M Eisenbahnen, Schiffe, Karuffells, H

<1 Militärausrüstungen. gi
II Als Geschenke für Herren habe ich mich mit einer JO
I) großen Auswahl in H
I Spazierstöcken l
II aus Weichsel, Olive und Bambus, ganz neu l|K
I) eingerichtet. (|

t Confl. Inunnns Uwe., |
Memmingen, in der Nähe der Schranne.^

2272
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3 Jahr 1 Monat alt, das uns der liebe 
Gott so schnell entrissen, sprechen wir 

allen Verwandten und Bekannten unfern tiefgefühltesten 
Dan!' aus.

Ottobeuren, den 26. November 1890.
Die trauernden Eltern: 

Joseph und Josepha Zillenbiller.

Danksagung. H
k/a Für die ehrende Theilnahme bei der
A Beerdigung unseres lieben, unvergeßlichen N&

Kindes Ä

Adventlieder
sind in der hiesigen Buchdruckerei zu haben.

Eine kleine WohNUNg (Stübchen) ist sogleich zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

35

Ein Lehrling wird gesucht von G. Schwarz, 
Küfermeister in Memmingen.

Thee’s und Thee-Biscuits.
J. Altmann, Memmingen 

Delicatessen, Cigarren- und 
Colonialwaarenhandlung.

M Die bekannten

I Frühstücks-Körbchen
Sn in gefälliger, geschmackvollster Form als prac-
II' tisches und gern gesehenes

| Weihnachtsgeschenk.
ijö J. Altmann, Memmingen.

2® Delicatessen-, Cigarren- und
Colonialwaarenhandlung.

Imückgelchte Preise!
Große Quantitäten

Unterhosen schwer, mittelgroß
Unterhosen „ groß
Zwilchhandschnhe
Jagdwesten von Jü 2.—. an
Normalhemden von Jl. 1 50 an gute Waare Vi 

und vieles Andere bei
S. Widmann, Memmingen.

Seltener Gelegenheitskauf. *

tLz

e
zu

| Toilette-Seifen,
| Parfümerie-Kästchen & Körbchen
3 sowie Weihnachts-Gartonnagen.
| Bei umfangreicher Auswahl in geschmack- 

vollsten Neuheiten, von den billigsten bis 
den höchsten Preislagen.

y I. Attmann, Memmingen
Delicatessen- Cigarren- und

y Colonialwaarenhandlung.

Christbaum-Confect!
(delicat im Geschmack und reizende Neuheiten für den 

Weihnachtsbaum)
1 Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen 

IM- 3 Mark -WU Nachnahme. 
Kiste und Verpackung berechne nicht. 

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
Hugo Wiese, Dresden, Grunaer Str. 26

500 Mark werden gegen hypothekarische Versiche­
rung aufzunehmen gesucht. Zu erfr. bei der Red.

Bei dem nahe bevorstehenden Inkrafttreten des Jnvalidi- 
täts- und Altersversicherungsgesetzes ist es ange­
zeigt, auf die Strafen aufmerksam zu machen, denen sich ein 
Arbeitgeber aussetzt, wenn er die ihm durch das Gesetz 
übertragenen Verpflichtungen verletzt. Die Strafbestimmungen 
lauten:

1. Der Prinzipal setzt sich einer Ordnungsstrafe bis zu 500 
Mark aus, wenn er in die von ihm aufzustellenden Nach­
weisungen und Anzeigen unrichtige Vermerkungen und Einträge 
macht.

2. Desgleichen bis zu 300 M., wenn er es unterläßt, für 
die bei ihm beschäftigten versicherungspflichtigen Arbeiter Ver­
sicherungsmarken rechtzeitig und in zureichender Höhe und vor­
schriftsmäßiger Beschaffenheit in die Ouittungskarte einzukleben.

3. Desgl. bis zu 300 M. oder der Strafe der Haft, wenn 
er mit seinen versicherungspflichtigen Arbeitern vereinbart, daß 
Bestimmungen des Alters- und Jnvaliditäts-Versicherungsge- 
setzes ganz oder theilweise ausgeschlosien sein sollen zum Nach­
theil der zu Versichernden.

4. Desgl. bis zu 300 M. oder der Strafe der Haft, wenn 
er mit seinen Arbeitern Vereinbarungen trifft, durch welche die­
selben in der Uebernahme oder Ausübung eines ihnen über­
tragenen gesetzlichen Ehrenamtes (Schiedsrichter, Vertrauens­
mann, Aufsichtsrath) beschränkt werden.

5. Desgl. bis zu 300 M. oder der Strafe der Haft, wenn 
er bei einer Lohnauszahlung wissentlich mehr als die Hälfte des 
für die beiden vorletzten Lohnauszahlungen bereits fällig ge­
wordenen Versicherungsbeitrages nachträglich dem Arbeiter in 
Abzug bringt.

6. Desgl. bis zu 300 M. oder der Strafe der Haft, wenn 
er seinen versicherten Arbeitern nach Vollzug des wöchentlichen 
Versicherungsgeschäftes die Quittungskarte widerrechtlich, d. h. 
ohne rechtmäßigen Grund, vorenthält.

7. Desgl. von 20 bis 1000 M. oder der Gefängnißstrafe 
von 1 Tag bis zu 5 Jahren, wenn er wider besseres Wissen 
andere als die im gegebenen Falle zur Verwendung zu bringen­
den vorschriftsmäßigen Versicherungsmarken verwendet.

8. Desgl. bis zu 2000 M. oder eine Gefängnißstrafe von 
1 Tag bis zu 6 Monaten, wenn er in die Quittungskarte Ur« 
theile über Führung oder Leistungen des Inhabers einträgt, so­
wie sonstige gesetzlich unzulässige Eintragungen und Vermerke 
in dieselbe macht.

Niederlande. Nach langwieriger Krankheit ist König 
Wilhelm III. von Holland auf seinem Sommerlustschloß Loo 
in der Provinz Gelderland im 73. Lebensjahre verschieden.



Mit diesem Fürsten verschwindet der letzte männliche Sproß des 
Hauses Oranien-Nafiau, welches seit drei Jahrhunderten Hol­
land seine Statthalter und Könige gegeben hat. Drei Söhne, 
zwei davon im kräftigsten Mannesalter, sah der greise Fürst 
in die königliche Gruft in Dest sinken und auch die Königin 
Sophia, welche ihm diese Söhne gebar, starb vor ihrem Ge­
mahl. Zum zweiten Male verheirathete der König sich im Jahre 
1880 mit der Prinzessin Emma von Waldeck und Pyrmont, 
welche ihm noch eine Tochter schenkte. Diese jetzt zehnjährige 
Prinzessin Wilhelmine ist der einzige Erbe des Königs; ihr 
fällt jetzt die Holländer Königskrone zu. Bis zu ihrer Groß­
jährigkeit, welche in ihrem 18. Jahre eintritt, wird die Regierung 
von der Königin-Mutter mit Hülfe eines Regentschaftsrathes 
geführt.

Memmingen, 24. Nov. (Schweres Unglück.) Schon 
wieder nach nur kurzer Zeit passierte im hiesigen Bahnhofe ge­
stern Sonntag nachmittags halb 3 Uhr ein schweres Unglück. 
Der beim Manöverieren verwendete zeitweise auch als Bahnhof­
portier thätige verheirathete I. Metzeler fiel von der Maschine, 
die in vollem Laufe sich befand, herunter. Ein Anderer, na­
mens Heng, ebenfalls verheirathet, sprang vom Wagen herunter, 
um den Metzeler vom Uebersahren zu retten, wobei er einen 
Schenkelbruch, sowie Kontusionen am Kopfe erlitt. Metzeler 
wurde am Kopfe schrecklich zugerichtet; die Nase geradezu ent­
zwei geschnitten. Doch glaubt man, ihn am Leben zu erhalten.

Kempten, 23. Nov. Anläßlich des 75jährigen Jubiläums 
des ersten Jäger-Bataillons haben wir einen hohen Besuch zu 
erwarten. Sicherem Vernehmen nach wird Se. Exzellenz der 
Herr Kriegsminister Ritter von Safferling dem Jubiläum bei­
wohnen.

Ulm, 23. Nov. (Katholikentag.) Die heutige erste 
Versammlung war aus Ulm und Umgegend von etwa 3000 
Personen besucht. Den Vorsitz führte Graf Rechberg-Roten- 
löwen. Die dem Katholikentage vorzulegenden Resolutionen 
fordern zur Bekämpfung der Socialdemokratie, die Freiheit der 
Kirche, die volle Unabhängigkeit des Papstes inbegriffen, die 
Erhaltung der confessionellen Schule, die Unterstützung der kath. 
Presse, die Gründung von katholischen Vereinen; die Ueber- 
mittelung eines Antrages an die württembergische Staatsregie­
rung auf Zulassung aller Männerorden, und auf Aufhebung 
der für weibliche Orden bestehenden Beschränkungen, sowie end­
lich die Bitte an den Reichstag um Aufhebung des Jesuitengesetzes.

Ulm, 24. Nov. Der Katholikentag hat die bereits ge­
stern gemeldeten Resolutionen heute angenommen. Die Ver­
sammlung war von mehr als 10,000 Personen besucht.

Berlin, 20. Nov. Der Reichstag wird auf den 
2. Dezember einberufen.

München, 25. Nov. (Hochwasser.) Aus allen Theilen 
des Landes treffen Meldungen über plötzlich eingetretenen un­
gemein heftigen und anhaltenden Regen mit Schneefall ein. 
Besonders in den Bergen liegt der Schnee bereits über l*/2 

Fuß hoch. Die von Holzkirchen her aus dem Gebirge kommen­
den Züge sind alle über und über mit Schnee bedeckt. In 
Folge des plötzlich eingetretenen Hochwaffers mußte auf den 
Bahnlinien Ritschenhausen-Neudietendorf (Thüringen) und Za­
pfendorf-Ebensfeld (Linie Bamberg-Lichtenfels) der Personen­
verkehr eingestellt werden ».können die Züge vorerst nicht verkehren.

Passsau, 24. Nov. Die sonst so ruhige Jlz ist über Nacht 
zum reißenden Bergstrom geworden. Die wildtosenden Wogen 
gehen stockwerkhoch und führen große Mafien Scheiter, Blöcher 
und Langholz, sowie Brücken, Stege u. A. mit sich. Es ist 
unmöglich, das Holz aufzufangen, da der Fluß infolge des 
hohen Wogenganges mit Fahrzeugen nicht befahren werden 
kann. Wie wir vernehmen, ist gestern im bayerischen Walde 
ein Wolkenbruch niedergegangen. Auch die Donau und der 
Inn sind über Nacht um ca. 1 Meter gestiegen.

(Ueberschwemmungen.) Von verschiedenen Seiten wer­
den Verheerungen durch Hochwafier gemeldet. In Folge un­
aufhörlicher Regengüsse steht halb Coburg unter Wasser, bie 
Schulen wurden geschlossen, der Bahnverkehr stockt, Leiterwägen 
befördern die Bewohner der unter Wasser gesetzten Stadttheile. 
In E l b e r f e l d ist fast die ganze Thalstadt überschwemmt und das 
Wasser reicht bis zum Marktplatz. Die Feuerwehr ist mit der 
Rettung der Bewohner der bedrohten Häuser angestrengt thätig. 
Es finden keine Landgerichtssitzungen statt und viele Fabriken 
find vom Verkehr abgeschnitten. Der Schaden ist noch unüber­
sehbar. Sämmtliche Theater und die meisten Vergnügungs- 
Lokale sind geschlossen, die Tagesblätter meist nicht erschienen. 
Auch Barmen ist theilweise überschwemmt. In West-Thü­
ringen traten die Flüsse aus und überschwemmten ganze Land­
strecken. Gefährlich ist die Situation in Karlsbad. Der 
Fluß Tepl hat vier Meter über normale Höhe. Ein Haus ist 
eingestürzt. Vier Brücken und alle Läden auf der alten und 
neuen Wiese sind weggerissen, die Gas- und Wasserleitung zer­
stört; der Schaden ist groß. Soweit bekannt, kein Menschen­
verlust. Aus Prag wurden 25 Pioniere entsandt.

(Sturm ) Am 23. ds. stürzte in Frankfurt die im Holz- 
und Rohbau nahezu vollendete Maschinenhalle für die nächst-, 
jährige internationale elektrotechnische Ausstellung in Folge des 
Sturmes vollständig zusammen.

Obergünzburg, 20. Nov. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 4, Sennebutter 90 4, Landbutter 67 4-

Kempten, 26. November Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4, Sennbutter 91 4-

Palindrom.
Statt eines andern Wort's kannst dieses sagen, 
Es nennt die erste Stadt des alten Bundes; 
Doch wirst von rückwärts es zu lesen wagen 
So ist's der Name eines schwarzen Hundes. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 47: Glauben.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 27. November 1890.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Getreide- Voriger Neue Ganzer Heutiger Bleibt Durchschnitts-Preis per Centner

Sorten. Rest. Zufuhr.
i -Lchran- 
nenstand.

l
Verkauf. | Rest.

Höchster Mittlerer Niederster
Ausschlag Abschlag

Centner Centner Centner Centner Centner! ai. 4 i ac 4 ai 4 al 4 \ac 4
Kern — 74 74 74 9 45 9 40 9 32 — — 1 — 6
Roggen — — — 1 — — — — — — — — — —
«erste — — 1 — — — — — — — — — — —
Haber 1 11 5 : 16 ! 16

- 1
8 — 7 82 j . 7 30 j — 21 — —

Heupreise per Zentner — ai — 4 Strohpreise per Zentner at 1 4 30
Memminger Schrannen-Aitzeigr v. 25. November 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 22. November 1890

per Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringste,
Kern iojK U 9 JC 95 4 9 at 85 4 Kern 9 .< 72 4 9 ac 55 4 9 ^18 4
Rogge n 9 „ 10 „ 8 „ 95 „ 8 „ 80 „ Roggen 8 „ 60 „ 8 „ 35 n 7 , 50 _
G e rst e 9 k -  H 8 „ 80 „ 8 „ 70 „ Gerste 8 „ 60 „ 7 n 85 ff 7 „ 45
Haber 8 „ 10 „ 7 „ 75 , v „ 40 „ Haber 7 « 75 „ 7 „ 23 n 6 „ 51 ,
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Zugleich Amtsblatt des Kgl. Amtsgerichts OiisSeureu.
_________________________ Donnerstag den 4. Dezember 1890.
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Die Ehr' ist süß, wenn unser Herz uns sagt —

Bekanntmachung.
Die Auslosung der Reihenfolge, in welcher im Jahre 

1891 die Hauptschöffen an den ordentlichen Sitzungen 
in Strafsachen des Schöffengerichtes zu Ottobeuren teil- 
zunehmen haben, findet in öffentlicher Sitzung des 
unterfertigten Gerichts vom
Dienstag den 16. ds. Mts. Vorn». 9 Uhr
im Sitzungssaale statt.

Am 3. Dezember 1890.

königliches Amtsgericht Ottobeuren.
von Linprun, 

kgl. Ober-Amtsrichter.

Leseverein Ottobeuren.
Die verehrt. Hrn. Mitglieder werden zu der am 

Dienstag den 9. Dezember Abends 7 Uhr 
im Gasthause zur Post dahier stattfindenden General- 
Versammlung mit Ausschußwahl hiemit eingeladen 
und zahlreiche Betheiligung erbeten.

Ottobeuren den 3. Dezember 1890.
Der Vorstand.

Der Bienen- und Obstbaumzucht-
Verein Sontheim und Umgegend

hält Wanderversammlungen:
am Montag den 8. Dezember nachm. 3 Uhr 

in Gottenau für den südlichen und
am Sonntag den 14. Dezbr. nachm. 3 Uhr 

in S o n t h e i m für den nördlichen Teil des Vereinsbezirks.
Tagesordnung: Aufnahme der diesjährigen Betriebs- 

Statistik, Einhebung der Jahresbeiträge und Auswahl 
der Bienenzeitschriften für das Jahr 1891.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand:

I. N. Mayer.
Am Samstag den 6. Dezember

Gans viertel - Parthie
und Gansjung mit Knödel,

wozu freundlich einladet Max Graf z. Hirsch.

Ein eiserner Kinderschlitten 
nnd Schttttschnste

sind zu verkaufen. Von wem, sagt die Redaktion.

Daß unferm Haupt der Ehre Kranz gebührt.

Helellenverein.
Am Sonntag den 7. Dez. Versammlung von 

Nachmittags 4 Uhr an.
Der Präses.

sou.io Pf. Bazar* sou.iopf.
Empfehle auf Nikolaus und Weihnachten: 

Leder- und Gummiwaaren, Schreib-Utensilien, Holz- u. 
Galanteriewaaren, Rauchutensilien, Toilette- und Be­
kleidungsartikel, Luxus-Artikel für Herren u. Damen, Glas- 
und Porzellan - Maaren, Haushaltungsgegenstände und 
Kinderspielwaaren alles in großer Auswahl.

Gefälliger Ansicht und Benützung sieht entgegen 
Ottobeuren. A. Eberle.

Empfehle mein gut sortirtes Lager in

Nikolaus- und Weihnachts-Artikeln
von billigster bis zur feinsten Sorte in großer Auswahl.

1 Pfund 135 Stück Liqueur-Gegenstände 120 4
1 Pfund Backwerk 80 Stück, ä 2 4, nur 80 4, 

sowie 100 andere Sorten in allen Preislagen
Die Waare bekommt man um die Halste billiger 

und schöner als bei Hausirern.
Um geneigten Zuspruch bittet

Wenzel Ludwig.
Pferde-, Vieh- 11. Mastpulver, 
Lein- und Mohnkuchen, 
schöne Viktoria-Erbsen 
empfiehlt Joseph Beny,

Sontheim. Seilermeister.

Pfarrer.Nncipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln re. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Menzel, Kaufmann.

Gedörrte Birnen das Pfund zu 25, 30 und 
35 4 empfiehlt Theres Siedler, Früchtenhändlerin.

Ochsensteisch prima Qualität, junges Knhsteisch 
ä Pfd. 50 4, bei Mehrabnahme 45 4 estipfiehit

Wolfgang Waldmann, z. Sonne.
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A Danksagung.
Für die liebevolle Theilnahme während der langen Krankheit, sowie für die zahlreiche Beglei- 

IfWTVI tung zur letzten Ruhestätte und Anwohnung des Trauergottesdienstes unserer lieben Schwester, Base
und Pathin

Amu SttSPH chersMiller,
geb. Wufkev,

Urivatiers-Wittrve von hier,
sprechen wir allen Verwandten und Freunden, besonders der hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche und für 
die erhebende Grabrede unfern tiefgefühltesten Dank aus und empfehlen die Verstorbene dem Gebete.

Ottobeuren und Mindelheim, den 4. Dezember 1890.

Nir imurrnd HmirMirbrnrn.

M 
H 
K 
M 
X 
M 
M 
M 
X 
M 
X 
M 
H 
»< 
K

Für die ehrende Theilnahme während der 
Krankheit, bei der Leichenbegleitung und beim 
Trauergottesdienste unseres lieben Bruders, 
Onkels und Vetters

X Privatier und ehern. Gerbermeister dahier,
•J sagen wir allen Betheiligten und den werthen Nachbarn, sowie 
X der hochw. Geistlichkeit für die vielen Krankenbesuche und 

für die Rede am Grabe den wärmsten Dank und empfehlen
X den Verstorbenen einem frommen Andenken.
X Ottobeuren, Obergünzburg u. Dillingen 

den 3. Dezember 1890.

x Die frcmernö Kinterrbtiebenen.

»< 
M 
M 
rr

X 
M 
M 
H 
H

M Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher M 
Theilnahme während der Krankheit und bei MZ 
der Beerdigung unseres geliebten Sohnes 
und Bruders

Nauerssohn von Sprckreu, 
erstatten wir hiemit allen Verwandten und 
besonders hochw. Hrn. Pfarrer Ulrich MackSQj Bekannten,

M von Engetried für die vielen Krankenbesuche und für 
gjg die Trostesworte am Grabe unfern innigsten Dank und 
yo bitten des zu früh Verstorbenen im Gebete zu gedenken.

Speckreu und Engetried ben-30. Nov. 1890.

In Kngetried ist ein Wohnhaus mitWurz- und 
Krautgarten nnd 2 Obstbaumen zu verkaufen. Anzah­
lung gering. Kann auch vermiethet werden. Zn er­
fragen bei F. Wagner.

3 öis 4000 Mark MormundschasLsgeld ist bis 
Lichtmeß auszuleihen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.

Zwei neue Jutterschneid - Maschinen
Nr. 3 und 4 sowie

ein einpferdiger Koppel
sind preiswerth zu verkaufen von

Magnus Herb in Holzgünz.
Ferner empfiehlt sich Obiger in der Anfertigung 

dauerhafter und leistungsfähiger GÜlleNpUMpeN, 
(Eigene Konstruktion, mehrjährige Garantie.) Keine 
Reparatur.

Heschästs-Lmpfehlung.
Zeige einem werthen Publikum von Hawangen und 

Umgegend ergebenst an, daß ich mich hier niedergelasseu 
habe, und empfehle ich mich im Werfertigen von neuen 
Kleidern sowohl im Haus als auch auf der Stöhr und 
verspreche meine Kundschaft gut und billig zu bedienen.

Hawangen, den 3. Dezbr. 1890.
Philipp Müller, Schneidermeister.

Engetried. Engetried.
Sonntag den 7. Dezember Nachmittags 2 Uhr 

findet bei Unterzeichneter ein
Preistarok

statt. Preise je nach der Theilnahme und eine Weit- 
Fahne. Für gute Küche und besten Stoff ist gesorgt.

Hiezu ladet freundlichst ein
Josepha Kuber,

Wirthswittwe z. Au.

Daas- rr. Äattgev ^IMeizermrg.

Am Dienstag den 9. Dezember Nachmittags 2 Uhr 
werden in dem Zaiberl'schen Walde bei Wineden 42 
Parthien DaaS und 250 schöne lange Stangen ver­
steigert.

Eine eiserne Kette (Ackerzug) wurde von hier bis 
Oberhaslach schon länger verloren. Man bittet um Rückg.

Eine kleine WohNUNg (Stübchen) ist sogleich zu 
vermiethen. Zu erfragen in der Buchdruckerei.
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Der Landwirtschaftliche Gredit- 

Merein Augsburg
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpfticht 

nimmt Geld verzinslich an nnd gibt dagegen über­
tragbare Cassascheine,

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31 /2°/0
„ 3 Monat „ „ 3°/„
„ 1 Monat „ „ 2°/0

Für jene Geldeinleger, welche die Gelegenheit benützen 
wollen für ihre Einlagen sich den Schwankungen des jeweiligen 
Zinsfußes anzuschliesien, haben wir nachstehende Bestimmungen 
getroffen:

Es wird bei sinkendem Disront ein bestimmter niederster 
Zinssatz gewährleistet und bei steigendem Disront kommt 
dem Einleger unter Einhaltung eines bestimmten höchsten Zins­
satzes, ein steigender Zinsgenusi zu gut.

In Ausführung dieser Einrichtung nehmen wir Geld an

B. mit veränderlichem Zins
bei 12 Monat Kündigung

*/2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank
mindestens 3^/2"/o höchstens 4^/2°/o entspricht heute 41[2°l0

bei 6 Monat Kündigung
3/4 °l0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/0 höchstens 4°/0 entspricht heute 4°/0 
bei 3 Monat Kündigung

11 /4°/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 21f'2°/o höchstens 3'!2°entspricht heute 31/a°/o 

bei 1 Monat Kündigung
-2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank

mindestens 2°/0 höchstens 2I/2°/0, entspricht heute 2I/a°/0
Die bisherigen Einlagen mit festem Zins können in solche 

mit veränderlichem Zins umgewandelt werden, wenn die dafür 
ausgestellten Cassascheine noch im Laufe dieses Jahres einge­
reicht werden, andernsalls wird angenommen, daß von der Um­
schreibung kein Gebrauch gemacht werden will.

Für die Einlagen haftet das ganze Vereinsvermögen sowie 
sämmtliche Vereinsmitglieder.

Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon
1,860,000 — in eingezahlten Geschäftsantheilen

„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen C4L 2,210.000. —
bei einer Mitgliedzahl von 11533.

Vertreter ertheilen Interims-Auittung giltig bis der Casfa- 
fchein von dem Verein direet an den Einleger gesandt ist.

Die Gewinnliste
der Giesrnger Lotterie erscheint bis spätestens

gggjjg 6. Dezember
bei allen Loosverkaufstellen.

Gewinne werden umgetauscht gegen Loose zur nächsten
Ziehung

30. Dezember
der Pfälzer Lotterie:
100 000 Mk. baar, vercheilt auf 10000 Ge 
Winner.

General-Agentur A. & B. Schuler in München. 
_____________________________________________________139

/fern Bei Höergünzvurg ist ein Hans zu ver- 
fflWk miethen und kann nach Umstanden ohne

Ein Lehrling wird gesucht von G. Schwarz, 
Küfermeister in Memmingen.

Fisch- und Fleischwaaren.
J. Altmann, Memmingen 
Delikatessen-, Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren 
vom 3. Dezember 1890.

Josef Bügle, Dienstknecht in Rohrhof wurde wegen eines 
Vergehens der gefährlichen Körperverletzung unter Annahme 
mildernder Umstände zu 5 Wochen Gefängnis und zur Kosten­
tragung verurteilt.

Geburts-, Trauungs- und Sterbe-Anzeige 
in der Pfarrei Ottobeuren im Monat November 1890.

Geborene: Am 20. Stephan: der Vater Jos. Fischer, 
Oekonom in Leupolz. — Am 25. Anonyma, nothgetauftes 
Kind des Oekonomen Johann Bertelmann v. Stephansried. — 
Am 30. Michael: d. V. Magnus Wagner, Oekonom v. Betzisried.

Getraute: Am 17. Leonhard Pröbstle, Schulverweser in 
Hofs, mit Gertraud Holzheu v. Winterrieden. — Am 24. 
Michael Zettler, Oekonom v. h., mit Crescentia Kiechle v. h.

Gestorbene: Am 2. Walburga Tschugg, Taglöhnerin v. 
§., 803/4 I. — Am 5. Michael, Kind des Maurermeisters 
Ludwig Madlener v. h., l*/4 I. — Am 9. in Wörishofen 
Magdalena Mayer, Wittwe v. Guggenberg, 743/4 I. — Am 12. 
Regina, Kind d. Theodor Ripfel, verstorbenen Gerbermeisters v. h., 
1 I. — Am 14. Francisko, Kind d. Taver Lutzenberger, verstarb. 
Schuhmachermeisters v. h., 2x/4 I. — Am 20. Stanislaus, 
Kind d. Metzgermeisters Jos. Zillenbiller v. h., 3 I. 1 M. — 
Am 25. Anonyma, Kind d. Joh. Bertelmann v. Stephansried. 
— Am 27. Genovefa, Kind d. Hafnermeisters Ambros Vögele 
v. h., 23/4 I. — Am 29. Joh. Bapt. Weiß, Privatier v. h., 
78*/4 I. — Am 30. Crescentia Geromiller, Privatierswittwe 
v. h., 823/4 I. ____________________

Ergebnis der Volkszählung in Ottobeuren
am 1. Dezember 1890.

Anwesend männliche 864 j __ 17g5 Personen.
„ weibliche 931 J

Volkszählung pro 1885 1748 „

Mehrung 47 Personen.
Abwesend waren 4 männliche 1

„ „ 4 weibliche J ö 45er,onen-

Invaliditäts- u. Alters-Versicherung der Dienst­
boten. Der „Reichsanzeiger" schreibt: In vielen Kreisen, 
sowohl bei den Herrschaften, als auch bei den Dienstboten, 
herrscht noch immer Unkenntniß darüber, daß auch Dienstboten 
(Kutscher, Knechte, Köchinen, Mägde rc.) nach dem Jnvaliditäts- 
und Altersversicherungsgesetze vom 22. Juni 1889 als ver­
sicherungspflichtige Personen anzusehen sind.

Die Versicherungspflicht der Dienstboten tritt nach § 1 Ziffer 
1 des Jnvaliditäts- und Altersversicherungsgesetzes ein für den­
jenigen Dienstboten, welcher das 16. Lebensjahr bereits vollendet 
hat und gegen Lohn oder Gehalt beschäftigt wird. Als Lohn 
gelten auch Naturalbezüge (Wohnung, Kleidung, Gartennutzung, 
Feuerung u. s. w.)

Eine Versicherungspflicht der Dienstboten besteht dagegen 
nicht wenn der Dienstbote als Entgelt für die Dienstleistung 
nur freien Unterhalt (Wohnung, Nahrung, Kleidung), aber 
keinen baaren Lohn erhält, wie dieses auf dem platten Lande 
bei Haussöhnen und Haustöchtern oft der Fall ist.

Die versicherungspflichtigen Dienstboten haben dafür Sorge 
zu tragen, daß sie beim vollen Inkrafttreten des Jnvaliditäts- 
und Altersversicherungsgesetzes — voraussichtlich dem 1. Januar 
1891 — im Besitze einer Quittungskarte sind, in welche die
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den demnächst zu entrichtenden Beitragen für die Jnvaliditäts- 
und Altersversicherung entsprechenden Marken einzukleben sind.

Die Beiträge, beziehungsweise Marken, sind von der Dienst­
herrschaft selbst zu entrichten; jedoch sind die Herrschaften be­
rechtigt, den Dienstboten die Hälfte dieser Beiträge in Abzug 
zu bringen.

Die Entrichtung der Beiträge erfolgt bei jeder Lohnzahlung, 
also monatlich, vierteljährlich u. s. ro„ je nachdem dem Dienst­
boten der Lohn monatlich, vierteljährlich u. s. w. gezahlt wird, 
und zwar, wie schon bemerkt, in der Weise, daß die Herrschaft 
denjenigen Betrag an Beitragsmarken in die Ouittungskarte des 
Dienstboten in fortlaufender Reihenfolge einklebt, welcher für 
die Lohnperiode, d. h. die Zahl von Wochen, für welche dem 
Dienstboten der Lohn gezahlt ist, und die in Betracht kommende 
Lohnklasse zu entrichten ist.

Für die Höhe der Lohnklasie ist der Jahres-Arbeitsverdienst 
der Dienstboten (baarer Lohn und Naturalbezüge) maßgebend. 
Das Gesetz hat vier Lohnklasien gebildet und es gehören zur 
Lohnklasse I alle Versicherten mit einem Jahrcsarbeitsverdienst 

bis zu 350 M. einschließlich.
„ II alle Versicherten mit einem Jahresarbeitsverdienst 

von mehr als 350 bis 550 M.,
„ III alle Versicherten mit einem Jahresarbeitsverdienst 

von mehr als 550 bis 850 M.,
„ IV alle Versicherten mit einem Jahresarbeitsverdienst 

von mehr als 850 M.
Bei Prüfung der Frage, zu welcher dieser Lohnklassen der 

Dienstbote gehört, ist jedoch nicht der tatsächliche Verdienst des­
selben entscheidend. Vielmehr ist nach gesetzlicher Bestimmung 
bei den Dienstboten, soweit dieselben, was durchgehends der 
Fall sein wird, einer Krankenkasse nicht angehören, als Jahres­
arbeitsverdienst der 300sache Betrag des von der höheren Ver­
waltungsbehörde festgesetzten ortsüblichen Tagelohnes gewöhn­
licher Tagarbeiter (Tagarbeiterinen) am Beschäftigungsorte des 
Dienstboten zu Grunde zu legen.

Ist auf diese Weise die zutreffende Lohnklasse ermittelt, so 
ist nach der Bestimmung des Gesetzes durch Einkleben von Bei­
tragsmarken von entsprechendem Werth als wöchentlicher Bei­
trag zu leisten: in Lohnklasse I 14 Pf., in Lohnklasse II 20 Pf., 
in Lohnklasie III 24 Pf., in Lohnklasse IV 30 Pf.

Die Hälfte dieses Wochenbeitrages kann die Dienstherrschaft, 
wie oben hervorgehoben, von den Dienstboten sich erstatten lasien.

Die Quittungskarte zum Einkleben der Marken hat 
sich der Dienstbote im Allgemeinen selbst zu beschaffen. 
Dieselbe wird im gebühren- und kostenfrei, und zwar in der 
Regel durch die Ortspolizeibehörde ausgestellt. Die Beitrags­
marken, welche von dem Arbeitgeber beschafft werden müsien, 
sind bei sämmtlichen Postanstalten käuflich.

Die Herrschaften werden im Interesse der Dienstboten dafür 
Sorge tragen, daß letztere sich rechtzeitig die Quittungskarte 
ausstellen lasien. Sofern der Dienstbote es unterlassen sollte, 
sich die Quittungskarte rechtzeitig zu beschaffen, kann die Herr­

schaft ihrerseits die Ausstellung der Quittungskarte für den 
Dienstboten beantragen. Zum Zweck der Ausstellung der Quit­
tungskarte wird im Allgemeinen die Vorlegung eines ordnungs­
mäßigen Dienstbuches bei der betreffenden Amtsstelle genügen. 
Auch genügen andere Nachweise, z. B. Geburtsurkunde, Tauf- 
zeugniß zur Prüfung der Legitimation des die Quittungskarte 
beantragenden Dienstboten.

Endlich werden die Herrschaften aus diesem Anlaß ihre Dienst­
boten noch besonders auf die hohe Bedeutung der für die Ueber- 
gangszeit durch das Gesetz vorgeschriebenen Arbeits- und Lohn­
bescheinigungen aufmerksam machen können und die Beschaffung 
derselben den Dienstboten dringend ans Herz legen.

Die Dienstbücher selbst sind in keinem Fall als Bescheinigungen 
im Sinne des Gesetzes anzusehen. Allerdings ist damit ein 
Nachweis über den in den letzten drei Jahren vor dem Inkraft­
treten des Gesetzes verdienten Lohn, welcher für die Versicher­
ten, welche zur Zeit des Inkrafttretens des Gesetzes das 59. 
Lebensjahr schon vollendet haben, für die Höhe der Altersrente 
von besonderem Werth ist, noch nicht erbracht. Diejenigen 
Dienstboten, welche am 1. Januar 1890 das vorgedachte Alter 
schon erreicht haben, werden deßhalb dafür Sorge tragen müssen, 
daß sie sich neben der auf Grund des Dienstbuches auszustellen­
den Bescheinigung über die Dienstverhältnisse vor dem Inkraft­
treten des Gesetzes auch die nöthigen Nachweise über die Höhe 
des bezogenen Dienstlohncs beschaffen.

Stipendien für landwirthschaftliche Unter­
richts; wecke. Zur Erleichterung des Besuchs von landwirth- 
schaftlichen Unterrichtsanstalten, von Real- und Tagesfortbil­
dungsschulen, eventuell von Brennereikursen hat das landwirth­
schaftliche Kreiscomite an Bauernsöhne aus dem Regierungs­
bezirke von Schwaben und Neuburg eine größere Anzahl von 
Stipendien zu vergeben. Bewerbungen um dieselben sind durch 
die kgl. Bezirksämter, die landwirthschaftliche» Bezirks-Comites 
oder die Vorstände der betreffenden Schulen mit einem gutacht­
lichen Bericht über die Würdigkeit des Bewerbers und belegt 
mit einem genauen Nachweise über die Familienverhältnisse, 
den Umfang des landwirthschaftlichen Besitzes und den etwai­
gen Nebenerwerb der Eltern binnen vier Wochen einzureichen.

Nachdem der Saal im nördlichen Schrannenpavillon zur Ab­
haltung des Staatskonkurses für Juristen bis Weihnachten ver­
geben ist, findet die Ziehung der Giesinger Lotterie im großen 
Saale des kathol. Casino in München statt und zwar beginnt 
dieselde am Donnerstag den 4. Dezember Nachmittags 1 Uhr.

Kempten, 3. Dezember Buttcrpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4- Sennbutter 91 4-

Homonyme.
Die Stadt, die Festung sucht's zu meiden,
Doch mir und Allen macht es Freuden. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 48: Salem. Melas.

Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 4. Dezember 1890.

Druck der Garrser'fchen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de» Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt
1 Rest.

| Durchschnitts-Preis p»r Gentner
Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer Niederster

Gentner Gentner CentNer Gentner Gentner 'M. 1 4 MC 4j 'M 4 1 »M 4 'M 4
Hern — 83 83 83 — 9 51 9 47 9 37 — 7 — ——

— 1
12 12 12 — J 8 30 8 10 i 8 —

1 I I 1 1.... t
Haber 1 — 67 67 67 — 1 7 94 J 7 72 | 7 31 — — 1 - 10

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30
Memminger Schrannen-Anzeige v. 25. November 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 29. November 1890.

ptt Certtner Höchster Mittlerer Geringster per Centnyk Höchster Mittlerer Geringster
K er n lOjfc 6 4 9 'M 95 4 9 X 85 4 Ke rn 9 JC 77 4 9 65 4 9 ^23 4
Ro g g e n 9 „ 10 „ 8 „ 95 „ 8 „ 80 „ Rogge n 8 „ 60 n 8 11 3S „ 7 „ 80 „
Gerste 9 * - * 8 , 80 H 8 , 70 „ Gerste 8 „ 53 „ 8 „ 5 „ 7 . 95 „
H aber . 8 , 10 „ „ 75 , 7 - 40 H ab er 7 .. 75 „ 7 „33 n ® 66 ,



— 225 —

■■ HMrich Nach, MeUMWE i
empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damenkonfektion
für Herlisl- und

als: Regenpellermen, Regenräder «. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

3)o(mans, Ulates, Inqiißttes, ™ '", |)a(ßfofs, Kälter und luusjafa
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

(I Weihnachtsausstellung. )
y Für bevorstehende Verbraucbszeit empfehle ich in

großer Auswahl, neu eingetroffen:

in allen erdenklichen Arten, die ausgesuchtesten Neuheiten in

Const. Rmman's Urne., 
Memmingen, in der Nähe der Schranne.

Pttppenköpfe aus Leder-, Holz-, Metall-, Bisquit- 
, und Patentköpfen.

Ontermagen, Keumagen, Sam(nmi|en, ( 
Puppenwagen, Schiebkarren, Postkarren, 

Fell- und Holzpferde und verschiedene DPiere, 
|j Ställe, Puppenküchen, Kaufläden, Festungen,

Kasperltheater, Möbel, Küchengeräthe, i 
\ die bekannten /a

Schachtelwaaren v
in fein, mittel und ordinär.

\ Werkzeuge, Laubsägen, Baukasten, Darnpf- 
s Eisenbahnen, Schiffe, Karussells, ! 

Militärausrüftuugen.
»Als Geschenke für Herren habe ich mich mit einer

) großen Auswahl in /

Spazierstöcken
, aus Weichsel, Olive und Bambus, ganz neu 1

Christbaum-Confect!
(delicat im Geschmack und reizende Neuheiten für den 

Weihnachtsbaum)
1 Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen 

TKBF" 3 Mark —HWA Nachnahme. 
Kiste und Verpackung berechne nicht. 

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
Hugo Wiese, Dresden, Grunaer Str. 26

i.lSMa»)'

I Werkzeuge und Feilen K 
!| für Schreiner, Wagner, Drechsler in nur || 

1 bester Qualität empfiehlt in großer Auswahl 

| Ziudotf Kammerer, || 
| Eisen- und Werkzeughandlung $ i
t Memmingen. K.
| Mit gut Werkzeug, Halb Arbeit.

Ausverkauf.
Um mit meinen SchusttvUllreN rasch zu räume» 

verkaufe ich dieselben zu billigsten aber festen Preisen: 
1 Jt. 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Ledersohlen 
1 „ 50 „ Kinderstieferl Lackkappen feine Einfassung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 „ 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Frauen-Tuchschuh mit Ledersohlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschuh mit Filz- und

Ledersohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiefel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ mit Absatz
5 „ — „ Filzzngstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 <X Sonntagsstiefel
12 Jt starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

4918141417

28^483
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Medicinak-Aessert- und 

Trink-Weine.
Flasche mit Glas

Smyrnaer Weine in 6 Sorten 
Bordeaux (echt franz. Rothw. 
Ofener echt ung. Rothwein.) 
Erlauer „ „ „
Carlowitzer „ „
Elsäßer Rothwein . .
Marsala & Leres (Sherry) 
Malaga (braun u.rothgold.) 
Dry Madeira .... 
Champagner Goldsekt-Mon

at.
2
1
1 
1
1

2
2 
3

opol

50
25
50
75
85
25
25
25
eN

*/, Flasche mit Glas 
Rüster Ausbruch ung. Siißw. 
Tokayer Ausbruch 754^1 
Gimmelding. (Pfälz.Weißw.) 
Ungsteiner
Deidesheimer „ „
Forster Traminer . . . 
Forster Auslese.... 
Niersteiner.....................
Rüdesheimer.....................

tarke Feist gegründet 1828

"T
2

1 
1 
1
2 
2
4

A

25
50
90
70
15
40
65

50

Carl Korn, Wein-Ln-grvs-Geschaft in Nürnberg.
NB. Wan verlange ausdrücklich nur solche Ilaschon, die 

rneine Jirrna aus Gtiquette, Kork-Staniolkapsel und Glas- 
siegel tragen, nur dies bietet Garantie für Aechtbeit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

(Jaffee- & (Jaffee- 
Surrogate.

J. Altmann. Memmingen
Delikatessen, Cigarren- u.
Colonialwaarenhandlung.

Irisch angekommen:
la Bückling,
Holland. Vollhäringe, 
Anquilotti, Sardinen, 
Rollmops

bei Wenzel Ludwig.

4
4

85
95
35

Große Quantitäten
Unterhosen schwer, mittelgroß
Unterhosen „ groß
Zwilchhandschuhe
Jagdwesten von 2.—. an
Nornralhemden von JL 1 50 an gute Waare F

iind vieles Andere bei
S. Widmann, Memmingen. Z

Seltener Kelegenheitsknuf. W

Zurückgesetzte Meile!

28 goldene und silb. Medaillen und Diplome.

Spiehverke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel :c.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necesiaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illustrirte 

Preislisten sende franco.

TMmmfrtpffftrfi ”eif- Anweisung nach löjähriger appro- 
birtei Heilmethode zur sofortigen radi-

I kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs- 

■F störung. Adresse: Privat anstatt für Trunksuchtleidende 
Villa-Christina, Post Säckingen. Briefen sind 

PNI 20 Pfg. Rückporto beizufügen!

Die besten'und billigsten
Cigarren

liefert unter Garantie die
Badische Manufaktur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.

(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:
Rosa, feine träft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 
Deposlto, Brillantcigarre

0 ff n tt

n

100 3 „
100 3 „

10 „
20 „

Extrano, sehr feine 6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine f ff ff tt 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine O // ff ft 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste 8 ff ft ft 100 5 „ —
Monopol, superfeine 9 „ n ff 100 5 „ 50 „
Delicia, feinste Marke 93 tt tt tt 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 ff ff ff 100 6 „ ff

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Fischthran - Lederfett
das beste Mittel zur Erkaltung des Leders empfiehlt der 
alleinige Fabrikant

Johann Textor
beim gold. Kreuz, Memmingen.

Ein neues Buch von Ernst von der Planitz.
3. Auflage soeben erschienen:

Verschämte Lieder
von Ernst von der Planitz.

Manchmal dichtert's mich verzweifelt, 
Jnspirirt mich mit Gewalten, 
Und es wird mir ganz verteufelt, 
Kann das Dichtern nicht mehr halten.

DßT- Eines der originellsten Werke, welche die heitere 
Muse des bekannten und beliebten Autors geschaffen. Die 
erste Austage war innerhalb 6 Wochen, die zweite Austage 
innerhalb 4 Wochen vergriffen.

Elegant in Leinwand gebunden mit gepreßter Decke 1 Mk. 
20 Pfg. in jeder Buchhandlung zu haben.

(Gegen Einsendung von l Mk. 40 Pfg. in Briefmarken an 
E. Nißlers Verlag in München. Franko-Zusendung unter ver 
schlossenem Couvert.)

Obergünzburg, 27. Nov. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 4- Sennebutter 90 4- Landbutter 67 4-

Druck der Ganfer'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Bekanntmachung 
wegen Holzverkaufs im k. Forstamte 

Ottobeuren.
Am Samstag den 20. Dez. 

1890 von vormittags 9 Uhr 
an wird beim Wirth iu Unger« 
^nu,en nachstehendes Holzma- 
terial aus dem Walbdistrikt 
Ungerhauserwald und Fürst­

halde öffentlich versteigert:
270 Fichten Säghölzer, 72 Bauhölzer, 4 Eschen 
Nutzhölzer, 655 Fichteustangen I., II., III. El., 
16 Dcichel, 14 Dillsaulen, 400 Ster Fichten- und 

Buchen Scheit- und Prügelholz, 11 Parthien Rei­
sig mit Daas.

Bei der Abgabe der Abfuhrscheine wird auch das 
Armenholz vertheilt.

Kaufslustige, welche dieses Material vorher einsehen 
wollen, haben sich deshalb an den k. Förster in Unger- 
Hansen zu wenden.

Königliches Forstamt Mobeuren.
Baur, k. Forstmeister.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die in jüngster Zeit gefahr­

volle Paffage der Fußgänger an den Seitenwegen und 
Trottoirs innerhalb res Marktes sieht sich die unter­
fertigte Ortspolizeibehörde aus mehrfache Klagen ver­
anlaßt unter Hinweis auf Art. 90 n. 94 d. P. St. 
G. B. und § 366 Ziff. 10 d. R. Str. G. B. die 
Hausbesitzer auf ihre Verpflichtung aufmerksam zn 
machen, daß das Schleifen auf Strassen und Fnßwegen 
verboten und bei Glatteis die Wege für Fußgänger 
mit Sand zu bestreuen sind; wofür jeder Hausbesitzer 
vor seinem Hause verantwortlich gemacht wird.

Sollte einer der Unfallversicherung unterstellten Per­
son durch gefahrvolle Wege ein Unfall durch Beinbruch 
zukommen, so könnte bei Untersuchung der betreffende 
Hausbesitzer hiefür verantwortlich gemacht und in 
sämmtliche Kosten verurtheilt werden.

Ottobeuren den 10. Dezember 1890.
Die Ortspokizeib ehörde.

Kimmerle.

Lehrlings-Besuch.
Bei Unterzeichnetem kann ein kräftiger Junge sogleich 

in die Lehre treten. Georg Eichele, Bäckerm.

Bekanntmachung.
Zur Einzalung der Modenzinse 1890 wird für die 

Pflichtigen der hiesigen Marktgemeinde Termin auf

Montag den 15. ds.
anberaumt.

Säumige werden auf ihre Kosten gemahnt.
Ottobeuren den 9. Dezember 1890.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

I Am Sonntag den 14. Dezvr. Nachmittags 

jr 4 Uhr hält der

i Josephs-V er ein
T eine Versammlung im Gasthaus zum „Hirsch".
| Zu zahlreicher Betheiligung ladet freundlichst ein
I Die Vorstandschaft.
I
feg. W-v V— y^

Italienische Kastanien,
Johannisbeerwein
Heidelbeerwein und

Stachelbeerwein
empfiehlt geneigter Abnahme

Julius Beck, Apotheker.

Empfehle als passende Weihnachtsgeschenke: 
Rosenkränze jeder Art, Kreuz, Collier, Uhrenketten, 
Garnituren, Broche und Bouton in hübscher Auswahl, 
Ringe jeder Facon. Reparaturen prompt und billig.

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvollst

Ottobeuren im November 1890.

Joli. Weber, Goldarbeiter 
vorm. Ohneberg.

NB. Altes Hold und Silber, sowie alte Mün­
zen kaufe zum Tages-Cour?.

Filzschuhe per Paar 60 4,

Filzpantoffel „ „ 50 4
empfiehlt gefälliger Abnahme A. Eberle.

Ein Mohuhttttö mit 5 Tagwerk. Wiesen ist iur 
hiesigen Markte zu verkaufen. Von wem, sagt die Red.
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Empfehle mein gut sortirtes Lager in

Weihnachts-Artikeln
von billigster bis zur feinsten Sorte in großer Auswahl.

1 Pfund 135 Stück Liqueur-Gegenstände 120 4
1 Pfund Backwerk 80 Stück, ä 2 4, nur 80 4, 

sowie 100 andere Sorten in allen Ureislagen.
Die Waare bekommt man um die Hälfte billiger 

und schöner als bei Hausirern.
Um geneigten Zuspruch bittet

Wenzel Ludwig.
Thomasmehl 18—20%
Phosphorsäure und

85% Feiimiehl
empfehle billigst

Ottobeuren. Wilk. Wagenhauser.
Rechte Thüringer Viktoria Erbsen, ge­

schälte, ganz und gespalten, Gerste, fein und grob, 
Reis, Sago, Gries, Linsen, türkische 
Zwetschgen.

Ferner Häringe, Sardinen und Rollmops 
billigst bei

Ottobeuren. Jos. Waldmann.

Pfarrer Kneipp s
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Wenzel, Kaufmann.

Ganz schön gedörrte Mrnen, das Pfund 25, 30 
und 35 4, Mühe ä Pfv. 30 4, Kochzrvieöel ä Pfd. 
12 und 15 4, Koch-Hepfel a Pfv. 12 4, Hafel- 
Aepfel ä Pfv. 15 4- türkische Zwetschgen, Wostnen, 
Weinveer, Zeigen, Zitronat, Uommeranzen em­
pfiehlt Theresia Siedler, Früchtenhändlerin.

Irisch angekommen:
la Bückling, Holland. Vollhäringe, 
Anqnilotti, Sardinen, Rollmops

bei Wenzel Ludwig.

Keschästs-Lmpfehlung.
Zeige einem werthen Publikum von Hawangen und 

Umgegend ergebenst an, daß ich mich hier niedergelaffeu 
habe, und empfehle ich mich im Werfertigen von neuen 
Kleidern sowohl im Haus als auch auf der Stöhr und 
verspreche meine Kundschaft gut und billig zu bedienen.

Hawangen, den 3. Dezbr. 1890.
Philipp Müller, Schneidermeister.

Kempter Kalender
empfiehlt die hiesige Buchdruckerei.

Arac, Rum, Cognac
feinste Qualitäten.

J. Altmann, Memmingen 
Delikatesten-, Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung.

Hammerwerk! Frechenrieden!
Empfehle mein besteingerichtetes Lager in 

allen Arten von: Äxten, Beile, Kreuzaxten, Pickel- 
Hauen, Schaufeln, Spaten, Heusägen, Gsottmeffer k.

Auch wird altes Eisen gegen Tausch oder zum 
Umschmieden von Wagenreifen, Hufeisenstäben, Schlitt­
sohlen u. s. w. angenommen.

Ferners alle in dieses Fach einschlägige Reparatur- 
Arbeiten werden gemacht, besonders verstählen und 
schärfen der Müller-Billen, sowie das Schleifen aller 
Art Werkzeuge wird bei solider und billiger Bedienung 
bestens besorgt. Achtungsvollst

Joseph Straßer, Hammerschmied.
Ein ordentlicher, kräftiger Knabe kann sofort in die 

Lehre treten bei Obigem.

Zwei neue Autterschneid - Maschinen
Nr. 3 und 4 sowie

ein einpferdiger Koppel
sind preiswerth zu verkaufen von

Magnus Herb in Holzgünz.
Ferner empfiehlt sich Obiger in der Anfertigung 

dauerhafter und leistungsfähiger GÜlleUpUMpen, 
(Eigene Conftruktion, mehrjährige Garantie^ Keine 
Reparatur.

reinem geehrten Publikum von Albishofen und Um« 
gebnng zeige hiemit an, daß ich bas

Metzger-Handwerk
erlernt habe und empfehle mich jeder Zeit zum Schlach­
ten außer dem Hause.

Ioh, Keorg Ottinger.
Empfehle meinen guten

Schweizer-Käs
per Pfd. 62 4, bei Abnahme von 10 Pfd. noch billiger.

L. Kreck, Memmingen, 
Schmiedplatz.

Zm Anfertigen von

®ratn(ntions=, RmMrs- nmt öilifpnhrten
empfiehlt sich die hiesige Buchdruckerei.

Aä Bei Obergünzburg ist ein Haus zn ver- 
llllWK miethen und kann nach Umständen ohne

Miethzins bezogen werden.

Ein schwarzer Spihet, männl.
Geschl. mit Halsband und Zeichen- 

Nr. 12 180 hat sich verlaufen. Man ersucht um Auskunft.
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Neue Südfrüchte 
Getrocknetes Obst 

erster Qualität.
I. Altmann, Memmingen 
Delicatessen- Cigarren- und 

Colonialw aarenhandlung.

Aurückgeschte Preise! y
4

1 -

85
95
35

jU Große Quantitäten
X Unterhosen schwer, mittelgroß
'S Unterhosen „ groß
k Zwilchhandschuhe
T) Jagdwesten von 2.—. an
f Normalhemden von JL 1 50 an gute Maare H
*8 und vieles Andere bei E
X S. Widmann, Memmingen. Z

Ausverkauf.
Um mit meinen Schuhwaaren rasch zu räume» 

verkaufe ich dieselben zu billigsten aber festen Preisen: 
1 20 4 Kinderschuh mit Filz- und Ledersohlen
1 „ 50 „ Kinderstieferl Lackkappen feine Einfassung
1 „ 80 „ Kinderstieferl mit ringsum Besatz ohne Absatz
2 „ 50 „ „ „ „ „ „ mit Absatz
1 „ 50 „ Fruuen-Tuchschuh mit Ledersohlen
2 „ 50 „ abgesteppte Morgenschuh mit Filz- und

Ledersohlen
3 „ 50 „ „ „ „ mit Leders, u. Absatz
2 „ 70 „ Filzschuh ringsum Besatz, Leders, ohne Absatz
3 „ 50 „ „ „ „ „ mit Absatz
3 „ 50 „ Meltonschuhe feine Einfassung
4 „ — „ Filzschnierstiesel ohne Absatz
4 „ 50 „ „ „ mit Absatz
5 „ — „ Filzzugstiefel
6 „ 50 „ Lederzugstiefel
10 Sonntagsstiefel
12 JL starke Arbeiterstiefel.

Geneigtem Zuspruch entgegen sehend zeichnet 
Hochachtungsvollst

Adolf Westermayer, Schuhmachermeister, 
wohnhaft im Kaufhaus 

zum Kleeblatt in Memmingen.

HellerMe Spielwerke.
Mit der Fabrikation der Heller'fchen Spielwerke ist das 

Mittel gefunden, die Musik in die ganze Welt zu tragen, auf 
daß sie überall mit ihren zauberischen Wirkungen die Freude 
des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Trost und Linderung 
verschafft und allen Fernweilenden durch ihre Melodien herzbe­
wegende Grütze aus der Heimat bringt. In Hotels, 
Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein ganzes Orchester 
und erweisen sich als bestes Zugmittel für das Publikum.

Die Repertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit feinstem 
Verständniß zusammengestellt und die beliebtesten Schöpfungen 
auf dem Gebiete der Opern«, Operetten- und Tanzmusik, der Lie­
der u. des Choralgesanges sind in erster Linie berücksichtigt. That- 
sache ist ferner, daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen mit 
ersten Preisen ausgezeichnet, Lieferant aller europäischen 
Höfe ist und ihm überdies jährlich Tausende von Anerkennungs­
schreiben zugehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind daher als passendstes 
Geschenk zu Weihnachten, Geburts. und Namenstagen 
und außerdem als schönste Gabe für Seelsorger, Lehrer, 
Kranke u. s. w. zu empfehlen.

Vertrauenswürdigen Personen werden Theilzahlnngen 
bewilligt und empfiehlt es sich, selbst bei kleinen Aufträgen sich 
direkt nach Bern zu wenden, da die Fabrik nur Niederlagen 
in Interlaken und Nizza hat. Jllustrirte Preislisten werden 
franko zugesandt.

Are Gewinnliste
der Giesinger Lotterie ist bei allen Loosverkaufstellen ein­
getroffen.

Gewinne werden sofort umgetauscht gegen Loose zur 
nächsten Ziehung

30. Dezember
der Pfälzer Lotterie:
100 000 Mk. paar, verteilt auf 10000 Ge 
Winner.

General-Agentur A. & B. Schuler in München.
141

Gedenket der hungernden Vögel!
Wenn auch zur Zeit noch nicht große Massen Schnee den 

Boden bedecken so ist es doch für unsere Vogelwelt schon schwer 
die Nahrung zu finden. Es ist als jedes Menschen Pflicht zu 
bezeichnen, daß wir unsere munteren Sänger vor dem Hunger­
tods schützen und ihnen Nahrung reichen! —

Gerade die Bewohner unseres Bezirkes haben ja zur Genüge 
Gelegenheit gehabt sich im vergangenen Sommer zu überzeugen 
wie schwer unsere schönen Tannenwaldungen bedroht sind; hatte 
sich doch die Nonne auch schon in unseren Gemeinde- und Pri­
vatwaldungen gezeigt! —

Die größten Vertilger aller schädlichen Jnsecten sind aber ge­
rade die Meisen, deren Zahl wohl noch mehr durch den Fang 
als durch Mangel an Nahrung reduzirt wird! — Die Meise 
ein ungemein neugieriger Vogel wird in Folge dieser ihrer Un­
tugend auf alle möglichen Arten eingefangen um in wenigen 
Tagen, oft schon nach Stunden in der Gefangenschaft — zu 
verenden! —

Möchten doch alle Eltern und Lehrer den Kindern den Fang 
dieser, für unsere Fluren und Wälder so nützlichen Thiere auf's 
Strengste untersagen und sie lieber anhalten daß sie den hun­
gernden Vögeln Nahrung bringen! — Sie kommen ja zu un­
seren Wohnungen und nehmen dankend an, was wir ihnen dar­
bieten.

V e r m i s lü t e 8.
(Zur Jnvaliditäts- und Altersversicherung.) 

Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß die an 
die Dienstboten und Arbeiter ergangene Mahnung, sich Ar­
beitsnachweise zurück bis November 1886 zu verschaffen, sich 
lediglich auf bereits beendigte Dienstverhältnisse bezieht, nicht 
aber auf laufende. Wer also seit November 1886 immer im 
gleichen Dienste steht, wende sich erst nach Neujahr an den 
Bürgermeister um Vermittelung eines vorschriftsmäßigen Ar­
beitsnachweises für den gegenwärtigen Dienst.

München. (Zum 70. Geburtstag S. K. H. des
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Prinz-Regenten.) Die Vorschläge der Subcommission der 
Delegirten aus den verschiedenen Regierungsbezirken lauten: 
Das Land bringt S. K. H. dem Prinz-Regenten zu Allerhöchst- 
dessen 70. Geburtsfeste in der Residenz zu München durch Ab­
ordnungen aus den 8 Regierungsbezirken seine Huldigung dar. 
Dieselben begeben sich in einem gemeinsamen Zuge zur kgl. 
Residenz. 1. München führt den Zug. Es folgen 2. ländliche 
Abordnungen aus den Provinzen in ihrer Landestracht, dazwi­
schen Fahnengruppen, gebildet aus Abordnungen der Sänger-, 
Turner-, Feuerwehr-, Schützen-, Krieger- und Veteranen- und 
gewerblichen Vereine aus den Provinzen, nicht mehr als zwei Ver­
treter eines einzelnen Vereines, mit etwa 40 Fahnen für jeden 
Kreis: 3. die Kreisvertretungen in 8 vierspännigen Wagen;
4. Vertreter der Studirenden an den Hochschulen zu Pferd;
5. Vertretungen der Städte und der Hochschulen zu Wagen: 
den Schluß bilden: 6. Abordnungen der Korporationen und 
Vereine Münchens mit Fahnen. Gaben in Produkten des Lan­
des und der Industrie, sowie Phantasiekostüme sind vom Zuge 
ausgeschlosien. Jeder Kreis übergibt eine Adrefle; die Städte 
und Hochschulen bringen solche nach ihrem Ermessen. Wid­
mungen von Stiftungen u. dgl. bleiben den Kreisen überlassen. 
— Diese Vorschläge werden den einzelnen Kreiskomites zur 
Annahme empfohlen: die Ausgestaltung der Gruppen ist den 
Kreiskomites überlassen: dieselben werden ersucht, ihre Detail­
programme zur künstlerischen Zusammenfassung dem Münchener 
Komite zu übersenden; das hienach sich ergebende Gesammtpro- 
gramm ist der Genehmigung der' Delegirtenversammlung zu 
unterstellen.

Rom, 4. Dez. Der Papst erließ ein Schreiben an sämmt- 
liche Bischöfe, in welchem er dieselben daran erinnert, daß die 
Kirche sich stets zu Gunsten der Sklavenbefreiung verwendete. 
Der Papst sei von den Erzählungen über die Leiden der Skla­
ven in Centralafrika so ergriffen worden, daß er den Kardinal 
Lavigerie beauftragt habe, die größten Städte Europa's zu be­
suchen und die Souveräne und Völker aufzufordern, für die 
Abschaffung der Sklaverei einzutreten. Der Papst empfiehlt mit 
der Verkündigung des Evangeliums in Afrika fortzufahren. Zu 
diesem Behufs werde er eine jährlich am Dreikönigstage zu 
veranstaltende Kollekte anordnen.

Augsburg, 9. Dez. Die Diphtheritis herrscht zur Zeit 
in unserer Stadt und fordert manche Opfer. So liegen heute 
im Leichenhause fünf an der Diphtheritis verstorbene Personen, 
ein Mann von 24 Jahren und vier Kinder.

München. Bei der k. Brandversicherungskammer 
wurden im Jahre 1889 in Bayern ds. d. Rh. 1668 Scha­
denfeuer angemeldet, mithin gegen das Vorjahr (mit 1377) 
um 291 mehr. Diese Vermehrung trifft diesmal sowohl auf 
die Städte, als auch auf die Landgemeinden und zwar haben 
sich die Brände in unmittelbaren Städten um 21, jene in 
Städten mit städt. Verfassung um 34, in Städten mit Landge­
meinde-Verfassung um 15, in Märkten mit städt. Verfassung 

um 9, in Märkten mit Landgemeinde-Verfassung um 31 und 
in Landgemeinden um 181 gegen das Jahr 1888 vermehrt. 
Von den 1668 Schadenfeuern entstanden 383 durch Blitz (Vor­
jahre 167) wonach sich eine Mehrung der Blitzschläge um 216 
ergibt. Aus anderen Ursachen entstanden 1285 Brände gegen 
das Vorjahr mit 1210 mehr um 75.

München, 6. Dez. Ein entsetzlicher Unglücksfall hat sich 
heute Vormittag gegen 9 Uhr ereignet. An der Angerfrohnfeste 
waren die beiden Kupferschmiedgehilfen des Kupferschmiedge­
schäftes Firma Leiß, Daxenberger und Meyer, mit Reparatur 
der Dachrinne beschäftigt; sie waren so unvorsichtig, keinerlei 
Sicherheitsvorrichtungen anzubringen, so daß sie plötzlich den 
Halt verloren und auf das Trottoir herabstürzten. Daxenberger, 
verheirathet und Vater von fünf Kindern, blieb sofort tobt, 
während Meyer nach kurzer Zeit seinen schweren Verletzungen 
erlegen ist.

Dachau, 3. Dez. Der Bahnwärter auf Posten 24 zwi­
schen Petershausen und Reichertshausen, welcher durch seine 
Geistesgegenwart am 25. November einen Zusammenstoß ver­
hütete, erhielt von der Generaldirektion eine Gehaltszulage. 
Außerdem wurde er mir Geldgeschenken bedacht; so schenkte 
ihm ein Reisender seine Geldbörse mit 240 Mk. Inhalt.

Vilshofen, 6. Dez. (Bei der jüngsten Volkszäh­
lung) kam hier das nette Kuriosum vor, daß eine Frau als 
Haushaltungvorständin die im Zählbogen befindliche Rubrik 
„Vorübergehend abwesend" dahin auffaßte, daß sie sehr eifrig 
während des ganzen Tages die am Hause vorübergehenden Per­
sonen zählte, und solche dem Zähler gewissenhaft angab.

Berlin, 4. Dez. Der Bundesrath stimmte in der heutigen 
Sitzung den Anträgen Bayerns und Sachsens, betreffend die 
Einfuhr von Rindvieh aus Oesterreich-Ungarn zu, ebenso dem 
Entwürfe einer Verordnung wegen Aufhebung des Verbotes 
der Einfuhr von Schweinen, Schweinefleisch und Würsten dä­
nischen, schwedischen und norwegischen Ursprunges.

Kempten, 10. Dezember. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 95 4» Sennbutter 91 4-

Anagramm.
Ich bin ein schönes Instrument, 
Das man in allen Landen kennt, 
Das jedes Ohr erfreut, ergötzt 
Und doch den Anstand nie verletzt. 
Mach' anders mich, als ich gewesen, 
So siehst mich als lateinisch Wort 
Und liesest richtig mich sofort: 

„Ich werd' gelesen."
K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 49: Einnahme.

Heupreise per Zentner — — 4. Strohpresse peö'Zentner.^ 1 H(30. . .

Memminger Schrannen-Anzeigr v. 9. Dezeutber 1890. Mindelheimer Schkannen-Anzeige v. 6. Dezember 1890

_____________Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 11. Dezember 1890.

Getreide- 
Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue 

Zufuhr.

Ganzer 
Schran­

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
Aufschlag AbschlagHöchster | Mittlerer Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner 4 4 JC 4 4 JC 4
Sern <— 61 61 61 — 9 54 9 50 9 43 — 3 --- —
«oggen — — — — — — --- 1 --- — — —— — — — —
«erste 1 . — — — — 1 .. — — — — .— -------

Haber ' ss — 26 . 26 26 | — ß 8 15 J
—TT.   . JA1

7 .87 7 20 1 - 15 . -ST™ ------*

Druck der Ganser'schen Buchdruckdrei unter Verantwortlichkeit drt Verlegers Julius Baur in Ottobeüren

p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
K er n 9 .*(95 4 9 JC 85 4 9 75 4 Ke r n 9 JL 71 4 9 JC 55 4 9 .*3 5 4
Roggen 9 , ~ , 8 „ 90 „ 8 „ 85 „ Ro g gen 8 „ 50 „' 8 „30 „ 7 , 52 „
Gerste 8 „ 70 „ 8 „ 60 „ 8 „ 50 „ Irrste 8 „ 23 „ 7 „'76 „' 7 ,15,
Haber 8 „ 50 „ 7 „ 98 „ 7 - 63 " Had er' 7 75 y" 7 „35 ' 6 „ 61 „

*c* *v." *1* .^S- ■'1. ■ -—1 *4'
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in allen erdenklichen Arten, die ausgesuchtesten Neuheiten in

( QLOI
^Memmingen

J. Altmann, Memmingen 

Delikatessen-, Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung.

Weihnachtsausstellung.
) Für bevorstehende Verbrauchszeit empfehle ich in

großer Auswahl, neu eingetroffen:

( Pttppenköpfe aus Leder-, Holz-, Metall-, Bisquit- Ih 
. und Patentköpfen. Ir
' Oüiermagen, " , m ~ ®

( Puppenwagen, Schiebkarren, Postkarren, I) 
s Fell- und Holzpferde und verschiedene Thiere,I 
[; Ställe, Puppenküchen, Kaufläden, Festungen, I 

Kasperltheater, Möbel, Küchengeräthe, W) 
die bekannten

Schachtellvaaren U
s in fein, mittel und ordinär. |h

>Werkzeuge, Laubsägen, Baukasten, Dampf-J 
' Eisenbahnen, Schiffe, Karussells,

Militärausrüftungen. ||L
' Als Geschenke für Herren habe ich mich mit einer I) 

) großen Auswahl in I
Spazierstöcken 1

aus Weichsel, Olive und Bambus, ganz neu Ir 
) eingerichtet. I

( Const. ~ ’s 30w6., |j 
[ Memmingen, in der Nähe der Schranne. I

-'E

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-, Bieh und Boden 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.

fffttfi vers. Anweisung nach töjähriger appro- 
[>trter Heilmethode zur sofortigen radi- 

fe kalen Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trunksuchtleidende 
Villa-Christina, Post Säckingen. Briefen sind 
20 Pfg. Rückporto beizufügen!

Feinst, prima Landhonig
empfiehlt Johann Hertor

beim gold. Kreuz, Memmingen.

Der Landwirthschaftüche Gredit- 
Derein Augsburg

eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkterHaftpflicht 
nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­

tragbare Cassascheine,

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31 /20/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/0

Für jene Geldeinleger, welche die Gelegenheit benützen 
wollen für ihre Einlagen stch den Schwankungen des .jeweiligen 
Zinsfußes anzuschließen, haben wir nachstehende Bestimmungen 
getroffen:

Es wird bei sinkendem Disront ein bestimmter niederster 
Zinssatz gewährleistet und bei steigendem Disront kommt 
dem (Einleger unter Einhaltung eines bestimmten höchsten Zins­
satzes, rin steigender Zinsgenuß zu gut.

In Ausführung dieser Einrichtung nehmen wir Geld an

B. mit veränderlichem Zins
bei 12 Monat Kündigung

*/2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank
mindestens 31/2°/0 höchstens 4^2°/o entspricht heute 41/2°/0 

bei 6 Monat Kündigung
3/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/0 höchstens 4°/0 entspricht heute 4°/0 
bei 3 Monat Kündigung

l1 /4°/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 21 '2°/0 höchstens 3'/,"/,, entspricht heute

bei 1 Monat Kündigung
2"/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank

mindestens 2°/0 höchstens 21/2°f0, entspricht heute 2l/2°/o
Die bisherigen Einlagen mit festem Zins können in solche 

mit veränderlichem Zins umgewandelt werden, wenn die dafür 
ausgestellten Casfafcheine noch im Lause dieses Jahres einge­
reicht werden, andernfalls wird angenommen, daß von der Um­
schreibung kein Gebrauch gemacht werden will.

Für die Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen sowie 
sämmttiche Vereinsmitglieder.

Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon
vft. 1,860,000 — in eingezahlten Geschäftsantheilen 
„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen <_4L 2,210.000. —
bei einer Mitgliedzaht von 11533.

Vertreter ertheilen Interims-Duittung giltig bis der Cassa- 
schein von dem Verein dirert an den Einleger gesandt ist.

Bettfedern! ganz neu, gut gereinigt, grauer Rupf 
per Pfund 70 4, Entenfedern jft. 1. 
50, 1.80 u. 2.50 per Pfd., weiße

Gansfedern 2.—, 2.30, 2.50 und 2.80 per Pfd., weiße 
Gans-Halbdaunen, 3.— und 3.50 per Pfund, grauer Gans­
flaum, JC 3.— per Pfund, weißer Gansflaum, J( 4.30 und 
6.— per Pfd., versendet nicht unter 6 Pfund gegen Nachnahme 
und freier Verpackung. Schwarz, Bettfedernhandlung, 

Sontheim bei Memmingen.

B..+C478

38
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t. empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Damenkonfektion
für Herbst- und Mintersuison

als: Regenpellerinett, Regenräder u. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

3)o(mans, Aisties, Jaquettes, 7 * '", Paletots, Kälter und" Kausjaläen
in den inodernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

Für Monomen und Gntsdesther.
Einzig und allein mit bestem Erfolg bewährtes er- 

proptes und vielfach verlangtes holländisches

Mast- und Milcliptilver
ein sebr wirkendes Mittel bei Mangel an Freßlust, zur 
Milchverbksserung, bestbewährtes unterstützendes Mittel 
bei Behandlung von Äfstction, Athmungs- und Ver- 
daungsstörungen, bei Drüsen rc. rc. per 2 Pfk.- Paqnet

1. 50 nur ächt mit Marke versehen zu beziehen 
durch die alleinige Niederlage von

Ioüann Cezetor,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

sIlP Kosten und billigsten
JLzlU UC Oigarreil

liefert unter Garantie die

Badische Mannfaetur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85. 
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

Rosa, feine kraft. 5 Pf. Giß. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 0 ff ft ff 100 3 „ 10 „
Deposita, Brillantcigarre n 100 3 „ 20 „
Extrano, sehr feine 6 Pf. Gig. „ 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine 7 ff ff ff 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine o ff ff ff 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste o ff ff ff 100 5 „
Monopol, superfeine 9 ff ff ff 100 5 „ 50
Delicia, feinste Marke d ff ff ff 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 „

10 Pfund Rauchtabak franko
100 6 „ 

7 M.
ff

Christbaum-Confect!
(delicat im Geschmack und reizende Neuheiten für den 

Weihnachtsbaum)
1 Kiste enthält ca. 440 .Stück, versende gegen 

BÖ“ 3 Mark -MA Nachnahme. 
Kiste und Verpackung berechne nicht. 

Wiederverkäufern sehr empfohlen-
Hugo Wiese, Dresden, Grunaer Str. 26

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert. 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste jf( 4. 
—, 6 Flaschen 7 JL —, 12 Flaschen JC. 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26) 
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

8 9 Hage. | 
—M—

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

Wremen nach Amerika

machen. Ferner fahren Dampfer des

■ in 9 Hagen S

Nord deutschen Lloyd
von jI Wremen!| nach

8 chstasien | Aust ralien 1 Südamerika.^

Näheres bei dem General - Agenten M. S. Bnstellis, 
Nachfolger, (H. G. Köhler) As cha ffenburg, 
oder dessen Agenten: Wilhelm Möser, Kaufmann 
Memmingen. '

Obergünzburg, 3. Dez. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 Sennebutter 90 Landbutter 70 4-

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de, Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

0318841417



Wmrt ilhidirnlililt.
Einundsiedenzigsser Jahrgang.

Kngteich Amtsblatt des kgl. Amtsgerichts KLLoöeureu.
___________ ______ Donnerstag den 18. Dezember 1890.

DaS Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage vr Inserate werden billig berechnet u. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. 1^6 PA I Die Einsendungen derselben werden bis längstens 
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. Mittwoch Mittags erbeten.

Wegen des hl. Weihnachtsfestes erscheint die nächste Nummer ds. Bl. am 24. Dezember.
Der hohen Festtage wegen wird der in 

Ottobeuren ans den 25. Dezember fallende 
Wochenmarkt mit Schranne auf

Aöonnements-Gintadung.
Zum bevorstehenden Jahreswechsel laden 

wir zu recht zahlreichem Abonnement auf das 
Ottobeurer Wochenblatt (Amtsblatt) freundlichst 
ein. Alle k. Postanstalten und Postboten 
nehmen Bestellungen an.

Wir empfehlen dasselbe anch zu Inseraten.
Bedaktian & Verlag.

Bekanntmachung.
Gemäß § 32 des Haussteuergesetzes vom 15. August 

1828 und 19. Mai 1881 hat in denjenigen Gemeinden 
oder Ortschaften, in welchen die Mietbsteuer eingeführt 
ist, in denen aber eine Revision derselben seit dem Be­
ginn der XVI. Finanzperiode (1882/83) nicht vorgenom­
men wurde, vom 1. Januar 1892 ab eine Miethsteuer- 
Revision stattzufinden, wenn sie von der Regierungs­
finanzkammer angeordnet oder von mindestens dem 
dritten Theile der Miethsteuerpflichtigen beantragt 
wird.

Da in dem Markte Ottobeuren eine örtliche Revision 
der Häusersteuer vom Jahre 1878 ab nicht mehr statt­
gesunden hat, die hiesigen Miethsteuerpflichtigen schon 
nach Maßgabe des § 32 u. c eine Neuregulirung der 
Miethsteuer veranlassen können, so werden dieselben 
zufolge hohen Regierungs-Auftrages vom 22. vor. Mts. 
Nr. 14093 darauf aufmerksam gemacht, daß eventuelle 
Anträge auf Vornahme einer örtlichen Miethsteuer-Re- 
vision innerhalb der Zeit vom 1. Januar bis 30. Juni 
1891 beim unterfertigten k. Rentamte zu stellen sind, 
und daß diese Anträge mit der Unterschrift von minde­
stens dem dritten Theile der im Markte vorhandenen 
Miethsteuerpflichtigen versehen sein müssen.

Ottobeuren, den 15. Dezember 1890.

Königliches Rentamt Ottobeuren.
Fink.

Am Montag den 22. dß. Nachmittags 3 Uhr 
werden beim k. Rentamte dahier verschiedene 
Gegenstände, darunter einige Pistolen, 2 Doppelflinten, 
öffentlich gegen Baarzahkung an den Meistbietenden 
versteigert.

Im Anfertigen von

HenjnfiTS= und" Dilifenliarfm
empfiehlt sich die hiesige Buchdruckerei.

Mittwoch den 24. Dezember L Is.
verlegt, was zur Kenntnis; bringt

Ottobeuren den 17. Dezember 1890.
Kimmerle, Bürgermeister.

Landwirthschaftlicher Beefrke-
Verein Ottobeuren.

Am Sonntag den 28. Dezember ac. 
Nachmittags 2 Uhr hält der landwirthschaftliche Bezirks- 
Verein eine Versammlung in Rettenbach im Abel'schen 
Gasthause ab, wozu sämmtliche Mitglieder und Freunde 
der Landwirthschaft eingeladen werden.

Tagesordnung:
I. Vortrag des Hrn. Kreisculturingenieurs Bauer 

aus Augsburg über Wiesenverbesserung und 
Drainage.

II. Bezirksthierschau pro 1891.
III. Allgemeine Vereinsangelegenheiten.

Der I. Vorstand:
Lindner.

Die Hrn. Bürgermeister werden ersucht Obiges in 
den Gemeinden bekannt zu geben.

Hesellmverein.
Am Sonntag den 21. Dez. Versammlung von 

Nachmittags 4 Uhr an.
Der Präses.

Zu verkaufen
steht als überzählig im Knabenschulhause zu Ottobeuren 
ein noch sehr gut erhaltenes Klavier (Quer-Piano) 
samt einer festen Kiste hiezu für 110 Jt. Anfänger 
im Klavier finden eine äußerst günstige Kaufsgelegen­
heit, da das Instrument selbst für geübtere Spieler 
noch brauchbar ist.

Am letzten Sonntag wurde im Josephs-Verein eine 
Kaube verwechselt, um deren Austausch ersucht wird.

Empfehle mich zu jeder Zeit zum Schlachten von 
Vieh. Joh. Müller, Metzger

im obern Markt.
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50 u. IO Pf. BitZitv. 50 u. IO Pf.

Empfehle auf Weihnachten:
Leder- und Gummiwaaren, Schreib-Utensilien, Holz- u. 
Galanteriewaaren, Rauchutensilien, Toilette- nnd Be- 
kleidungsartikel, Luxus-Artikel für Herren u. Damen, Glas- 
und Porzellan - Waaren, Haushaltungsgegenstände nnd 
Kinderspielwaaren alles in großer Anslvahl.

Gefälliger Ansicht und Benützung sieht entgegen
Ottobeuren. A. Eberle.

JW" Tsseater-Moranzeige.
An die verehrte Einwohnerschaft Ottobeurens.

„Sollten wir einstens wiederkehren, dann nehmt uns 
freundlich wieder auf!" Mit diesen Worten habe ich 
mich vor zwei Jahren verabschiedet und mit diesen Wor­
ten gestatte ich mir, mich Heuer wieder einzuführen.

Daß meine verehrten Gönner von der Redlichkeit meines 
Strebens, sowie von meinem festen Willen, mir wieder 
die vollste Zufriedenheit zu erringen überzeugt sein wer­
den, hoffe ich zuversichtlich.

Und so bitte ich denn, hiesige sehr verehrte Theater­
freunde wollen mich und mein Unternehmen abermals 
mit Vertrauen empfangen, mein Streben und Wirken 
beobachten, damit es mir wieder gelingen möge, nicht 
nur allein den Glauben zu finden für das was ich 
verspreche, sondern auch jene freundliche Anerkennung, 
die mich in meiner künsilerischen Wirksamkeit noch 
überall begleitete.

Somit empfehle ich mein Unternehmen dem allge­
meinen Wohlwollen der geschätzten Einwohnerschaft 
bestens und zeichne Hochachtungsvoll

Carl Schorer, Theaterdirektor 
z. Z. in Nördlingen.

Dms -"Versteigern««;.
Am Samstag den 27. Dezember nachmittags 2 

Uhr werden aus der Hölzle'schen Waldung in Unter­
haslach 50 Haufen Daas mit Akst beim Straß­
wirt h in Eheim versteigert, wozu einladet

Jos. Anton Schlichting.

Bei Hbergünzburg ist ein Haus zn ver- 
miethen und kann nach Umständen ohne 
Miethzins bezogen werden.

,3

la

I. Altmann, 
Delikatessen-, Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung, 
Memmingen, Kalchstrasse 332.

H Kastanien f
1 schönste Wiilschnüsse (Marbot)^

M Speckhntzel« M
H Nürnberger Lebkuchen G 
M Tannenbanm Bisenits M 
M Christbaum Schnee W

bei

Empfehle mich im Einsetzen künstlicher Zähne 
unter Garantie des Gutpassens und berechne 
ä Zahn 3 Mark, bei ganzen Pitzcen entspre­

chend billiger. Aendere auch von mir nicht gefertigte 
Zahnstücke billig um. Dabei rationelle Behandlung 
sämmtlicher Zahnkrankheiten.

Zahnarzt Bieg, Memmingen.
gegenüber dem Falken.

Zwei neue Kutterschneid-Waschinen
Nr. 3 und 4 sowie

ein einpferdiger Köppet
sind preiöwerth zu verkaufen von

Magnus Herb in Holzgünz.

Ferner empfiehlt sich Obiger in der Anfertigung 
dauerhafter und leistungsfähiger GÜlleNpUMbeN, 
(Eigene Construktion, mehrjährige Garantie^ Keine 
Reparatur.

Mus

Ssituug

Auflage 17,000.

Wir laden zum Abonnement auf dieselbe hiemit ’ 
ergebenst ein. Das ttcttc vergrößerte For- ( 
mat und die vermehrte Reichhaltigkeit ( 
des Inhalts brachte uns in den letzten sieben , 
Wochen 800 neue Abonnenten. Gegenwär­
tige Auflage 17,000. Von Neujahr 1891 an erscheint ' 
das Unterhaltungsblatt „der schwäbische Post- l 
bote mit hübschen Illustrationen; ein Jahr- ( 
gang desselben gibt für jede Familie ein stattliches , 
Buch mit Bildern. Der Abonncmentspreis bleibt trotz 
dieser Vermehrung wie bisher nur 1 Mark 80 
Pfennig pro Quartal. Inserate finden wirksamste 
Verbreitung.

Verlag & Redaktion.

der Pfälzer Lotterie

25000 Mk.
IO OOP Mk.
5000 Mk.

2 mal 2000
_____5 mal 1OOO

IQmal 500 etc.

Ziehung 30. Dez.
Pfälzer kath. Kirchenbauloose üM. 2.—
bei allen bekannten Verkaufstellen. 144
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Hammerwerk! Frechenrieden!

Empfehle mein besteingerichtetes Lager in 
allen Arten von: Äxten, Beile, Kreuzarten, Pickel- 
Hauen, Schaufeln, Spaten, Heusägen, Gsottmesser h.

Auch wird altes Eisen gegen Tausch oder zum 
Umschmieden von Wagenreifen, Hufeisenstäben, Schlitt­
sohlen u. s. w. angenommen.

Ferners alle in dieses Fach einschlägige Reparatur- 
Arbeiten werden gemacht, besonders verstählen und 
schärfen der Müller-Billen, sowie das Schleifen aller 
Art Werkzeuge wird bei solider und billiger Bedienung 
bestens besorgt. Achtungsvollst

Joseph Straßer, Hammerschmied.
Ein ordentlicher, kräftiger Knabe kann sofort in die 

Lehre treten bei Obigem.

Keschästs-Lmpsehlung.
Zeige einem werthen Publikum von Hawangen und 

Umgegend ergebenst an, daß ich mich hier niedergelaffeu 
habe, und empfehle ich mich im Merfertigen von neuen 
Kleidern sowohl im Haus als auch auf der Stöhr und 
verspreche meine Kundschaft gut und billig zu bedienen.

Hawangen, den 3. Dezbr. 1890.
Philipp Müller, Schneidermeister.

feinem geehrten Publikum von Albishofen und Um« 
gebnng zeige hiemit an, daß ich das

Metzger-Handwerk
erlernt habe und empfehle mich jeder Zeit zum Schlach­
ten außer dem Hause.

Ioh. Oeorg Ottinger.

Fischthran - Ledersett
das beste Mittel zur Erhaltung des Leders empfiehlt der 
alleinige Fabrikant

Iokiann Textor
beim gold. Kreuz, Memmingen.

Heller sche Spielwerke.,
Mit der Fabrikation der Heller'schen Spiellverke ist das 

Mittel gefunden, die Musik in die ganze Welt zu tragen, auf 
daß sie überall mit ihren zauberischen Wirkungen die Freude 
des Glücklichen erhöht, dem Unglücklichen Trost und Linderung 
verschafft und allen Fernweilenden durch ihre Melodien herzbe­
wegende Grütze aus der Heimat bringt. In Hotels, 
Restaurationen u. s. w. ersetzen sie ein ganzes Orchester 
und erweisen sich als bestes Zugmittel für das Publikum.

Die Repertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit feinstem 
Verständniß zusammengestellt und die beliebtesten Schöpfungen 
auf dem Gebiete der Opern«, Operetten- und Tanzmusik, der Lie­
der u. des Choralgesanges sind in erster Linie berücksichtigt. That- 
sache ist ferner, daß der Fabrikant auf allen Ausstellungen mit 
ersten Preisen ausgezeichnet, Lieferant aller europäischen 
Höfe ist und ihm überdies jährlich Tausende von Anerkennungs­
schreiben zugehen.

Die Heller'schen Spielwerke sind daher als passendstes 
Geschenk zu Weihnachten, Geburts- und Namenstagen 
und außerdem als schönste Gabe für Seelsorger, Lehrer, 
Kranke u. s. w. zu empfehlen.

Vertrauenswürdigen Personen werden TheilzahlNNgen 
bewilligt und empfiehlt es sich, selbst bei kleinen Aufträgen sich 
direkt nach Bern zu wenden, da die Fabrik nur Niederlagen 
in Interlaken und Nizza shat. Jllustrirte Preislisten werden 
franko zugesandt.

SchöffengerichtSfitzung bei dem kgl. Amtsgerichte Ottobeuren
vom 17. Dezember 1890.

1. Fall: Ernst Single, Badergehilfe in Ottobeuren wurde we­
gen Vergehens der Sachbeschädigung zu 3 Tagen Gefäng­
nis und zur Kostentragung verurteilt.

2. Fall: Johann Vogtberger, Taglöhner in Memmingen wurde 
wegen Uebertretung des Bettels zu 10 Tagen Haft und 
zur Kostentragung verurteilt.

Den Empfehlungen der Frauen haben die ächten 
Apotheker Richard Brandt's Schweizerpillen, welche in den 
Apotheken ä 1. erhältlich, unzweifelhaft einen großen Theil 
ihres heutigen Erfolges zu verdanken, indem ihre angenehme, 
sichere, absolut schmerzlose Wirkung bei den Frauen alle anderen 
Mittel verdrängt haben und heute allein bei Störungen in der 
Verdauung (Verstopfung), Herzklopfen, Blutandrang, Kopf­
schmerzen rc. angewandt werden.

Hauptdepot: München Karmeliter-Apotheke, Promenadeplatz 
& Rosen-Apotheke.

Vermisstes.
Das Alters- und Jnvaliditäts-Versicherungs- 

Gesetz tritt an einem Donnerstag in Kraft; da dieses Gesetz 
nur Beiträge nach Kalenderwochen kennt, so ist für den 1. 
mit 3. Januar der volle Beitrag mit 20 bezw. 24 
Pfennig durch Einklebung einer Marke in die Quittungskarte 
zu entrichten. Auf diese im Reichsanzeiger hervorgehobene Ver­
pflichtung wird hiemit aufmerksam gemacht.

Beitragsmarken. Die Postboten sollen demnächst mit 
einem den Betrag von 5 Mk. nicht übersteigenden, sogen, eiser­
nen Bestand von Beitragsmarken zur Jnvaliditäts- und Alters­
versicherung auf ihren Dienstgängen versehen werden. Die 
Postboten werden die in ihrem Bezirke voraussichtlich gangbar­
sten Markensorten mit sich führen.

Augsburg, 14. Dez. In einem Hause der Straße 
Nr. 13 l. d. Wertach wurden heute Mittags dreis Knaben 
des Fabrikarbeiters Vogler erstickt aufgefunden. Wiederbe­
lebungsversuche blieben erfolglos. Die Kinder, welche, wie es 
bei Arbeiter-Familien leider die Verhältnisse mit sich bringen, 
ohne Aufsicht waren, erwischten Zündhölzchen spielten damit, 
richteten ein Feuer an und erstickten im Rauche. Ein viertes 
Kind befand sich in der Schule. Der Schmerz der Eltern läßt 
sich begreifen, aber nicht beschreiben.

München, 14. Dez. Dem Jahresbericht des bayer. 
Dampfkessel-Revisions-Vereins ist zu entnehmen, 
daß derselbe am -2. Januar 1890 1910 Mitglieder mit 3297 
Dampfkesseln und 365 Dampfapparate zählen. Erfreulich ist die 
Constatirung und ein Zeugniß für die sachkundige, gewissenhafte 
Revision, daß in dem Berichtsjahre nicht der geringste durch die 
Keffelanlagen verursachte Unfall vorgekommen ist, und sich der 
ganze Betrieb in größter Regelmäßigkeit vollzogen hat. Auf 
jeden revisionspflichtigen Kessel entfielen 2,18 Revisionen, das 
sind um 9°/0 mehr als die Vereinsstatuten vorschreiben, es 
wurden 2071 Mängel gefunden und abgestellt.

München, 12. Dez. (Der bayerische Eisenbahn- 
bi en st.) Als zuverlässig wird mitgetheilt, daß in allen Zwei­
gen des Eisenbahndienstes noch längere Zeit für strebsame 
tüchtige junge Männer die günstigsten Aussichten bestehen. Es 
ist dieses namentlich im mittleren technischen Dienste, sowie im 
mittleren Eisenbahnbetriebs- und Verwaltungsdienste der Fall, 
in welchem noch immer der Bedarf an Anwärtern mit ent­
sprechender Vorbildung nicht ausreichend gedeckt werden konnte.

München, 16. Dez. (Vorsicht) ist selbst bei geringen 
Verletzungen nicht genug zu empfehlen. Ein hiesiger Privatier 
hatte sich beim Zerlegen eines Gansbratens an einem Knochen 
nur leicht geritzt. Es trat Blutvergiftung ein und der Mann 
war nach zwei Tagen tobt.

Rosenheim, 12. Dez. Ein guter Fang ist gestern der 
Gendarmerie geglückt: in Aibling wurde eine Falschmünzer­
bande in der Stärke von 6 Köpfen aufgehoben. Beschlag-
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nahmt wurden gleichzeitig Formen zur Herstellung von 20- 
Pfennig-Stücken und 1- und 2.Mark-Stücken. Man hat es 
hier vermuthlich mit der Bande zu thun, welche seit längerer 
Zeit die falschen Mark-Stücke in Rosenheim in Umlauf setzte. 
In welchem Umfange sonst falsches Geld in Verkehr gebracht 
worden ist, ist noch nicht ermittelt.

Neu-Ulm, 13. Dez. Am Samstag hat sich ein Rekrut der 
Feld-Artillerie in Ulm, ein reicher Bauerssohn aus der Um­
gebung, mit dem Rasirmesier ein Ohr abgeschnitten und zum 
Fenster hinausgeworfen. Als Motiv für diese That wird 
Heimweh angegeben.

Nürnberg, 12. Dez. Eine lehrreiche Statistik wird 
in neuester Zeit von der hiesigen Polizei geführt. Nach der­
selben waren von 95 in den letzten vierzehn Tagen hier auf­
gegriffenen Bettlern und Landstreichern 17 aus Nürnberg selber, 
39 aus dem Kreise Mittelfranken, 21 aus dem übrigen Bayern, 
17 aus anderen deutschen Staaten und 1 aus Rußland. Mehr 
als der dritte Theil, nämlich 35, war noch nicht 20 Jahre alt; 
älter wie 40 Jahre waren nur 11. Ein Gewerbe hatten 75 
gelernt, 39 davon waren aber nicht mehr thätig darin; 20 
waren bloße Taglöhner.

Vom Fichelgebirg, 13. Dez. In ungeheuren Massen 
schleppen die Lastzüge unserer Bahnstrecke Dutzende von Wagen­
ladungen junger Tannen und Fichten nach Norden, um dort 
als Weihnachtsbäume Verwendung zu finden.

Häuser aus Sägespähnen sind die neueste Errungen­
schaft der Technik. Wie ein Patentbureau in Berlin mit- 
theilt, werden in der Reichshauptstadt schon größere Bauten aus 
diesem Material in Angriff genommen. Die Sägespähne wer­
den mit bestimmten, billigen, pulverisirtcn Mineralien vermengt 
und sodann in Formen von Backsteinen, Pflastersteinen u. s. w. 
unter starkem hydraulischen Druck gepreßt. Es hat sich heraus­
gestellt, daß das so gewonnene Bau- und Pflastermaterial kei­
nerlei Feuchtigkeit anzieht, außerordentlich fest und von verhält- 
nißmäßig geringem spezifischen Gewicht ist; auch ist es keinerlei 
Verwitterung unterworfen. Die Feuerfestigkeit ist eine fast ab­
solute, indem bei den Versuchen ein Würfel von 7 Centimeter 
Seitenfläche während fünf Stunden einem starken Kohlenfeuer 
ausgesetzt wurde und vollständig intakt blieb. Ein weiterer 
Vortheil ist, daß das Material mit der Säge bearbeitet und in 
beliebiger Farbe hergestellt werden kann, so daß bei dem Bau 
von Sägespähnhäusern auch der Ornamentik und angenehmer 
Kolorirung Rechnung getragen werden kann.

Der Kettenhund im Winter. Alle Menschen richten 
sich im Winter ihre Wohnungen behaglich ein, Vieh und Pferde 
erhalten eine sorgfältige Stallpflege — nur die armen Hunde 
werden leider nur zu oft vergessen. Ich spreche hier, sagt ein 
Hundefreund, nicht von den verweichlichten Stubenhündchen, 
sondern von den unglücklichen Geschöpfen, welche jahrein jahr­
aus an den Ketten liegen und nichts weiter als eine offene 

Hütte mit schlechter Unterlage haben. Wer sich seines Hundes 
annehmen will, der unterwerfe die Hütte einer sorgfältigen 
Durchsicht und verstopfe sämmtliche Risse, so daß Wind und 
Regen nicht eindringen können. Dann thue man reichlich Heu 
und Stroh hinein. Diese Unterlage muß mindestens alle 5 
Tage erneuert werden, denn Schmutz und Ungeziefer sammeln 
sich darin. Ueber den Eingang der Hütte nagelt man ein Stück 
Decke oder Segeltuch so, daß es bis zur Erde herabhängt und 
der Wind nicht hineinbläst. Die Umgebung der Hütte soll täg­
lich gereinigt werden. Am Tage müssen die Hunde mehrere 
Stunden herumlaufen können, damit sie sich durch Bewegung 
erwärmen, Sehnen und Muskeln stärken, damit die entstehende 
Steifheit verhindert wird. Man sollte während der kältesten 
Monate, Dezember, Januar und Februar die Hütte mindestens 
mit Stroh und Erde bedecken. Wie oft hört man ganze Nächte 
hindurch das Winseln der Hunde. Es wird für Ungezogenheit 
gehalten, man bringt sie mit der Peitsche und Stock zur Ruhe, 
und schließlich ist es Nichts als Frost und vielleicht Hunger, 
der sie ungeberdig macht. Im Winter bedürfen alle der Kälte 
ausgesetzten Thiere mehr Futter als im Sommer. Eine täg­
liche warme Mahlzeit für dieselben ist durchaus erforderlich.

Kempten, 17. Dezember. Butterpreise. Prima Süßrahm­
butter 90 4, Sennbutter 85 4-

Obergünzburg, 10. Dez. Butterpreise. Süße Rahm­
butter 95 4» Sennebutter 90 4, Landbutter 70 4-

Buchstabenräthsel.
Mit B ist cs ein Land, gar schmal und lang, 
Doch dessen Herrscher hat nicht Königsrang.
Mit F ist's lang und dünn, man braucht's zum Nähen, 
Bei'm Schneider kann, so oft man will, es sehen.
Mit G gehört's zum Haus, ist ein Gemach, 
Man bringt in ihm so Manches unter Dach. 
Beginnst mit R, so hast du eine Blume, 
Ihr Same doch gereicht ihr nicht zum Ruhme. 
Mit W, da trägst's an dir, an deinen Beinen, 
Vielleicht ganz unscheinbar, als wie die meinen. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 50: Orgel. Legor.

Der Gesammtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein 
Prospekt bei von I. AltmrtttN in Memmingen auf den 
wir unsere verehrl. Leser besonders aufmerksam machen.

Ein fchwarzev Spitz männl. Gefchl. hat sich bei 
Anton Müller in Sontheim eingestellt.

Gedenket der hungernden Vögel!
Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 18. Dezember 1890.

_____________________Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner l 4 30 _______ ________
Memminger Tchrannen-Anzeigr v. 16. Dezember 1890. Mindelheimer Schrannen-Anzeige v. 13. Dezember 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue

Zufuhr.

Ganzer j 
Schran­

nenstand.

Heutiger 
Verkauf.!

Bleibt 

Rest.

Durchschnitts-Preis per Centner
i Aufschlag Abschlag

i Höchster Mittlerer
j Niederster

Centner 1 Centner Centner Centner 11 Centner 4 JL 4 1 JC /Ä 4 4
Sern 126 126 126 — 9 33 9 30 9 23 — — 20
Koggen — 10 10 \ 10 — 1 8 20 7 90 7 90 — — — —
«erste —- — — — 1 — — — — — — — — 1 ' ■
Haber — 1 41 41 28 | 13 8 42 7 68 7 47 — — — 17

Druck der Ganser'schen Buchdrucker« unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren

p:r Centner Höchster Mittlerer Geringster per Centner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 ^90 4 9 JC 83 4 9 70 4 Kern 9 ^58 4 9 -4K5O 4 9 ^ 30 4
Roggen 9 H * 8 „ 90 „ 8 „ 89 „ Roggen 8 * 45 » 8 „20 „ 7 , 75 ,
Gerste h 55 „ 8 ,43 , 8 „ 20 „ Gerste 8 „ 15 „ 8 H ~ lt 7 „ 60 „
Haber 8 „ 35 „ 8 n * 7 „ 65 „ Hab«r 7 „ 79 „ 7 „ 40 „ 6 „ 50 „
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([ Weihnachtsausstellung. I
) Für bevorstehende Verbrauchszelt empfehle ich in M

4

’s Dwe., | 
der Nähe der Schranne.^

95
35

Pfarrer Kneipp s
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Sr. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Wenzel, Kaufmann.

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert.
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftröhrenkatarrh, Aus­
wurf u. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste J(,_ 4.
- , (i ’Flaschen 7 J(, -, 12 Flaschen 12. -.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26) 
In Augsburg bei Frau Susanne Eisenrieth, 

Kapuzinergasse 133.

y | Puppeuköpfe aus Leder-, Holz-, Metall-, Bisquit- 
K L und Patentköpfen.

P Güterwagen, '* , ? (
C Puppenwagen, Schiebkarren, Poftkarren, ! 
N Fell- und Holzpferde und verschiedene Thiere,t 

i; Ställe, Puppenküchen, Kaufläden, Festungen, 
M Kasperltheater, Möbel, Küchengeräthe, 
Mx die bekannten a

Jf Schachtelwnnren k 
Ul in fein, mittel und ordinär.
|k Werkzeuge, Laubsägen, Baukasten, Dampf-, 
Ip Eisenbahnen, Schiffe, Karuffells, (I Militärausrustungen.

Als Geschenke für Herren habe ich mich mit einer 
großenAuswahlin /

Spazierstöcken
Nil aus Weichsel, Olive und Bambus, ganz neu 
|U eingerichtet.

1 Const.
« Memmingen, in

eerf- Anweisung nach ISjähriger appro 
birter Heilmethode zur sofortigen radi- 

^$<11611 Beseitigung der Trunksucht, mit, auch ohne 
Vorwissen, zu vollziehen, unter Garantie. Keine Berufs­
störung. Adresse: Privatanstalt für Trünksuchtleidende 
Villa-Christina, Post Säckingen. Briefen sind 
20 Pfg. Rückporto beizufügen!

empfiehlt das Neueste in

Kleiderstoffen u. Tameneonsection
für Herbst- und Wmterlhijbn

als: Regenpellermen, Regenräder n. Regenpaletots,
letztere auch für Mädchen und Kinder, sowie

Mmuns, Aisttes, Jaquettes, 7 *......... , Matetots, Kälter und Anusjalüen
in den modernsten Schnitten, Stoffen und Besätzen,

persönlich in Berlin ausgesucht, geneigter Abnahme.

(J Iurückgeschte Weise!
Große Quantitäten 

(Z Unterhosen schwer, mittelgroß 85 4 
J Unterhosen „ groß 
\1 Zwilchhandschuhe
D Jngdwesten von je 2.—. an

fF Normalhernden von JC. 1 50 an gute Maare 
und vieles Andere bei

S. Widmann, Memmingen.

* Seltener Kelegenheitskauf.

020101122901

497885 B..+C

3280
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Der Landwirthschaftkche Gredit- 

Uerein Augsburg
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht 

nimmt Geld verzinslich an nnd gibt dagegen über­
tragbare Caffascheine,

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu 31/,0/0
„ 3 Monat „ „ 3°/0
„ 1 Monat „ „ 2°/o

Für senk Geldeinleger, welche die Gelegenheit benützen 
wollen für ihre Einlagen sich den Schwankungen des jeweiligen 
Zinsfußes anzufchtietzen, haben wir nachstehende Bestimmungen 
getroffen:

Es wird bei finkendem Disront ein bestimmter niederster 
Zinssatz gewährleistet und bei steigendem Discont kommt 
dem Einleger unter Einhaltung eines bestimmten höchsten Zins­
satzes, ein steigender Zinsgenust zu gut.

In Ausführung dieser Einrichtung nehmen wir Geld an
B. mit veränderlichem Zins

bei 12 Monat Kündigung
*/2 °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank

mindestens 31/2°/0 höchstens 4^2°/o entspricht heute 41/2°/0 
bei 6 Monat Kündigung

3/4°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 
mindestens 3°/0 höchstens 4°/0 entspricht heute 4°|0 

bei 3 Monat Kündigung
l’/j’/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank

mindestens 21/3°/o höchstens 3*/2°(0, entspricht heute 31/2°/0 
bei 1 Monat Kündigung

2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank
mindestens 2°/0 höchstens 21/2°/0, entspricht heute 2*/20/0

Die bisherigen Einlagen mit festem Zins können in solche 
mit veränderlichem Zins umgcwandrlt werden, wenn die dafür 
ausgestellten Casfafcheine noch im Lause dieses Jahres einge­
reicht werden, andernfalls wird angenommen, daß von der Um­
schreibung kein Gebrauch gemacht werden will.

Für die Einlagen hastet das ganze Vereinsvermögen sowie 
sämmtliche Vrreinsmitglieder.

Ende 1889 war das Vereinsvermögen schon
1,860,000 — in eingezahlten Geschästsantheilen

,, 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen MC. 2,210.000. —
bei einer Mitgliedzahl von 11533.

Vertreter ertheilen Interims-Mittung giltig bis der Calla­
schein von dem Verein direkt an den Einleger gesandt ist.

J. Altmann, Memmingen 
Delikatessen-, Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung.

Für (Monomen nnd Ontsbchher.
Einzig und allein mit bestem Erfolg bewährtes er- 

proptes und vielfach verlangtes holländisches

Mast- und Milclipiilver
ein sehr wirkendes Mittel bei Mangel an Freßlust, zur 
Mischverbesserung, bestbewährtes unterstützendes Mittel 
bei Behandlung von Affcction, Athmungs- und Ver- 
daungsstörungen, bei Drüsen ic. rc. per 2 Pfd.- Paquet 
JC I. 50 nur ächt mit Marke versehen zu beziehen 
durch die alleinige Niederlage von

Zollamt Textor,
beim goldnen Kreuz, Memmingen.

851 o riesten nnd billigstenuie oe cigarren
liefert unter Garantie die

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.

Badische Manufaktur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85.
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

Rosa, feine träft. 5 Pf. Cig. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 0 tf ft ff 100 3 „ 10 „
Deposita, Brillantcigarre h 100 3 „ 20 „
Extrano, sehr feine 6 Pf. Cig. „ 100 3 „ 40 „
Gambrinus, hochfeine 7 ff n 100 4 „ 20 „
Manilla, extra feine 8 100 4 „ 70 „
Erna, delikate feinste 8 h n ff 100 5 „
Monopol, superfeine 93 ff ft ff 100 5 „ 50 "
Delieia, feinste Marke 93 ff ft tt 100 5 „ 70 „
Romeo, superfeine 10 „ rt ff 100 6 „ ff

Spanische Weine
directer Jmport u.

Niederlage (bei Originalpreisen) der 
Thee Continental Bodega Conip.

I. Altmann, Memmingen 
Delicateflen- Cigarren- und 

Colonialwaarenhandlung.

Christbaum-Confect!
(delicat im Geschmack und reizende Neuheiten für den 

Weihnachtsbaum)
1 Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen

3 Mark ""WjA Nachnahme. 
Kiste und Verpackung berechne nicht. 

Wiederverkäufern sehr empfohlen.
Hugo Wiese, Dresden, Grunaer Str. 26

28 goldene und silb. Medaillen nnd Diplome. |

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste und Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).
Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illustrirte 

Preislisten sende franco.

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit des Verlegers Julius Baur in Ottobeuren
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Einundsiebenzigster Zahrgnug.

Jugteich AmLsötatt des Kgl. Amtsgerichts Kitoöeuren.
Mittwoch den 24. Dezember 1890.

Das Ottobeurer Wochenblatt mit der Unterhaltungs-Beilage ■äs?1 v* fx^nferate werden billig berechnelu. finden weite Verbreitung
erscheint jeden Donnerstag. Das Abonnement betrügt Halbjahr. i)Z Die Einsendungen derselben werden bis längstens
in loco 1 Mk. 10 Pf. durch die k. Post bezogen 1 Mk. 30 Pf. vev Mittwoch Mittags erbeten.

Rath wird gewöhnlich mit mehr Bereitwilligkeit gegeben, als angenommen.

Bekanntmachung.
Betreff; Veröffentlichungen amtlicher Bekanntmachungen 

am kgl. Amtsgerichte Ottobeuren.
Zur Veröffentlichung der amtlichen Bekanntmachungen 

des unterfertigten Gerichts für das Geschäftsjahr 1891. 
ist das Ottobeurer Wochenblatt bestimmt morden.

Am 23. Dezember 1890.

Königliches Amtsgericht Ottobeuren,
von Linprun,

Bekanntmachung.
Um die Einführung des am 1. Januar 1891 in 

volle Kraft tretenden Reichsgesetzes, betreffend die In­
validität und Altersversicherung möglichst zu erleich­
tern, werden bei erfolgtem Eintreffen die Quittnngskar- 
ten, in welche die Arbeitgeber bei jeder Lohnzahlung 
für die versicherungspflichtigen Bediensteten und Arbeiter 
Beitragsmarken einzukleben haben, den Dienstherrschaften 
und sonstigen Arbeitgebern der Marktgemeinde Ottobeu­
ren, behufs Vertheilung an die Arbeiter und Bedien­
steten an nachbezeichneten Tagen hinansgegebeu, wozu die 
Beihilfe sämmtlicher Dienstherrschaften und Arbeitgeber 
nothwendig, da die amtlichenBehelfe vielfach nicht ausreichen.

Es werden deßhalb in der Zeit vom 27. mit 31. 
Dezember l. Is. die Quittungskarten auszefertigt und 
zwar in der Weise, daß die sämmtlich versicherungs­
pflichtigen Personen derjenigen Dienstherrschaften und 
Arbeitgeber, welche nur 1 oder 2 im Dienste haben 
nach den Hs.-Nr. berufen werden; Jene, welche 3 oder 
mehrere versicherungspflichtige Personen beschäftigen wer­
ten ersucht, über dieselbe» Verzeichnisse anzufertigen, ent­
halten : Vor- und Zuname, Beschäftigungsart, Ort, Tag 
Monat und Jahr der Geburt und sodann bis längstens 
Montag den 29. Dezember an den unterfertigten 
Bürgermeister einzusenden.

Schließlich sei bemerkt, daß ohne Unterschied des Ge­
schlechtes versicherungspflichtig sind:

1. Arbeiter, Gehilfen, Gesellen und Lehrlinge
2. Dienstboten
3. Handlungsgehilfen und Lehrlinge, sowie Betriebs­

beamte, deren Jahresarbeitsverdienst 2000 Jt. 
nicht übersteigt.

Rickt versicherungspstichtig sind:
1. Personen, welche n.vch nicht 16 Jahre alt oder 

feinen Lohn beziehen.
2. Reichs- und Staats-beamte, sowie die mit Pen­

sionsberechtigung angestellten Beamten von Komu- 
naiverbänden.

3. Personen, die bereits invalid d. h. wegen ihres 
körperlichen oder geistigen Zustandes dauernd nicht 
mehr im Stande sind mindestens ein Drittel des 
ortsüblichen TaglohncS gewöhnlicher Taglöhner 
zu verdienen.

4. Apothckergehilfen und Apothekerlehrlinge.
Ferner diene noch zur weitern Aufklärung, daß die 

einzuklebenden Marken bei der hiesigen kgl. Postanstalt 
angekauft und in der Weise zu verwenden sind, daß hier 
namentlich der Jahresarbeitsveidienst zu beachten ist, 
welcher in 4 Klaffen eingelheilt und zwar:

Bei einem Jahrcsarbeitöverdienst incl. Naturalbezug 
zu 300 JL trifft zu I. Lohnklaffe eine Marke zu 14 4
„ 350—550 JC „ „ II. „ „ „ „ 20 „
„ 550 850 „ „ „ III. „ „ „ „ 24 „
„ 850 u. darüber „ „ IV. „ „ „ „ 30 „

Der Arbeitgeber kann dem Versicherten die Hälfte des 
für die Marke verausgabte» Betrages bei der wöchent­
lichen Lohnzahlung in Abzug bringen.

Ottobeuren den 22. Dezember 1890.
Die Marktgemeinde-Verwaklung.

Kimmerle, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Samstag den 27. Dezember l. Is. Nach­

mittags 3 Uhr werden im Rathanse dahier die Erträg­
nisse der gemeindlichen Waagen für das Jahr 1891 
mittelst Steigerung neu verpachtet, wozu einladet

Ottobeuren den 18. Dezember 1890
MarKt-Vemeinde-Verwaltung.

Kimmerle, Bürgermeister.

V eteranen-Verein 
Ottobeuren,

Sonntag den 28. Dez. nachmittags 4 Uhr 
Generalversammlung im Gasthaus zur Brieftaube mit 
Rechnungsablage, wozu die Mitglieder und Ttl. Herrn 
Ehrenmitglieder freundlichst eingeladen sind.

Der Ausschuß.
7 „ 7-7- . . .------—

DrllchfMr-DmMglmg.
I" die rentamtliche Bekanntmachung vom 15. 

Dezember l. Is. (Ottob. Wochenblatt Nr. 51) „die 
Miethsteuer-Revision betr." hat sich ein sinnstörender 
Druckfehler eingeschlichen. In Abs. 2 Zeile 3 dersel- 
ben ist nämlich statt schon „sohin" zu lesen.
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Bekanntmachung.

Bei eintretendem Jahresschlüsse werden alle diejenigen, 
welche für das Jahr 1890 an die Marktgemeinde Otto­
beuren eine Forderung zu machen haben hiemit veran­
laßt, ihre dießbeznglichen Liguidationen an Herrn Ge­
meindekassier Maier einznsenoenz ferner sind auch alle 
Ausstande, wie Pacht- und Holzgelder rc. innerhalb 8 
Tagen an die Gemeindekasse einzuzahlen.

Ottobeuren, 20. Dezember 1890.
Der Bürgermeister:

Kimnrerle.

Halljolilcher Männer -Herein 
„Mittel-Künz."

Am Samstag den 27. Dezember l. Js. 
Nachmittags 3 Uhr Versammlung in der Gastwirth- 
schaft zu Ungerhausen, wozu die Mitglieder freundlichst 
eingeladen werden.

Tagesordnung: Anschluß an die Petition „die 
Aufhebung des Jesuitengesetzes" betr. und Vereinsan­
gelegenheiten.

Hawangen, den 23. Dezbr. 1890.
Der I. Vorstand:

Seeberger.
Sonntag den 28. Dezember

Grosses Eisfest
auf dem Schachen Weiher mit Musik.

Anfang Nachmittags 1 Uhr.
Freunde für Eisschieben sowie Schlittschuhläufer und 

Läuferinnen und sonstige Theilnehmer werde» freundlichst 
eingeladen.

Für warme Getränke und Speisen, auch für ein 
erwärmendes Feuer wird gesorgt.

Das Comite.
Bei ungünstiger Witterung findet dasselbe am Neu­

jahr statt.

5 - 600 Mark werden gegen gute Versicherung 
aufzunehmen gesucht. Wo, sagt die Redaktion.

2 Schlüssel wurden gefunden.

Theater in Ottobeuren.
Direktion Karl Schorer.

Im Saale des Gasthauses zum Engel 
Donnerstag den 25. Dezember 
Das Bater unser 

in der Dristnacht.
Lebensbild in 4 Abteilungen von Karl.

Ireitag den 26. Dezember
Anna,

zu dir ist mein liebster Gang.
Possen-Novität in 5 Bildern von Dr. Braun.

Preise der Plätze an der Abendkaffe 
Nr.-Sitzig Erster Platz 80 4- Zweiter Platz 50 4- 
Dritter Platz 25 4- Billets zu ermäßigten Preisen 
sind am Tage der Vorstellung bis Abends 6 Uhr zu 
haben: Nr.-Sitz 90 4- I. Platz 70 4. II. Platz 40 4- 

Kasta-Ervffnung 7Va Uhr. Anfang 8 Uhr.
(Näheres der Theaterzettel.)

"Versteiger-mg.
Am Samstag den 27. Dezbr. 

Nachmittags 2 Uhr werden beim Wirth 
in Stephansried aus der Kiechle'- 
schen Waldung an der Straße von 
Eggisried nach Stephansried gelegen

28 Ster Scheit- und Prügelholz,
30 — 40 Haufen Daas sammt Aesten, 
mehrere Parthien große und kleine Stangen ver­

steigert, wozu höflichst einladen
Käs und Boppeler.

Daas -Dersteigemng.
Kommenden Montag den 29. Dezember Nachmit­

tags 2 Uhr versteigert der Unterzeichnete circa 50 
Kaufen Daas mit Aest aus dem Albrecht'schen Walde bei 
Gottenau im Weissenhorn'schen Gasthause daselbst.

Ludwig Grambihler, Sägwerkbesitzer.

Feinst, prima Landhonig
empfiehlt Johann Hertor

beim gold. Kreuz, Memmingen.

Belociped-Unterricht 
erteilt gründlichst auf dem Sicherheits-Zweirad 
gegen mäßiges Honorar.

Franz Manhart,
preisgekrönter Radfahrer.

Der Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten 
Publikum von Rettenbach und Umgebung 
Rindschmalz in kleinern und größer» Quan­
titäten, sowie auch in Kübeln zum eingießen, 
Schweineschmalz, fütze Rahm- ».Land­
butter, jede Woche frische Waare. Ferner 
Schweizer-, Backstein- und Ramantnr 
Küfe, grüner Küs; ferner Seife, Ker­
zen, Soda, Salz und Unschlitt.

Geneigter Abnahme sieht entgegen
Philipp Böckler, vorm. Herz in Rettenbach.



— 241 —
Bekanntmachung

Zufolge übereinstimmender Beschlüsse der städtischen 
Collegien dahier vom 12. ». 17. If. Mts. wird ab 1. 
Januar 1891 die städtische Leihanstalt zu M e m m i n g e n 
aufgehoben. Von diesem Zeitpunkte an werden daher 
Pfandgegenstände daselbst nicht Mehr angenommen.

Im Hinblick auf 8 >9 der Statuten für die städtische 
Leihanstalt vom 5. November 1875 wird hiemit eine 
Frist von 4 Monaten ab 1. Januar 1891 festgesetzt, 
innerhalb deren sämmtliche Pfänder anszulösen sind. 
Bezüglich der innerhalb dieser Frist nicht ausgelösten 
Pfänder greift die Vorschrift des § 16 der Statuten 
Platz, wonach die binnen einem Jahre und 14 Tagen 
nicht ausgelösten Pfänder, nach vorheriger Bekanntma­
chung, der öffentlichen Versteigerung an den Meistbie­
tenden unterliegen.

Die Abwickelung der laufenden Geschäfte ist der 
Leihhausverwaltcrswittwe Frau Maria Hafner über­
tragen worden, welche den Jntereffenien die benötigten 
Aufschlüsse zu erteilen beauftragt ist.

Memmingen, den 19. Dezember 1890.

Stadt-Magi ftrat.
Scherer.

Hammerwerk! Frechenrieden!
Empfehle mein besteingerichtetes Kager in 

allen Arten von: Äxten, Beile, Kreuzaxten, Pickel- 
Hauen, Schaufeln, Spaten, Heusägen, Gsottmesser h.

Auch wird altes Eisen gegen Tausch oder zum 
Umschmieden von Wagenreisen, Hufeisenstäben, Schlitt­
fohlen u. s. w. angenommen.

Ferners alle in dieses Fach einschlägige Reparatur- 
Arbeiten werden gemacht, besonders verstählen und 
schärfen der Müller-Billen, sowie das Schleifen aller 
Art Werkzeuge wird bei solider und billiger Bedienung 
bestens besorgt. Achtungsvvllst

Joseph Straher, Hammerschmied.
Ein ordentlicher, kräftiger Knabe kann sofort in die 

Lehre treten bei Hbigem.

28 goldene und silb. Medaillen nnd Diplome.

Spielwerke
4 bis 200 Stücke spielend; mit oder ohne Expression, 
Mandoline, Trommel, Glocken, Himmelsstimmen, Ca- 
stagneten, Harfenspiel rc.

Spieldosen
2 bis 16 Stücke spielend; ferner Necessaires, Cigarren­
ständer, Schweizerhäuschen, Photographiealbums, Schreib­
zeuge, Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Blumenvasen, Ci- 
garren-Etuis, Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Bier­
gläser, Stühle rc. Alles mit Musik. Stets das 
Neueste nnd Vorzüglichste, besonders geeignet zu Weih­
nachtsgeschenken, empfiehlt

I. H. Heller, Bern (Schweiz).

Nur direkter Bezug garantirt Aechtheit; illustrirte 
Preislisten sende franco.

Ein Rollenkranz wurde im Monat März im Be. 
riingerwald gefunden. Don wem, sagt die Red.
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kund gab, 
Magg für die tröstenden Krankenbesuche, Verwandten, 
Freunden und Nachbarn unfern herzlichsten Dank.

Engetried am 20. Dezbr. 1890.

Die tieftrauernd Hinterbliebenen.

DanK^Ägung.
Für die vielen Beweise von Theilnahme, 

welche sich während der langen Krankheit, und 
der Beerdigung unserer geliebten Tochter, 

; treubesorgten Schwester und unvergeßlichen 
Tante

Jungfrau Marolma Schratt
sagen wir Allen, besonders hochw. Hrn. Pfarrer

A«M° feinste Qualität. 5

J. Altmann, Memmingen M
Delicateffen-, Cigarren- und 'M

Colonialwaarenhandlung. M

Kayems! Pilgert nadi ioiittfes!
Alle gläubigen Katholiken richten ihre Blicke nach Lourdes, 

wo die seligste Jungfrau Maria in unbeschreiblicher Schönheit und 
himmlischer Anmuth achtzehn Mal dem frommen Hirtenmädchen 
Bernadette in einer Felsengrotte erschien und ihr dabei den Auf­
trag gab: „Gehe hin und sage den Priestern, man solle in 
Prozession hieher kommen." Tausende aus allen Ländern des 
Erdkreises folgen diesem Rufe und ziehen hin zum Gnadenfels 
von Masfabielle, um dort der Himmelskönigin zu huldigen und 
in allen Anliegen Leibes und der Seele bei ihr Hilfe zu suchen.

Zugleich leisten sie Folge der weiteren Einladung der Himmels­
mutter, zu trinken aus dem Wunderquell, der auf ihr Geheiß 
an der Stelle hervorsprudelte, wo ihr jungfräulicher Fuß den 
Felsen berührte.

Und in der Thal, es vergeht kein Tag, wo nicht die Mutter 
der Gnade und Barmherzigkeit ihre Schätze austheilt unter die 
frommen Besucher der geheiligten Stätte! Von ihrer Macht 
und Güte sind stumme, aber dennoch so beredte Zeugen: die 
vielen Krücken an dem Felsen und die zahlreichen Exvoto an 
den Wänden der Heiligthümer.

Katholiken Bayerns!
Soll in unseren Herzen jede Flamme der Liebe zur Helferin 

der Christen erstorben sein? Zu ihr, die seit Jahrhunderten 
sich als die huldvollste Patronin unseres Vaterlandes bewies? 
Sind nicht auch unsere Herzen mit Kummer und Sorgen be­
laden? Bedürfen nicht auch wir ihres mütterlichen Beistandes.

Laßt uns darum hinwallen zur geheiligten Grotte, zur Mutter 
der Gnade, die schon unzählige Thränen getrocknet, kalte Herzen 
erweicht und in ihnen wieder die heilige Liebe entzündet hat! 
Ungetröstet wird Niemand jene Gnadenstätte verlassen.

Drum aus nach Lourdes!
Die Pilger werden am 9. Juni 1891 von Buchloe, dem 

Sammelpunkt der Bahnlinien von Augsburg, Memmingen und 
München, abreisen über Lindau, Romanshorn, Zürich, Freiburg 
(Besuch des Grabes des hl. Petrus Canisius), Genf, Lyon und 
von da auf dem kürzesten Wege nach Lourdes. Gewiß ist die 
Theilnahme der Art, daß ein Exträzug mit Wagen 2. und 3. 
Klaffe nothwendig sein wird. Die Kosten belaufen sich auf ca.

279
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200 M. (Eisenbahn, Uebernachten, Zehrung und Aufenthalt 
in Lourdes )

Bis gegen Ende April wird jedem angemeldeten Theilnehmer 
das Reiseprogramm zugesendet werden. Diese Reise dauert 
10—11 Tage und fällt nur ein Sonntag inzwischen.

Die Anmeldungen sollen mit genauer Angabe der Adresse 
und der Wagenklalse bis längstens 10. Februar 1891 ge­
schehen, bei:

Georg Hackt, Pfarrer in Steindorf, Post Althegnenberg,
P. Hermann Koneberg, 0. 8. B., Augsburg,
Fr. 3E. Gutbrod, Pfarrer in Ob ergänz bürg, 
Leopold Mayer, Pfarrer in Steibis, Post Oberstaufen, 
Fridolin Sibold, Privatier, Augsburg H 37.

Das Comitv.
Vermisstes.

Versammlung des Vereins schwäbischer Käser am 16. Dez. 
1890 in Memmingen. Rach einer kurzen Ansprache des 
Vorsitzenden, Herrn Gutsbesitzer Albrecht von Beningen, und 
des Herrn Dr. Vogel von Memmingen wurde beschloßen, daß 
die diesjährige Generalversammlung des Vereins Sonntag den 
28. Dezember, Nachmittags 2 Uhr im Gasthaus zum Adler in 
Memmingen stattsinden solle, woselbst Herr Dr. Herz seinen 
auf heute angekündigten Vortrag über „Altes und Neues in 
der Butterbereitung" halten wird, also über ein Thema, das 
volles Interesse verdient, nachdem unsere Butterproduktion im 
Welthandel bei weitem nicht mehr die Bedeutung hat, die ihr 
eigentlich zukommt: ja es ist sogar in derselben eher ein Rück­
schritt als ein Fortschritt zu verzeichnen, während das Ausland 
mit jedem Jahre seine Produktion verbessert und vermehrt und 
uns somit zum Vorbilde dienen muß. Wie jeder Ein­
zelne auf die Verbesierung der Fabrikation bedacht sein muß 
und auch ohne theure Maschinen bedacht sein kann, soll am 28. 
Dezember ausführlich auseinander gesetzt werden. Es steht in 
Aussicht, daß bei diesem Anlaß eine Sammlung guter, bewähr­
ter und praktischer Molkereigeräthe und Einrichtungsgegenstände 
ausgestellt und vorgezeigt werden kann. Für diesmal besprach 
Herr Dr. Herz naheliegende Tagessragen und warnte beson­
ders eindringlich vor der Gleichgiltigkeit in der Milchwirthschaft, 
die einem zielbewußten Ernste und unermüdlichem Streben wei­
chen müsse, da jeder Einzelne dazu berufen sei, die Bestrebun­
gen und Zwecke des Vereins thatkräftig zu fördern.

Vergebung von G e m eind e st e llen. Das Staats­
ministerium des Innern hat die Vorstellung und Bitte des Prä­
sidiums des bayerischen Veteranen-, Krieger- und Kampfgenossen, 
bundes im Betreffe der Berücksichtigung der ehemaligen Feld­
zugssoldaten bei Vergebung von Bedienstetenstellen in Gemein­
den dahin erwidert, daß, wenn auch nach dem Standpunkte der 
Gemeindeordnungen für die Landestheile diesseits des 'Rheins 

und für die Pfalz ein Zwang gegenüber den Gemeinden in 
fraglichem Punkte nicht geübt werden kann, doch anderseits kein 
Bedenken besteht, die gedachte Anregung den Gemeindevertre­
tungen für thunlichste Wahrnehmung in gegebenen Fällen zur 
Kenntniß zu bringen. Bemerkt wird, daß mit gegenwärtigersEnt- 
schließung die vorzugsweise Berücksichtigung der civilversorgungs- 
berechtigtcn Militärbewerber selbstverständlich in keiner Weise 
alterirt wird und die hicfür bestehenden Bestimmungen maß­
gebend bleiben.

Kempten, 20. Dez. (Velociped Universal.) So 
heißt das neueste Velociped, mit welchem man im Winter auf 
der Eis- und Schneebahn gerade so leicht und sicher fahren 
kann wie im Sommer, so daß also die Velocipedisten ein Ve­
hikel bekommen, mit dem sie das ganze Jahr über fahren können. 
Die Konstruktion ist zugleich so einfach, daß dieses neue Fahr­
zeug kaum 50 Mark mehr kostet als ein gewöhnliches Veloci- 
ped. Zugleich kann die Konstruktion an allen bisherigen Velo- 
cipeden angebracht werden. Der Erfinder ist Benefiziat Schmu­
cker in Sonthofen, welcher schon im Jahre 1886 für eine ähn­
liche Erfindung auf der Ausstellung in Augsburg prämiirt 
wurde.

München, 20. Dez. Zur Dienstleistung beider 
Bahnpost sind bis zum 25. ds. Mts. je 12 Mann, des Jn- 
fanteriePeibregiments, des 1. Jnf.-Reg. und des Eisenbahnba­
taillons kommandirt, ebenso ist eine Anzahl Zivilisten zur Be­
wältigung des Transit-Postpacketsverkehrs über die Weihnachts­
zeit in Dienst genommen worden. Im Uebrigen hat der Weih- 
nachtspostvcrkehr noch bei Weitem nicht die Höhe früherer Jahre 
erreicht.

London, 20. Dez. Im Westen Irlands ist eine Hungers­
not!) ansgebrochen. Es sind drei Kanonenboote mit Kartoffeln 
dahin abgegangen. — In ganz England sind die Kanäle zuge­
froren ; die Binnenschifffahrt ist dadurch gehemmt. Der Land­
verkehr liegt infolge des Schneefalls fast völlig brach.

W o r t r ä t h s e l.
Der Mensch ist doch recht undankbar! 
Das seh' an meiner Frau ich klar. 
Ich diene, was ich fast bereue, 
Schon lange Zeit mit aller Treue, 
Doch läßt, als ob sie mich verhöh', 
So oft das Wetter ist recht schön, 
Sie niemals mich mit sich spaziren, 
Und ich muß z' Haus mich ennuyiren. 
Wann's regnet, dann darf mit ich gehen 
Und für Madame in Regen stehen! 
Ihr werdet, wer ich bin, bald haben, 
Der Kern ist nicht gar tief vergraben. K. K.

Auflösung des Räthsels in Nr. 51:
Baden. Faden. Gaden. Raden. Waden.

Heupreise per Zentner — — 4 Strohpreise per Zentner 1 4 30

_____________ Stand und Preise der Ottobeurer Schranne vom 24. Dezember 1890.

Getreide- 

Sorten.

Voriger 

Rest.

Neue i 

Zufuhr.

Ganzer ■ 
Schran- i 

nenstand.

Heutiger

Verkauf.

Bleibt 

| Rest.
5_________

Durchschnitts-Preis per Centner
| Aufschlag Abschlag

Höchster Mittlerer
j Niederster

Centner Centner Centner Centner Centner! 4 X 4 1 JC 4 I JL 4 ! «-E 4
Sern — 45 45 45 9 37 9 30 9 27 i — ! ——
«oggen — — — f. •— — — — ■ — — — —
«erste — — - — — — . -— — — — —
Haber 8 13 18 31

1 24 7 | 7 I 92 7 . 40 7 27 — — \ — 28

Druck der Ganser'schen Buchdruckerei unter Verantwortlichkeit de« Verleger« Julius Baur in Ottobeuren

Memminger Echrannen-Anzeigr v. 23. Dezember 1890. Mindelheimer Schra»nez»-K»zeigr v. 20. Dezember 1890.
Centner Höchster Mittlerer Geringster per Lenzner Höchster Mittlerer Geringster
Kern 9 .<80 9 JC 70 4 9 JC 60 4 Kern 9 JK 48 4 9 .<35 4 9 4
Roggen 8 „ 25 „ 8 „ 17 „ 8 „ — „ Roggen 8 „ 20 „ 8 „ 5 „ 7J9,
G e rste 8 „ 60 „ 8 „ 30 „ 8 , - , Gerste 8 „ 20 „ 8 * — K 7 „ ~ ,
Haber 8 „ 50 „ 8 * 7 tt 75 „ Haber 7 „ 79 „ 7 „ 45 „ 6 „ 69 ,



— 243 -

Medicinat-Aessert- und 
Mink-Weine.

Cuvl Kovn, Wein-Ln-^'08-Geschäft in Nürnberg.

’/i Flasche mit Glas X 4 Flasche mit Glas X 4
Smyrnaer Weine in 6 Sorten 2 — Rüster Ausbruch ung. Süßw. 1 25
Bordeaux (echt franz. Rothw. 1 50 Tokayer Ausbruch 75 4 X1 2 50
Ofener echt ung. Rothwein.) 1 25 Gimmelding. (Pfalz. Weißw.) — 90
Erlauer „ „ „ 1 50 Ungsteiner — 70
Carlowitzer „ „ 1 75 Deidesheimer „ „ 1 15
Elsäßer Rothwein . . — 85 Forster Traminer . . . 1 40
Marsala & Leres (Sherry) 2 25 Forster Auslese .... 1 65
Malaga (braun u. rothgold.) 2 25 Niersteiner....................

Rüdesheimer....................
2 —

Dry Madeira .... 3 25 2 50
Champagner Goldsett-Monopol e Marke Feist gegründet 1828 4 —

NB. Man verlange ausdrücklich nur solche Maschen, die 
meine Jirma auf Miquette, Kork-Staniolkapfel und Klas- 
siegel tragen, nur dies bietet Garantie für Aochtheit.

Ottobeuren bei Conditor Wenzel Ludwig.

«Haupttreffer
der Pfälzer Lotterie
25000 Mk.
IO OOP Mk.
5000 Mk. >

2 mal 8000
_____5 mal 1OOO 

lOmal 500 ete.

Ziehung 30. Dez.
Pfälzer kath. Kirchenbauloofe LM. 2.— 
bei allen bekannten Verkaufstellen. 144

Obergünzburg, 17. Dez. Butter­
preise. Süße Rahmbutter 90 4> Sen­
nebutter 85 4, Landbutter 67

T ZurücKgeschte Ireise! y
L Große Quantitäten \k

(L Unterhosen schwer, mittelgroß 85 4 D
3 Unterhosen „ groß 95 4 A
T ZwUchhandschnhe 35 4 lü
D Jngdwesten von X 2.—. an H

Normalhemden von x 1 50 an gute Maare D) 
und vieles Andere bei n*

E S. Widmann, Memmingen.

N Seltener Ketegenheitskauf.

Fischthran - Ledersett
das beste Mittel zur Erhaltung deS Leders empfiehlt der 
alleinige Fabrikant Johann Textor

beim gold. Kreuz, Memmingen.

Pfarrer Kneipp's
Gesundheit - Kräuter - Magen - Liqueur 

enthält alle von Er. Hochwürden empfohlenen Kräuter 
und Wurzeln rc. Derselbe regelt in unglaublich kurzer 
Zeit die Funktionen des Magens, führt normale Ver­
dauung und gesunde Blutbildung herbei, erregt den 
Appetit, bewirkt regelmäßigen Stuhlgang und ist sonst 
ein ausgezeichneter, wohlschmeckender Tafelliqueur.

Allein ächt zu haben in Ottobeuren bei Herrn 
Ludwig Wenzel, Kaufmann.

Hopfentuch
sehr geeignet für Pferde-, Bieh- und Bodeit- 
decken empfiehlt billigst

Leonh. Weixler, Kramerstraße 
nächst dem Holzmarkt, Memmingen.
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Der Landwirtljschastliche tzredit- 

Uerein Augskurg
eingetragene Genoffenschaft mitiinbeschränkter Haftpflicht 

nimmt Geld verzinslich an und gibt dagegen über­
tragbare Caffascheine,

A. mit festem Zins
bei 6 Monat Kündigung zu
„ 3 Monat „ „ 3°i„
„ 1 Monat „ „ 2°/0

Für jtne Grldrinleger, welche die Gelegenheit benützen 
wollen für ihre Einlagen sich den Schwankungen des jeweiligen 
Zinsfußes aiyusthliehrn, haben mir nachstehende Bestimmungen 
getroffen:

Es wird bei sinkendem Discont ein bestimmter niederster 
Zinssatz gewährleistet und bei steigendem Discont kommt 
d-em Einleger unter Einhaltung eines bestimmten höchsten Zins­
satzes, ein steigender Zinsgenußzu gut.

In Ausführung dieser Einrichtung nehmen wir Geld an

B. mit veränderlichem Zins
bei 12 Monat Kündigung

*/, °/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank
mindestens 3tl1°l0 höchstens 4^,°s, entspricht heute 4*/2“/o 

bei 6 Monat Kündigung
3/t °/o unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank 

mindestens 3°/„ höchstens 4°/0 entspricht heute 4°/0 
bei 3 Monat Kündigung

iWlo unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank
mindestens a'tV/o höchstens 3‘/a°/0, entspricht heute 3l/a°/0 

bei 1 Monat Kündigung
2°/0 unter dem jeweiligen Discont der Reichsbank

mindestens 2°/0 höchstens 2,/a(70, entspricht heute 2l/i0/0
Die bisherigen Einlagen mit festem Zins können in solche 

mit veränderlichem Zins umgewandelt werden, wenn die dafür 
ausgestellten Cassascheine noch im Laufe dieses Jahres eingr- 
reicht werden, andernfalls wird angenommen, daß von der Um­
schreibung kein Gebrauch gemacht werden will.

Für die Einlagen haftet das ganze Vereinsvermögen sowie 
sämmtliche Vereinsmitglieder.

Ende 1889 war das Vereinsvrrmögen schon
1,860,000 — in eingezahlten Grschästsantheilen

„ 350,000. — in erworbenen Reserven

zusammen JL 2,210.000. —
bei einer Mitgliedzahl von 11533.

Vertreter ertheilen Interims-Duittung giltig bis der Casfa- 
schein von dem Verein dirrct an den Einleger gesandt ist.

T|i a rxAsten und billigsten
Iziu UO Cigarren

liefert unter Garantre die

Badische XOlonufadur in Freiburg i. B., Kaiserstr. 85. 
(bei Abnahme von 10 Mark franko) und zwar:

Bosa, feine kräft. 5 Pf. Eig. p. 100 2 M. 80 Pf.
Gentileza, lange Facon 
Deposito, Brillantcigarre

6 „ „ „ 100 3 „ 10 n

„ 100 3 „ 20 ff
Extrano, sehr feine 6 Pf. Eig. „ 100 3 „ 40 ff
Gambrinus, hochfeine 7 „ „ 100 4 „ 20
Manilla, extra feine 8 ,, „ ,, 100 4 „ 70
Erna, delikate feinste 8 „ „ ,, 100 5 //
Monopol, superfeine 9 „ „ „ 100 5 „ 50
Delicia, feinste Marke 9 „ „ „ 100 5 „ 70
Borneo, superfeine 10 „ „ „ 100

10 Pfund Rauchtabak franko 7 M.
6 ff tf

Für solideste Waare Garantie. — Reparaturen prompt und billig.

J. SCHUB, Optiker,",_
(unmittelbar am Bach)

empflrtlt sein Ligir In illtn In üi optisch« Fach ilmchliginte Artliiln, als: 
Augengläser, garant. mit den reinsten aus extra weissem 

Crystallgla&Ton ganz besond.Härte versehenen Gläsern.
Dje Bestimmung, ob und welche Gläser n&thig sind, geschieht auf 

das Gewissenliafteato in meinem Geschäft, welches saufe VoUkonunendete 
hierfür, eingerichtet ist, und gelangen die heuesten Apparate in Anwendung. 

Augenschützer, ein Schutzmittel gegen grelles Ober- 
und Seitenlicht.

Operngucker, Reisedoppelperspective, Fernrohre, 
Loupen, Mikroskope, Oompasse, Briefwaagen, 
Wasserwaagen, Senklothe, Maafsstäbe, Caliber, 
Reisszeuge, Rollbandmaasse, Rasierspiegel.

Thermometer
für ärztliche, chemische, technische und private Zwecke.

Barometer
von einfachster bis elegantester Ausführung. 

Flüssigkeitswaagen aller Art.
Kontroll-Instrumente zum technischen Gebrauch 

für Bierbrauereien, Meiereien und Molkereien.
Ehren-Dlplom der Augsburger Molkerei-Ausstellung 1886. 

Special-Preislisten hierüber auf Verlangen gratis und 'franko.
Artikel zur Krankenpflege, als: Inhalations-Apparate, 

Impf-, Clystir-, .Injections-, Haut-, Ohr- und Mutter- 
Spritzen, Inductions-Apparate.

Gnavir-Arbeiten in jedes Metall.
Kautschuk- und Metallstempel.

Grosse Auswahl von Neuheiten in Medaillons- und Taschenstempeln.
Mund- und Zugharmonikas.

Für (Monomen und GlMesther.
Einzig und allein mit bestem Erfolg bewahrtes er< 

proptes und vielfach verlangtes holländisches

Mast- tiiiil MUclipuIver
ein sebr wirkendes Mittel bei Mangel an Freßlust, zur 
Milchverbefferung, bestbewährtes unterstützendes Mittel 
bei Behandlung von Aff.ction, Athmungs- und Ver- 
daungsstörungen, bei Drüsen rc. rc. per 2 Pfd.- Paquet 
Jt. 1. 50 nur ächt mit Marke versehen zu beziehen 
durch die alleinige Niederlage von

Ioüann Cextor,

beim goldnen Kreuz, Memmingen.

1OO Mark
werden jedem Lungenleidenden, der nach Gebrauch des weltbe­
rühmten Maltosenpräparates nicht sichere Hülfe findet, zugesichert. 
— Husten, Heiserkeit Asthma, Lungen- u. Luftryhrenkatarrh, Aus­
wurf ii. s. w. hören schon nach einigen Tagen auf; von Hunderten 
mit Erfolg angewandt. Maltose ist kein Geheimmittel, sondern wird 
durch Einwirkung von Malz auf Mais erzeugt. Atteste von den höch­
sten Autoritäten zur Ansicht. Preis: 3 Flaschen mit Kiste JL 4. 
—, 6 Flaschen 7 JG —, 12 Flaschen 12. —.

Albert Zenkner,
Erfinder der Maltosenpräparate, Berlin (26)
In Augsbu rg bei Frau Susanne Eisevrieth, 

Ktqmzinergasie 133.
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